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Ye 66.7, 234 


Georg Andreas Will's 


weil, Kalſerl. Hofpfalzgrafens und aͤlteſten Profeſſors zu Altdorf 


Nuͤrnbergiſches 


Gelehrten⸗Lexicon 


oder Beſchreibung 


aller Nuͤrnbergiſchen Gelehrten 
beyderley Geſchlechts 


nach ihrem Leben, Verdienſten und Schriften, zur Erweiterung 
ber gelehrten Geſchichtskunde und Verbeſſerung vieler darinnen 
vorgefallenen Fehler aus ben beſten Quellen 
in alphabetiſcher Ordnung 


ergaͤnzet und fortgeſetzet 
von 


Chriſtian Conrad Nopitſch 


Pfarrer zu Altenthann. 





Achter Theil oder vierter Supplementband 

von S— 3. — 

—— oœ —— 

Altdorf, unweit Nuͤrnberg, bey dem Verfaſſer. 
1808. 
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Dem 
Alterducchlauchtigfien und Großmaͤchtigſten 
König und Deren 
Herrn 


Marimilion Joſcph 
König von Baiern 
Befoͤrderer w Beſchuͤtzer 


der literariſchen Cultur Baierns 
Seinem Allergnaͤdigſten Koͤnig und Herrn 


in tiefſter Unterthaͤnigkeit zugeeignet 


von dem Verfaſſer. 
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| Bun und in — Baͤnden, als ih anfanglich 
vermuthete, kann ich dieſes Werk: vollendet liefern. 

Sehr oft mußte ich den Gedanken unterdruͤcken 
daſſelbe unvollendet zu laſſen, weil der Koſtenaufwand 
meine oͤconomiſchen Kraͤfte zu uͤberſteigen drohte; wen n mich 
nicht unſre größten Literaturen zur Vollendung deſſelben 
ſchriftlich und muͤndlich ermuntert haͤtten, und wenn ich 
eine achtungswerthen ‚Herren Subferibenten, von des 
nen iedoch einige die Vollendung dieſes Werkes zu mei, 
nem Schaden nicht erlebten, hätte täufchen Fönnen. 

' Das Verzeichniß diefer meiner Herren Subferiben. 
ren wird meine Beſorgniſſe rechtfertigen; denn nach dem; 
felben läßt fich das Verhaͤltniß zwifchen Einnahme und Aus⸗ 
oabe und zwiſchen Arbeit und Belohnung leicht berechnen. 

Unerachtet aber bisher Die: Aufmunterung zur Bol 
kenbung dieſes Werkes durch einen ſtarken Abſatz nicht 
groß war, fo wird der Kenner Doch bald bemerken, daß 
dieß Feinen nachtheiligen Einfluß auf die Bearbeitung der 
im diefen vier Banden vorfommenden Ergänzungen und 
Berichtigungen der in G. A. Will's Nuͤrnb. Gelehr, 
ten Lexicon vorfommenden Artikel hatte. _ Daher huffe 
ich auch, daß in der Folge, wenn das literarifche Publi, 
aim Dun unfere eritifchen Blätter von dem Inhalt und 
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von der Vollftändigfeit und Brauchbarkeit des Nuͤrnb. 
Gel. 2er. und deffen Ergänzungen und Berichtigungen 
belehrt ift, der Abſatz fich verſtaͤrken wird, da bie, ietzt 
mehrere Verfaſſer von groſſen literariſchen Werken und 
Handbuͤchern dieſes Lexicon nicht gekannt, und ‚wenn ſie 
eö dem Namen nach kannten, nicht genuͤtzet haben. Denn 
in dieſem Werke findet man nicht blos Nachrichten von 
gebohrnen Nuͤrnbergern, ſondern von ſehr vielen aus⸗ 
Jändifchen Gelehrten und Kuͤnſtlern, von deren Leben und: 
Schriften vielleicht nirgenda fo vollftändige und richtige 
Notizen angetroffen werden. Beſonders kommen viele: 
Anhaltifche, Ansbachifche , Baierifche, Baireuthiſche, 
Bambergifche, Boͤhmiſche, Brandenburgiſche, Breis⸗ 
gauiſche, Daͤniſche, Elſaßiſche, Fraͤnkiſche, Fuldiſche, 
Hennebergiſche, Hohenlohiſche/ Holſteiniſche, Italiaͤni⸗ 
ſche, Jülichiſche, Lauenburgiſche, Lauſitziſche, Luͤneburgi⸗ 
ſche, Mecklenburgiſche, Meißniſche, Neuburgiſche, Oe⸗ 
ſterreichiſche, Oettingiſche, Pommeriſche, Preußiſche/ 
Saͤchſiſche, Schaumburgifche, Schleſiſche, Schwarzbur⸗ 
giſche, Schwediſche, Sulzbachiſche, Thuͤringiſche, Trier⸗ 
iſche, Ungariſche und Wuͤrzburgiſche Landeskinder; ſo 
wie Augsburger; Basler, Berliner, Braunfchweiger, 
Bremenfer, Coͤllner, Danziger, Darmſtaͤdter, Dinkels⸗ 
buͤhler, Elbinger, Frankfurter, Frieslaͤnder, Goͤttinger, 
Hamburger, Hollaͤnder, Lindauer , Lothringer „Lübecker, 
F — Maͤhren, 
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Mähren, Mümpelgarder, Naumburger, Neapolitaner, 
Niederländer, Noͤrdlinger, Mordhäufer, Paffauer, Res 
tenburger Can der Tauber), Schweinfurter, Schweiger, 
Steyermärfer, Wertheimer, Wiener, Windsheimer, 
MWormfer, Würzburger, Zürcher und Zwidauer in die 
fem Lexicon vor; die theild in Nürnbergifchen Dienften 
waren und im denfelben blieben, oder fich wenigſtens 
in Nürnberg haͤuslich niederließen; theild aber auch wies 
der in andere Dienfte traten: wie denn auch vide Nuͤrn⸗ 
berger m Ansbachifche,, Baierifche, Baireuthiſche, Braun⸗ 
fehweigifche, Daͤniſche, Lüneburgifche, Defterreichifche, 
Polniſche, Portugiefifche, Preußiſche, Saͤchſiſche, Schwe⸗ 
diſche, Spaniſche und andere Dienſte, entweder als Kai⸗ 
ſerliche, Koͤnigliche, Kurfuͤrſtliche, Herzogliche, Fuͤrſtliche 
und Graͤftiche Hof⸗ und Regierungsraͤthe, Univerſitaͤts⸗ 
lehrer, Hofprediger, Leibaͤrzte, Ingenieure, Maker, Bild, 
hauer, Kupferſtecher und Zeichenmeiſter, getreten ſind. So 
findet man z. B. über 150. Gelehrte aus der Pfalz und 
"Alt. Baiern, welche entweder in Nuͤrnbergiſche oder aus 
Nuürnbergifchen in Pfälzifche oder Baierifche Dienfte 
giengen und vielleicht eben fo viele Ansbacher und Bai⸗ 
reuther, fo daß ich mir faft zu behaupten getraute, 
daß beinahe die Hälfte der in diefem Pericon vor 
Fommenden Gelehrten und Künftler Auslaͤnder find, weL 
ches gar wohl zu glauben iſt, weil Nuͤrnberg von den 

alteſten 
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dlteſten Seiten her der — der beruͤhmteſten 
Manner aus allen Fachern war, auch Die Fremden. da-· 
felbft öfters viel Teichter als die Eingebohrnen ihre Ders 
ſorgung erhielten und nur allein auf dem academifchen 
Gymnaſium und der; gegenwärtigen Univerfität Altdorf 
‚über 125. Profefloren aus dem Auslande angeftellet waren. 

Für diefe Weitläuftigfeit erwarte ich: feinen Tadel, 
fo wenig als über die ‚angehängten Regiſter, weil ich Er⸗ 
ftere zur Widerlegung des: Wahn's, als ob in ‚diefem 
‚Lericon blos Nachrichten von Nürnbergifchen. Lan 
desfindern. vorfämen, und die, Zweiten zur leichtern Lies 
berſicht, der in diefem — — Perfonen, fi 
nothig hielt. 
kes, et Herrn. 2 und re 
Kiefhaber in Nürnberg; Herrn Gegenfchreiber Muͤl⸗ 
ker in Nürnberg; Herrn Waagamtmann von Murr 
in, Nürnberg, und Herrn Doctor und Profeffor Sie 
benfees in Altdorf, welche mich ſaͤmmtlich mit Beis 
trägen unterſtuͤtzten, hiemit öffentlich danke; füge ich die 
Berficherung. bei,. daß, fobald wieder Materialien genug 
vorhanden. find, ein neues Supplementbaͤndchen ‚folgen, 
und dieſes Lerispn von Zeit zu Zeit fortgeſchet werden — 
— Altdorf, * 12. October 1807. 

pn Chriſtijan Convad Ropitfo 


Sub⸗ 


Subſeribenten » Verzeichniß. 
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Herr D. und — Adermann 


in Altdo 
D. er in leder. 


— Prediger Baier in Nürnberg. 
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% ar pitalprediger Balbach in 
ınberg. 


Sa Bau er in. Heidelberg. F 
— Bepler in Nuͤrn⸗ 


——ãäS Boͤhm, bei St. | 


Johannis vor Nürnberg. 

D. und Conſ. Colmar m 
Nürnberg. 

D. und Conſ. Deinzer in 
Nürnberg. 
ne tet . ch 8, Stabttämmererund 


raf in. Regensburg. _ 
— 


bler, Diacon bei St: 
Sebaid in Nürnberg. 
D. und Prof. Emmrich in 
Altdo 
D. und Abb. Sleifhmann in 
Nürnberg. 
rg D. 9. Feuerleim. 
chaffer — ei St. Se⸗ 
bald in Nuͤrnberg. 
D. und Prof. Gabler, in Jena. 
Rector Goͤz, an ber ‚Schule 


bei Fit ” — 
von Haller, Rechnungs⸗Syñ⸗ 
dicus in Nürnb i ⸗ 


— und Prof.  Harles in 


langen. 
Di aterbegen in Nürnberg. 
Y. ge in Lichtenau. 


Herr 


\ — 


rof. a. in — 

ector ofmann,anber pi 
.. ın. — 

tadtalmos amtsp on 
Holzſchuher in Kürhberg- 
——— von Holiſchuher 
in Nuͤrnberg. 


Ungelder — Holiſchuher 
erg. 


in Nuͤrnber 

Kaufmann ZJünginger in 
ürnberg. 

Kegiftraror und Bibliothecar 

Kiefhaber in Nürnberg. 

D. und Prof. Klüp fer, ju 

Freiburg im Breisgau, 

Sojatene. Koͤllmer in.Rüriis 


n. is Prof. König in Alt 
orf. 


D. von Kordenbuſch in 
Nürnberg. Ko of u s 
Senior un to ede 
muͤller im Nürnberg, * 
Senator von Loͤffeih olz in 
‚Nürnberg. 
Senator gie von Löffel 
FAR in en 

f.M. Maxtiniin Kertpofent 
Marktsporfieher Mertel. ig 
Nuͤrnberg. 
Eonrertor Merketindtürnberg. 
D. und: Conſ. ‚don Merz in 
Nürnberg. 


u. und Sof, Meufer: in 
em 


Ser. ipageminen n. von Murr 
in Nürnberg. 


— Pf. Mihahelled, bei St. 
ohannid dor Nürnberg. F 
— Gegenſchreiber Müller in 

Nuͤrnb 


erg. 
— Stadtgerichtsſchreiber Müller 


in Nuͤrnberg. 
_ nn Drtlof in 
oburg. 
— Pf. Stto, zu Friedersdorf 
— ei Goͤrlitz. 


— D. und Schaffer —— bei 

St. Sebald in Nürnberg. _+ 

= D. ‚und. Conf. von Pes in 
‚Nürnberg. . 

— Stadtgerihtd + Affeffoer von 
raun in Nürnberg. 

1. Kieberer in Ober: Mis 


elbach. 
— Schaffer Rinder, bei St. Lo⸗ 


xenzen in Nuͤrnberg. 
— Er Schmitt in Liegnitz. 
— Guperintendent Schniger in 
Neuftadt. 
— Pfarrvicar Schnizlein zu 
— 
— Senior Schoͤner, bei St. 


Lorenzen in nn 

— Hofr. Schwarz in Nuͤrnberg. 

— Siacon Seidel, bei St. Egi⸗ 

dien in Nürnberg. 

— D. und Fu iebenfees 
in Altdorf. er 

— D. und Prof. Sirt in Altdorf. 


Herr Schaffet «Sp Srt, bei St 
bald in N enberg. — 

— Rehtöpracticant Spieß in 

eg 1 

— . Diaron Spranger in Herd 


brud, 
Stoͤberliniſche Bibliothek in Altdorf. 
Her Pf. Stoͤr in Schwimmbad), 
— Senator bon Stromer in 


uͤrnberg. N 
— D. und ro " ®.. Stürmte 
in Nürnberg. 
Univerfitätsbibliothef in Altdorf. - 
Herr Prof. Veefenmeier in Um. 
— D.und Prof. Bogelin Altdorf 
— Kentfammerund Stadtgerihtss 
Affeffoe von Boldamer in 
Nürnberg. 
— Kaufm. Voll mar in Nürnberg. 
— Genator von Waldftromer 
in Nürnberg. | 
— Leihhausamtmann von Walds 
firomer in Nürnberg. 
— Genator und Baumeifter von 
MWelfer in Nürnberg. 
— Diacon Wißmüller, bei Sk 
Lorenzen in Nürnberg. 
— Reichshofr. von Wöldern in 
Wien. + 
— fieger don Wöldern in 
Itborf. d 
yndicus Zahn in 
Nürnberg. 
—  Geheimerath Zapf, zu Bibur 
bei Augsburg. - 





Zufaß zu Bd. VIL ©. 266. 
von Murr (Chriſtoph Bottlieb) mard im J. 1807. als 
Correfpondant de la Claffe d’Hiftoire et de Litterature ancienne 


de LInftitut National zu Paris ernannt, und gab noch heraus: 

if. de Corona Regni Italiae, vulgo ferrea-dicta. Scripfit. Chriftophorus 
'Theoph. de Murr. Cum Il, Tabulis aeneis. Monachii, fumtibus Sche» 
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Nuͤrnbergiſches 
Gelehrten-Lexicon. 
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Sa r Goham Aha fee Sahen' .. 
or Saar Gohann Jacob) fiehe Sahr. 


Sachs Hanns) lernte nicht nur ſchon in. feinen 
Schuliahren die Anfangsgrunde der Sprachen und Künfte, 


1 
ondern übte auch die: natürlichen, Gaben feines Derftandeg, 
——— und ſeiner Stimme durch die Dicht⸗ und Sing⸗ 
Fünft, und legte alſo dadurch unvermerkt einen, Grund zu der⸗ 
iznigen Wiſſenſchatt, welche ihn hernach vor vielen ſeiner 
Fudierenden Zeitgenoſſen in ſeinem Leben berühmt und nach 
feinem Tode, unſterblich gemacht. hat. ‚Denn ‚fo. ſchreibt er 
sgelbft in» einem Shrdichte, : welches zur, Auffehrift hat: Die 
Werck Gottes find alle ‚gut, wer ſie im Geiß er- 
ennen thut canon 1 α 
a Ar inmeiner Kindlichen ugent 
u tn ‚Bund zogen auf gut fitten vvn Tugent 
, PP NE 11.7 mein Eltern auf zucht vnd ehr 
Dergleich hernach auch durch die Lehr 
v ir Der Preceptor auf der — Sıyul- 
8o ſaſſen auf) der Kuͤnſten Stu) am mu nn m 
"is ni — ——— vnb Rhetpria Hin mul. uch 
Id ury Der, Logica und, I u CR Fu 
—— u Ba SE BE Ju; Ci? Sum, 
iR No Poettey 


4 Sachs. 


u * ad eyes ET rear - — 
a mein ſinnreich Ingenium 


Die Lehe mit hohem Fleiß annumb, 

Da ich lehrt (lernt) Griechiſch und Ratein 

Hetlih wol reden, ur rein, 

Rechnen lehrt Cernt) Ah auch mit verſtanb 

Die außmeſſung man 

Auch lehrt Cernt') i 

‚Der menſchengeburt ici 

Tuch die erfentnuß de 

Auf Erden mander Creatur, 

Sm Lufft, Waſſer, Fewer pub, Erben... 

Darzu mit herglihen begerden 

Begriff Gefangestunft fubtil 

En sig — — 35 JR > 

ehrt (lernt). au endlich di eterey — 

ia Tag ; — er IAN: 2 iF 

mai RE Se ann 
Sein Lehrer in ver Meitlerfägerfunft, Leonhard Nunnen⸗ 
ect, lebie zu Nuͤrnberg nicht zu Münden) und mar von 

rofeffion- ein Feinentoeber. Auf feiner Aanderfchaft rich⸗ 
‚tete. er fein Augenmerk immer mit auf dem Meiftsrgefang, und 
I 












wo er wußte, Daß Be vorzüglidy hin, 
R—— elodien in groſſer 
Anzahl Zu EN Bruck wurde er Kaifer Martmilian des 1.Baid- 
mann oder Käger, wie er felbft in einem Gedichte über Die ots 
nüse Sram Sorg etjehlet, "und feine. kurze Lehre für 
&irten TBaidmann, zeigt; daß er in der Wiſſenſchaft des Waids 
wer nicht. unerfähren war Wise Tage et ſich aber bei 
diefer Lebensart vermeilte, it undekannt ’S Heuntehns 
ten Jahre feines Alters als er ſich zu Wels in Oberoͤſter⸗ 
reich befand, faßte er eigentlich Den veſten Norfag, ſtatt are 
derer Dergnünungen, Fünftig die Dichtkunſt als NMebenwerf 
E treiben. Ein Jahr hernach fieng, er. in Muͤnchen felbft zu 

ichten an, und wo er.hinkam, half er entweder die Sing⸗ 
füuse vertalten, oder er ſang den geübtern: Meiftern ein 
neues Lied zur Beurtheilung DDr, w 
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Sachs. 5 


edichtet, oder wohl gar in Toͤne gen bean Nacıden er 
n. feiner neuen Kunſt gefreiet oder für einen _Meifter der 
Singfunft erkannt war, hielt er feine erſte Singſchule zu 
Frankfurt und verfuchte nachher in feiner Wiſſenſchaft immer 
ſchwerere Proben. Als er aber feine Wanderſchaft big in dag 
aafte Fahr en ha und auf Derfelben viele Gegenden und 











Städte befehen hatte, ſo begab er ſich, nad) der ſchon vorher 
erhaltenen Erinnerung feines. Vaters, wieder nach Hauſe zus 
zuge. und wohnte mehrere Jahre in einer der beiden Nürnbergie 
ſchen Vorſtaͤdte Goſtenhof oder Wöhrd, zog aber im J. 1538. 
in Die Stadt und wohnte 1540. hinter St. Lorenzen, und end» 
lic) zog er ın Das fogenannte Meblgäßchen am Spitaltirchhof 
in die Sarfüche zum goldenen Bären, insgemein die Mausfalle 
enannt, wo er Meder den. ı5 Spt. 1°67. wie Olearius 
noch den 15 October deſſelben Jahres, wie Serpilius, 
Abenarius, Schamelius, Wimmer und Zedler angeben, 
noch ‚den ziten Januar oder zoften Februar 1576, ſondern 
den ıgten oder zoften Januar1576 in feinem Saften Fahre 
unfeben. aufhört. In den Ic en Jahren feines Lebens 
Son ‚feine: Kräfte am Verftand und Gehör fo ſehr abge⸗ 
‚nommen, daß er zulegt an feinem Tiſche faß, für ſich in der 
Stille nachſann, iedoch gute Bücher, und meiftens die Bibel 
vor ſich liegen hatte. enn ihn iemand fragte, fo fah er 
die Perſonen ftarr an, ohne ihnen etwas zu antworten. Sei⸗ 
ne Schuhmadherprofeflion trieb er noch in feinem 78ſten Jahre 
‚mit. großem Eifer und befand ſich in Dem Anfange feiner 
Chr in. fehe gutem Wohlſtande; Doch fcheint e8, daß auch fein 
Blu unbeftändig geweſen, und daß er entweder durch die 
BSeſchoffenheit der elenden Zeiten, oder aud) bei Herannahung 
‚feines Alters in Derfal feiner Nahrung gefonmen fei. u 
füngern Jahren gieng er auf die Meſſe nach Frankfurth und 
that auch, ‚fonft in feinen Geſchaͤften andere Reiſen. Ob er 
‚aber. einmal, aus ——ã — aufs Jubeliahr (1525. oder 1550) 
‚ine Wallfahrt nah Nom unternommen habe, und in dem 
m A 3 Dienfie 
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6 Sachs. 
Dienfte des Staates eine fu e Zeit nach Italien in den F 
jogen ſey; oder ob dieſe Erzehlungen, die Man im. eine 
Shwanfe (Il.4.. 229) und in einem Kampfgeſpraͤch 
wiſchen Waffer und Wein (1.4. 842) antrifft, unter 
ie poetifchen Erdichtungen zu rechnen find, läßt ſich nicht mit 
Gewißheit entfcheiden. _ Von feiner SBelefenheit geben feine 
Gedichte das unvermwerflihfte Zeugniß. Ob aber gleich nur Die 
Fleinere Hälfte derfelben feine eigene Erfindung ift, fo iſt Die Ans 
zahl Derfelben Doch immer groß genug, um das erfinderifche Ge⸗ 
nie zu verrathen. Don der geöffern Hälfte feiner Gedichte 
aM der Stoff aus griechifihen, ai franzoͤſiſchen und 
deutſchen Geſchichtſchreibern, Philoſophen, Rednern und 
Dichtern entlehnt. Muſaͤus, Dares der Phrygier, Diktys der 
Kretenſer, Aeſop Phocylides Herodot, „Ecbes, Ari 
ſtophanes, Xenophon, Plato, Theophraſt, Diodor aus Sir 
xilien, Syofephus, Epiftet, Plutarch, Ptolemaͤus der Sternkun⸗ 
dige, Lucian, Herodian, Plautus, — Ecero, Publius der 
Speer, Livius, Virgil, Ovid, Dalerius Maximus Seneca 
der Weltweiſe, Plinius der Naturkuͤndiger, Sueton, Juſtin 
Macrobius, Apulejus, Avienus ꝛc. Euſebius, Ambroſius 
ms, Theodoretus, Sozomenug rates, Boerhius —9— 
orus, Petrarcha, Boccatius, Beroaldus, Vives, Reuchlin, 
Eraſmus, Melanchthon;, Agricola 2e. ingleichen die päpftlichen, 
framofifben, burgundifchen, dänifchen, ſchwediſchen, norwe⸗ 
ann, Iombardifchen, ſaͤchſiſchen, ungariſchen Chroniken, Die 
bel und ſelbſt der Mcoran, find Die Quellen auf die er 


Fich namentlich bezieht, wenn fie Stoff zu feinen Gedichten her⸗ 


Haben Dian darf zwar nicht glauben, daß er. an ou 
atenifchen — 338 Schriftſteller/ aus denen er ſchoͤpf⸗ 
e- in den Urſprachen genügt hätte. Denn wenn er gleich in 

Feier Jugend die Schule beſucht hatte; fo geſteht er Doch 

Kst, daß Damals, in Dergleihung mit feinen Zeiten, nicht 

ur die Sprachen und Künfte ſchlecht gefehret worden mären, 
nd daß er alles, was er ehemals’ gelernt in den nachfolgens 


den. 


= 
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= 27 en en = tm 
den Jahren: twieder- vergeffen hätte. Er bielt filh blos an die 
Ueberfegungen und wenn von einigen Städten Feine le 
Ingen vorhanden waren, fo ließ er ſich ‚Diefelben, nad) Gott; 
Ges Meinung, erft von Gelehrten” in ungebundener Rede 
—— und brachte ſie alsdann in Reime. Der Verf. 
des Heldengedichtes, Hanns Sachs genannt, deffen Th Mi. 
. Saar Erwähnung gefcbehen ift, war der ehemalige König? 
in» Däniiche Staatsrath und Reſident Wernicke in 20 
"unb for eigentlid) wider £. Poftel gerichtet. Die Gielegenhei 
zu ein von Bote wider. Wernicken berfertigtes Sans 
net gegeben; in welchen derfelbe den Lohenfteinifchen und Hoff · 
mannswaldauiſchen Geſchmack getadeit hatte. Es war nicht 
aus dem Engliſchen uͤberſetzt, fondern Wernicke hatte nur Die 
efindung deſſelben einem Englifhen Poeten gelehnet, nämlich 
0. Dryden; der unter dem Namen Mack Flecknoe Die abge⸗ 
mackten Poeten feiner Inſel auf eine heroifd) - comifche ik 
ungen hat: Als Hanns Sachs ann Han. 1567 feine Schri 
gen’ durhfüchte: ſo Beftanden fie aus 6, Büchern mit’Mei- 
Retgefängen und aus 17. andern, (das ıste Buch war nur 
ae ugen) in, melden. feine übrigen Gedichte fid) befanden. 
eine jämilichen Werke machten alfo 34 Folianten aus, -wels 
eier alle mit eigener Hand zuſammengeſchrieben hatte:: Das 
SBerkipniß_ (einer gedruckten, Sihriften kann noch anſehmich 
ehgt und mare, bereits angezeigte berichtiget werden: 
swifhen Sanct Peter vnb dem. Herren von der 
ee 
) von Be heimlichen geri ottes. (Auf einem Holz⸗ 
Ah * * Jahrzahl 1521. — ſteht: Zu Nuͤrenberg feuchte, 
en | 









€ 
e 

rg Merdel, bey der Kalihüiten. 4 Lana Qi - 

- Die) Birtenbergifdh, Nahtigali,ac. Fann erſt 1523; heraudı 
sommen; ſeyn: denn nicht früher alg Hafer bem 8. Jul, des. genaunf 
„.Dahte®. ‚hatfeser dieß Eobgedicht auf..bte Herftellung der, Re iglon ver⸗ 
* t: ‚Dtevon ſind noch zweierlei, berſchie dene Ausgaben in oh⸗ 
„ge Drudiabr ‚vor I! 3: fur IK h a 

E Hfouracon zwiſchen ‚aimem Chorherrenn vund Schüd» 

Macher, :barin das wort gottes und ein recht Erütlich weſen ber- 

EN — fi derfocht- 

ER. 


5 Be 
chtten wirtt. — Sachs. MD. Fri. wor * Von — D 
utation findet man noch dreierlei verichtedene REN vom naͤm⸗ 
* Jahr. Hievon iſt auch; eine plattdeutſche Ueberſetzung vor⸗ 
anden mit dem Titel: Een Ichone Difputärie_bou cenen Euangeli ⸗ 
für n Schoenmafer.ende von ertren Papiftigen Eoorherr, mer tmet an. 
— tot Nueremberch. ‚Ghedriier bin kei Eulen 


———— darinn der ergerlic Wandel. bat auch folgenden 


Eyn eſprech eynes Euangelifhen € riſte, mit einem Lu⸗ 
— theriſchen, * der SE exlich wandel etlicher, die f Fucherifi 
nennen. ond derlich geftrafft wirt, 1524. > bur 
— — —* Bogen. 4 Eine andere Ausg 15243 Bor 
Bo 4* Noch we andere 1524. a Degen 4. Und noch eine andere 1524; 
ogen. 4.: befinden ſich in ber — n Bibliothek eg orf. 
Cm? Dialo su bee inhalt, ein argument der en,twider das Chriſt⸗ 
lich heuͤ ein, den Geyk, auch anber —5 kr . betre nd, 
dl a) 34 Brad 4 Eine andere Ausg. (1528.) 2 Bogen. 4 Auch 
rudiahr 
Ein sem vd den Scheinwerkẽ der pftlichen, ond jrem gelibbren, 
damit ſy zu: verleferung aufn; bluts Chriſti vermeunen, felig zu wer⸗ 
den. Auch 1524 . * 2 Eine andere —— pa dm 
Druckort und J ine andere 1524. 3 4. ARE oc 
‚ 2. andere. vom n —5 abe und Format, sefinden fiat tlich in 
der — — Bibliothek 
m. Gefpräch zwiſchen einem Barfäfermtnd ic. vnd einem —— 
e Jahr und: Druckort. 


— 











*4* 


Geſpraͤch von einem Daten vnd * Weber 1. 152 E 
Kinds 


= geſprech vom gemaynen Schwabatye Kaften als 
irich, Knecht Muprecht, Kemerin, Erlen, vnd 
dtwercks der Wuͤllen Tuchmacher. efuͤgt ift ? a 
olff Ehriftoffel von Wiſſenthaw ꝛc. Am Ende: atum Schwa⸗ 
bat, der Faßnacht fuͤrwar ach dem Funfftzehundert vnd ilii jar, 
Auch ohne Jahr und Druckor 
— Keufchent, ich genenet bin | Ein sertribene Königin | is An 
08, 


für bin onnd hin, Am Ende: Im — jar gemacht, 

ton zwenzigſten in * at 9. ©, * Ohne Drücört, 

€ che gegkliche, in ber ſogſt —— ober ir bie läyen zu fingen, 
8 . 1525. 4 

Du Sipiter —— BE burch Hang ESachſen Schuſter Anno. 

;D. FED. Iſt eine Parodie des Voltsliebes : Ach Supiter — 


Sachs. — 9 


gewalt ꝛc. welches Hanns Sachs mit Beybehaltung der alten Melodie 
einem — ummandelte, bad ee: D Sort du Vater 

ft Gewalt ıc. Diefeg Lied ſteht in: Drei geiftliche Lieder vom wort 
gottes durch Georg Kern Laudgraff Philipps zu Heflen Gefangmey- 
%. 1525. 4. ſo wie auch in den alten Nürub. Gefangbüchern. - 


Dreizehen Pfalmen ıc. fliehen ſowohl in dem 1527. hu Rilenberg 
berausgefommenen Enchiridion, als in dem Nürnd. Gefangbuch ba 
ben Titel hat: 864. Geiſtliche Palmen ꝛc. Nuͤrnb. 1637. 8. 


Ein Lobſpruch der Stadt Nirnberg ıc. Hievon find viererlei 
Ausgaben’ in-8. ohne Drudiahr vorhanden. uch wurde berfelbe 
" wieder gedrudt zu. Nuͤrnb. bei Kafpar Fuld, 1622. 8. - 


AU Roͤmiſch Kaiſer ıc. Fam auch heraus zu Wien, 1531. 8. Ferner 
zu Nurnb. 1554. 4. 


Klagred der Welt ob ihrem verderben. Dargegen ein Straffred irer 
‚gruntiofen boßheit. (1531.) ı Bogen. 4. Kam auch wieder heraus mit 
en 8 —— ” dt, * nr — 

ftraffredt ihrer grundtlo oßheyt. M agred der 

* Pi jleut uber * vntrewen Welt. Getruct ku Säenderg durch Georg 

erdel. Ohne Druckiahr. 4. 2 Bogen. 


‚Ein Kampfgeſprech zwifhen dem Todt und dem Natürlichen 
leben, Weliches unter jn beden das peffer fey ıc. Fam ſchon 1533. durch 
Niclas Meldemann zu Nürnberg ıc. 14 Bogen. 4 und auch ohne Mel⸗ 
bung bes Druckiahrs Durch ebendenfelben heraus. SEO 
njeigung, twider das ſchnoͤd lafter der Hurerey. 1540. (Nürnb. durch 

s — ı Öogen. 4. Auch mit bem Titel? Anzeygung, 
wieder (fic) des Schnoͤd Laſter der Hurerey. Mehr ber Sabbaf- 
brecher. Nuͤrnb. durch G. Merdel, 1553. 4 | 
urnierfprud). . Ale Thurnier, wie und wenn fie in Teutfchlanbt 
= r ten ls werten. Nuͤrnb. duch Hanns Guldenmundt. 1548. 
3 Bogen. 4. u | r J 
Mon der Lieb. Am Ende: Wolffg. Formſchneider. = Bogen. 4. Ei⸗ 
ie andere Ausg. Rürnb. durch Hamis Wandereifen. 4. Beide ohne 
Druckiahr. ——— 


Mr | dag rewin kaſter, fampt feinen weelff eygenſchafften. 
* sr Obne,Jahr und Sendern 4. Auch durch Ge. 
TRercdel. Nürnb. 1553 4. Jugleichen ohne Druckiahr. 4. Kam auch 
heraus mit dem Titel: Calumnia oder Nachrede das grewliche Lafler ıc. 


Achter Tpeil, B ſehr 











10 | Sach. 
— — — a a / 
fein abgemahlet vnd fuͤrgebildet, durch H. S. zu Nuͤrmberg, und 
nder fih in A. Hondorfs Hifiorien und Exempelbuch. Yeipz. 
1578. 8. ! j N 


Das fcheblich Thier der — mit fein verterblichen Zwoͤlff Eygen⸗ 

ſchafften. Pangracz Kempff Brieffmaler zu Nuͤrmb.) Ohne Drucklahr. 

. Kam auch heraus mit dem Titel! Der. Eygennutz das greulich 
hier ec. Gedr. durch Ge, Mercdel.4. Ohne Drudiabr. 


Die 4. wunder baren — —— bes Weins Nürnb. 155.4. Kam 

auch heraus mit dem Titel: Die vier wunderberlichen Engenfchafft 

- Hd wuͤrckung des Weing, ein kürgmweylicher Spruch. Mehr ein Newer 

fpruch von der Iufel Bachi und jrer Eygenſchafft. Ebenb: 1553: 4: Auch 
‚ohne Drudiahr. 


-Die Gemarthert <heolo: ia. Mehr dag Klagent Ewangelium. Nürnb. 
1552..4. durch Georg Merdel. Auch 1553. 4.3 B. " 
Die achtzehen Schon einer Junckfrawen. Nuͤrnb, 4. Ohne Druckiahr. 
Die zwen vnd Bibengig namen Chrifi. Nürnb, dur 
Feieberich Gutkuecht. 1554. : — 
- 1 Bogen. 8. Ohne Druciahr. re Ber 
Der Todt ein end aller jedifchen Ding. Nuͤrnb. 8. Ohne Drudiahr. 
Auch mit dem Titel: Der; Tode ein Endr aller Prdifchen Ding. 
Nürnd. d. Ge. Merdel. 4. Ohne Druckiahr. 3 Bogen, 





Der klagent waldbruder ober alle Stendt, auff erden. Mehr ber Maldts 


bruder. mit dem Efel, der argen Welds thus niemandt recht. Nuͤrnb. 
1553. 4. Auch ohne Druckiahr. — — 


Des veriagten Frids Klagredt ober alle ſtendt der Welbt. Mehr ein 
Kiagreht der Nein Mufe oder kuͤnſt vber Teudtſchlandt. Ebend. 1553. 
4. Auch ohne Drudiahe 


i Waſſer und Weyn. Nuͤrnb. d 
Te * un * affe und Weyn b. durch Herm. Ham 


‚Der Hagendt Ehrenholdt, vber Fuͤrſten vnd Abel. Nurnb. 1553.4. 
—— cm. ee Ohne Druciabr. = — a 


Vonn dem verlomen zedenten gülden. Nuͤrnb. durch Georg Merckel. 
1553. 4 — * 


Das ———— Laſter der Neidt mit ſein Zwoͤlff Eigenſchafften. Nuͤrnb. 
1553. 4» 
Klab⸗ 


4 Auch Nuͤrnb. durch Ge. Wachter. 
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AKladredt (hie) der waren Freundſchafft vber dag vold Chriſtlicher Landt, 


welches ſie flüchtig verlaſſen muß. Mer die bruͤderlich lieb bat fein 
Fuß mehr. Nuͤrnb. 1553.4. Auch ohne Drufiahr. 

Die drey Klaffer. Mehr! des klaffers Zung. Mehr der Hederlin bin i 
genandt, zenckiſchen Leuten wol bekant. dene, — Auch * 


Ein Kampff geſprech zwiſchen einer Frawen vnd ihrer Haußmaydt. Mehr 
ein Kampfſgeſprech zwiſchen einer Haußmaydt vnd einem Geſellen. 
Mürub. 1553. 4- 

Die Zwolff Eygenfchafft eines bofhafftigen weybs. Nürnb. 1553. durch 

„Ge. Merdel, 4 

Vrſprung des Bebemifchen Landes und Koͤnigreychs. Beigefügt if 

Contrafaction Theſeus des Türkifchen Kayſers im, 152% Ein Ty- 
ranmiiche that des Türgken, wie er techfhund rt gefangne Knecht elen« 

digtlich hat laſſen nider hawen, auch die Kuͤngin ins ellendt verſchickt 

‚sd MD. xxxxi, Jar. Nuͤrnb. 1553. 4 

Der Buler Arzney. Mehr die Neun Gefchmed in. dem Eelichen ſtand. 
Nürnb. 1553.4. Auch ohne Drucdiahr. 

Ein Geſprech eyner Bulerin ond eines liegenden Narren unter ihren 
üfen, Beigefügt ifi: Der Bamwren Aderlaß, ſampt einem Zanbrecher. 
uenb. 1554. 4. Auch Nürnb. durch H. Yamfıng. Ohne Drudtahr. 

mw Rampff gefpredh der Götter warumb die Menfchen nymer Aldt wer⸗ 

a Sn: Truckts Ge Mercel.g. Ohne Drudiahr. 

Ein artlich ge der Goͤtter, die Zwitracht des. Römifchen Reychs 

F —— —* — b. G. Merckel, a5» 4° : 5 
Siben anſtoͤß eines Menſchen der von dem Berg Sinay des Seſetz, 

are Berg Zion des Euangelj gehn will. 1553. 4. Ohne Drucort. 

‚Die Judit mit Holoferne, ob der belegerung der Stat Bethulia. Nuͤrn⸗ 

a (fic) durch Friedrich Gutcknecht. 1554- 4 


Klagredt dreyer Weibsbilber ꝛc. Nuͤrnb. 1554. 4 


Ein Klagredt dreyer Mayd vder jt haste Dienſt⸗ Mehr der Naſentantz. 
Rurnb. 4. Ohne Druckiahr. | 


Der gantz Haußrat, bey dreyhundert ſtuͤcken, ſo vngefehrlich inn eyn je⸗ 


des Hau gehoͤret. Mehr ein näßlicher raht, den jungen geſellen 
die ® fich verbepraten wöllen. Rılend, 1553. 4. Auch ohne Druckiahr. 
Ä B2 Ein 


* 


— 


12 Säds: 
_ | 
tm Mat — einem Alten man, vnd tungen Geſellen ee 
Falten, Nuͤrnb. 1553. 4. Auch ohne Drudtahr.. 


Die n un Elenden Wanderer. Mehr ein wunderlich re von 
"Ein Vnhulden. 1553. 4 beſprech 


Der loſe Mann. Nurnb. d. Ge. Merckel. 4. Ohne Druckiahr. 
Wie Syben Weyber ober Ak vngeratene Meuner kla Nurnb. b. 
— J — 

in: geſprech zwiſchen Syben Mennern, darinn fie ze Wep 
a Gerlgch Füens. d. 9. Hamfing. 4 Bgm darin Se | 


Das ontrem Spiel. Drunter ſteht: Wer ein ſchoͤn Weyb bulen wii 
ber, muß auch voun ihr enden vil das fie der vntrew mit ihm ſpil. 
Raurnb. d. Herm. Hanıfing. 4. Ohne Drudiahr, 


Sin Geſprech der Götter od dem Podagram. Nuͤrnb. 1554. 4. und 1555. 4 


Ein; Gefprech mit einem Waldbruder wie Fraw Treu geftorben ſey. — 
erde e Sram Warheyt. Veigefügt iſt: die gefangen gti 
—* Nuͤrnb. 1554. 4. — 

Traurigkeyt miti per € enfchafft. Mede bie Mad * 

— jr die Srare gewonheyt. Nuͤrnb. — 4. * 


nn peber febe di ſich vnd verbirg ſich hinder feinen Shmetöker Bei⸗ 
ti fchöne Hiftori, von dem "Neibigen ond EU 
gen. irn 1554. 4. Auch ohne Drudiahr. | 
Das feindtfe auf des Neideg, auß der beſchreibung Quibii; 
Ar ift: — Got der Kauffleut. 1554 4 Ohne Er 
Was das nuͤtzeſt vnd (ei Thier auff Erden ſe Nuͤrnb. dur 
9. Hamſing. 4. Ohne Druckiahr. ” % 


8 Hailthunib dag vn aufhalt i 
Das el a ig Data, 1 san pi 











Klag Gottes 1c. ıc. Nuͤrnb. Jo. Ge. Merdel:g. Opne Drndiabe, 


Die Ehriftiiche Gebult Belgefügt iſt: Ein Kae (fie) der — 


chen Fraw Zucht, vber bie vngezembten Welt. Ferner: Eyn Epita⸗ 
hium oder Ktagred, ob ber —* D. Martini Luthers. 4. Ohne 
—*— und Druckort. 


robſpruch der allerheyligſten BERNER Gottes. Nürnb. 1552. 4. 
Zweyer 


— — 
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ten belonung der Tugend ond des Laſters. Nuͤrnb. b. 
— Ohne Deut Pr u * Ham 


Lehr einer Nachtigall. Nuͤrnb. durch Val. Reuber. 4. Ohne Drudiahr, | 


-Bier ſchoͤner feuc-Acteon zu eim Hirfchen wur-Lucius gewan Eſels na, 
ee ward ein Loͤwine Atagnes ein giftige Spine. Nuͤrnb. 
Merckel. 4. Ohne Druckiahr. 


— — mit dem fchndden mäftggangen vnd feinen acht fchenblichen 
Eygenſchafften. Ein gefprech. mit dem Hederlin vnd feinen Syben 
Eygenſchafften. Fernet: Ein Geſprech mit dem Hans Vnfieyß und 
ſeiner Eygenſchafft. Nitenb. tr. Jorg Merdtel. Ohn⸗ Druckiahr. 








Ein Geſprech und klagred Fraw Arbeit vber den groſſen muͤſſigen Hauf- 


fen. Beigefuͤgt iſt Ein Klagred der Tugentreichen Fraw Zucht, vber 
u eh Delkarın Welt. Ferner: Epitaphium, oder Elagred ob der 
Martini Luthers. Nürnb, 1556. 4. 


* Geſorech mit dem faulen Lentzen, welcher eln Hauptwmann des grof · 


il uffen i uͤr 1 nd ı5 ei 
He A F — —X 2 Die biß Se 
ſelſchafft mit jren neun Eygenfchafften. 

Der Teuffel leſt keyn Lantzknecht mehr inn die Heu⸗ fa⸗ 
renꝛc. kam auch heraus: Nuͤrnb. 4556. 4. 

Ein geſprech mit der Faßnacht von jrer eygenſchafft. 4. ohn⸗ Jahr 
und Druckort. 

Eyn Geſprech wiſchen dem Sommer und dem Winter. Nuͤrnb. d. 9. 
Hamſing. 1553. 4- 

Schäyliceit. ber Trunkenheit. Nuͤrnb,. d. Bal, Neiber. + Ohne 
Drucfiahr. 

Die wunderbarlich, gut. und boͤß eygenſchafft des gelte, "Mer was bag 

ergeſt vnd beſte gelied am Menſchen ſey. Mer was das nuͤtzeſt vnd 

—— Thier auff erden ſey. Nurnb. 1554. 5. 

Mercurius, ein Gott der Kauffleut. 1553. 4. Ohne Drudort: Sam auch 
heraus in 8. mit dem Titel: Hans Sachs, Mereur. 

Comparacio (Verglelchung) eines Karchen — — u einer 
ze 1. Nuͤrnb. 1564 4 


an B3 | De 


\ 


14 | Sachs. 


Der Dmepshauff ic. Nuͤrnb 1556. 4 


Bald anderſt ſo bin ich genant, der ganzen Welte * befünt:' vr 
fügt fine: Haynt Widerporſt. Hans Vnfleyß. Sturm des vollen 
Dergs. Days Schlaraffen Landt. Nuͤrnb. d. H. Hamſing. 4. en 
Druckiahr. Auch ohne Jahr und Druckort. 


Der Zwolff reinen Voͤgel eygenſchafft ꝛtc. Muͤrnb. 1535. 4. 


Was das nuͤzeſt pud ſchedlichſt Thier auff Erben ion. — * H. nam 
fing: 2554. 4. Auch ohne Drucktahr. 

Zivo Zabel c. ıc. Nuͤrnb. 1556, 4. . ee 

Geſprech zwiſchen dem Tod und zwiſchen Aerharer. Nuͤrnb. d. Ge. Mer 
del, 1555. 4. Auch ohne Druckiahr. 

Der Todt sucht das ſtuͤllein. Nürnb. d. 9 Hamfing. 1553. 4. 














Ein Kampffgeſprech zwiſchen dem Tod vnd dem natürlichen Leben, Wel⸗ 


yes onter nei beyden das beijer fey, faſt kuͤrzweylich zu ieſen. Ruͤrnb. 
d. 2. Hamſing. 4. Ohne Druchabr, 


Der loſe Mann. Nürnd. 1556. 4 


Der Narrenfreſſer. Mehr das Narren Bad, Nuͤrmb. d. Ge. Merdel. 


1553. 4 Auch ohne Druchahe, 


Der Samariter mit dem wunden Luce am.ıo. Mehr Niemand kan zweyen 
Keen dinen. we am 6. (Ferner: Evangelium Johannes am 
ehenden Capttei.) Nuͤrnb. d. H. Hamſing. 4. Ohne Dructiaht. 


Der Ehren ſpiegel der Zwoͤlff Durchleuchtigen Frawen des Alten Teſta⸗ 
ments. Vader iſt noch ein Gedicht, beiizelt : Die Judit mit Holofer⸗ 

nus, ob der Delegerung der Star Bethulia. Nuͤrnb. d. H. Hamſing. 4 
Ohne Druciahr, 


Das Regiment der anderthalbhundert Fogel. 4. Ohne Drudiahr, 
Straffred Drogenis ic, Nuͤrnb. d. Val. Neuber. 4. Ohne Druckiabr. 


Die Neunerley Heudt einer boͤſen Frawen ſambt jren Neun Eygen · 
ſchafften. Mehr dag Bitter Sueß Ehlich Leben. Nuͤrnb. 1554. 4, 
Auch ohne Drucktahr. 


Hampff geſprech zwiſchen Fraw Tugent und Beat — Nirnb. d. H. 
Hamſing. 4. Ohne —— 4 


"Rlag- 


n ö— — — — — —— — —* 
— — 


Suche, as 


- Die neun getrewen Hayden ıc. fampt jren wunder getrewen thaten. 
Beigefuͤgt ſind: Die neun getrewen Haydniſchen Frawen, mic jım 
wunder getrewen thaten. Ferner: Die ſiben alten haidniſchen Wey ⸗ 
fen, mit Ihren tugenthafften Kehren. Nuͤrnb. 1553. 8. 


-Die drey Tobten fo Chriſtus aufferweckt hat, Allegoria breverley Ein. 
ben fo Chriſtus durch fein wort noch teglich erwecer. Nılenb, d. 2. 
Hamfing. 4. Ohne Drudiabr. 


Die Neun verwandlungen im Ehelichen Stande. Nuͤrnb. 1554 4. 
Die gefärcbiete Göttin Ceres. Nuͤrnb. b. H. Hamſing. 4. Ohne 
eu 


r. 
Zweyerley belonung bayde ber Tugent vnd Lafter. Nuͤrnb. teuckts Herm. 
Hamſing. (1554.)4. Ohne Drudiahr. 


Ein kr trag fein joch dife Zejt, ond vberwind fein übel mit gedult · 
Nuͤrnb. 1554. 4. 


Ein ernſtliche manung an die Weltkinder ſo in leybs wolluſt erſuffen 
ſindt, wieder zuferen. Ferner: Ein ermanung der blintheyht menſch⸗ 
lichs geſchlechts. Nürnb. 1555. 4. 


Ein Sam efprech smtfchen einer Haußmaidt und Kindber Kelnerin. 
a ee — A 4- Dhne Drudiapr. b 


Die erſte Sammlung feiner Gedichte veranſtaltete Georg Willer Buch» 
händler in Uugeburg unter folgendem Titel: | 


Sehr Herrliche Schöne und warhaffte Gedicht, Geiſtlich vnnd Welt 
6 allerley art, als ernftlihe Tragedien, ebliche Comebien, felgame 
Epil, turzweilige Geſprech, ſehnliche Klagreden, wunderbarliche Sabe 
ampt andern lecherlihen ſchwencken und boſſen ꝛc Welcher Au 
Kin breyhunder: vnnd fechs vnnd ſibentzig. Darundter Hundert 
Hund fibengig ſtuͤck, die vormals nie im tru außgangen find, yıgund 
aber aller welt zu nutz unnd frummen inn Truck virfertige. | Durch 
den finnreichen vnd weyt berümbres Hans Sacıfen, eın liebhaber 
teudfcher Poeterey, vom M. D. XVI. Jar, biß auf ne M. D. LVili. Jar, 

ujamen getragen vnndt volendt. Geiruckt zu Nürnberg bey Chris 

‚ Hoff Heußler. Im Y 1558. Sol. So lautet der Titel bee Aus⸗ 

gabe bei Raniſch. In Schelhorns Ergoͤtzlichkeiten (Th. 11. ©. 5 14.) 

ingegen, ift der Titel einer. Ausgabe vom naͤmlichen Jahr folgender» 
maſſeñ angegeben: 


herrliche, fchöne und wahrhafte Gedicht, geiftlich und weltlich, 
nn. ey * als ernſiliche Tragedien, uicdich Comedien, — 
piel, 
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Spiel, kurzweilige Gefprech, fehnliche Klagreden, wunderbarliche 
abeln, fammt andern lecherlichen Schwencken, und Boſſen ıc. Wel⸗ 
e Siuͤck find 376. darunter 170. Stuͤck, die vormals nie im Truck 
ausgangen find, yegund aber aler Welt zu Nuz und Srummen im truck 
berfertiät. Durd) den finnreichen und went berumbten Hans Sach⸗ 
fen, ein Liebhaber teubfcher Poeterey vom M. D. XVi. Jar biß auf diß 
M. D. LVIII. Yar zufammengetragen, und volendt. Getrudt zu Nuͤrn⸗ 
berg bey Chriftoff Heußler im Jar M.D. LVIII. Folio. Welche von 
* beiden die Originalausgabe iſt, getraue ich mir nicht zu ent⸗ 
eiben. 


Hans Sachfens herrliche, ſchoͤne, artlihe und gebundene Bebicht man⸗ 
cherley Art. ıc. Nürnb, 1560. Fol. Das andere Buch. Ebend. 1560, 
Fol. Das dritte und legte Buch. Ebend. u561 Fol Auch diefe Aus- 
gabe batie Georg Willer Buchhaͤndler in eng beforgt. Das erfte 

uch oder den erften Theil derfelben befaß der Graf von Bünau, D. 
Dietelmatr in Altdorf, der Canzler von Ludewig und befand fich Auch 
in der Bibl. Menckeniana. Auſſer der bereirs richtig angezeigten Aus⸗ 

abe der H. Sachfifchen Gedichte oder fämmtlichen Werte in 5 Folios 
uden, verlegt durch Joach. Lochner, ift . eine Auflage des er- 
ften Zuchs, durch. Leonhard Heußler in Nürnberg von 1590. bes 
zweiten Buchs ebenfalis vo (1591.) und des dritten Buchs 
von 13589. in Folio befannt: es ift aber zu zmeifeln, ob auch dag 
4te und ste Buch wieder aufgelegt worden. Seine fämtrlihen Werke 
famen auch ın ber damaligen Reichsſtadt Kempten bei Pin Krüger 
Buchbändler, durch Chriſtoph Kraufen — in 5 Quartbaͤnden 
heraus, welche in folgenden Jahren erfhlenen find: Das erſte Buch 
1612. das 2fe 1613. Das 3te 1614. dag ste 1616. und dag ste 1616. 
(1618.) Daß erfte Buch diefer Ausgabe enthält nur 374. Gedichte, 
weil dag Leichengedicht auf Lurhers Tod umd die Summa des evange- 
lifhen Pr digers un) Summa des päbftifchen Predigerg, vielleicht um 
des zu Kempten ſich aufhaltenden Abtes willen, weggelaffen worden. 
Nach dem Georgifchen Bücherlericon ſoll auch 1628. zu Nürnberg 
bei Halbmayr. (nicht Halbmann) eine neue Auflage der Hanns Sad 
fiihen Werte berausgefommen feyn. 


MWahrhaftige Befchreibung aller ungottsförchtigen heuchlerifchen Weibs⸗ 
bilder, auf dem Syrach genommen Cap. 25. und gefiel in Reimen 
durch Hanns Sachſen. Patenttormat. Ohne Jahr und Drudort, 


Der Krieg mit dem Winter, den armen Hauffen betreffendt, Eur wenlig 


zu lefen. Gedruckt zu Nuͤremberg durch Georg Merdel. Anno WO 
(ı560.) Jar. ) Das 


u 
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Das Manns lob, Darinnen faſt alle gurre Tugendt und Gieteltrtines 


Ehrlichen Wanns begriffen und fürgebilber find. Anno Salutiis, 
', 1529. am ı9 Januarıj. Gedruckt zu Nuͤrmb. d. Ricol. Knoren. 1563. 4 


Bericht was fih ben 3. Mart. — bey Poppenreuth zwiſchen etlichen 
Dienſtmaͤgden zugetragen hat. Nılsnb, i Pag 4. 3 ſch * * 
Ein Faſtnacht ⸗Spiel, die fuͤnff Elenden wanderer mit ſechs Perſonen, 
—— zu bören. f > Fon ech ? ar — 
Eygentliche Beſchreibung aller Stände auf Erdenec. kam 
auch zu Frankf. am M. 1574. und 1580. ingleichen auch zu Leipz. bey 
Voigt 1588. in 4. heraus. 


Hanns Sachſens Spruch, damit er dein Maler (Andreag Hernenfen) 
‘- fein Valete dedicirt, famt Dandfagung bes Malers. Nürnb. M.D, 
LXXVI. (ı 76) — Iſt auch abgedruckt in Raniſch Lebensbe- 
ſchreidung achſens ©. 273 ff. | 
Beiftfihe Comedy und Hiſtoria von der — —7 Jubdith beſchrie⸗ 
ben durch H. &. Schweinfurth bey Cafpar Chemlin, 1606. 12. 
Zwey ſchoͤne neue Faftnachtfpiel von H. S. 1) Bon eines Barren So⸗ 

ne, der zwey Weiber haben will, 2) vornſchwangern Bawren. Frank⸗ 
furt, 16028. Ei > TER 5 


‚Die Zwölf getrewen Heydniſchen Frawen in des Schillers Hoffthon. 
‚Ein: lieb wider das ob«rläfige gebreng vnd Zirde der evangeliſchen 
, Weiber, ım ‘Thon, der Bnf 


fall regt mich ganz vnd gar, gedruckt zu: 
“ a, durch verleg Ludwig Ringel "in onfer frawen Portal; 
8 tter. — 3,8 


Bon den neun Heuten ber biffen Weiber, wie eine — mit Na⸗ 
mien genennet wird, und was für Tugenden haben. Hauns Sachs. 
Se figg. 1710: ° Ohne Drundort. Sol — 3— 
Er hatte wirklich bas geiſtliche Lied: Warum betrubſt bu dich 
mein Herz ıc. verfertiget. Dieſes Lied bat nicht nur Lor. Rhodos 
‘mann, ' &oteph Clauder und Joh. Gottfr. Perfchel, lateiniſch, M. 
"George Leuſchner, griechifch, drei unbekannte Dichter aber fran« 
zoͤſiſch, niederfächftfch und hokändifch, in Verſe überfegt, ia fo gar 
ie Melodie, defjelben ohne Zwang beibehalten, fordern es wur⸗ 
den auch Über daffelbe verfchiedene Dredigten, bie zum Theil in den 
Druck kamen, gehalten, fo wie auch befondere Abhandlungen darüber 
“gefihrieben.- Die Ueberfegungen er fieben in DM. Salomon Ra⸗ 


Achter Theil, ° nifch 


38 Sachs. 
“Mi ensbeſchr. H. &, abgebrucht und eben daſelbſt find: auch die 
 Berf. der Predigten und Abhandlungen. über baffelbe — 
Proben aus des alten deutſchen Meiſterſaͤngers Hanns Sachſens Wer: 

- ten, zum Behuf einer neuen Ausgabe derſelben, ausgeſtellt von F. J. 
H re gg 1778. 4. (Miteinem Kupfer. Der Narrenfrefler. G. M. 
Kraus, fec 02 ul LIES 

uns Sachſens sehr herrliche Schöne und wahrhafte Gedicht Fabelm, 
“ gute 8 In einem Auszuge aus dem erſten Buch mit bey⸗ 
gefuͤgten — von Rn 59 äglein ) Nürnb. 1781. gr. 8. 
Zwey chwaͤnke von H. S Mit Worterklaͤrungen begleiter von F H. 
Häeletn; fiehen in Boͤckhis und Gräters Bragur B.1. ©. 339-386. 
Drei Fabeln vom H. S find abgedruckt in d + Boit’e Auswahl deuts 
ſcher Fabeldichter, (Nuͤrnb. 1802. gr. 8.) ©. 1—26. und iene v ze 
Be und der Spinne find ebendafelbft- zugleich-in —————— ⸗ 
sche uͤbergetrggen. AVZA: 
Handichriften As feinen Gedichten und Meiftergefängen befinden fi 
auch in der Bibliothek des Brediger Schmidts zu Berlin ; in der Schul⸗ 
bibliothek zu Zwickau; in der Schulbibliothef bei St. Sebald in Nuͤrn⸗ 
berg; in der Willifch » Norifchen Bibliothek dafelbft ; ın der Solgeri« 
ſchen Bıbltorhef, welche der Stadtbibliorhef zu Nürnberg. einverleibt 
ift; ve: Rath. Bertuch befigt einen anfehnlichen Vorrath handſchrift⸗ 
licher Gedichte von ihm, auch befanden ſich in der Pfarrer Bezzeli⸗ 
(chen Bibliothek de Poppenreurh bei Nürnberg mehrere Gedichte vom 
emfelben im MS. J 54.4 
3: der Willifch,» Norifchen Bibliorhef befindet fih in MS, von ihm: 
a 


— — 


ung Sachſens Lobſpruch der Stadt Nürnberg. 1530. Fol. 
on dem Sieg K. Carls V. in Africa, im Königreich Tunis, wie folcher 
zu Nürnberg begangen worden, in Verſen von H. Sade. Fol: = 


Hans Faden Himmelfahrt Marggraf Albrechts zu Brandenburg, U 
‚1557. 90 — ui 
eh ii : 443: 3.9. 9. u. muß nach Hans Sachſens ſupplirt werden: 
Geſprech. ZN 
Ran vergleiche: M. D. Omeis Anleitung zur Reim⸗ 14 
Dicht » Kunft (Nürnb. 1704. 8) ©. 32. 2. Gsgeng 
Anmerkungen von gelehrten Schuftern (Jena 1728. 8.). 
Müfige Stunden in Sturtgardt und auf dem Lande 
cart und Leipz 1760 8.) ©, 32— 38. M. Sal. Rani 
——— 3 S, Altenb 1745. 8. Will's Nuͤrnb. 
8 bel. — — will, in den 
egiftern. Hiſt Dipl. Drag. ©.209. 344 f. Wie 
Jandg tentfcher Mercur 84 ©: Ih. Pens 
rage 


Sachs. Saher. 41 











Frage an das deutſche Publicum Über bie Erhaltung 

der poetiſchen Werte HS. im Deutſchen Muſ ® 

... 1778.18. 9: ff (Truckenbrots) Nachrichten zur, Gefch. 

u... der Stadt Nürnberg. — 1785.8:) Eh. 9. Echmidg 

Nachrichten von dem Leben und den Schriften der vor 

nehmſten verftorbenen deutichen Dichter. Berl 1785, 

° Be Ch. G.de Mürr Men, Biblioth. P.1. p 387. Waldau' 

vermiſchte Beyer. B. II S. 437 ff Koch’s Compen- 

-- ,”’ dium der Deutfchen Literatur - Gefch. Berl. 1290 g. und 

deſſen Lit, Gefch. Th, L Journal v. und f. Deutſchland 
1791. ©t. 12. Leipz, Allg. Lit. Anz. ı801. N. 57. S. 5 

und N. 86. ©. 823—30. B. %. Docen’s Andenfen an 9. 

Sachs ꝛc. in Kiefbabers Nachrichten. 1802. ©. 137 ff. 

und: Pauzers Annalen ber ältırn deutjchen Literatur B. 


II. n. 2570ff. i 


a Sachs oder vielmehr Say (Conrad). Johann Mel⸗ 
chior Sache, der Th. UI. 445 f. ein gebohrner Nürnberger 
genennt mird, murde 1649. zu Strasburg mit einer Difp. 
De Sententia illuftri: Solue et repete, Geld vor Recht, Licentiat. 
Der. Strasburger Joh. Meldior Sachs oder Sar mar 
wirklich Conrads Sohn und iſt etwa. ven erft erwähnten Joh⸗ 
Melchior nicht verſchieden, welches genauer zu unterſuchen iſt. 


Sachs oder vielmehr Sax, wie er ſich ſelbſt geſchrie⸗ 
ben, (Chriſioph Melchior) wurde zu Strasburg Doctor, mit 
einer 1674. daſelbſt gehaltenen Diſp. de Orphanotrophiis. 
Sachſe (Peter) ſiehe Saro: 
*Saher, Sahr oder Saar, (Johann Adam) warb 
ebohren am 15 October 16007. (nicht 1002.) zu Culmbad), wo 
ein Vater Conrad Saher, Damals zweiter Diaconus gewe⸗ 
en iſt. Don der Schule zu Heilsbronn gieng.er 1627. nady’ 
ittenberg, wo er Die Arzneikunde ftudierte, und. unter feinem: 
Lehrer Sennert am 20 May 1630. de paralyfi diſputirte wor⸗ 
Bu er in Baſel feine gelehrten Bemuͤhungen fortfegte und ſich 
daſelbſt 1632. mit feiner Streitſchrift: de epilepfia gravißimo cer⸗ 
re die Doctorwürde erwarb. Nach Wittwer flarb 
er 1641. | 

€ Man 
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Man fehes (Wittwers) Entwurf etc, S. 34, und Fikenfchers 
Gelehrtes Baireuth B, VIIL ©; of. 2 


»Sahr oder Saar (Johann Jacob). Seine Reiſe⸗ 
beſchreibung hat eigentlich folgenden Titel: 


Oft +» Indianifche, Funfzehen⸗ Jährige Kriegs J Dienſt Und wahrhaftige 
Beſchreibung was in ſolcher Zeit vormals auf der Inſel Ceilon ſich 


begeben ꝛc (mir Kupf.) Nuͤrnb. Gedruckt bey Wolf Eberhard Felgeder . 


und zu finden bey Johann Tauber Buchhändler, 1662. Fl. Querquart 

(nicht Folio). Mit Daniel Wülferd Vorrede. Zum andernmahl here 

ausgegeben, Und mit vielen denckwuͤrdigen Noris oder Anmerkungen, 

wie aud) Kupffer ſtuͤcken, vermehret und gezieret ic. Nuͤrnb. zu finden 

bey Geh. Dan. Tauber, Huchhändlern, Gedruckt bey Johann Philipp 
Miltenberger, Im Jahr Chriſti 1672. Fl. Fol... „ 

Man fehe: Merkwuͤrdiges Leben eiriger Kaufleute oder : ber 

iluftren Negotianten weiter Th. S. 7 ff. wo fein Leben, 

ausführlicher befchrieben iſt. 


"son Sandrart auf Stockau (Joachim der ältere) ift 
nicht erft durch fein Gut Stodau, das ihm durd) Erbſchaft 
von feiner eriten Satin Johannen oder Johanna von Milckaw 
auf Stockau zufiel, adelidh geworden, fondern feine Familie, die 
vornämlid zu Mond in den Niederlanden gemohnet, ift von als 
tem gutem Adel geweſen, und fein Vater, Lorenz von Sandratt; 
heirathete zu Valenciennes, Antoinetten von "Bodeau, mit der 
er ſich wegen der Kriegsunruhen nad Frankfurt am Mayr ges 
endet hatte. Ihm ift iedoch und feinen Brüdern, Peter und 
Jacob, der alte Adelitand vom Kaifer Gerdinand II. zu Mes 
gensburg den 23 Sul. 1653. beftätiger, ihr Wappen vermehret 
und mit einer Koniglidien Krone gezieret worden. Als er in 
dem goldenen Rehe am Kornmarfte (iekt die Reichspoſt), nach 
einer andern Nachricht aber, in dem groſſen Winkleriſchen, 


iegt von TBaldftromerifchen, Haufe unterhalb St. Lorenjen, - 
109 der Seneraliffimus, Pfalzgraf Catl Guſtav, nachgehends 
Koͤnig in Schweden logirte, das auf dem Rathhauſe zu Nuͤrn⸗ 
berg gehaltene Friedensmahl auf einer ı= Schuh breiten und 


9 Schub 
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9 Schuh hohen Tafel.abbildere, war fein Arbeitszimmer twels 
des naͤchſt des ermähnten Generaliffimus Schlafzimmer, nes 
tocfen, ſtets mit vielen. Cavalieren und hoben Officieren von 
allerlei Nationen erfüllet, Durch die er fid) nicht. nur nichts hin⸗ 
dern fieß, fonbern aud) alle ihre Difeurfe, iedem in feiner Muts 
terfprache, franzoͤſiſch, italiaͤniſch, deutſch, niederländifh und 
engliſch, ohne. einige Hinderung-in feiner Malerei, fertig beants 
worter bat. Sür Diefe Tafel, welche noch iegt auf Dem Rathhau⸗ 
fe zu Nürnberg, wohin fieder Schwediſche Feldmarſchal Wran⸗ 
gel im Namen feines. Konigs verehrte, befindlich ift. machte ihm 
Der. Pfalzgraf Earl Guſtav ein Geſchenk von 2000 Mheinis 
chen Gulden und. einer 200 Ducaten ſchweren goldenen Kerre. 
uch bezeigte ihm der Magiftrar feine ErfenntlichFeit mit einem 
anfehnlidyen Gefchenfe, als er diefes Gemälde im Namen der 
Krone Schweden auf das Rathhaus lieferte. Auſſer feiner 
Kunft befaß er auch nod) die Geſchicklichkeit, daß er feine Pros 
ceſſe ſelbſt führte und blos bei Nachtzeit Die Schritten verfers 
tigte, die er in denſelben zu übergeben hatte. Im Malen hatte er 
die feltenfte Rertigfeit und Geſchwindigkeit, und vollendete ein 
Portrait, wofür ihm gleihmwohl so Thaler bezahlt murde, ia 
auch manchmalen deren zwei, in einem Tage. Duß er fi) 
dadurd) ein groffe® Vermoͤgen erworben habe, befonders da er 
eine unglaublihe Menge Portraite, Altar» und hiſtoriſche 
Stuͤcke geliefert hat, iſt feicht zu glauben. Sein Pinfel war _ 
voH Annehmlichkeit, Affect und gan Natur. Er malte einft 
ein Pferd, über das ein natürliches wieherte und einen Haafen, 
den die Windhunde hafıhen wollten. In feinen Erfindungen 
und Compofitionen if ein herrliber Verſtand, eine vortrefflis . 
de Harmonie, die größte Anmuth und Zartheit und eine bes 
ſcheidene und vernünftige Zufammenordnung des Colorits An 
der: Zärbung beſonders zeigt ſich der Geſchmack Des M. U 
Merigi, und übrigens merkt man mohl, daß er nad Titian 
und Paul Veroneſe gemalt habe. Auch im ‚Gewand und in 
Der Stellung war er Bu er wußte durch die letz⸗ 
on 3 tere 
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ere die Behler der Natur glüclidy zu verbergen. Den erfien 

eweis von feiner Zunft gab er. um 1634. zu Nom, als fich 
Der Konig in Spanien von den beften Malern: in Stalin ı2. 
hiſtoriſche Stücke von gleicher Gröffe verfertigen fieß, da er den 
fterbenden Seneca in einem Nachiſtuͤck fo — vorftellte; 
Daß ſolches von den Kunftverftändigen in Rom für eines: der 
beften unter den ı2 Tafeln gehalten wurde. Hierauf zeiche 
nete er dem Marchefe Zuftiniano, in deſſen Pallaft er mohnte, 
alle antifen Statuen, deren derfelbe eine groffe Anzahl befaß 
und trug fie in ein Werk unter dem Titel Galeria Iuftiniana zus 
ammen, welches 2 . von den berühmteften Staliänifcben und 

iederländifhen. Kuͤnſtlern in Kupfer gebracht, worden iſt. 
Nach diefem malte er für den Cardinal Barberino ein grofs 
fes Blatt, das den Selbiimord des Cato von Utica vorftellet; 
ingleihen den H. Hieronymus und Die büffende Magdalena, 
welche Stuͤcke diefer Cardinal dem König von Spanien als 
in Geſchenk überfhickte. Auch malte er daſelbſt eine groſſe 

afel, Die Maria mit dem Kinde Jeſu und vielen andern Fi⸗ 
guren vorftellend, welche man anfänglich zu einem Altarblart 
alla Madonna di Rofario, einer befannten Kirche in Rom beitimme 
te, aber nachher wegen eınes Darüber entitandenen Streited 
nad) Paris in Die Capelle des Cardinals Kichelieu gefommen: 
if. Als er in Amſterdam wohnte, fo malte er unter andern 
eine Vorftellung der 12 Monate, des Tages und der Nadıt, 
welche er ın das Schloß zu Schleißheim in »Batern- lieferte, 
ingleichen eın Fleines Altarblatt, das Maria mit dem. Finde, 
- welchen Johannes ım Beiſeyn der Anna und Joſephs ein Fleineg 
Lamm überreicher, vorfteller, fo in der Schloß- Kapelle daſelbſt 
aufgerichtet worden. In Nürnberg verfertigte er das ſchon ges 
nannte groſſe Friedensmahl nebft vielen andern Gemälden und 
Portraiten. Auf feinem Gute zu Stockau verfertigte er für 
das Hochſtift zu Bamberg die Enthauptung Johannis Des 
Taͤufers in einem Nachtſtuͤck, zu einem Altar in dem Dom zu 
Wuͤrzburg ein Blatt von unſrer Srauen Schug und > bs. 
N e nehmung 
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nehmung Chrifti am Creug; in die Kirche zu St. Walburg 
in Eichſtaͤdt ein Altarblatt 3o "Schuhe hoch; in das Slofter 
Lambach in Obetoͤſterreich, fieben groffe Altarbläiter. Auch 
mälte er für das Cloſter Waͤlthauſen in Dberöfterreich ein 
roſſes Altgrblart, ſo Die Sendung des h. Geiſſes vorfteller, 
3 die Zukunft Ehritt zum Gericht. Nach Ling malte et 
n die daſige Partkjr he ein groſſes Marblatt, welches die als 
tung des Wendmahls darſtellet; erner die Matter der H. Jungs 
frau Barbara, und den daſigen Capucinern ein Crweify und 
unferer Zrauen Schmerzbild; in das hohe Stift nach Salzburg 
die Taufe Coriſti, ſodann Marıq mıt v elen Heiligen, und Dias 
riaͤ Abſchied aus dieſer Welt mit. vielen betruͤbten Affecten der 
Umſtehenden. Sin, Wien findet man pon feiner Hand. in den 
t. Stephansficche eine Creuzigung Ehriſii; in dem Frauen⸗ 
flölter in St. Zofeoh die Abbildung Des ChriftfinNleing mit 
inmı Mplegvater Joſeph; in Dem ehemaligen Profekibaus 
er Sefärren, Die Vermählung Joſephs mit Maria, aus die 
Flucht Chriſti in Ggopten in einem Nachtſtuͤck, und mie Zefug 
im Tempel unter den Lehrern fist. In dem Schotienfios 
her ebendaſeibſt, das Blatt zu dem hohen Altar, ſo die himm⸗ 
liſche Glorie vorſtellet, ingleichen an einem Seitenaltar in eben 
dieſein Kloſter Die Creuzigung Chriſti und an einem andern 
de. Mirter Petri und Pauli. Eines feiner beften Stüce iff 
endlich ein groſſes Altarblatt in Der Cajeraner Kirche zu Müns 
den; welches auch in einem eigenen Tracrat befdjrieben worden 
iſt Auf Diefem Altarblatte brachte er. mehr, uls 60 geoffe Figu⸗ 
ren. an, Dom Denen eine. iede Ihre verfihiedene Biidung und ihren 
eigenen Affect hat. Eine an der Peft fterbende Mutter mit 
zweien Kindern, Deren eines ſchon erbleihet ift, Das andere 
aber an der giftigen Bruſt faugen mil, Davon es der mitleis 
Dige Vater mit einer Hand abhält, indem er: mıt der andern 
Dun ‚und ‚Safe bebecker, thut die ſtaͤrkſte Wirkung in den 
möshern.oller, Die.es-fchen. Das Berzeichnig feiner Wer⸗ 
ke iſt folgender maſſen zu besichtigen s'- 
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Galeria Suftiniana, 1635. PD “ir nt. ae it: Be) R 

Deutfhe Akademie ac, hat auch den Titel: ,, = : uK 

L’Academia Todefca del!’ Architettura, Seultura, e Pittura, da Toachlins — 
rart de Stockau, a Nuremberg, 1675. 1679..1680. Fo . ie Fan auch 
“ wieder heraus in 8 Bänden mit folgendem Titel: 


Teutſche Akademie der Bau » Bildhauer s und Malerkunſi —— 


tragen und mit vielen Kupfern er durch Iegin von ag 
durchgehends verbeſſert von D. J. J. Volkmann, Th 1-VIN. Nuͤrnd 
1768 - 1775. ge Dei erſten Seil iſt das — I: v Sandräicd 
vorgefeßt. , 

Seine Iconologia etc. det eigentlich — Sie: 


-Iconologia Deorum, oder Abbildung ber Götter, welche von den At 
verehret worden, 2c. mit- vielen X. Nuͤrnb. 1680. Fol. 


Academia nobilifimae Rei’ Pictoriae, c. frgg. Noriimb, 1633. Fol.’ 1. 
Bon den confideräbelffen Sebäuden 2c, iſt eigentlich ber Tier; 


Des alten und neuen Roms groffer — mit (90) Kupferſti⸗ 
chen. Nuͤrnb. 1625. Anderer Theil, mit (35) Kupf. ebene. MR Fol. 


Von den Roͤmiſchen Fontänen iſt der Tilel: Eu 
Der Roͤmiſchen Fontanen. wahre Abbtldung. rc 


— vergleiche nochwalen: Doppelmail's Nachrichten: ꝛc. x. 
&.242 ff. Mufeum  Mazzuchelianum, T. II. T. CXXX. 
N. IV, und 'p. 4 Trechfels Br Ar Johan⸗ 
nis Kirchbofes 735. Wil’s Nuͤrnb. Münzbel. Th, 
UT, wo ©. 265 ff. eine Medaille auf ihn ab ebliver und 
nebft noch 4 andern und feinen Lebensumftänden weit⸗ 
läuftig befchrieben — ber Nuͤrnb. Malers, 
Afadunie ‚Altd. 1762 4). ©.,7.,.Waldau’s — 
Beytt. Bn. S ꝛif. u —F— Hucts ala wuͤrdiaten⸗ 
ten der Rei: sitabt Bi ınb: afe Ans (N b. 1801. 
gr; 8.) ' ©. 3654f. ae TE 


"on Sandrart acoh sub, heraus: 


Donauſtrand. 1664. 


S. R. L. L. Ciuitatis Norimbergenfis verſus — orlentalem —** rum: 
topographigo hiftorica-defepiptiöng. urbis et fefpublicae. iGiICh.. Einmiht ad 
vinum faciebat, Jacob Sandrart excudebat,, aD. Med. Fo: ABlaͤtter. 


leones 


1 


— —— 


2 von Sanbratt, a 25 








Icones variae. animafiüm, Aorum, fractuum, muſcarum, per- Weäcesl. — 
depiectae, a laeobo Sandrarto fc: Nuremb. 1676. Fol. 


Nicolai Guilielmi a Flore Lotharingi, aliquos flores, Noribergae apnd Iac. 
Sandrart fculptos. 4. max, 


Sanctuarium Chriftianorum, id eft, Imagines Chrifti et Apoftdlorum, Fol, 
Beſchreibung von Moſcovlen und Rußland 1088. (1711 12, 


Duratus Sabaudiag, — Pedemont. et Montlerat. Ducatus Mediolan, et 
“seipubl. Genuenfis tabula; per Iac, Sandrart. 


Totius fluminis Rheni nouifima defcriptio; ex officina Iac, Sandrart, 
Totius aAitatiae nosiffma tabula etc, per I, Sandrart, — 


von Sandrart Johann Jacob) gab * — 
Li Giardiai di Roma difegnati da G. B. Falda, dati alle Sage cos disittio- 
. nedi G. G. de Sandrast in Norimberga. Fol, 
Biele Roͤmiſche Paläfte 1. haben den Titel: . 
Palatiorum romanorum a celebrioribus fui aeui architectis erectorum ete, fum- 
ptibus J. L. de Sandrart. Norimb. Fol, 
Die vornehmften Kirchen ꝛc. haben auch folgenden Titel: 


Ind ium Roma®,Templorum Profpectus Exteriores et Interiores a” celebrio- 
us Architectis inventi nunc tandem fuis’ cum plantis' ac menfuris LXXIfIL 
— inciſis in lucem editi ſumptibus Io, Iac. de Sandrart, 3: aa Folio, 


Ohne Sahr. 
Praecipuorum aliquot templorum Romae exftantium — Norimb,; 
" 1694. Fol, Enthält mit dem Titel 36 Blätter. 


von Sandrart (Loreny) aus Nürnberg, ſchrieb zu 
Halle unter Thomaſius Diſſ. de Noricorum caulis adimendi 
kegitimam, nad) Deren Mertheidigung er 1703. den » Jul. Li⸗ 
centiat der Rechte geworden iſt. 

8sandreuter (Johann David) wurde von einigen 
für den DVerfaffer der feltenen Species Facti famt denen’ Bey⸗ 
agen und De darauf von der hochl. Suriften » Sucuktät — 

Achtet | D- 


26 Sartorius. - Saetler. 
ber weitberühmten Hochf. Würtembergifihen Univerſitaͤt Tuͤ⸗ 
bingen geftellten Rechtlichen Bedenken den Rang, und andere 
von. undenflidien Jahren her, quali poflidirte iura ac Praerogati- 
uas; der ſaͤmtlichen Doctorum Iuris et Medicinae, in. des H. R. 

J 





— —— 





RG Stadt Nuͤrnberg betr. A. 1707, Fol. gehalten, melde 
aber a a dem D. —— uud. zuzuſchreiben ſeyn 
möchte. Er hatte 2 Sohne, von denen der aͤlteſte Joh. Jacod 
feines Vaters Eſſenhandlung bekam imd: dersiimgite. als Fou⸗ 
rier in Nuͤrnb. Dienſten geſtorben iſt. 
Man fehe: Bibi. Nor. Will, P.I. S I m. 2049 Ze 
Sartoriue (Paulus) von Nürnberg. gehüctig „war 
Organiſt des Erzherzogs Maximilians und ließ drucken; 
Dret acht ſimmige Miſſen Munchen/ 1000 go’ 1 u ST 
Sechsſtimmigs Sonnetti Spintuali. Norimb.’1601. Querquart. Sie ſind de⸗ 
diciet: Marquardo Freyherrn von Ech ⸗ und Huñgerspach Oberſten Be⸗ 
fehlshaber der Proviriz Oeſterreich, Rath⸗ und Hofmeiſter des Erzher⸗ 
zogs Maximilian. 
Man vergleiche: Draudii Biblioth. Claſſ. p. 1619. und 1636. 
Walthers mufic. Lexieon und Schoͤbers aren Beytr. zur 


* 


Liederhiſtorie. ©. 15%; er 


»Sasger, Satzger und Sauger (Eafpard ſiehe 
Schatzgeyer. Bi 
attler (Johann Paul) ein vorzuͤglicher Schulmann 
und Delletrift, ward gebohren den ıften Jenner 2747. zu Nuͤrn⸗ 
berg. Sein Vater Thomas Sattler, Burger und Bortenmae 
er dafelbſt, wurde ihm, fo wie ſeine Mutter, ſchon frühzeitig 
rch den Tod entriffen. _ Diefe feine Eltern forgten, ſo lange 
fie tebten, Mug und_treu für feine Erziehung und “Bildung, weil 
fie ihn, nach dem Rath eines würdigen Geiſtlichen, zum Stu⸗ 
Dieren beftimmten. Auffer verſchiedenen Privatlehrern erhielt 
er in-dee Sebalder Schule an den damaligen Lehrern A, Goͤt, 
Sonreetor Lodner, dem Altern, und Nector Munker, einen, 
neuniährigen Unterricht, bezog im Srühiahr 1765. Die bater« 
fändiiche Univerficie Midorf, hörte Die Vorleſungen — 
⸗ 


Sattler. 4 








en Will, Nagel, Adelbulner, Dietetmair und Riederer, 
widmete ſich in den zwei letzten Jahren feines gegademiſchen 
Lebens hauptſaͤ hlich den philologiſchen und philoſophiſchen anf 
fenfhäften. Bald nad feiner Zurucffunft ven der Univerſi⸗ 
taͤtrim ae des Jahrs 769. wurde er Hofmeiſter bey dein 
eimzigen Sohne des Herrn Obriſts von Haller, der damals 
ger: in Reicheneck war / und nach Verffuß einiget Zeit bei 
den beiden iuͤngern Söhnen des Herrn Loſungers von Geuder, 
bis diefelben nad Halle sogen. Neben dem Unterricht, den er in 
mehreren vornehmen Häufern ertheilte, beſchaͤfftigte er fidy mit 
verſchiedenen kiterarifchen Arbeiten und vorzüglich mit Gelegen⸗ 
heitsfchriften in Profa und Verſen, deren Qerferiigung ihm 
—VY aufgetragen wurde. Im Sommer 1774. wurde er, an. 
die Stelle des nach Altdorf berufenen Profeſſor Wolfg. Jaͤ⸗ 
gers, zum Conrector an Dem Gymnaſium bei St. Egidien ers 
nannt, worauf er ſich noch am 19. Det. d. 3. mit Jungfer 
lara Helena Schmidtin, der dritten Töchter Johann Frie⸗ 
id) Schmidts, der Rechte Doctorg und Advocatens zu Nuͤrn⸗ 
erg verheirathete, mit welcher er 6 Kinder erzeugte, wovon 
aber ein Sohn und eine Tochter ſtarb und 3 Töchter und ein 
Sohn ihn überlebten. gu J. 1787. wurde er von feinen ho⸗ 
hen Obern aus eigener Bewegung zum Profeffor der deut⸗ 
ſchen Sprache am Auditorio Des Egidianifhen Gymnaſiums ers 
nannt; 1789. erhielt er einen Ruf als Mector an das Gymna⸗ 
m.nach Breslau, den er ſich aber, fo wie einen Antrag des 
Rectorats in der Meichsftadt Heilbronn aus Vorliebe für feine 
Baterfiadt verbeten hat. 1803 den 3. Nov. wurde er wegen 
iner ſchwaͤchlichen Gefundheitsumftände, mit Beibehaltung 
er ganzen Zenun gu Ruhe gefeßt, ftarb aber ſchon den 
. Det. 1804. Seine Schriften find:, 
—SE fir rechtſchaffene Eltern. Nuͤrnb. 1772. 8. Beſteht aus 
en Baͤnden, von denen ieder ge bar. 
— — —— a Theile. Nuͤrnb. 1774. 8. Neue 
# end. 1 . 
0 * Georg S ide verbefferte und erleichterse Lateiniſche Gramma⸗ 
f, woriun auſſer den nöthigften Regeln und Ausnahmen noch ver, 
Da ſchiedene 


8 Sattler. 


— 








— 


ſchiedene Anmerkungen und ber Syntaxis arnata enthalten if. Vierje⸗ 
hende ganz nmgearbeitete und verbefferte ——— Nuͤrnbe 1777.8. Uns 
ter dei Vorrede ſteht: S. G. C. d.h. Sattier, Gymnafii Conrector 
Briefe eines Lehrers an feine tungen Freunde. a Bändchen. Nuͤrnb. 
1779. 1780, 8. 
o Reue Sammlung wahrer a. ——— Schidfale reiſen der per⸗ 
ſonen als Denkmahle der — tlichen Vorſchung. Aus verſchiedenen ſo⸗ 
— neuern als —— ſebeſchr. zufammengezogen: 2 Theile Er⸗ 
angen, 8784. 178 
A— dem Aineubelgef G. B. Sörgel von beffen Söhnen. 
rnb. 1786. 
Denkma — der Freundfchaft bey dem Grabe bes feh. Hrn. Chriftian Hein» 


eidels, Diakonus * * Hauptpfarrkirche © Sebalds in 


34 Ebend. 1788. 

oHymne auf die Glückfeli ei der Feyer des zehniaͤhrigen Stiftungs⸗ 
tages unſers Clubbs (im Schießgraben) geweihet. Nürnb. 1790. kl. Fol. 

Lob» und Gedaͤchtnißrede, welche dem weiland — Fofeph IL Nm. Kaifer. — 
ende: morden von Wolfe. ‚aser. Prof. zu Altdorf; aus dem Lat 
berfegt. Nürnb. (1791.) 

Weber den Urjprung ber er Kuͤnſte und Wiffenfchaften, im Ausziu⸗ 
e nach dem Franz. des Hr. Goguet, zum gemeinnussgen Gebrauch 
K ei m. 3 nglinge und andere Leſer bearbeitet, Nürnb, 1996, 


PR — Aefopifche Fabeln, aus dem Lat, metrifch überfetzt, Nürnb, 
1799. Taſchenform. 
en eines Einſiedlers. ites und ates Bändchen. Nurnb. 


1799 


Bes bachrungen und Erfahrımgen eines vieljährigen Schullehrers. Ebend. 


1800.98. Hat auch den Titel: Gedanken und Erfahrungen ıc. 
Mehrere Auffäge von ihm flehen im Wochenblatt Titel, (Nuͤrnb. 
7 d in dar Wocdenfchrift: Der Kranke (4 Theile. Nuͤrnb. 

s a. — we Gebiähte — ſtehen im —— fir Dichter, 


Auch hatte er Antheil an ben Fraͤnkiſchen Magazin zum — und . 


Vergnuͤgen. 1—26. Sräd. Nürnb. 1775. 8. on — — big 1800. zu 

- deren Ende gab er, in Verbindung mit mehrern Gelehrten, bie Nürms 
bergiiche gelehrte Zeitung beraus . son 1778. big zu — des 

Aprils 1803. beſorgte er die Redaction der politiſchen N wg: iſchen 

Meiche + Dberpoftamts » Zeitung. Zu Franzens Reichsatlas re; enb, 

1781.) verfertigte er einen neuen Text; ‚die neue Einleitung zu dem 

groſſen Homaͤnniſchen Atlas iſt von ihm, ſo wie er auch, die von dem 

derfiorbenen Diacon Seidel angefangene — einiger —— 

iſt⸗ 


Saubere: 23 
en nn nn f 
HSrifilichen Lieber, zum Gebrauch der Loͤdeliſchen armen Kinderſchule 

vollendete. Einige Zeit war er Mitarbeiter: an der allgemeinen deut 
„Shen Sıbliothek und redigirte mehrere Bände der Bibliothek der Net 
* -febefayreibungen aus fremden Spraͤchen überfeßt, welche in der Schnei⸗ 
deriſchen Buchhandlumggu Nürnberg herausfamen. 
TR Man ſehe: Bibi, Nor. Will.11, 996.997. VIE, 224. 942. C. W. 
Bocks Samml. von Bildurffen gelehrter Männer ıc. 
Heft 3. (1791. 8.) Meufels g. T.B. VII.B. X, und B. XL. 
In ae rer sten Auagabe. Kiefhabers Nachrichten DB. 1.1807. 
ou u. &.'299. und 1804-8; I: Sir20r ff. 
Saubert oder Saubertus (Johann, der Ältere) 
hatte auch groſſe Verdienfte um die fogenannte NWeimarifce 
Bbbel. Seinen Schiften ift noch beisufegen: 
Gratulatio charactere homerico, Steht in Congratulatione Clariff, viror, nee 
non amicorum facta leremiae Hoelzlin, cum illi Magifterii honor tribuere« 
“zur, Alt! 1609. 8. 

Chriftoph, Hetvici liber elegans de earminfbus atque dialectis Graecorum, in 
‚gratiam iusentutis renovatus cum auctario ſ. appendice tabularum aliquot, 
„."pprime utilium et orationum graecarum, Nor, 1623. 8. a 

eelen» Murfic ıc, Handelt von dem Urfprung, ber Natur und 
SGebrauch der Muſik, mus Anwendung auf tene Art von. Seelen. Wu. 
“fit, die durch den b. Beift erregt wird, 
Lutherus propheta germaniae etc. Di. Etliche Reiffagungen Herrn 
„Ds. £ucheri vom‘ Zeutfchlande rc. kam au Nuͤrnb. 16302. in 12; heraus. 
Don Leite 277. bis 324. ſtehen Buß« (nicht Kriegs») Gebete und Ge» - 
fenge, bie den Titel haben: Hierauff folgen etliche Bußgebet und 
Buß + Gefenglein ıc. 
Die Krone des Jahres ıc. bat. eigentlih ben Titel: 
Eorona anni oder die Kron bes 1632. Jahre, aus Pf. 65. gebildet und ſei⸗ 
nen geliebten Zuhörern, erklaͤret und verehret durch Ich. Saubertum, 
 Nürnb. 1632. Fol. Patentform. 
uchtbüchlein der evangelifchen Kirchen ıc. In jweien unter. 
ſchiedlichen Theilen abgehandelt, deren der erſte Thefin, oder einen 
richtigen Beweiß der Hauptfachen, der ander Antithefin, oder die fchein« 
barliche Eintwürffe ond deren gründliche Widerlegung tn fich begreifft: 
Alles auffs firgefte mit rath vnd vorbewuff vieler vornemen Theolo- 
vigen verfaft ond befchrieben. · Nuͤrnb 1633. und 1636. 12. Den erften 
heil diefes Buͤchleins ſind auſſer der uͤber Bogen ſtarken Vorrede 
des Saubertus noch ı2. Vorreden von Theologen vor efeßt, 
Predigt off. die eroberung der Start Kegenfpurg, zu Nurgberg in ber 
Kirche zu St. Laurentzen ai Ende find etliche — 


30 | Sauber; 


{ - (us jt Mi — 
ET ng 
Pfychopharmacum pro Euangelicis et, Pontificiis. Nürnb, 1634. (1636.) 4. Iſt 
dem ganzen Nuͤrnb. Stapeminiferio zugeeignet. 34 
Weiſſagung von den Wolkuͤſten x. dat auch den Titel: Vati- 


cinium de Deliciis. Ao. 163%. et ſeq. &tc. 


foldyen Summarien, barinn ein iedes Kapitel in die Hauptſtuͤck abge⸗ 
theilt. Daß fie dem Lefer der Saat Verein fein können fampt 

‚den gebetlein Habermanns vnd Geſangbuch. Nürnb. durch Wolffg. 
Endtern, 1637. MH. 8. Die Dedication an den Landgraf Georg von 
Heffen, deffen Bruftbild derſelben vorgeſetzt iſt, iſt gegeben am Pfingſt⸗ 
montag 1629. , J m . ! z 

Biblifches Leſebuͤchlein ıc. Der eigentliche Titel der erfien Auge 
gabe iſt: u 

Leſebuͤchlein auß H. Scheifft, der lieben Jugend zum befien gebruckt, 
und der zweiten, die nur einen neuen Titel befommen zu haben fcheing 
xkefebůchlein für die fleinen Kinder ꝛc. IR ein Auszug aus der Bibe 


mit vorgedrudten im Kupfer geftochenen Figuren, die theils aus dem 
A, theils aus dem N. T genommen Fan nn i 


Defiderium Pacis nov-antiquum. @ine Newiahrspredigt. Nuͤrnb. 1640. 4. 
Iſt wahrfcheinlicy einerlei mit; Alte und neue friedensbe⸗ 
Fierde ıc.. eine Predigt. . 


Media pacis inter Deum et homines. Sriebensmittel kioifchen Gott und 
dem Menfhen nad Micha 6,6 ff. an den Öffentlichen Buß s Baf- 
und Gebethtage, fo da vor Aſchermittwoch ben ı9 Febr. 1640 erklaͤ⸗ 
rer und uff unfer Vaterland deurfcher Nation, und heutige Läufften 

erichtet. Samt dem ernfilichen Dbrigfeitlihen Mandat fo dazumal 

äfentlih — worden. Nuͤrnb. 1640. 4. ff die erſte auf deñn vor» 
n fo ausſchweifend begangenen Aſchermittwoch gelegte öffentliche 
ußtagsprebigt. 


Bedenken der Nuͤrnb. Prediger wegen des auf den Afchermittiwoch an⸗ 
zuftelenden Öffentlichen Buß » und Betrages, 1640. If abgedruckt 
in 3. B. Niederers. Nachrichten B;h S. 11 ff. 


Borrede zu WM. Joh. Gundermanns englifihen. Freunb und Feind. Altde 
1643. 4 
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Emblema⸗ 


— 











Saubert. gt 

. nn, * — zo Pr wo. — — 
Enidfemartfche odek Gemaͤl d⸗ Poſttll e ec. kam wir ſchon 
1655: befaus‘ mir ben Titel: x j nn 
Geiſtliche Gemälde » Poftill über Sonn » und Fefttage + Evangelien. Th. 
“II mit vielen Kupfern. Nurnb. 1642. Kol, 
Emblemata facra.etc. Th. IV. Nılınb. Folio... Ohne Druckiahr. 
Obferuationies in KH EL, Normales .cte. durften auf ſeines 
— naͤmlich des Probanzler Richters/ Anſtiften nicht gebruckt 
B..0 Er 
In der Kirchenbibliothef zu Neuſtadt an der Aiſch, if in MS. von 
„ihm. ne 
Erpebliche Urfachen, warum ich eine Erläuterung meine vor jahren 
. geleifteten Religions + Eids bei dem Normalbüch chriftelfrig geſucht 
und hinter mir geſagt. ur 

12 434 27 Dan_fehe: Bibl. Nor. Will, in den Regiftern, Will's Gef. 


der Stadt Altborf ©. 236. 248. 363. nnd defien Geich. - | 
end der Univ, Altd. ate Ausg. ©. 76. 324. 391. 409. . i 


= Saubert oder Saubertus Adolph) gab auch 
us: 
Abſchieds » Rede und Antritt « Predigt. Nuͤrnb. 1674. % ; 
Saub ert oder Saubertus (Johann der jüngere) 
fird wegen feiner Stärke in der Philologie und in den Faͤ— 
diſchen — ‚der Altdorfiibe, Crenius und Reland 
‚genennet. Cr wurde ſchon im Nov. 1671. an Weinmanns 
ptelle nach Altdorf berufen, konnte aber, wegen verfhiedes 
ner Hnderniffe, nicht eher ala big gegen Das, Ende des Mor 
note Day im folgenden Jahr dafelbft eintreffen. Mit feiner 
Keen Bibelüberfegung war er fcbon-- weiter als bie r Sam: 
2 gefommen, wie aus dem MS. das bereits in der Dru- 
exei — und nachher in Die Haͤude des Nuͤrnb. Predi⸗ 
* un gekommen), zu erfehen if; - Das Berzeihnig 
inee Schriften kann folgendermaffen: berichtiget werden: 

‘at, rabb, app. nriora I f ſt wi abge 
Na ir Wolfi ibn. Beh a deren * F— — ee 
Commentarii Rabbinica in PM 2 5 Peatateuchi fectiönem LG 
De er en N 


4 


% 3 


4% Sams 
* mE = m — —— — — 
ſcheinen ſowohl van dem worigen verſchteden ale aufaͤnglich ohne 
des Verf. Namen mit dem Titel: Codicis INN WEI TIWDN 
Herausgekommen. zu fenn. . BE en er 
Sründliher Bericht über die neulich zu Hannover ſaus⸗ 
egangene deutfhe Dolmetfhung-bes Zr. Jar Zuvä 
? Seenis, yon dem Tempel.Salomsonig,.wie auch; wider die in 
+gemeldeter translation begangener Unwahrheiten, kam heraus. zu 
‚Imit. 1665. 8. Eine lat, Ueberfegung diefes Berichts fieht ih Wol- 
ı Ai Bibl. Hebr. p. 460 fa: nu. N. 1. ne N : 
Reihhpredige auf J. M. Hopfner, D. Joh. Wilib. Hopfners, 
‘Phyf. Ord. Nor. Sohn, wurde 1687. (nicht 1679.) gedrudt. J 
Verneute Kirchen⸗Andacht 2c. fol nach 8 GL. dem Mich. 
Piecartug zugehsret haben und nur von J. Saubert herausgegeben 
worden. feyn, welches aber unrichtig iſt. 
 ‚Spicilegium explicationisete. eingedruckt worden in bie Mi- 
fcellanea Groningiana (1736. 8.) in Fafciculo I, p. 3 — 27. 
Ein Brief don * an Joh. Andr. Boſe, von der Abſchaffung des Pens 
_nalifmi zu Helmſtaͤdt, ſteht in Epiſt. virorum quorundam döftptum ad 
. I, A. Bofrum e bibliotheca ‚Collegii Paullini Lipf, editis a I. F, Fifchere, 
Lipf. 1763. 8. . J 
L. A. Sixti Specimen J. et H. recenfionis Smmpirsw‘, quam praefatus eſt b. Io. 
Saubertus ſao libello de vwariis lectionibus textus ‚graeci Evangelü, S. Mat- 
zhaei, Altorf. 1777. 1778-4. ——— : 
M 








Pe ” 

an fehe: Wolfii Biblioth, hebr. T. M. p. 450 Iqq. 470 Tag; 

Wilrs Nuͤrnb. Münzbel. auf dag $. ı ee 3 Ok 
Geſch. der Univ. Altd. ©. 41. 76. at 


258au er (Johann) hatte auch ein fogenanntes Unter⸗ 
richts «oder Kinderlehrbuͤchlein — über welches J. 
- M. Dilherr 1617. zwei Bedenken ausſtellen mußte, Die im 
Waldau s permißpten Beytr. Be IV. ©. 526 ff. abgedruckt 


d. 

"Sauer «Chriſtoph Gottlieb) des vorigen Sohn, deſ⸗ 
fen bereits unter feinem. Vater mit, wenigem gedacht worden 
iſt, ward gebohren den 11 Sept, 1650. zu Nürnberg. Da 
er einen 'vorzügfichen Don zur, Mufit, Aufferte,. ſo uͤbergab 
manrihn dem damaligen. Cantor der Schule zu. St. Loreng, 
Horn, in der SE dem Stadtmuſikus Schüg ‚aber in 
Ber Diet di Samba und Violin und endlich Dem 
N 
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fter Heine. Schwemmer, dem. er als. Stadt » Difeantift an 
Die Hand gieng, zur Unterweifung; : Bon feinem Dreijehnten 
fahre an beſuchte er Das Gymnaſium, mo in der dritten und’ 
zweiten Claffe Seinsheimer und Wiedinann feine Echrer was 
ten, bis er, 1665. ein Schüler des Rectors Held wurde. Bei 
feiner ‘Beförderung ad leetiones publicas hielt er. eine Abſchieds · 
zede de officio bont diſcipali. Die Vorleſungen der. Profefe 
eren am Gymnaſium pefuchte er zwei Jahre lang und han- 
elte den 23 April_1669: in einer offentlichen-Nede de mufica 
vetere et recenti. Diefe Mede wurde dadurd um fo viel feier⸗ 
licher, daß während der Ablegung derſelben iedesmahl dieie⸗ 
nigen Inſtrumente, von denen der Redner handelte, -erfhal« 
leten. Hierauf gieng er am 3 May nach Altdorf, und hörte: 
Felwinger's, Dürr’s und Sturnrs;philsfophifche; und Sau 
bert's und Reinhardt's theotogifhe Mörlefungen. Im März: 
r073. hielt er daſelhſt. feine bereits angezeigte Rede, 1674. dia, 
fputirte unter Duͤrr's Dorfig und im, folgenden Jahr vers 
theidigte er, unter Joh. Saubert, loca quaedam ı Epift.ad Ti- 
moth. als Autor refpondens; - In Ddiefern Sahre (1675.)-$09 er 
im October nach Jena, ward D. Baiers Hauss und Tiſch⸗ 
genoſſe und beſuchte theologiſche Collegien. A 1677 reiſte er 
——— und von da nad) Leipgigz wo er. Scherzern, 
Iberti und -Thomafius hörte. Von legterer Univerfität bes 
1b er fih nah Wittenberg, und nahm bei Calov Koͤſt und 
ohnung, - Endlic) gieng, er. noch nach Helmftädt, haupts 
fählih, um: von dem beruͤhmten Calixtus zu lernen: , Dier, 
mierhete er bei D. Titius Tiſch und Stube, der ihm auch, 
erdem viele Gewogenheit beiwicd, und war Ön- Zuhoͤret 
onrings, Schröders und. - anderer, berühmten. Lehrer diefer 
hen Schule, und wurde. ed. nod) länger geblieben, ſeyn, wenn 
ibn- nicht Die Nachricht von der toͤdtlichen Krankheit feines‘ 
ters nad) Nürnberg gerufen hätte. re Nürn⸗ 
berg in Das Sanbipaten » SRominaHun und ptedigte mit auge 
gezeichneten Beifall; weil er aber Neigung und, Gaben zu; 
Achter Theil, " € J einen 
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einem Schulamte hatte, fo ward er 1682. den zten Sul, als 

Lehrer der aten Klaffe an dem Gymnaſium angeftellet und 

rückte 1688. in die dritte. Im Jahr 1696. wurde ihm das 

Directorium der Mufif oder Die Capellmeiftefftelle übertras 

e ; 703. erhielt er Das Conrectorat an dee Sebalderſchule, 
a 














rb den 13 Jul. 1712, und zwar, wie er es prophezeiht hat⸗ 


te, an eben dem Tage, an welcher er 1685, mit Sungfer Mars 
garetha, Eberhart Ehernayers M- T. getrauet worden war, 


Man fehe: Waldau's vermifchte Beytr. B. J. S. 142 ff. 


»Sauſenthaler (Conrad) wurde nad) den Dipt. des 
2May 1633. (nicht 1630.) als Peſtilentiarius in Nürnberg 
eingeſegnet, verſah zugleich. von 1638. bis 1639. die Pfarre zu 
Schwimmbach von Nürnberg aus und von 1641. bis 1043. 
(nit 1645. bis 1648.) die Pfarreien zu Veitsbrunn und Mi⸗ 
chelbach von ebendaher/ und wurde den 27. Det, 1643. begraben 

Man fehe: Dipt. | 

Sax C(onrad) fiehe Sachs. u 

Saxo oder Saxonius oder eigentlih Sach ſe (Pe⸗ 
ter) wird von Weidler unrichtig Petrus Odontius geheiſen. 


Cr kann ſchwerlich dem Joh. Praͤtorius adiungiret geweſen 
feyn, da er nach Doppelmayr erſt den 16 Sept. 1617. aus 


N 


Holland und von feinem Vaterland nah Nürnberg gekom⸗ 


men tar, wo er fi) um die durch den Tod feines ehemalis 
gen Lehrers Prätorfus fhon eine geraume Zeit erledigt geweſe⸗ 
ne mathematifche Lchrftelle bewarb, die er aud) bald Cim October 
d. NL erhalten hat. Den 16 Dee. 1613. wurde er zu Altdorf 
in”den academifchen Senat aufgenommen. Sein frühzeis 
tiger Tod war die Feige einer Bruchoperation, welche er am 
ſich hatte vornehmen laffen. Obit, fhrieb Caſpar Hofmann 
an Zoh. Kirchmann, marasmo, cum fectus effet alieniflimo tem. 
pore (in fervoribus canieularibus) rumex ipfius carnoſus. eine: 
Maculae folares gab er 1626. guf einem halben Soliobogen heraus. 
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Man ſehe: Marq. Gudü Epp. in Appendice Nro. 246. p. 307. 
Omeifii glor. acad, Alt, p. 110, et in Additamentis p 175. 
Doppelmayrs Nachrichten ©. 90 f. Weidleri Hift. Aſtron. 

446 f. Molleri Cimbria Litterata, T.I, p. sg2f. Will's 

fch. der Univ. Altd. ©. 323. und Kaͤſtners Geſch. ber 

Mathematik B. IV. S. 135f. 


Sazger (Caſpar) ſiehe Schatzg ever. 


Schad (Georg Friedrich Caſimir) ein gelehrter Buch 
händler, ward gebohren zu Ansbach den 18. Maͤrz 1737. 
Nachdem er fi) auf dem Gymnaſium feiner Vaterſtadt die 
nöthigen Norkenntnifie ertworben hatte, widmete er fid) auf 
Der. Univerfität der Rechtswiſſenſchaft, lebte einige Syahre als 
Candidat zu Ansbach, und begab fi) hierauf nad Nuͤrn⸗ 
berg, 100 er fi) mit Ueberſetzen beſchaͤftigte, und nebenher 
Buchhandel trieb. An dem %. 1775. und. 1776. befand er fi 
als Buchhändler in Fürth; einige Zeit verſah er aud) die Ste 
fe eines Commis inder M. J. Bauerifchen Buchhandlung; nach⸗ 
her bezog er ein Gartenhaus vor Nürnberg, und ftarb 1793. Er 
befaß über 12000. Bücher, hiſtoriſchen, literarifchen und philologts 
ſchen Inhalts, worunter Fr 2500, Meifebefihreibungen, geo⸗ 
Ber che und topographifche Werke; über gooo. Landkarten und 

rofpeete, in ohngefähr 70. Bänden; über 650. Bändeneuer las 
teinifher Dichter; über 350. Bände Epiftolographen in verſchie⸗ 
denen Spraden uf. w. befindlid waren. Er gab heraus: 
OMeife in das Sübmeer. eitiger Dfficiere des englifchen Schiffes 
ber Wager genannt, ale ein Beytrag zu Anſons Reifen, nebft de 
fen Leben. Nuͤrnb. 1772. 8 — 
d Franz Petit's de la Croix Geſchichte des Kriegs, welchen die Tuͤr⸗ 
en 3* Polen, Moſcau u Be geführt Gaben. Aus dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen. Fuͤrih, 1775.80. 0... Be ni 
0O Joh. Heine. Groſens Reiſe nach Dftindien, aus ders Franz. mit 
— „von G. See. —— —* Fe e i 
Otters Reifen in die Türken und na im ıc. Aus dem Fran. 
23 und Charten vor G. ar, a. Bände. Gl 
(Nuͤrnb.) 1781. und 1789. & Four⸗ 
2 
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Fourmonts des iuͤngern, hiſtor. und geogravb, Beſchreibung ter Gr 

gend um Heliopolis und Memphis, aus dem Franzoͤſiſchen mit Kupf. 

Raͤrnb. 1582. graß. | * 

Labats Reiſen nach Weſtindien, oder den in dem amerikaniſchen Mee⸗ 
re liegenden Inſeln ngch der neueſten Ausgabe mit Anmerk. und 
Megiftern. 5 Baͤnde. Nuͤrnb. 1782. und 1786. 8. 


Ankuͤndigung der! Likeratur der Reiſen. Nuͤrnb. 1783. 8. 


Literacur der Reiſen ir Band ites Heft, nebſt dem am Ende behgefug⸗ 
Sten Entwurf des ganzen Werks. Raͤrnb 1784. gr. 8. Zu 


oXoH. Milners Relation von der Reichsveſten und berfelben anhaͤu⸗ 
° genden Reichsvogthey und Bubehärungen: Seff. und Yeips; 1790. 4 
Dat auch den Schmutztitel: Joh. Muͤllners Relationen 1. A 
iI St. von der Reichsveſten. Er war Willens dag ganze Werk abs 
drucken zu laffen. | Ä —— 


Pater Labats Abhandlung vom Zucker, deſſen Bau, Zubereitung und 
“ mancherley Gattungen. Nach der neueften Pariſer Ausgabe übers 
feht und mit: verfchiedenen Zufägen und einem Regiſter verfehen. 
; Narnb. 1783. 8. . ET EEE 
Zuverlaͤßige Nachrichten von iegtlebenden und verfforbenen Eichtifte 
Rellern des Burggravthums Nürnberg, ober » ımd-unterhalb Gebirge, 
Nebft beygefügtenm: Entwurf einer hiftorifchen Pinacothek, oder Por⸗ 
*- traitı Sammlung diefer Zürftenthümer. Den Liebhabern ber vaterlän« 
bifchen gelebrten Geſchichte angefündigt von Georg Friedrich Cafimie 
Schad. Nürnberg. 1785. 4- 


La,\ 


Entwurf. einer hifforifchen Pinacothef, oder Portrait Sammlung ber 
beeden Btandenburgifchen Sürftenthifmer in Sranfen Ansbach und 
‘> Bayreuth, nebſt beigefägtem ; Verzeichnis der vorhandenen Charten 
‘ Apriffe, und. Profpgcte von Städten, Schlöffern, und einzelnen Ges 
bäuden diefer Känder, in eine bequeme Ordnung gebracht, und mit 
einem alphabetifchen Regiſter ‚der. Sürftl. und Gräflichen Portraite x. 
ang Licht geftellt. Nürnd, und Leipi. 1786. gr. 8. 
© Sendſchreiben an die Gemeinde in Fuͤrth wegen Haltung eines oͤf⸗ 
. fentlichen. Mehl» Brod- und Fleiſchmarkts zum Beten der _Künftler, 
“ Manufacturiften und gemeinen Handwerker. Von einem Freund der 
Wahrheit. 1786. 8 ee 





—— aut mn — 
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* ee ee a a en 
Dreybundertiähriges Ehrengedaͤchnis Kurfuͤrſts Albrecht von Bran⸗ 
denburg, Alcibiades genannt. 1786. 8. “ 

: Reifen ber Portugiefen und Franzoſen nach Africa und Dflindien, ober 
Sefchichte der erften Entdeckung biefer Länder, aus dem Franz. mit 

2... Anmerkungen. Nürnb. 1738. 8. * 

Verfuch einer.Brandenburgifchen Pinacothek oder Bildergallerie der beyden 
‚nunmehr Königl. Preuflifchen Fürftentkümer in Franken- etc, mit Kö- 
pfern. 1793. gr. 8. a ! ? 

Hatte Antheil an den Erlanger Gel. Zeitungen vom Jahre 1762 und 

1763. fo wie auch ‚an. Fabri's Geographiichen Magazin, | 

7... Man vergleiche: Mehfel’s gel. Teutfchl. I. IK HT. IV, Bibl, 
u 0: Nor: VH, 304; 492. 1013. VIII. n. 3321, Vocke's Alma⸗- 

nah 9.1 €. 302:f. + Meufel’s Küfftlerlexikon Th. II. 





ESchadeloock Auguf Martin) ftand an der Kirche 
zu St. Lorenzen bis den 12 Det. 1759. als Diaconug, da er 
he Prediger elie an der Kirche zum h. Geift im Neuen Spis 
“tal erhielt, und farb den 3 April 1774; an einem Entzuͤndungs⸗ 
Fieber. - Das Verzeichniß ſeiner zahlreichen Bibliothek ift 1775. 
unter dem Titel: Bibliotheca Schadeloockiana in 3 Tomis in 8. mit 
üterariſchen Anmerkungen in Nuͤrnberg gedruckt worden. 

8 Man ſehe: Dipt. contin, — 
Schadeloock (Johann Siegmund) ein Medicus, des 
vorigen Sohn, iſt gebohren den 30 ul. 1752. Den erfien 
. Unterricht erhielt «er von verfhiedenen Hauslehrern;.in der Foi⸗ 
ge beſuchte er das Gymnagſium, wo er vorzuͤglich von Dem nod) 
lebenden verdienftvollen Rector und Prof. Schenf zur Unie 
verfität vorbereitet wurde. In der Mathematit und Experi⸗ 
mentalphyſik benußte er die Vorleſungen des für Nürnberg zu 
fruͤh verftorbenen Prof. Löhe. Den 20 April 1769. bezog er die 
vaterlaͤndiſche Univerfität Altdorf, mofelbft er_unter Will und 
‚Adelbulner die Philofophie und Maäthematif, unter Weib, 
Adolph. und Vogel aber die a: papiienfhaft fiudierte, Son 
“3 a 


Pr 


u Schabdeloock. 


da gieng ‚er nad) Strasburg, wo er den oten Sept. 1771. 
anfam, hörte bei den dafigen ‘Profefforen Lobftein, Spielmann 
und Sried, Anatomie, Chirurgie, Materia Medica und Hebs 
ammenkunſt, tvelche letztere er unter Fried's Leitung aud) pracs 
tiſch auszuüben die fhönfte Gelegenheit hatte. Die beiden 
ofpitalärzte Ehrmann, Dater und Sohn, unter deren Auf⸗ 
icht und Direction die iungen Aerzte, die Kranken im deuts 
ſchen Spital zu beforgen hatten, lehrten ihn die Kunſt Die 
Krankheiten zu erkennen und zu heilen. Am folgenden Jahr 
‚gieng er nad) Erlangen und Fam den sten Man dafelbft an. 
ier hatte er nun Gelegenheit fib im allen noch übrigen 
heilen feiner Wiſſenſchaft zu vervollkommnen. Er beſuchte 
namlich nicht nur die Vorlefungen "eines Delius, Iſenflamms 
und Rudolph’s, fondern da er noch überdieß bei Diefen vor⸗ 
trefflihen Männern ftets freien Zutritt hatte, fo war es ihm 
aud) gegönnt unter ihrer Leitung Kranfe ins und aufler der 
‚Stadt, befoegen zu Dürfen. Die eigene Art, mit welcher der 
unermuͤdete Profeffor Mafus in der Difputirfunft Untere 
richt gab, verfegte ihn endlich auch in den Fall, ſich Diefe 
enntniſſe erwerben zu Eönnen. Zu Ende des 1773ſten Jgh⸗ 
res beſchloß er feine academiſche Laufbahn, arbeitete feine Jr 
augural ⸗ Differtation, aus, und gieng dann zu Ende des 
Jahres 1774. nach Adorf, um allda zu promopiren. Nach⸗ 
dem er daſelbſt von der Kacultät eraminirt war, und feine 
Streitſchrift ohne Norfig vertheidiget hafte, erhielt den 18ten 
März dieſes Jahrs mittelft eines Diploms extra ordinem Die 
Doctorwürde, welche im folgenden Jahr den 28 Yun. bei 
einer damals flatt gehabten fogenannten feierlichen Pro» 
motion, durch ein ihm abermals ertheiltes Diplom von 
neuem beftätiget worden ff. 1774. den gten Fun. trat er Die, 
von dem Kollegio Medico fo weislich angeordnete, practiſche 
' Meife an. Er nahm den Weg über Würzburg und Frank 
furt nady Wißbaden, Schlangenhad, Schwalbach und Emb- 
‘fer Baad; gieng von da über Colin nad) Aachen und Spas, 
un 
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und als er ſich in dieſen ſaͤmtlichen Baͤdern und Geſundbrun⸗ 
nen lange genug verweilt hatte, über Bruͤſſel nach Paris. Die 
Sprache des Landes hinlaͤnglich und zwar nad) ihren verſchie⸗ 
denen Provincials Dialecten verftehen, Dann aber auch — 
eben ſo fertig ſprechen zu lernen, dieß war nun ſeine erſte Sor⸗ 
ger und um fo nötbiger, indem ihm im entgegen gefeßten a 
ie Beſuchung der Spitäler wenig genügt haben würde. Da 
er ſchon in Strasburg den Grund Dazu gelegt hatte, fo, ers 
reichte er, bei der beftändigen Uebung, in welcher er fich bes 
fand, in balden. mehr Sertigfeit als er ertwartete. Er Eonnte 
von nun an fein Hauptaugenmer? auf die gänzliche Ausbil⸗ 
dung feiner, in Strasburg und Erlangen bereits eingefams 
melten clinifhen Kenntniſſe wenden, und hatte hiezu in. dem 
sroffen Spital, Dem Hotel Dien, inder Charite und mehrern 
andern NN ri Gelegenheit. Der damalige 
Arzt im der Charite Malouin trug, befonders viel dazu bei, 
und fehrte- ihn, mit der ihm ganz eigenen Gabe, vor allem die 
Kunft die Krankheiten zu erforſchen, ohne welche Feine Heilung 
als nur durch Zufall ftatt findet. Wenn auch damals in 
eo: die practifhe Arzneiwiſſenſchaft noch nidyt auf den 











rad geftiegen war, auf welchen fie bermalen zu flehen fcheint, 

d hatte er. doch bei der gröffen Menge von Franken, welche 
in den vielen Spitaͤlern Dafelbft befanden, defto mehr Ges 
legenheit Krankheiten aller, Art zu fehen und kennen zu 
lernen: und an Gelegenheit ſich aufe den Spitälern in 
der gar auf eigene Hand zu üben, fehlte es ihm auch nicht. 
Nach einem gerade ein Zahr angedauerten Aufenrhalt, verließ 
er, mit manchen Kenntniffen bereichert, : berühmte Stadt 
und gieng von da über Strasburg, Mannheim, Heidelberg ꝛc. 
wieder in feine Vaterſtadt zurüde Er fam allhier an im 
Monat Zulius des Jahres 1776. und bewarb fid) nun um 
die Aufnahme in Das daſige medicinifhe Collegium. Da ee 
ſcch den gewöhnlichen Prüfungen gerne und willig unterzog, 
uͤberhaupt alles was zu Feiften war, und was Die Gelege dieſes 
Sollegiums 


40 Schadeloock. 
Collegiums fordern, vollkommen geleiſtet hatte, fin kennte dieß 
auch keinen Anſtand haben, ſondern er erhielt vielmehr bereitg den 
Sten May 1777. hiezu Die obrigkeitliche Erlaubniß und wurde 
bald darauf unter die Nuͤrnbergiſchen Aerzte aufgenommen. 
1779. den 16 Sept. wurde er zum Stadt und Landphyſicus 
der Nürnbergifchen Landſtaͤdte und Pflegämter Lauf, Graͤfen⸗ 
berg, Hiltpoltftein und "Bezjenitein ‚ernannt, welchen Poſten 
er den 13. Dct.d. J. auch wirklich angetreten und denſelben 
vier dolle Jahre mit allem Eifer vorgeſtanden hat, bie er den 
sten May 1783. das Phyficat in. der Nuͤrnbergiſchen Land⸗ 
ſtadt und dem Pflegamt Hersbruck erhielt. Nachdem er diefen bes 
ſchwerlichen Poſten über 5 Fahre vorgeftanden war, fo verlang⸗ 
te er den 30. Det. 1788. feine Entlaffung, erhielt auch felbige 
den 25. des folgenden Monats und kehrte nod) in dem naͤm⸗ 
lien Fahre in feine Daterftadt zurücde. Den gten Nov. 
1783. verheirathete er fih mit Sungfer Maria Helena Leitner, 
der Alteiten Tochter "des damaligen Pfarrers Leitner zu 
Odenſoos, erzeugte mit derfeiben 6 Kinder, wovon noch 3. 
Söhne am Leben find, Diefe Ehe wurde aber durch den Tod. 
Diefer Gattin, der den 25. May 1792. nad) ihrem sten Mor : 
henbette erfolgte, ploͤtzlih getrennte. Noch im nänlichen 
Jahre verehlichte er fi den zcten Nov. mit Jungfer Maria: 

hriftiang Henristta Schober, einer Tochter des Ritterſchaͤft⸗ 
lichen Eanton Steigerwaldifiben Orts Secretairs Johann 
Andreas Schober. Dieſe gluͤckliche Ehe dauerte aber nicht 
länger als. bis den 3ı Dit. 1793. da ihm dieſe gute Gattin 
durch den Tod entriffen _tourde, nachdem fie ihm vorher eis 
nen noch jegt lebenden Sohn gebohren hatte- 1795. den 12. 
May Berheicatbeteer ib zum drittenmal und zwar mit Junge 
fer Johanna Henriette Zehelein, damaligen Kammerfrau-bei, 
Ihro Durchlaucht der verwittibten Frau Margaräfin in Er⸗ 
langen, Tochter des Hochfuͤrſtl. Marggräffhen. Lehenraths 
IM. G.Zehelein zu Baireuth. Aus diefer, Che erhielt. er bez, 
reits 5. Kinder, wovon noch 2. Soͤhne au Leben ſind; fo Ba 
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ießt Die ga aus Diefer dreifachen Ehe erzeugte ae noch 
aus 6. Söhnen befteht, welche dereinſt ihrem Dater, das 
viele u feiner Laufbahn demfelben aufgeftoffene Ungemach, 
Gott gebe ! verfüflen und feiner guten Gattin, die Liebe und 
Sorgfalt belohnen werden, mit welcher die das ſchwere Ge⸗ 
ſchaͤft der Erziehung ſo vieler Soͤhne zu beſorgen ſich ſo ſehr an⸗ 
glom feyn. laͤßt. Seine Inauguralſchrift hat folgenden 
el; di | 

Dif. inaug. med, de ufu fignorum anamnefticorum in diiudieandis et curan« 
dis morbis ex cafu quodam practico illuftrato, Alt, 1774. 4 

Unter feinem Namen iſt noch befannt: 


Aerztliche Warnung (bei einer zu Nürnberg graſſirenden epidemiſchen 
* rankheit). Steht unter dem 25. Aug. 1804. in ber Nuͤrnb. R. O. 
Poſtamtszeitung N. zıo. und in Kiefhaberd Nacır. B.IL 1804. ©. 
>q 


Dan vergleiche: (Waldau's) Gefch. der Nuͤrnb. Landſt. Hers⸗ 
" bruck S. 73 f. 


Schäfer, Schefer oder Scheffer (Johann) vers 
heidigte auch im Fun. 1616. unter Piccart Quaeft. miſcellae 
hilofophicae, welche bon dem Th. II. angeführten Quaeſt. phi- 
f. etc. verſchieden find. 

Man fehe noch von ihn: Will's Geſch. der Univ. Alt. ate 


Ausg. ©. 324. 499. | 

Schäfer (Johann Conrad) fhrieb ſich Schäffer und 
hatte zu Altdorf unter 3. P. Felwingers Vorſitz Quaeftiones 
philofophicae, wahrſcheinlich im J. 1641. vertheidiget, denn in 
Der ganzen rin ift Feine Jahrzahl, fondern blos der 
Monat May ohne Tagbeftimmung angegeben. 

"Schäfer oder Schefer (Georg Chriftoph). Sein 
Leben fieht noch ausführlider in Zeidleri vit. Prof. Iur. T. U. p. 


ae Man fehe auch: WIN’S Geſch. der Univ. Altd. ©. 331. 
Achter Tpeil, 8 za 
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Schaͤffer (Johann) cin Medicus und uͤberaus geſchick⸗ 
ter Augenoperateur, war gebohren den 8. May 1763. vor 
Nürnberg, unter der fogenannten Vefte, mo fein Vater, Georg 
Simon Schäffer, ein Kunftgärtner in feinen eigenen Garten 
weſen it. Nachdem er vier Claſſen des Gymnaſiums bei St. 
Egidien in Nürnberg mit, Nutzen befucht hatte, fam-er, als In⸗ 
cipienz zu dem Damaligen Stadtſchreiber Ch. D. Maner in Alte 
dorf, in der Abfiht um nad) einigen Fahren die Rechtswiſſen⸗ 
fihaften zu ſtudieren. Allein er änderte feinen Entſchluß und vers 
tauſchte die Furisprudenz mit der Medicin, wozu Die Neigung 
fchon feit feiner früheften Jugend in ihm lag. Er ließ fich aber 
den 25. Sept. 1780. unter Die Zahl der academifchen Bürger 
zu Altdorf aufnehinen, benuste Die phifolsgifchen und philoſo⸗ 
phifhen Dorlefungen Nagel’s, Wil's und, Schwarz und in 
den Wiſſenſchaften feines Lieblingsfaches hörte er die Vortraͤ⸗ 
ge Hofmann’s, Vogels. und. Weiß. Im May des Fahres 
1782. besog er Die Univerfität Erlangen und wohnte allda den 
Dorlefungen der Profefforen Delius, Iſenflamm's, Schre⸗ 
ber’s, Rudolph’s und Wendt's bei und übte fidy zugleich im 
der practifchen Anwendung feiner erlernten nid t. Nach 
vollendetem Curſus gieng er 1784. wieder nach Altdorf, un« 
terwarf, ſich den —— Prüfungen und erhielt den 1. 
November des nämlihen Jahres, nachdem er feine felbfiver- 
faßte Streitſchrift gut vertheidiget hatte, die hoͤchſte Würde 
der Arzneigelahrtheit. Bald Darauf trat, er feine präctifche 
Reiſe an, vermeilte fi am längften in. Strasburg und Pas 
vis, befuchte allenthalben Die Hofpitäler und-andere Anftalten, 
widmete ſich vorzüglid) der Chirurgie und den Augenfranks 
heiten und Fam mit vielerlei nüglichen Kenntniſſen in feine Bas 
terftadt zurück, wo er im Jahr 1786, unter die Zahl der or» 
Dentlichen. ausubenden Aerzte aufgenommen worden ift. Den 
zoten Man 1800. wurde er von dem Damals regierenden Herzog 
zu Sachen - Meiningen zum Hofrath ernannt, ftarb aber (dom 
den 22. Jenner 1803. Er war nicht nur ein glücklicher Aus 
genarzt 
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genatzt, dem mehrere Blinde ihr Geſicht wieder verdankten, 
fondern ein eben_fo glücklicher und beliebter ausübender Arzt. 
Seine gelehrte Streitfehrift hat den Titel: 

Diff, inariz. med, fiftens Anthelmintica sepni vegetabilis, Altd. 1784 gr, 8. 
\ Iſt 64 Bogen flarf. 

Auch find folgende Fleine Schriften von ihm: 

Buderläßiged Mittel wider ben Biß tollet Hunde, (Nuͤrnb.) 4. 
Nachricht von ber Hahnemannſchen Weinprobe. Nuͤrnb. den 24 Det. 
: 3791. 4 











Man fehe: (Wittwers) Verfuch etc. & 38. Riefhaberg Nachr. 
ı800. ©. 79. und 1803. ©. 6. 


Schaitberger (Joſeph) gab auch heraus: 

Evangeliſcher Sendbrief, 17 10. 8. 

Man vergleiche auch: Der noch lebende Joſeph Scheitder⸗ 
ger, oder eine von dieſem theuern vor 47 Jahren aus⸗ 
gesmapenen Salgpurgifepen Bekenner der evangelifchen 

eligion — — Fürzlich ertheilte zuverläßige Nachricht, 

von Sam. lrlfperger. Augfy. 1732. 8. Schelhorns Ers - 
geeliteiten B. J. n.XLIX,.©. 494 ffe Bibi Nor. Will, 

I. 1260. 1269, j 
Schaller (Hieronymus) findet ſich von 1535. bis 

1542. unter den Nuͤrnbergiſchen Aerzten und war ohne Ziveis 

fel Der Vater des nachfolgenden gleidyes Namens, 

Siehe: (Wittwer's) Entwurf ©. ı2. | 


"Schaller (Dieronvmis) vertheidigte 1570.41 Witten⸗ 
— unter Caſp. Peucers Vorſitz eine Difp. de pleuritide. 

° Seine Antrittörede.de doctrina Phyfices, welche er zu Wittenberg 
den 16. Det. 1570. als er feine DVorlefungen eröffnete, gehalten. 
hat, ift abgedruckt in Ph. Melanchth. Declamatt. T. VL (1571.)Ccc. 3. 
und in Oratt. Wittenbergenfium (Witteb. 1571. 8. Tom. V1. 339 ff. 
Dom 1. May 1574. an war er Rector der-Univerfität su 
Wittenberg, mo er fi noch am zweiten Weihnachtefeiertag 
— a, CE Dee it befand 
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befand, wie aus einem Brief erhellet, welchen Simon Stei⸗ 
nus oder Stein, Lomacenfis unter dieſem Datum an ihn ges 
‚fhrieben, wenn ihn Diefer Brief nicht etwa nur noch Dafelbft 
geſucht, aber nicht mehr allda angetroffen hat. Seine Vers 
wickelung in die cryptocalviniſchen D ndel wird begreiflicher, 
wenn man erwägt, daß er D. Cafpar Peucers Schtiegere _ 
. fohn geweſen. Als er von Wittenberg teggieng, begab er 

fi) nad) Zittau, woſelbſt er zwar die mediciniſche Praxis fein 
Hauptgefbäft fenn ließ, Dabei aber noch immer mit Crypto⸗ 
calviniften correfpondirte, toie aus den gleich anzuführenden 
Priefen’ zu erfeben if. Er mag um 13% geftorben ſeyn. 
Ein Sohn von ihn, der gleichfalls den Namen Hieronymus 
atte, vertheidigte 1595. zu Altdorf unter Ph. Scherbe eine 
ifp. de genere Syllogismi, five de Aoyw. 
Man fehe von ihm: Melanchth. Epp. L.II. p. 474. L. V. p. 530, 
Rieberer's Nachrichten B.1. 97. f. 232 f. und 473.f. wo Nach⸗ 
richten von ihm zu finden, uud eilf lat. Briefe an ihn abge» 
druckt find; ingleichen Strobel's Miſc. Samml. IV. 5.89. ff. 
Schaller (Zeliy) ein gebohrner Nürnberger, ftudierte 
zu eng und vertheidigte Dafelbft d. 16 Febr. 1631. unter Joh. 
Himmel folgende Difputaion: 
Examen ferupulorum circa Lutheranum Iubilaeum, A, MDCXXX. celebratum, .. 
1. 4. 115 Bogen. 
— Siehe nl Matıh. ve Evang. Jubelfeſtbuͤchlein. (keipz. 16306 
12.) in ber Vorrede. 
"Schalling (Martin). Sein Vater war von Orten⸗ 
berg, einem Städten in der Senn anau, gebürtig, 
and als Prediger, und nachmals als Profefior zu Strass 
urg, fitte viel zur Zeit des Interims und Fam endlid von 
einem Dienft. _ Hierauf begab er fi nad Latavilla (Wie⸗ 
ersmeiler) im Saarbrüctifhen, two er Pfarrer geweſen feun 
fol. Er felbft hatte den_ Grund der Wiſſenſchaften, theils bei 
einem Vater, theild auf dem Gymnaſium zu Strasburg ges 
egt, von wo aus, oder vielmehr von Latavilla, er fih in dem 
sgten Jahre feines Lebens nad) Wittenberg begeben hat. Hier 
bediente er ſich vornaͤmlich bes Unterweilung Des Pr 
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Melanchthons, dem und ſeinem Vater er alles verdankte, 
was er seen hatte. In Wittenberg las er Eollegia und 
die theologifhe Facultaͤt dafelbft nennt ihn in einem Beden⸗ 
fen Magifter. In Regensburg hatte er Streit mit dem 
Superintendent Nicolaus Gallus, gegen ben er öffentlich_ges 
prediget, Der es aber auch dahin brachte, daß er fein Ame 
aufgeben und diefe Stadt verlaffen mußte. Hierauf begab er 
fid, nach Amberg in die Ober Pfalz, toofelbfi er von dem Rath 
als Diacon aufgenommen worden. Als im Jahre 1568. Churs 
Hr Friedrich III. zu Amberg Die evangelifchen Seiftlihen abe 
haffte, wurde er ‘Pfarrer in der Pleinen Stadt Nilsech, wo 
er nod) 1576. geftanden hat: Nicht lange hernac Fam er 
wieder nad) Amberg als Generals Superintendent und als 
im Monat September: 1578. der Churfürft abermals feine 
Theologen, wegen der Unterſchrift der Eoncordienformel, zus 
ammenruffen ließ, rieth er, fo tie die meiften Theofogen in 
er Unterpfalg, dDiefelbe an. Den ıoten Detober eben dieſes 
ahres wurde er nebft M. Johann Zeidler, und M. Paul 
eds zu dem Schmalkaldiſchen Convent abgefhickt, bei 
welchem er fih tapfer verhielt und auch Urfache war, wars 
um nach der Zeit Die DBorrede zur Eoncordienformel, nad) 
Churfürft Ludwigs in der Pfa Sinn und Willen, in dieies 
nige Form gerichtet worden, mie fie guten Theils noch zu les 
fen iſt. So hatte er auch) iederzeit, wenigſtens fehr lange, 
dem Churfürften angerathen: er follte ſich von den übrigen 
Ständen der Augsburgiſchen Eonfeffion nicht trennen. Das 
her. man ſich billig wundern muß, daß, da der Churfürft 
die Eoncordienformel unterfchrieben hat, Schalling ie uns 
ter den Subferibenten nicht anzutreffen if. Auch fol er 
die Haupturfache geweſen feyn, warum Der Catalogus te. 
ftium tum fcripturae, tum purioris antiquitatis de perfona Chrifti, 
der in den Saͤchſiſchen Ausgaben an die Concordienformef 
mit angehängt ift, —— worden Indem er aber, unerach⸗ 
tet fein Churfuͤrſt die Concordienfotinel unterſchrieben und 
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gehalten, bei welcher er von ſich fagte, er waͤre vertrieben: wor⸗ 
en 1) von — von. Gallus zu Regensburg, 2)-vem 
Cafoiniiten, | 


des Raths nd ar fie ſich mit ihren Hexen verhalten fol- 


‚als 


* 
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Im Januar 1605. hielt. er zu Nuͤrnberg mit D. und a 
Ar, RE Jaco 


4ß8 Schalling. 

Jacob Schopper, M. Joh. Schelhammer ein Colloquium 
und Diſputation, de libero arbitrio, de perfona Chriſti, de defſi- 
nitione Euangelit, im Beiſeyn der Herren Scholarden. und 
der beeden Schaffer an den zwo Hauptkirchen. Bald darauf 
legte er, weil er_blind geworden, feine Prebigerftelle nieder, 
nachdem. er so Fahre im_Predigtamt geftanden iſt. Doch 
wohnte er noch den zıten Sept. 1605. einem’ Eramen bei, wels 
ches wegen M. Chriftoph Leibniz und M. Pickel angeftellt 
wurde. Ein Sohn von ihm, Namens Azarias Schalling, war. 
nad) Biedermann Rector zu Amberg und bon 1583. bis 1617. 
Mector auf dem Gymnaſio zu Windsheim, two er am 25. 
en geftorben iſt. Ein anderer Sohn, Namens Ludwig 
halling, gebohren zu Amberg, difputirte 1606. in Altdorf. 
unter QTaurellus, de loco, und wurde daſelbſt Baccalaureus 
und Magifter.- Don ihm ftehet ein. Brief an M. Chriſtoph 
Schelhamer, damaligen Stud. Theol. vom 27. Sept. 1606. 
in Commercio Epift. Norimb. P. IH p.6. Eine Tochter, Nas 
. mens Anna, ftärb den sten Jun. 1609. und eine, Namens Urſu⸗ 
fa, den zgten April 1613. Zn.einer guten Nachricht, von der 
aud) etwas in den Dipiycis ftehet, heißt es von ihm: „Cr 
war au Herzog Ludwigen, ben Pfakgrafen, da fein F. ©. 
iu Amberg Stadthalter war, und nahmals Churfürft am 
bein, zu Amberg und Heidelberg Hofprediger und Supe⸗ 

rintendent, kam wegen des-Concordienbuhs don — 

noch bei Churfuͤrſt Ludwigs Leben hinweg, und hieher, (na 
Nürnberg) und wurde Prediger. bey Unferer Frauen. Er war 
in feinem Amte unverdroffen, und predigte etlihe zwanzig 
Jahre die Sonn «und Zeiertäge und an denen Mondtägen: 
in der Prediger » Kirche ftets aneinander. Er war ein fehe 
gelehrter Mann und hatte nebft andern Herren Predigern. 
viele Mühe wegen des Streits der zwiſchen Volcart und 
feinen Collegen in Altdorf obmaltete. In eben Diefen Nach⸗ 
richten heißt es. aud von ihm: „Er war ein wunderlicher 
Mann, der eine fonderlidye, ſeltſame, weiſſe, ſchnorrige — 
| ernite 
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ernſthafte Rede an ihm hätte, der mit wenig Worten viel 
— Von ſeinen kleinen Schriften ſind mir bekannt 
worden: 


Mart, Sehallingii Argentoratenfis Annotationes in Ciceronis orationem pro Lie, 

‚m Archia, habit. 1552, Sie flehen is Enarrat, Phil, Melanchth, aliorum- 
que doftifimorum virorum in felectiores Ciceronis ‚orationes editis per 

AM. Steph, Riecium, Tom.II. (Lipf, 1574. 8.) p. 307 — 367. 

vll, 23 . j 

Annotätiones in Orstionem. Ciceronis pro Marcello, Ebenb. p. 368 — 408. 

Inftitutiones etc, haben eigentlich folgenden Titel; 

Mart. Schallingit Libr. III, de praefentia corporis et fanguinis Chrifti ia 


„. .geclefia. Wittenb, 1576. (nicht 1578.) 8. Diefe Schrift gab er zwar 
beraug, fie iſt aber nicht von ihm, fondern von feinem Vater. 


Einen fehr merkwuͤrdigen Brief fchrieb Calvin im J. 1357. an ihn, 
: den Man in I. Calvin Epp. (Läufannae, 1576, 8.) p. 388 —391. abs 
gedruckt finder, 


In der Wilifch « Norifchen Bibliothef ift in MS. von ihm: 


Oo Nachricht von ben Begebenheiten mit der Norma doktrinae in Nuͤrn⸗ 
berg, nebſt den dazu gehörigen Rathsverlaͤſſen. 4. 


Man vergleiche in Freheri Theatr. Claror. Viror. den Artickel: 
Jac, Heilbrunner. Gerpilii Vorrede zu Kindervaters 
Befchr. der geledrren Rorbhäufer. Loffiug Briefe heraus⸗ 
—— von A. HLackmann (1728.) S. 153 ff. Grulis 


Schapuͤſet. 














end Annales Theol. eccleſ. (Dresd. und Leipz. 1734.) 

. 347. Acta Scholaftiea B. VI. ©, 159, Bibl. Nor. 
will. II, 859. Hummelii Epp. ineditae p, af und J. 
SG. Bezzels —S zur Lebensgeſch. M. Martin 
Schalling's (Nuͤrnb.) 1785:4 5... 


Schapuͤſet (Johann Cart) fiehe Chapüfer. 


Scharfenſtein ode Scharffenſtein (Julius 

Friedrich) uͤberſetzte auch und gab heraus: 

o ji la belle gloite ou le foin de fe faire Une bonne 
ee — — de Büguoit, deg Hrn. Grafen von Buguoit 
wahrer Geift eines guten Ruhms, oder die, nschige Sorgfalt fich eie 

‚ nen guten Namen zu machen 2. aus dem. Franz. ing J ocpdeutfehe 
Achter Theil. G der⸗ 


- 
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‚ Überfegt amd in bepden Sprachen ans hicht gefiel: von M.IE.S, 
au ı £ 1.75 ee — 
Der Tod des Caefars etc. hat auch den Franz. Text gegeniiber. : 
Kurzgefaßte Kindergeograpbie, Mit Landchaͤrtgen. Nuͤrnb. 1737. 8. 
Trauungs⸗Oden bei dem Holzſchuher⸗ Fuͤreriſchen Vermaͤhlungsfeſt. 
Nuͤrnb. 1738. Fol. PL „ } | ? | =, 
Das menſchliche Leber ift ein Traum, ein Trauerfpiel aus dem Itali 
7 44 von M. Jul. Friedr. Scharfenſtein Wien, 1761. 8 2 : 
Zugefchrieben wird ihm auch: Ä — 
© Sure badı ruͤndliche hiſtoriſche Nachrichten von den neiteften Staats⸗ 
und Welt Haͤndeln unſerer Zeiten, worin, was ſeit dem Ableben K. 
Carl des Vil. ſowohl in Staats + Sachen, als auch in den Kriegs⸗ 
pperationen von A. 1740 -44. und zu Aufang von 1745. vorgefallen, 
pragmatiſch abgehandelt worden — von M.S.4. keine pragmatifche 
Zeitung, die in Mich. Arnolds Buchdrucferei in Nürnberg 1744, 45. 
und 46. wöchentlich mit einem Bogen herausgefommen ift. 
Man fehe : Bibl, Nor, Wil, L 8. I, 1117. und Siebenfeeg Mat. 
— U. S. 654f. Ey Per 
. "Scharrer (Georg) ward 1539. zu Hersbruck geboh⸗ 
ren und. ſtarb den 23. Det. 1574. a — 
Siehe: (Waldau's) Gefch. der Landſtadt Hersbrud ©. 183. 


SScharrer (Johann Georg) kann nicht des vorigen 
Sohn, aber wohl deſſen Enkel geweſen ſeyn. 


BL *Schaubert (Andreas). Seine Oratio graeca va. 
ledict. hat eigentlidy folgenden Titels | 


Avde. Zxasußigrod Pueuproroyie £u TO NET 7Tæy mio ulvco —R— 
eleo, Osoroyıra, TH Em Has ved WAIMANTREIOVOG , als. zroßarı 
ge. Fin Toro hin. — Tuteis Eveimu Mango. 4 0. 
Schaubert (Johann Wilhelm), „Sein Panezyri- 
eus in Annam etc. hat auch den Titel: Ze 
Oratid de fanma laudeque ex faeta in Tartariam expeäitione Anna Rufforum 
"Imperatrici conveniente etc. Norimb. #738. Fol, Ingleichen ; Oratio de An- 
2 . ‚Ra, 


Schaum. Schanmonn ESchaʒgeyer. X 


— — 











mas Ruor Imp Nhitẽ ia Wera ſtuolatum luſtrauione —* cum ex x au 
yfe I GymnJEgid. ad ‚altiora ptoweberktun,: mg tr Hr,5 ' 

Von der gelehrten Geſellſchaft, die: er zu Jena, unter bein gitel: xoeie 
arte: AHgbirentippe ad! salendas difciplinas phälofophicas, errichtet hatte, iſt 
—A 
Komm entadßs, de — Aryädhiend difapietttia eorum, ‚que illas regant 
mem ‚Di — ‚Brokes, Magiſtratum — — 

vi har inöl. ru: '$) ww Sr 1* 


— 3% ALTE? AR: anſtatt aopeju — Sabwehen 
7 "Schaum Esochem ſtehe Georg Kittershaufen. 


u zugn hf (& Secret des Can⸗ 


As ah —— ſe — en ie 
e jer verließ 1776. Die Univerſit 
Ya In dem. or der Kandidaten feiner Vater⸗ 


kam 
adt. RE er contrget und elend wurde und Fein Amt er- 
— —— bewarb, er ſich um die Magiſterwuͤrde, Die, er 
DEN: 28: MED, 1788, A Abweſenheit noch eingereichter 
nk — — die auch gedruckt worden, de optimo ge- 
nere inſtituti vitae valetudinariorum et clinicorum, quibus revale- 
feendr ſpes ademta Videtur. (Alt. 1588. 4.) auffer der Ordnung 
erhielt. Seine —— und Gemuͤthszuſtand aerit 
der Zortfegung, bat Joh. Sam. Feſt, feinen Beiträgen zur B 
ruhigung und Aufflärung — und. zur naͤhern Kenntniß der bee 
denden Menſchheit St, L Leipz. 1788.8.) S. 129 - 152. eins 
drucken laſſen. Er ſtarb 1790. und hat vorher nod) in Geſell⸗ 
ſchaft mit einem Freund, GeF. Ber st, herausgegeben: 
Eharaden oder Logogryphen nach Salzmanns Methode far tiebhaber 
"bes Dentene. Nürnb. 1789. 8° - | 


— Schazgeyer oder Sasſsger, Satger, Scha gen 
Pa) a Schatzgeier —E— dar zu Sa hut 








in» Batern um. 1463. :gebohren „und ſtarb zu Münden den 
ss Sept. 11527. im; ‚Glen Sehe, keine A nd Shine * 
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ſten Jugendiahre brachte er unter der Aufſicht der Minori⸗ 
ten oder Franciſcaner zu Ingolſtadt zu, dann hoͤrte er die 
Lehrer der daſigen heben Schule, wurde Baccalaurus, hier 
auf gieng er wahrſcheinlich in das Parfuͤßerkloßer nach Nürns 
berg und von da aus in das Kloſter der Minoriten zu Landshut. 
J 1914, ward er auf dem Capitul zu Heidelberg zum 
rovinzial feines Ordens gewählt; er felbft aber wählte ſich 
in eben dieſem Jahr Conrad Pellican zu feinem Secretair 
und Begleiter. 1520. erhielt er auf dem Capitul zu Amberg 
die Würde eines Provinzials aufs Neue. Endlid wurde er 
Seneraldefiniter feines _Drdens in Deutfhland und erhielt 
anbei dag Amt eines Glaubens⸗ ae aa ee 
dieſe Wuͤrden bis 1524. bekleidet hatte, begab € ſich in fein 
Kiofter zu Münden, wo er. die Stelle eines Guardians bie 
an feinen‘ Tod behielt. Der’ Ankauf und feifige, ebraudy 
— ſaͤmtlichen Schriften (Omnia opera ete. Ingolf. 1543. Fol.) 
ft von den Desjogen zu Baiern, Wilhelm und Ludwig, als 
fen Geiftlihen befohlen worden. Dem Verzeichniß feiner 
Schriften fonnen noch einige ‚beigefegt und Die bereits anges 
zeigten berichtiget werden : —— 
Apologia ſtatus fratrum ordinis minorum de obferuantia nuncupatorum des 
“ elaratoria, Adverfus patrem Bonifacium prouincie. Francie miniftrum, 
Baf. 1516. 4.) Vorgedruckt iff: Epiftola nuncupatoria Fr. ‘Cafpar) 
chatzgeier ad Gilbertum Nicolai Ord. Fratr. Minor. Generali vicario 
guae. data eft Ex, BafilealIL, Id. Augufti MDXVIL . u 0 21 
Cafp. Sasgeri Scrütinium diuine feripture pro concillatione diidentidin dogs 
matum circa fubfcriptas materias etc, Bafileae in xed, Adae Petri mens 
Martio Anno MDXXU. (1522.) 4. 263 Bogen, > 


Cafpar. Sasgerus Ordin, Minorita De Cult, et veneratione Sanctorum, 
(1522.) 4. Ohne gar und Drucort. 5 Bogen. If wahrſcheinuch 
die Originalausgabe. Kam auch heraus mit dem Titel: Cafparis Sas- 
geri Ordin. Minor. de-Cultu et veneratione Sanetorum eorumgue Jmplora- 

zione 5: Cum Apologia Antiphonae Salve Regina. Ex Monaco, MbxXIV, 
1524.) 8 = 5 

—* der lieben heiligen Eerung vnnd Anrieffung, durch Gaſparn 
Schatzger Barfuͤſſer ordens Das. Erſt zeutſch Büechlin. Item 3 
8 
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mer Materien Ar jin bearenffend, dann bag Tateinifch vor aufgans 
a Im Fi . D. XXI, Am Ende fteht: Gedruct und verlege 
nn der Fuͤrſtlichen Start München durch Hannflen Echobffer. Do 
man zallt von Ehrifti ee funffzehnhundert vnnd dreyundzwain⸗ 
ig iare. Am anndern tag, nach dem Feſt, der lobwuͤrdigen junck⸗ 
awen Marie Empfenknuß. Lob fey Got und Marie. (1523.) 4. 


Examen novarum doctrinarum pro elucidatione veritatis Evangelicae et 

"Catholicae a Cafpare Sasgero. Ordin. Minor, Vimae per lo. Grunner, 

| 1523; Iſt wahrfcheinlich einerlet mit der Ausg. an welcher am 

nde fepr: Vale Candide Lector et bone confulito, Ex Monaco XII, 

Kalendarum Octobrium. Anno XXII. und zum Pk pri Vimae apud 

M. Ioananem Gruner, Anno M. D, XXIV. (1524.) 4. Kam auch heraus: 
Tub. 1527. 8. 


Acta Concilii Doctorum Vniverfitatis Ingolftadienf, celebrati fuper decem- 

#eptem Articulos baereticales Lutheranos quos tenuit magifter Arfacius Se- 
hofer 1523. Monaci, MDXXIV. (1524.) per lohannsm Schobfer - cor- 
 zectore Cafparo Schatzgero. 4, 


Von der. warn. Chriftliche vnd Euangelifche freyheit, ein außgebructe 
errlärung, mie zwelff Chriftliche leeren. Vnd nachuolgend mit zwan⸗ 
ig jrrfalen den leeren twiderftrebente, durch Gaſparũ Saadger bats 

’ fe ordens Wie hernach fcheiner jm Regiſter. Im jar M. D. 

EX. Am Ende fteht: Gedruckt und Holenndet jnn der Fuͤrſtlichen 

“ Start Münden Yo . en Schobffer Do man zallt vo Chrifti 

. gepurt M. D. ZEiiil. (1524.) Am erflen tag Augufli. 4. 9 Bogen. 

Wahre Erklärung und Unterrichtung ıc. hat ben Titel: Was 
re erklärung und’ underrichtung ains Artidels, die Eefchaidung bes 
treffend ıc. 1524. (München durch Hannffen Schobffer. d..27 Augu⸗ 

ſti.) 27 Bogen. 

Kon hriftl. Satzungen ıc. Hievon ift der Titel: 

Bonn Chriſtlichẽ fagungen vñ leeren, ein Chriſtfoͤrmigs leben (der 
werck balbın) betreffend, Welche anzunemen oder auß zeichlahe feyen, 
fürglich yñ ſybenzehen Chriſtlichẽ vnterweyſungẽ, Sambt ſybner jrr⸗ 
thiimber verfaßt durch Gaſparn Schatzger barfuͤßerordens, Wie dj 
hernach gedruckt Regiſter anzaygt Jim jar MD. FEitii. Um Ens 

de: Gedruckht Inn der Zurftlichen Statt Muͤnchũ durch Hannfen 
Scobfer. Anno ze. im ZXiiit. (1524.) Am Sambßtag nach Aller 


beyligen tag. 4. 64 Bogen. 


rastatus de miffa etc; hat eigentlich folgenden Titel; 
re &3 Tractatus 


— 
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— 





Tractatus de Miſſa tribus diſtinctis ſectionibus. Quarum ;pfimr eſt demfa- 
cramenti ſanctiſimi Euchariſtiae conſecratione. Secunda de facrifigeio- 
ne Tertia vero de communione, Quibus inferta-eft de Tätisfactione et 

‘ purgatorio materia — Authore Cafpare Sasgero.. Minorita, "Fubingae 
MDXXV. (1525.).8. Kam auch beraug: Tubingae ap, Held, Mor- 
hardum, An. M, D. XXVII. (3527.) menfe-Martio, & +. 0, 

De uita Chriftiana (nicht chrifti), et Monaftici jnftituti etc. fan 

heraus: (Tub, 1525.) 8. i a u 











— Artickel x. bat folgenden Titel! 2 
uͤrhalltung EEE. artigkl, fo in gegenwertiger verwerrung äuff die 
pan gepracht, vn durch ainen newen beſchwoͤrer der allten ſchlangẽ 
J— werden, gruͤndtlich erclaͤrt durch Gaſparn Schatzger 
arfuͤſſer ordens. Am Ende ſteht: Gedruckt vnd volenndet durch 
Hannſſen Schobſſer jnn der Fuͤrſtlichen Statt Münden, Am̃ ta 
des heyligen Johannſen vor der lateiniſchen portt. Im BD v 
XXV. (1525.) jar. 4. 15 Bogen. —V—— 
Vnius articuli, diflolubilitatem mätrimonfi contingentis, vera declaratio,i et 
per facram fcripturam fuficienter roborata, contra Lutheranum dogms in 
eadem materia, Tubing. 1525 8. ‚Q 
Ainn warhafftige Erflerung mie fih Sathanas Inn difen hernach ge⸗ 
fchriben vieren materyenn vergmentet vnnd erzaygt vnnder ber geſtalt 
eynes Enngelg des Liechtd. Von dem Euanngelio 2c, Muͤnchen 1526, 4. 
Sf Titel ıc. hat eigentlich folgenden Zirtel! _ *— 
uͤnff Thittel von den dreyen Gotsfoͤrmigen (nicht grosfoͤrmigen) tugen⸗ 
de, Glaub, Hoffnung vnd Lyeb, Verteutſcht vß dem buͤchlen von Ente 
deckunng bes Sathans d’fich in Chriftlicher leer ertzaigt inn geſtalt 
eing guten Engels, wie er foll erfenne werden. Der erſt Thirtel 
bon der zn des Glaubens. Der ander von gerechtigkait 
unferer werd. er drytt von der Hoffnung vnd Zuverficht zu Got. 
Der vyerd von der Lieb. Der fünfft vonn verbyenftlichen werckenn. 
Durch Caſpar Schatzger Parfüfferordeng erklert. M.D.XX VI. (1526.) 4, 


Berwerfung eines irrigen Artickels ꝛc. Hievon iſt der volle 
ftändige Titel: | 
Verwerffung eines irrigen artickelg, bag bie feel Chrifti nach abſchaidt 

vom leib in abfleigung zu den hellen hab dar inn geliden hellifche 
pein. Mit erflerung der warbayt warumb Chriftug zu ber hellenn 
geftigenn ſey. Durch Gafpar Schaßger barfiiffer ordens. Am Ens 
de ehr: Gedruct in der, fürftlichen Statt Landßhutt durdy Johann 
MWeyffenburger im M. CCCCC unnd FEVI. (1526.) Gar. + 
De vera libertate Euangelica, fub duodecim affertionum et viginti errorum 
pofitionibus eliquata, Isucubratio. Authore.Gafpare. Sasgero Miyorite, Tu- 
bingae Anno MDXXVII. (1527.) 8. Auch ohne Ort und Jahr. 
xamen 
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et 
. Examen novarım doßtrinarum- pro elucidatione veritatis Evangelicae et ca- 
" tholicae "omnibus fludiofis, divinorum voluminum Terutatoribus, pro fa- 
lubri exercitio evulgatum. Tub. 1527. 8. 
De Sanctorum-imploratione et’reorum fuffragiis feriptum, olim e- 
uulgatum et inpraefentiarum (ob infultus interea exortos abigendos) im 
duple locupletatum duodecim indaginibus ete,, Tub. 1527. 8. 
Replica contra ‚periculgfa fcripta poft Scrutinium divinae 
‚ fcripturae iam pridem emiffum emafläta, De votis Mona- 
fticis., De conftitütionibus ecelefiaftici. De facrificio fanetae Euchari- 
 ftiae, ‘de Sacerdotio novae legis, de poteftate ’Apoftolica Reverendi pa» 
tris Casparis Sasgeri, Fratrum 'minofum per fuperiotem Germaniam pro» 
..—.. Tub. 1527. 8. Auch ohne Jahr und Druckort in 4 
18 gen, - v. “un Kia 04 . 
weiber Don. Hanfen von Schwarzenbergs Buͤchlein ıc. hat 
 . folgenden Titel: RIEF EDESINHNE 
order Hn. Hanffen von Schwarzenbergs neulich außgangen puͤechlin, 
von der Kirchendiener und gayftlichen perfonew. Ce Auß gründtli« 
cher erflärung des h. Pauli fpruche. ı Thim. 4. Münche jim monat 
Senner. 1527. 4 . | 
Ecclefiafticorum Sacramentorum pia juxta atque £rudita affertio, et diabo- 
licae fraudis, qum ea Oppugnat, dete&tio! confutatiöque, per reverendum 
patrem Chasparem Satzgerum Minoritam, Opus antea ‚non "excuf um, (Tub.) 











_ 


.i An 1896. 8: >, 

‚Tradnetio Sathanae, hoc eft, diabolicae fraudis deteltio,.qua fub falfo fcrip- 

t.. turae pfaetextu, paflim falfos et impios errores circa fubnotätas materias 

aiſſeminat. De Euangelio, De Ecclefia fancta catholica et in fe et in 
corporibus militante — de opere meritorio, De cultu et ritu ecclefia- 
ftico Autore patre Chaspare Sasgero Minorita, Opus antea non excufum, 


’ Tübingae Anno 1550, 8. £ j , , . j 

Habita Dominicae praecationis quae Pater nofter dicitur, ratio, fecundum 

divinas litteras duntaxat, per V. F. Casparum Sasgerum ab obferuatio- 

nibus Francifcanis Guardianum Lipfiae, Marchanicum. Ad Da. Alber- 

tum .Archiepife. Moguntinum. Lipf. 1534. 4. Hievon foll fhon eine 

Ausg. Lipf. 1514. vorhanden fyn. 7 en 

<h. 1. ©. 497: 3.9. iſt anſtatt preliminaris zu leſen: eliminaris. 

an ſehe: Adami vitae. Theolog. p. 278. fqq.- Freytag Anal, 

= = a p. 799. Walchen's — Cath. ven Bora im Mes 

ifter. Unfch. Nachr. 1750. S. 815 f. Eiebinfees Mat. 

5 U. © z7ı.f._ Schnurrer’g Erläuterungen. der Würs 

temb. Kirchen«Gefch. (Tüb. 1798. gr. 8) ©. 317 — 27. 

und Kobolts Baieriſches Gel. Kericon ©. 584: f. 


Schechs 
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»DSchechs Jacob Peter). Von ihm iſt auch vor ⸗ 
handen: | a —— 
Declamatiuncula commendans Ferdinandi I. Imp. apophthegma illud egre- 
gium: Vtinam vivamı tunc videamque pacatam Germaniam dulcifimam 
_ noftram patriam, Alt, 1631. 4. 2 — ee 
Bedenken, ob: Evangelifch + Lutherifche bey ben Leichen Neformirter 
Derfonen mit gutem Gemiffen das Lied: Nun laßt ung den Leib 
begraben ıc fingen koͤnnen. 1654. d. 17. Sept. Iſt abgedruckt in 
Strobels Mifcel. IV. ©. 159 — 17% u 
Er fchrieb auch ein Unterrichtsbüüchlein, das gedruckt zu ſeyn fcheinet. 
Man fehe: Waldau's Beytr. B. IV. ©. 527. f. Da 


Schedel (Hieronymus) der Medicin Doctor, und 
Phyſicus zu Nürnberg, um 1465., ftarb Dafelbft 1475. Cnicht 
1514.) den 4. Dec. ; tie aus. feiner Grabſchrift in der Kirche 
zu St, Sebald in Nürnberg zu erfehen if. 

Man vergleiche: Dipt. Eccl, Acgid, ©. 28. und 37. 


⸗Schedel (Hermann) mar ein Sohn Heinrich IE 
Schedel, Burgers zu Augsburg, der auch daſelbſt im J. 
1459. geftorben iſt. Seiner Mutter Barbara Geſchlecht iſt 
unbekannt. Nach den Dipt. fol fein Vater, Hermann, ges 
heifen haben, welches aber unrichtig ſeyn mochte. Er vers 
waltete aud) das Phyficat zu Mordlingen und zwar nur ein 
mal, nämlich um 1440. 

Man fehe: Dipt. S. Seb. S. 12. F. 10, Will's Münzbel. vom 
. 1767. S.gof. Nördlingifche Nachrichten 1768. n. 
KXXXVT 6. wo er aber mit feinem Enfel Hartmann 
1. vermifcht wird. 1769. n.XXXVI. Möhfens Gefch. 
der Wiffenfchaften in der Markt Brandenburg, beſon⸗ 
ders der. Arzneytoiffenfch. (Berlin, 1781.) ©. 356, und 
(Wittwers) Eatwurt. ete. ©. 7. 


Schedel (Hartmann) bezog 1463. ju Anfang des 
Decembers die Univerfität zu Padua, wo er, auſſer j mis 
theolus 














— ie — — — 


theoius. Perunut noch die Vorlefungen Der dortigen Pro⸗ 
fefforen, Paulus dE Flumine, er de Mocili, Matheus 
de Nerona, Hieronpmug de © 

Perufio, Anthonio de Mufatis, fo wie aud) des Doctorg 
Angelo und Doctors Matheo, mit einem nach ahmungs wuͤr⸗ 
digen Eifer · benuͤtzte. Fm J. 7465. wohnte er der Zergliede⸗ 
bung eines menſchlichen eichnams bei. „Anno MCCCCLXV, fui 
in folemni celebratione Anathomie Corporis humani,“ pie er ſelbſt 





Collegium medieum eraminivet, und endlich durch Cofman 
Contarenum, Dicar des Biſchofs iu Padua, als Licentiat 
un Doctor in —5 geaicina creiret. Um das Jahr 1473. 
am er als Phyſicu 


„cher Tpeil H allen 
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allen in feiner Bibliothek befindlichen gedruckten und geſchrie⸗ 
benen Buͤchern Anmerfungen, befonders_ von Dem Leben dee 
Merfaffer bei. Auch hatte er ‚viele Inteinifhe Handichriften 
und einen Schatz von den erften Ausgaben gedruckter Bücher 
gefammelt, welche ſaͤmtlich unter Herzog: Albert V. in die das 
. mals Churfürftliche, num Königlich, Bairiſche, Bibliothek zu 
Müncyen gefommen find. Mit feinen_beiden . Semahlinnen 
eugte er 11. Kinder, Deren Namen in Will's Nuͤrnb. or 

. auf das Jahr 1767. S. 92. in der Note b) zu finden find, 
Die beiden Xerzte Anton und Jeremias Schedel, waren nic) 
eine Söhne Das, DVerzeihniß feiner Schriften if folgens 

ermaflen zu berichtigen: a — 


Liber Ctonicarum etc, hat eigentlich folgenden Titel « * er 
ORegiftrum huius operis,libri Cronicarum eum figuris et y gänike 
initio mundi. Am Ende deg fol. 290 b, flieht: Adeft nunc, fStudiofe 
leetor finis Cronicarum uiam -epithomatis et breviarii compilati,’ opus 
‘ quidem praeclarum et a dofifiuio quoque Comparandum ı continet 
.“ enim gefta quecunque digniora ſunt notatu; ab,;änitio mundi’ad) Hang 
- Wsque temporis noftri calamitatem; xaſtigatumque a virif. doftigimis, 
‚ ur magis elaboratum in lucem progiret ad intuitum autem et preces pro- 
vidorum ciuium Sebaldi Schreyer et Sebaftiani Kamermaifter hund [ibrum 
dominus Anthonius Koberger Nurembeige imptefüit. Adhibitis'tamen vi 
mathematicis pingendi arte peritifimis Michaele Wolgemut er Wilhelms 
Pleydenwurff quarum folerti aceuratifimaque animaduerfione tum:ciuitatum 
tum iluftium viforum figure inferte fant. Confumatum autem- Hunderie 
ma menfis Iulii Anno falutis noftre. 1498. Fol. max, en : a 
f s ; I 4 + :, * 











— ⸗ 


————— 
OREsifter Des buchs ber Croniken und gefchichten, mit figurẽ vnd pild⸗ 
nuſſen von anbegiñ der werlt bis auf: dieſe vnſere Zeit. Am Ende 
ſteht: Hie iſt entlich beſchloſſen Das. buch der Cronicken und gedecht⸗ 
nus wirdigern geſchichte von anbegyũ d’ werlt, bis auf diſe vnßere 
Zeit võ Hochgelerte mannẽ in latein mit großem’ fleiß vnd rechtfer 
tigung verſammelt vnd durch Beorgium Alten beßmals loſungſchrei⸗ 
‚ber. zu Nuͤrmberg auß deſelben latein zu Zeiten ven maynung zu Maps 
nung vnnd heyweylen Guit-on: vrſach) außzugs weiſe in diß teutſch ge⸗ 
vnnd darnach durch den erbern vnd achtpern Anthonien kober⸗ 
“ger daſelbſt zu —— tn auf ug) &ibegein der, ers 
rn vnd werfen Sebalden fchreperg, und aflah Famermeifters 

. h ges 
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durgertz daſelbſt. auf anregüg vnd begern ber erbern und weyſen 

Sebalden ſchreyers vnd Gebaftiait kamermaiſters burgern daſelbſt. 

und auch mit anhangung Michael wolgemutß vnnd Wilhelm pley« 
denwuͤrffs maler dafelbft auch mirburger die diſs mwerck mit figuren ' 
wæercklich — haben. Volbracht am̃. zriti. tag des monate Des 
embris Nach der gepurt Criſti vnßers haylandg. M. EEE, xCiii. 
“ (1493.) tar. Regal Folio. 


9208 buch Der, Eronifen vnnd gefchichten mit figuren vnd pildnuß⸗ 
fen von Anbeginn der welt big auff vnſere zeyt. Am Ende flieht: 
a. endet fich das Buch der Chronick vñ gefchichten mir figure on 
pildnißen 05 anbegin d’ welt b auf dife onfer zeit Gedruckt vã 
volet in d’ Faiferlichen ſtatt an purg durch Hannfen fchöniperger 

MW. EEE. xcvi. (1496.) am xviij ta 
u. Reß herbfimonats. Folio. - Diefer Nachdruck der Gürnb. Drigind 
ausgabe deträgt CCCKKU. Blätter. Ein zweiter Nachdruck der for 
| Nürnbergifchen Chronit fam mit dem nämlichen Titel 
eraug zu Augfpurg_durch Hannfen Schönfperger Im tar nach Ehrie 
ſti geburt vnſers herren M. ccccc. C1500.) klein Folio, 


© Liber Cronicarım cum. figuris et ymaginibus ab initio mundi usque nunc 
temparis. Am Ende fleht: Finit hic feliciter Liber Cronicarum cum figu- 

As es;ymeginibus ab initio mundi usque nune temporis, Impreflum ac fi- 
nitum in vigilia purificationis Marie in imperiali urbe Augufta a Iohanne 
Schenfperger, anno ab incarnatione Domini MCCCCXCVI, 1497. (nicht 
1496.) Fol, mai, 3 


In Andr, Fel, Oefelii Rerum Boicarum feriptoribus Tomo I, befinden- fich 
von ihm folgende Auffäge: Ä | 


“Anonymi Chronicon Noribergenfe et locorum vicinorum ab A. C. 1365 














1476. Ex apographo H. Schedelii, p,3a0, z 
Breue Chronicon Norib, et locorum vicinorum ab A, C, 1116 — 1309. H, 
1: Schedelio auctore, .Ex eius apographo, p. 330. Se — 
"Bertoldi Abbatis S, Crücis Werdani, Ord. S. Bened. Hifteria etc. E Cod, 
s.:; MS, Schedeliano Bibliothecae Bauär. p. 332. 1— 


-"Ahonymi Altahenfis breue Chronicon Bauar. ab A. C. 514998. Ex fche- 
°" dis Schedel. Bibl. Bauar. p. 337. J 
Breue Chronicon Monaſticon Bauariae ab €, 967 — 1242, e Cod, vets- 
«| "fo excerptum ‘per’ Hartui. Schedelium, 2358 
— — = 9a ZZ Breue 


— 


f) 
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Breue Chronicon Bauarine ab A, C. 1156 — 1368. Ex apographo Schedel. 
p. 339. 


Colmanni Monachi Egidiani, Ord. S. Benedict, Hifteria de ortu Monafte- 
ii S. Egidii Norib, per Scotas, eorumque reformatione et fine nec non 
eiusdem Monafterii rebus poft reformationem monafticam ad a. usque 
1504. geſtis. Accedit Epiftola Fr. Martini. Emmeramenfis Monachi ad 
Auctorem,. Ex apagr. Schedel, Bibl, Bauar, p, 340. 


Hartm. Schedelii Med, et Philologi Nor Chronicon Monafterii 8. Etiai 
Scoterum Noribergae. Accedunt: Literae Fundationis Miſſae perpetuae 
ad S. Egidium Elifabethae Auguftae, Alberti I, Rom, Imp, Aug. Coniu- 


gis, de a. 1308. et Anonymi Hiftoria de notakili particula $, Crucisg 
ad S, Egidium Norib, de a. 1378, p. 348. y . 


H. Schedelii Opufcalum hifter, de ortu ac laudabili- progreffu Conuehtus 
Fratram Ord, Praedicatorum Norib, Ex autographo Auctoris P. 374. 


Breue Chronieon Bauariae ab a, 1156, ad a, 1410. E Cod. Ms, Bruelenfi 
excerpfit H. Schedel, p. 654. 


H. Schedelii Hiftoria Rer. Memorabil, ab a, 19— 1460. — Ex 
, autographe auctoris. p. 392. 


Anonymi Monachi Reichenbac, Chronicon Reichenbacenfe‘ ab or Möna- 
fterii 3158 — 1417. ex autographo Hartm, Schedelii, p. 400. 


Iac. Parfueſii, Ord. S. Bened, Ensderfenfis Monachi, Chranicon Ensdorfen- 
fe ab. a. 1121 —1480. Ex autographo Härtm, Schedelii, p. 579. 


In der König. Baieriſchen Bibliothek zu München ift in MS. von ihm: 
Liber Antiquitatum cum Epitaphiis, jas. Diner. Si ac plerisque aliis obe 
„lectatione et laude dignis, Fol, 325 tter das bo angefü 

* Werk von den rim. ſ gef 4 
Auch befand ſich in eben dieſer Bibliothef in ME; von tm: 
Chronicon latinum Bambergenfe, wie aus einem Drief J. G. von Mer 

denftein d. a. 25. Sept. 1593. an Hieron. Paumgaͤrtner zu erfehen iſt. 
Man Deegleisbe auch: G. A. Will’ Nuͤrnb Münzbel, vom 
. 1767. ©. 91. 142. Bibl. Nor. „Will, I. 225. a — 


Steigenbergertz a von Ent 
6 —A — tiebung . Der ff. 


apf's Ausgsburgs —— eh. Th.1. 
i 8 Murrs eo Memorabilia Bibliehe are en = 


: Pr 854. Und 257. Waldaus ueue Beytr. B. i. S. sur. ff. 
J Panjers 


Schedel, | 61 
— — ne 
rg ältefte Buchdruckergeſch. Nuͤrnb. ı27. 128. 


ef. Annalen (1.) 204. 223. 247. Deifen Annal Typogr. 
1.212.221. J. 125. 155. und (Wittwer's) Entwuf ete. ©, 7. 


Schedel oder Schädel (Marc Anton) des vorigen 
mit Magdalena Hallerin erzeugter Sohn, gebohren 1490, 
ward beider Rechten Doctor, 1529. abet Genannter deg 
gröffern Raths zu Nürnberg und farb 366. . Er war zwei⸗ 
mal verheirathet und zwar 3) mit Lucien, Alexanders von 
Bologna, Roͤmiſchen Patriciers und Lucien Vifconte Toh⸗ 
“ ter, die ihm Z Toͤchter gebahr; 2) mit Catharinen, Wolf 
Holzſchuhers Tochter. ; * 

an fehe: Willes Nůnnb. Münzbel. auf: d. J. 1767. S. 

* Roths Verzeichniß ee $ & ER 


Schedel (Anton) heirathete nad) Biedermann den 9. 
Sept. 1534. und farb den 22. ul, 1536. Nach einem ges 
ſchriebenen Verzeichniß der Nürnb. Aerzte aber, das in der 
obern Regiſtratur auf dem Rathhauſe zu Nuͤrnberg aufbe⸗ 
wahret wird, und nach Wittwer iſt er, wie auch Will fon 
bemerfte, 1535. geſtorben. Er war nicht Genannter des gröfs 
fern. Rache, fondern der vorige. er . Ä 
Man vergleiche: Biedermann’d Tab, 178. (Wittwer's) Ent- 
vrurt ete. S. 12. 











»Schedel (Sebaſtian) war gebohren den 14. Jan. 
1520. und wurde an dem ſchon bemerkten Tag und FJahr, 
nebſt Chriſteph Pfinzig von Marlofftein, da er mit demfels 
ben nad) Nürnberg reiten wollte, von fünf Staliänern nicht 
Spantern), vermuthlich Marodeurs, angegriffen und erſchoſ⸗ 
fen. Sen Dater, Sehaſtian Maria Schedel, der auch üfs 
ters nur Sehaſtign beitt, toird von 1525. bis 1228. unter den 
Pflegern in Aimoſen zu Nürnberg gefunden, war von 1534. big 
1547. Pfleger zu Hersbruck, ſtarb den 9. Zul. Des letztern Jahres, 
und liegt zu St. Peter in eye begraben. Nicht = 


a Schedel. Scheinpflug. 











ne Witte, fondern die Wittwe feines Vaters, Magdalena, , 
Pancratius Holzſcuhers und Barbara Straußin Todıter, 
heirathete 1546. Den Doctor der Arzneifunft, Jacob Lemonii 
zw Lebonius) der unter dem Namen Milonius vors 
ommt. 


Man vergleiche: Will's Münbel. auf d. J. 1767. ©. 92. 98. 


SGSchedel (Adam Rudolph) wurde 1769. Senior feis 
nes Sapiteld und ftarb den 26 Aug. 1771- 


Seine Srunblegung der heilfamen Erkenntuiß ıc. wurde 
1758. zu drittenmal aufgelegt. * 


Man ſehe: Dipt. und Dipt, continuata. 


Schedlich (David) war Organiſt zu St. Lorenzen lin 
Nürnberg und gab 


Muficalifches Kleeblatt aug Balletten, Couranten und Sarabanden Bon 2 Vio- 
linen und einer Violetta Norib. 1665. in breit » Flein»octan auf eigene 
Koften heraus: Die Zufchrift ift an Jemand und Niemand gerichtet. 


Man’ fehe: Walthers muficalifcheg Lexicon, 
-Schefer und Scheffer CJohann) fiehe Schläffer. - 


— SScheffler ode Schäffler aub Schefler (Yas 
fob Ehriftoph) vertheidigte ſchon 1716. zu Altdorf unter Seis 
ſter Compendium anatomicum fpecimen II. 1724. war er Private 
lehrer in Altdorf. Er ftarb den 7 Nov. 1745. (1746.) In 
dem Commercio literario a. 1733. ftehen Obfervationes Yon ihm. 
Man vergleihe: Will's Gefch. der Stadt Altdorf. ©. 367. 


Deffen Gefch. der Univ. Altdorf, ©. 133. und Vocke's 
Almanach) Th. I. ©. 237 f. 


Scheinpflug GJoſeph) erhielt den 9 Januar 1608. 
die Erlaubniß privatim die hebraͤiſche Sprache lehren gu dürs 
fen. ‚Er gab ohne Anzeige des Jahres und Orte heraus: 

. Zu loſephi 


nn 


Schelhammer. Scherbe. 63 
Jofephi Scheinpflugit D. Logicae Peripateticae univerfae hypotypofin conti« 
nens analyfin Iyuopticam f. oeconomiam fyftematicam praeceptorum, tum 
aliorum, tum inprimis organicorum, Philofophiae.. Prineipis Ariftotelis, _ 
Drei zufammengebängte Bogen in Fol, * 


Man ſehe: Bibl. Nor. Wil, V. 542. und Wills & Ä J 
Univ. Altd. ©. 133. ⸗ * ih * 


Schelhammer und Schelbamer (Johanm ſtellte 
mit Martin Schalling mehrere Bedenken * wie aus der 
Lebensgeſchichte Des Letztern zu erſehen iſt. Er bat kurz vor feinem 
Ende, daß der Rath erlauben möchte, feinen Leichnam in einer 
Truhe (Sarg) zu begraben und audy fein Teftamentum grae- 
cum, in welches Philipp —— mit eigener Hand ge⸗ 
ſchrieben, Die Augsburgifhe Confeſſion, und derſelben Apofos 
gie, Die Schmalkaldiſchen Artickel und feine Schrift de perfona 
Chrifti, Die & wider. dag. -Eoncordienbud übergeben, zu einem 
offenbaren Beweis wider feine Seinde, Daß er auf diefe Schrif⸗ 
ten gelebt und geſtorben, mit in den Sarg F legen, welches 
ihm auch nach ſeinem Tode durch einen Rathsverlaß vom 
6. Zan; (er ſtarb den 5 Jun.) 1605. verwilliget worden iſi 
Bon feinen Schriften iſt noch gedruckt vorhanden: 

opia eines Schreibens, fo M. Schelhamer, Prediger zu St. Lorenzen, 
=. etliche — ee Harhe * F a She, ben — 

Sam Calvinismum auszurotten. Steht in Waldau’s Neue Beytt. 

. I. S. 39324122. 
In der Williſch Noriſchen Bibliothek iſt in MS. von ihm: 
Bedenken vom Erorcifwo. | | 
an ſehe auch von ihm: Bibl. Nor, Will, IT. 2.858, in 
- sn er n. 7. Igleien Waldau's —S * 
evang. reformirten Gemeinde zu Nuͤrnberg ©. 14=19 
und Siebentees Mat. B. 1. ©. 376 f. 


Scherbe (Hhitipp) hatte ohne Zweifel zu Bafel pros 
mobiret,: denn 1580. vertheidigte er Dafelbft "Thefes de peftilen- 
3a, womit er höchftwahrfcheinlic Doctor geworden ift. 1585. war 

", er 
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er Ebendaſelbſt Decanus der mediciniſchen Facultaͤt, in wel⸗ 
chem Decanate a Cantidaten unter ihm difputirten | 
Weil nicht alle Beſi ißer dieſes Lexicons L I. Baieri Biogr. Prof. 
Med, qui in Acad, Alterfina vixerunt hefißen, fo will ich die 


Titel der daſelbſt angegeinten Diſputationen, denen ich noch eis 
nige beyfügen kann, hieherſetzen: 


De.peftilentia thefes.  Bafil, 1580. 

Defaı e Philofophia humana defumtae, Bar 1688; 

Thefes de elementis eorumque miflione, Refp, Anton, Varus, Bafıl,1585. 
— de ufu refpirationis, Refp. Matth, Timinus. Bafıl, 1585. _ 
— de morbis, Refp. Sigismundus Snitzerus, Wimenfis. BaGl, 1585.  -. > 


he ukı $ersi, Thefes ad primam fectionem — Higpocıeiis Reip. 
Ioh. Engelhardus Wernla. Alt, 1588. es 


De partibus fimilaribus, Refp, Ioan, Hann, Clingehti Tyrigeta, 1506 
De Temperamentis, Refp. Io. Georg. Lev, 1585. Zu 
De differentiis definitionum, „Alt, 1587. 4 = = 


De fine et aliis, quae ad meoYswerzV artis medicae fpectant, Reſp. Marw 
Chimielicius, Polonus,. 


Ex uariis artis zestibun Re thefes, Refp. V. tus —— Norin.b. Alta, 
1590. 

Thefes medicae, 1590. 

Diale&ticae Thefes, Refp, Lud, Igach, F. Camerarius, Alt, Yeoo. 


Ex medendi methodo ihefes med. collectae. Refp. loan. Richftein Gerolshos 
uenfis, 1592. 


Thiefes therapeuticae, Reſp. Toach, Oelhafiüs, Dantifcanus Boruffes, 1593, 
De caufa morbi, Refp, Ioach, Oelhafius, Dantifeanus Boruflus, 1593. 

De Symptomatibus,'Refp, Daniel Wagnerus, 1593, 

De morbis, Refp. Flaminius Gaft Suebofienfis Silefius. Norib, 1594» 

De ‚genere Syllogifmi fine de AQT Q. Reip. Hieron, Schaller, 1696. 


7, “0 Ä .. + » 4. 8.% 5 a . . . p) 3 
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De differentiis Analytices et Dialecuces. Refp. Georfius Gallus. Altd, 1589 : 
Diff, pro Philofophia Peripatetica aduersüs Ramiftas, Alt, 1590. 4, 
De univerfalibus thefes. Refp. Alex. Raiecki. Alt. 1594. 
Diff, de Ariftotelis ı categoriis, Refp. L. Dan, Wagnerüs, Altd. 1595. 
De effentia ‚morbi, Refp, Daniel Wagnerus, Windeshemius Francus. 
De febribus ‚thefes, Reſp. Ern. Songrus, Norimb, ‚1596. 


Oratio de perfe&tione hominis et recta difcendi ratione, habita i in Toleupı Pa 
negyri — ee die 2 Jul, 3596. a Phil, Scherbio, Rectore, No- 
si, 15 
Diff. de definitione. Refp.Ioann, Rudscherns, Altd, 1597, 
— de communibus ad unum, eorumque explicandorum'ratione, Refp.L. Ioann, 
"_Budackerun. Altd, „1597- ' ” > or 
Sheles de caleulo zenum- et veficae, Refp. Martinus Pifecius, Silehü, Tüs,, 1597. 
Theoremata de notioribus Naturae et nobis, Refp, L. Balth,. ‚Crofnievicius 
E Aitd. 1597. 
Theſes de difcendi docendigue. — — L. Mait, Czaplie de Szpa« 
„mw“ Noxih. 1597. .. 
De Afkocei: Rori⸗ ueroamätkdis et exoterich Refp. L. Melior ie 








Eelen. Geldatus.) Add, 1597,5° or und uni eng, en. 
Diff. de rerum publicarum interitüg et eüfis mini, ‚Refp, * Osfolyus 
..kyjab.Offolik, Norib, 1598, nr , 


De haemoptyfi thefes, Refp, Henr. Nagel, Nosib. 199; 
Tees, * peftilentia, Refp, Georg. Petrus ‚Berfmannus Lipfients, 15996 
Cioco. 


dei ae uitae cönferusndäe feöpis. Refp. StephrGeiger Noriab, 1601. 
Ehylicae thefes. Refp. Ge. Salmush, Amb, Amb; 1601. ** ar 
Boliticae thefes. Refp. loan, Ge,. Böhne, Norib, 16024: 

Excerpta Politica. Relp. Hierön. Dretlerus. | ie 
De’ dlffetentiis logices et — 1603. En 

de differentiis Rhetoriceg, et Dialphices —— Refp, Io, Burckharden; 


Achter Theil. J Rolitica 


’ 
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politiea Medica, Reſp. M: Tobias Salanderi nic 1 a 7, .n® 2 mt, sa 
Apodiflicae ;arde ‚fragmenta. Refp.-Loannes Craplic aSzpanow. Norib. 166341 
Philofophia Altorfina,'h.;e. ‚cel. Broß.Phil. Scherkil; Ern.Soueri et Mich, Piss 
carti, difputationes philofoph, in ungm faſciculum collettae a 19 Paul, Fel 
 winger. Norib. 1644 4 ——— we. 
Difputationes varii argumenti in untim corpüs vednftad. Hetmertluörg”g "" 
Vier lat. Briefe von ihm «4 Cafp, Höfimannum, ſtehen in G. Richteri Epp. 
SE 7 07 es 

5 gg ſehe: Richteri Epp. p. 579. 583.488. Fraͤnkiſche Acte 
erudita etc. Samml. XII. S. 125 ff. Noch einmal: Baier. 
nt ut med; und Wiu's Geſch. der Univ: Altd. S. 73. 92 

a a a 


Scher bin (Runigunda) ein geſchicktes rauenzimme 
ward gebohren den 7 Sept. 1742. zu Nürnberg, wo ihr Va⸗ 
ter Yohann Siegmund Scherb, Poſamemirer und Verle⸗ 
er gewefen iſt. Ihre Eltern hielten ihr gute Lehrer, und da 
Hhre Mutter, Sufaana Maria Kornin aus Nürnberg, eine 
gute Sängerin. war, die ihr größtes Vergnügen an geiſtrei⸗ 
"hen Liedern hatte; und. auch ihre Tochter don Kindheit an das 
u ermunterte, jo mag diefes zu dem Hang derfelben zur Dichte 
nft vieles‘ beigetragen haben,. Denn fie fand an Leſung püca 
tifchsund hiſtoriſcher Bücher einen folben Geſchmack, dag fie 
auc die erlaubtefken en der Jugend darüber vergaß. 
e. ihrem ıgten Jahre fieng ſie ohne alle Anweiſur Mm am 
e DIE, 


wu machen. _Ohre_erite Probe lieferte fie 1757. über 

rag N ee Schlacht, und indem fie von gelebrten und 
andern = onen ermuntert tourde, brachte fie von Zeit zu Zeif 
allertei Gelegenheitsgedichte bei Leihen und Hochzeiten, Na⸗ 
mens » und Geburtstagen, in eigenem und. fremden Namen 
um Vorſchein; denn ob fie gleib nur die Abendſtunden zug 

vefie anwenden konnte, indem fie.bei Tage ihren Eltern bei 
ihrem Gewerbe an, die Hand gehen mußte: fo verfertigte fie 
doc) fo viele Gedichte, dag wenn fie alle gedruckt we 
er 4 er en, 
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wären, dieſelben einen ſtarken Band ausgemacht hätten. Als 
eine Belohnung ihrer vielen, großtentheils naͤchtlichen, Bemuͤ⸗ 
hungen fahe fie «8 an, daß de den 8. Aug. 1774. von dem 
Bamaligen Präfes des — iſchen Blumenordens De Joh⸗ 
Aug. Dietelmair, mit Beiſtimmung der — Geſellſchaft/ 
unter dem Namen Magdalis IL zu einem Mitglied aufgenonis 
men und den. 8: Aug. 1778. durch den damaligen Prokaner 
3:€. Feuerlein ieigenhändig zur Kaiferlidien Poetin gefrönet 
worden iſt. Sie ftarb im April 1795. und find bei ihrer Leis 
de zwei von ihr verfaßte Trauerlieder gedruckt: worden: 
Folgende Gedichte von ihr find auch in den Druck erſchienen: 
© Trauer Sarmen, auf das Nbfterben Joh. Balt. Stark, Predigers zu 

St. Jacob und Wrofeffors der: Logic, Metaphufic und Hiſtorie. K. 
(unigunda) s. (cherbin). den zı. Aug. 3761. 
D Zwei Trauer Odenzum Nbfingen bei der thränenmwertben Beerbigung 
“ meines geliebten Schwagers Georg Kordenbuſch, Kunfimahlers in 
Nürnberg, im Namen der Wittwe und Tochter. Mebft einem Trauer 
armen der Echwieger Eltern und Schwägekinnen. d. 20. Mat. 1763. 
© Trauer Carmen bei dem Hintritt Fr. Anna Elif. Muſcatin im Namen 
*imeiner Echwefter — Barb. a... d. 26. Nov. 1769. 
© Klag · Gedichtneined Frauenzinimers über den fruͤhzeitig toͤdtlich 
Hinrritt Pe of. Loͤhe v. ’K. 8. 1769. 8. — — 
© Frauer- Carmen auf das Abſterben Andr. Rehberger Predigers bei 
St. Jacob. K. S. den 23. May. 1769. = 
‚9 Zwei Trauer Oden sum Abfingen bei ber frühen Leiche Suf. Maria 
Kordenbuſchin; nebſt einem Trauer Carmen im Namen der Gros 
mutter und Saoſe Suf. Maria Scherbin und; Kunigunda Scherbin. 
den 18. Jul, 2775 - 5} — ae 
© Zwei Trauer »Lieder bei dem unvergeßlichen Hintritt ihres Mutter. 


. „ Scheuber (Sähand) si decke Shchutmann und 
li ward. geboh 








d a Febr. 1778. 8: . 
nachmaliger Geiſtlicher «ward. gebohren zu Nürnberg den 
12. (18.) Nov. 1737. Er ſtudierte von 1759. bis 1764. zu 
Altdorf, diſputirte 1762, unter Prof. "Nagel de Pleiadi- 
"bus poetarum’ graecorum, that a Reife durch Gennftein 
8 
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und Holland, und hielt ſich dann noch ein Jahr zu Goͤttin⸗ 
gen auf. Im J. 1766. begleitete er als Hofm̃eiſter einen iun⸗ 
gen Hrn. v. Wahler auf die Univerſitaͤt Erlangen und am 
F7Oet. des folgenden Jahres Fam er als. Rector nach Hers⸗ 
ruck. 1774. erhielt er das Rectorat an der: Spitalſchuͤle zu 
uͤrnberg, 1781. wurde er ‘Pfarrer zu Igensdorf und 1785+ 
Caplan zu Fürth, mo er 1796: geftorben ift. rheirathet hatte 
er ſich den 4 Yan. 1768. mit Igfr. Ehriftina Catharina Schauer, 
die ihm mehrere Kinder gebohren hat, von Denen ein Sohn Jo⸗ 
hann Daniel fidy in Altdorf der Theologie widmete, aber ſchon 
im November 1800. zu Nürnberg an. einer ſchnellen Aus⸗ 
jehrung ftarb. Don ihm find folgende Veberfegungen befannt: . 

© Befchichte der Sophie Francourt, aus dem Eranzöfifch en. 
© efchichte der Bettelmoͤnche, aus dem Franz. Nuͤrnb. 1769. 8. 
weraliide : — se en 1772. J — erftes 

achtrag 1774. aldau' e von Her 
123. und / iefhaberg Nacht. 1800. 167, _ ; * a 


"Scheurer (Georg) war auch Burger und Funfs 
Händler zu Nürnberg und gab noch heraus: 093 


Gafp. Brufchii Chronologia Monafteriorum Germaniae praecipuorum ac ma- 
xime illuftrium. Sulzbaci, 1682. 4. 


Georg Bartiſch von Koͤnigsbruͤck, Burgerd Oculiſten, Schnitt » und 

e und + Blrktes der Churfürfi. alten Stadt: Dreßden Augendienft, 
mit 8. Nunmehr zum andernmal verlegt. Sulzbach, 1686. 4. ‘Er 
dedicirte e8 den Gefamten Chirurgis und Barbirern der Neihgrund 
Handels Stade Nürnberg und ſchrieb eine Vorrede dazu. 


Scheurer Johann Chriſtoph) gab auch heraus: 


ruͤndlich erlaͤuternde Aume über die in ob. Chr, Nehrings 1. V. 
en ee rg ftern Buch de nie Notariorum a 
Comite Palatino creandorum enthaliene CXLV.. Fragen: worinnen alle 
in denen Nechten zu wiſſen hoͤchſt noͤthige Waterien, aus den geifte 
dich» und weltlichen, auch andern Landrechten.und Statutis, abfone 
derlich and ber Rürmbergifchen Reformation, mit genugſamen ma 
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„sis Iuris und deren fürsrefichen ICtorum Meinungen befleifet, erläus 
‘test und erfläret werden; mit Prämittirung einer kurzen Diftonie 
derer gemeinen’ gefchriebenen Mechte, auch. der Nüsnbergifchen Res 

+ formätion, famt ‚einen furzen Begriff derer primorum principiorum iu= 

: sis, und einentam Ende: m beigefügten volftandigen indice, Nuͤrnb. 

: 3737. 4. u 








Mat fehe: Bibk Nor, win, P. I. Sect. Ih S. 22, n. 1018. F— 


Scheurl auch Schewrl ud Schewrius (Chris 
ſtoph IL) hatte von iuͤngſter ugend an. überaus groſſe Nei⸗ 
gung zu den Studien und Buͤchern ſowol, als Reiſen und 
adelichen Uebungen überhaupt, war auch in folder Ruͤck⸗ 
ſicht anfangs dem geiſtlichen Stande gewidmet. Auf inſtaͤn⸗ 
diges Anhalten ſeiner Mutter aber, ſtudierte er zu Heidelberg 
die Rechte und. fodann nod) uͤber 8 Se Bolognd. 
Hier wurde er anftatt. Bernhards, von Gloͤß, Cardinälg 
and Biſchofs zu Trient, Syndicus beider Univerſitaͤten, nahm 
endlid) 1505. auf Zureden Dafelbfi die Doctorwuͤrde in den 
beiden Rechten an, gieng, fodann nach Wittenberg und wurde 
nad) fünfiährigem Aufenthalt daſelbſt, chen als erdie Saͤchſiſche 
-Kanzterfiele in Oſtfriesland annehmen follte, in fen Vater⸗ 
land zurückgerufen... Nach einigen Nachrichten foll_er auch 
die erſte Buchdruckerei zu Wittenberg angelegt haben; al⸗ 
lein es war daſelbſt ſchon ein paar Jahre früher eine Buchs 
druckerei vorhanden, ehe er nach Wittenberg gekommen iſt. 
Im J. 1514 wurde er zur Verbeſſerung der Nuͤrnb. Stadts 
eſetze bei vorhabender neuer Ausgabe derſelben gebraucht. 
In uͤnd auſſer ſeinem Vaterlande wurde er u, zu hoͤchſt⸗ 
wichtigen Gefchäften und befonders zu Verſchickungen 2% 
braucht. So wurde er 4. B. don den Zürften und Stäns 
den des Reichs, neben Herzog Ludwig von Baiern und Gr 


Ulrich von Helfenftein in Heſtreich, zu Erzherzog Ferdinand - 
ch Ungarifshen en elhict, im %, 1319: aber 
Can feinem andern Hodyzeittag) wenige Tage nach feiner Vers 


:mählung, dem neu ermählten Kaiſer und. König. Carolo V. 
| 33 00 momine 
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nomine procerum Germaniae Glück, zu wuͤnſchen, nach Catalo⸗ 
nien, fo wie 1522. nach Wien und in gleicher Abſicht 1523. 
mit Clemens Volckamer, von ſeinem Vaterland und dem 
eſammten Reichsſtaͤdtiſchen Collegio, zu dem eben genannten 
Faifer, nad) Valladolid in Caſtilien An einer alten Hands 
ſchrift heißt e8 von’ ihm: „Er ließ mit Thriſtoph Fuͤrer in Die ' 
Kloſterkirche zu Gnadenberg zwei mit Farben gemalte ſchoͤne 
Kirchenfenſter mit einer Hiſtorie und ihrem Wappen mas 

chen, fo ich 1616. von Aitdorf. aus oͤfters geſehen, fo aber 
1635. durch die Soldaten allerdings verderbt und zu nichte 
emacht worden.“ Im %. 1530. war er mit auf dem groffen 
eichstage zu Augsburg bei Uesergebung der Augsburgifeben 
aranfellien und unterhielt auch mit D. Mart: Luther einen ordent» 
ichen Briefwech fit: Seine Correfpondenz war fo meitläuftig 
nd groß; Daß er in einem Jahre mehr den 67:. Briefe erhalten 
at. Das Diplpm, in welchem er zu Kaiſer Carl des V. 
und des Rom. Königs Ferdinand Rath ernannt wurde, iſt am 
22 Fan. .1ı540. zu Brugk in Flandern ausgefertiget worden. 
m 6 Apcıl des nämlichen Jahres confirmirte Koͤnig Ferdi⸗ 
and der 1. zu Sende in Slandern ihm und feinen ürns 
bergifiben Gefchlechts s Verwandten ihren Adel und befferte 
hr altväterlih Wappen, welches alles von Earl dem V. in 
facie totius imperii quf Dem Reichstag zu Negensburg, fub da- 
to 18. Mart. ıs+r. mit zwei nach dem Deiterreichifdyen Wap⸗ 
penſchild blafonnirten Fähnlein, noch mehr, vermehrt, durch⸗ 
aus beftätiiger, mit so Mark lörhigen Goldes verpoͤnt, aud) 
Die Taxa propter bene merita et ius hofpitii, mie Die Formalia 
lauten, auf ein überaus’ geringes geſetzt worden if: Daß 
m. feiner Schriften Fann folgendermaffen. bericdhriget 
1117 PS oo. 
Oratię panegyrica in Iqp dem. Germenise ete. fam auch berdug 
„., mit dem Titel: Libellus de Iawdibus Germaniae et Ducum Saxoniae, 
“‚Bononiae pet zer dietum Hectoris Anno MDVE(T506.) 4. Der feipe 
ziger Nachdruck: Hat den nämlichen Titel. Am; Ende deffelben ſteht: 
%: Marlinys Lantzpergius, Lipfzeffis bibliopola elegantifimus fumma ıvigilan- 
> “ 
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„sie ne ab Italico archetypo aberraret, huac libellum imprimebat, Menfe 

. Jun. Anno MDVIII. (1508.) 4. Von dieſem legtern iſt noch eine zwei⸗ 
"te Ausgabe vom nämlichen Jahr vorhanden, wovon die eine mit und 
bie andere ohne Buchdructerzeichen erfchienen ift. 


Kotulus Doftorum Vittemberge profitentium, Chriftephorus Schewrlini Nutm- 
berg. Iurium Do&tor Achademie Vitembergenfis Indigenarum difciplinarum 
Camdidatis- Viteberge fub figno Rectoratus noftri Calendis Maiis Annd 
feptimo Supra Millefimum: quingentefimum, (1807.) Fol. in forma paten- 
se. Diefer Lertionscatalog, der ohne Zweifel der erfte in biefer Art 
iſt, ift auch abgebrucht in Strobels Neuen Beitr. 3.11. ©. 58 ff 





Epiftola Chriftophori Scheurli ad Charltatem Pirchameram. Epiftola Pilatiad : 


Tyberium Cefarem. Epiftola Lentuli ad Tyberium Cefarem, Epiftola 
Abgari ad Ihefum Saluatorem. Epiftola refponfiva ad Abgarum, Utilitares 
. Miffe. Exemplum Enee Silvii de vendente miſſam. Utilitates orationis 
pro defunftis. Exemplum pulchrum quod contigit Bononie, - Sequentie 
dies ise, ‚ Carmen ad diuum Chriftophorum. Am Ende fieht: Impreffum 
‚nee non completum Liptzk per Bacalaureum Martinum Herbipolen. Anno 
Salutis noftrae M.CCCCC. VII. Infigne typogr. 4. Kam nachher her⸗ 
"aus: Norimb, 1512. 4. ngleihen mit dem Titel: 
Ep’l’a (‚Epiftola) D. Schevrli ad Charitatem Pirchameram, Carmen Conradi 
..Celtis ad-eandem. : Epiftola Pilati = Chriftophorum. Am Ende fleht: 
‚Finit libellus de vtilitate Miffe, qu& Ioannes Weyffenburgius Sacerdos ſo- 
. Jita diligentia imprimebat Nurenberge Vicefima Ianuarij Anno Tertio deci» 
. mo, (1513.) Infigne Typogn . Go wie auch: 
Epiftola D. Scheurli ad Charitatem Pirckhamerum. Carmen Conradi Celtis ad 
eandem.  Epiftola Pilati — Chriftophorum, Am Ende flieht: Ioannes 


Weiffenburgius facerdos folita diligentia imprimebat Nurenbergae dieXX, - 


. Ian. Anno 1573. 4  . j 

Epiftota’Chriftophori Scheurli ad Charitatem Pirchamerum — Chbriftophorum, 

Am Ende fleyt: Finit libellus de utilitate Miſſae, quem Ioannes Weyf- 
fenburgius Sacerdos folita diligentia imprimebat Nurembergae quinto Nonas 

„Mayas. Anno Tertio decimo. (1513.) 4 » 


Veilirtates’'Miffae etc. fam auch ohne Jahr und Druckort in 4. heraus, 
Örstio attisgens litterarum praeftantiam etc, wurde gebrudt : 
"“Lipfiae per Martinum, Herbipolenfem 1509. menfe Decembri, 4. Die Zus 
ſchrift vor diefer Nede ai Lucam Chronum (Cranach) Ducalem Saxoniae 
pittorem ingeniofum celerem abfolurumque, Doctoris Schewrli Epiftola, 
Ba M. 3%. Sc in feinen Beytr. zur deurfchen Fiteratur » und 
eich. Th. U. CEeipi. 1798: 8.) ©. 205 ff. wieder abdruchen laffen. 


Epiftolg 
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Epiſtola ad Richardum Shrulium d. d. Cal. Sextilibus 1507. ſteht in Rica 
Sbrulii Cleomachiaelib. I, ad Divum Frideiic. Principem Sax. ducem, Vitt 
bergae, 1510. 4. en 








„ta etc. Hievon iſt der vollftändige Titel: / — 
Libellus Doctoris Chriſtophori Scheurli Nurembergenfis de ſacerdotum et re- 
-rzum eceleſiaſticarum praeftantia, apertifiimis exemplis et: hiſtoriis tam Chri- 
y ftianis'quam Ethniecis, abunde demonftrans, dee: dicatis bonis, fub intermi- 
natione futuri. et. prefentis indicii, laicis abftinendum fore atque parcea- 
dum, Clericos autem, etiam malos, honorandos, et cum eorum bonis di«- 
vino äc’humario iure ab omnibus. exactionibus et muneribus ita immunes 
effe, ut eis aut rei ecclefiaftice iniuriantek anathema fint et plerumque ma- 
la motte pereant. Quod et infcribi placuit: Sacerdotum Defenfo- 
rium. M,Fortes Fortuna Formidat C.(hrift.) S.(cheurl) D. (octor.) Ex acha- 
demia Vittembergia ad Chriftiane pietatisaugmentum erdecus, Le£tor lege et 
letaberis, Si modo aliquid in te eft religionis. Am Ende flieht: Finit libellus 
de facerdotum etrerum Ecclefiafticarum praeftantie. — Quem fumma dilie 
° gentia Lipfi imprimebat Vuolffgangus Monacenfis, Juffu et expenfis Georgii 
Kellner. A. 1511. Menfe Martio. 4. ° Kommt auch mit der Unterfchrift 
vor: Liptek per Baccalar. Wolffgangum Monacenfem iuffu et expenfis 
° Ge; Kellner, menfe Martio ısrı. 4: Ingleichen: Nuremberge imprime- 
bat Joannes 'Weiflenburger facerdos 1512. fin profefto ‘divae Catharinae, 
ſtudioſorum pattonae. 4. und: Nuremberge imprimebät Toannes Weyflen- 
burger Sacerdos Anno duodeeimo- in »pröfefto dive Katherine Studiofoe 
‚rum patroas. Infigne typogr. 4. Erfchien wieder im folgenden Jahr: 
Nurenberge‘ imprimebat Joannes Weyflenburger Sacerdos. Anno _tertio 
„„decimosiw-Vigilia fanete Trinitatis: 4. Desgleuhen: ‚Excufus eft Hage- 
naw ere Conradi Hiſt. per Henricum Gran, Anno falutis noftre, M.D, 


Libellus de Sacerdorum et rerum ecclefiaft sarum praeftam 


— 


*F 


Si 


XI. (1514.) menfg.Septembris. 4; Auch: Landshut. loann. Weyſſen- 


"burger, 4. und Tohann Weyffenburger impreflit Landesutenf, 4. beidemas 
Ye ,ohye Drudiahr.. Kam aud heraus mit dem Titel: 


Sacerdotum defenforium Chriftopkhori Scheurli, I. V-Do&toris libellusı de fa 
‚ cerdotum ac.rerum ecelefiafticarum praeftantia etc. Unter dem Titel fteht; 
* Toannes Weyffenburger und am Ende des Buche: Finis (fic) libellus de 
' Sacetdotum et rerum Ecelcfiafticarum preſtantia: compofitusin floridaachade» 
mia Vitrenburgia per eg’egium virum dominum Chriftophorum. Scheurlüm 
> Nubefgöhfem : Juris utriusgue doctorem « Civilis: Öfdinarium nec non duca- 
iem :Sakönite Senatoren; Anno Vadecimo. (Nöfimb, 15h) 4. ,. , 
Mi si, ! > i. ẽ B X ir #0. —F 
Ein Epiſtel von den Eererpiettungen, dem augen — £ 
Kayſerlichen Vicarien in allen Welſchlanden, befchehen, alg fein fi Eh 
lich 


Schein.  - . 73 
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‚Hd gnad zu Rom eingeritten iſt, am fuͤnften tag Nouembris. Ans 
no. M.CCCCC. £U. (1512.) Am Ende ſteht: M. Fortes Fortuna juvat E. 
(Chriſtoph) S. (Scheurl) D, (Doctor) Traducebat. + Ohne Drucort. 


Epiftola ad Ioh. Staupizium etc. Hievon ſteht eine ältere ital. 
Ueberfegung, oder vielleicht num eine ältere Ausgabe jener Veberfeßung 
des Sanfovino, unter bem Titel: Deferittione particolar della Republica 
‚„di»Norimbergo, in folgender Schrift: I dieci Circoli dell’ Imperio ete. 
(Nell’ academia Venetiana MDLVHI. 4. 31.26 — 36.) ; 
Epiftola ad Erafmum Stueler, Zwickauienfem, medicum et hiftoriographum 
data. Steht in Erafmi Stellae Libonothani Interpretamenti Gemmarum 
»-libellus unicus, (Nurenb, 1517. 4.) ‘ 








( Gutachten) Ob meinen Herren zu rathen fey, nit zu geſtatten, jenem 


„34 communiciren, er hab fich bann zuvor angejeigt und gebeicht. 
abgedruckt in Etrobeld neuen Beyer. 3. I. St.Il. ©. 377— 380. 


Eintriee K. Carin in Rom ıc. Hievon iſt eigentlich der Titel : 


Einrit 8. Carln in die alten Kayferl. Hauptſtatt Rom, d. 5 Apr. - 


1536. 4. Diefes Schreiben iſt an den Herzog zu Florenz; gerichtet. 
Cufpiniani liber etc. hat folgenden Zitel: 


Io. Cuspiniani liber de Caefaribus atque Imperatoribus Romanis opus in- 
figne. Dedicatio operis ... ad Imp. Carolum Quintum per Chriftoph, 
‚$ebeurle I. V.D. Vita Io, Cuspiniani . ‚per: D,’Nicol,‘ Gerbelium iu- 
reconfultum, (Bafil,) anno 1540, Fol u figg, 


Er fol auch) ein Scriptum de Templo Omnium fan&orum zu Wittenberg 


berausgegeben haben, woran aber gu zweifeln iſt. 
Man ſehe: I.D. Koeleri hift, reform. d. XII. Altes aus allen 
Theilen der Gefchichte ıc. (Chemnig 1762. 8.) &. 666ff. 
"wo eraber, fo twie in dem ar rg Caſp. Echeuel 
genannt wird. Will's Nuͤrnb. Münzgbel. Th. III. &. 105 f. 
tvo eine Medaille auf ihn abgebildet und fein Wappen 
blafonniret ift und ©. 108 f. Bibl, Nor. Will,-in den Reg. 
Eiebenfees Mat. U. S. 572 f. Waldau’s verm. Beyte. 
B. III. me Strobels Mife. IL. ©. 18.* Deff. neue 
Beytr. B. IIL St. 2. S. 58 ff. Panzer’g —35 (Th.L) 
‚377. 810. Deffen Zufäge zu den Annalen ©. 123, 725, b, 
Panzeri Annal. Typogr. Roths Genanntenbuch. ©; 7m“ 


Scheurl von Defersborf Earl) Plleger zu Lichtenau, 
Achter Theil. K cin 


„nf 
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ein Enkel des vorigen, wurde gebohren Den 13 Nov. 1566. 
und flarb den 29 an. 1625. Er hatte folgende Difputatios 
nen vertheidigt: | 
De exceptionibus et replicationibus ex tit. XIIL et XIV. Ioftitt. Imperial, 

Roftoch. d. 24 Aug. 1587. praefide Chriftoph, Wendino, J. V. . 


Be nvbili veterum ICtorum: in definitionibus ex arte conficiendis folertia, 
° Roftoch. 1588. ‚praef. Chriftoph, Wendino, 


Siehe: Biedermanns Geſchlechtsreg. "Tab. 444. und 445. Bi 


»Scheurl von: Defersdorf. (Yacob). Sein Sohn 
—— Wilhelm 1. hatte auch ſchon 1629. unter D. Joh, 
ch. Srauenburger eine Difp. de tyrannidis effentia vertheidiget. 


SEch eurl von Defersdorf (Hieronymus). In Dep 
Williſch Noriſchen Bibliothek iſt in MS. von m 32 


Gutachten das Handlohn betr. durch Hrn. D. Magnus Fetzer Sen, und 
den D. Nero. Scheurl, d. d. ch 1691..Sol Ge 5* gi 


Man fehe: Bibl. Nor. Will, L 972. 











-  Scheurl von Defersdorf auf Morneck (Chriſtoph 
Gottlieb) ein Medicus, ward gebohren den 14 Febr. 160 1. 
Nürnberg, wo fein Vater Marimilian, Damals vorderſter 
olamtmann und feine Mutter Euphrofina, eine gebohrue 
audin von Kürnburg geroefen iſt. Nach abfeloirten Stus 
dien wurde er zu Padua Doctor der Arxzneiwiſſenſchaft und 
1666. fam er in das Collegium Medicum zu Srürnberg, 
in welchem er fih, fo wie um feine Familie, fehr verdient 
machte. Der tegtern hat er: den unmeit Feucht gelegenen 
Herrenfig Morneck zumegegebraht. Er war zweimal vers 
heirarhet, i) mit Rebecca, Barbara, einer geb. Pesler und 
2) mit Maria Magdalena, einer geb. Peller von Schoppers⸗ 
Hof. Mit beiden Gemahlinnen zeugte er 15. Kinder, die Bied. 
en hat. Er felbft farb den zu May 1712. und hintere 
jeg folgende Schriften: 


Difeufun- 


* 
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Diſcurſum medico - chirurgicum de arteriotomia. Norimb, 1666, 12. . 
‚Kürze eventual -Tnftruftion und Bericht von der hinwi ‚br ein 
seifenden Krankheit der rohen Ruhr. Fl Ten. Fa ſehr ein 


Siehe: Merckl. und (Wittwers) Entwurf etc. ©. 35. 


| Scheurl vorm Defersdorf auf Erlenftegen und euch⸗ 
ee; ——8 Card Philipp Jacob Shreuris von — 
auf Erlenſtegen ꝛc. vorderſten Loſungraths und Frauen Maria 
Magdalena, geb- Holzſchuherin von Aſpach, Sohn, war den 











30. Fan. 1696. gu Nürnberg gebohren. Er befuchte Das Gym⸗ 


naſium feiner Vaterſtadt und hierauf in dem öffentlichen Alu 
ditorio bei St. Egidien die Dorlefungen Eſchenbachs und 
Wuͤlfers, auſſer welchen er ſich Fabers Privatunterweifung 
bediente und bei D. Beek einen Anfang in der Erlernung der 
Rechte madıte. 1717. reifte er mit der Nuͤrnb. Geſandtſchaft 
gur Ueberbeingung der Reichskleinodien und Krönung Kaifer 
Tarls nach Frankfurt. 1714. besog er Altdorf, wo Hilde⸗ 


brand, Rink, Schwarz, Muͤller, Kohler und Feuerlein feine 
‚Lehrer waren. Hier zeigte er bald feine Gefchicklichkeit, und - 


opponitte nicht nur bei einer don Dem Grafen Friedrich Ernft 
von Pappenheim gehaltenen Difputation, fondern reſpondirte 
aud 1716. unter J. D. Köhler über Die donationem Mathildi- 
nam Pontifici Rom. factam und hielt über dDiefes 1716. mit Dil 
debrands Beiftand eine felbft verfertigte und fehr gut aufge 
nommene Difp. de iuribus pecnliaribus Reipubl. Norimb. dur 
welche er and) in dem nämlichen Jahr, weil er in derſelben des 
Blumen Ordens an der Pegniz ruͤhmlich gedacht hatte, unter 
dem Namen Zlorindo in (don genannte Geſellſchaft aufgenom⸗ 
men tworden. Verſchiedene portifche Arbeiten, die ein Beugniß 


abgaben, dag er Fabers, des bekannten Dichters Schüler gewe⸗ 


‘fen, hatten ihn Diefer Aufnahme um fo würdiger gemacht. Da 
gr noch in Altdorf war, hatte er bereits mit feinem Netter, Fas 
rob Gottfried Scheurl von Defersdorf, Er öffentlichen Vers 
vihrungen nah. Münden Bach eine Reife gethan- 2. 
| s 2 Ä mie 


—* 


Pe Scheu. 


‚mehr aber tratfer im Sept. 1715. feine weitern Reifen-an. 
Er hielt:fid etliche Monate zu Strasburg auf, durchreiſte gang 
—* und Italien wobei er groͤßtentheils ein. Reiſege⸗ 
ihrte des Grafen Auguſt Ludwig von Picklers war. Er ſah, 
viel merkwuͤrdiges und lernte viel nuͤtzliches. Sin Paris hielt 
er fi) s Monate auf und in Rom machte er ſich mit den Al⸗ 
terthämern und den Bibliotheken gut befannt, und: widmete feine 
rühftunden der vollftändigen Kenntniß der isaliänifhen Spra⸗ 
e., Endtid kam er zu Anfang des Sept. 1718. von Pe⸗ 
nedig glücklich zu Nürnberg an, wo ee 1720. Adiunct im Un⸗ 
eldamte, und nad) und nad) vorderfter Ungeldamtmann wur⸗ 
e bis er 1739. zum Loſungrath erwaͤhlet worden und den 3. 
Det. 1751. geftorben if. Vermaͤhlt hatte er ſich 1721. mit 
Anna Lucia, geb. Fürer von Haimendorf, mit welder er 
13. Kinder erzeugt hatte. Ein Sohn von ihn Friedrich Carl, 
geb. den 3. Zul. 1723. der, als er zu Altdorf ftudierte, 1744 
unter Deumann de Infigni Germaniae eiusque regis titulo Difpus 
‘tivet hatte, war 1752. Lofungrath, 1764. Senator und farb, 
als des Heil. Rom. Reichs Ritter und bei der Republif Fürs 
berg des Altern Geheimen » und Kriegs⸗Raths, Banco » und 
Zeugherr; dann Dberpfleger des Leihhaufes, Pfleger Der ati 

fung zu St. Jobſt u.a. m., den 10. Sun. 1794: Mit demfels 
ben erlofch die Philipp Facobinifche Linie der Herren Scheurl 
von Defersdorf. Zwei iuͤngere Söhne von ihm, flarben zu 
Alnor 80 fie den Studien obgelegen hatten. Man hat fol 

gende Schrift von ihm: Ä Da 
Yura peculiaria quaedam oo. Noribergenfis. Alt. 1716. 4, Recuf. 
bid. 17224. 1158. Diefe unter D. Heinr. Hildebrand gehaltene 

Difp. behandelt. die vor ; 

en. Srlenberg. nebmfien und allermeiften Stadtsrecht der 
Br Br en Be Us 
. r. B. J. Tab. C n .488. 
——— Th. Mn. ©. da. Bi So 

. 480. 1234. und Kiefhabe agen ber (Si 
bentsehfhen) Dit. Oamml Al 1744 © 37, 


Scheurl 
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Scheurl von Defers dorf zu.(auf) Heuchling (Chris 
ſtoph v1)Von ſeinen Schriften iſt noch zu bemerken : 
DIT, de'tudiciis Reipublicae ng Ace Alt. 1690. 4. wurde nachgedruckt: 

Alt. 1743. 4. In der Willifh Noriſchen Bibliothet befindet ſich ein 
gm 2 dieſer Diſp. mit guten gefchriebenen | erbefferungen und 

A dene 


ehrungen. — 
„Anaug. de iure Mellieidü,; vom Zeidelrecht. Alt, 1690, 4. wurde eben» 


falls nachgedruct: Alt. 1744. 4.. | 
9 Hochf. Brandenburgifche Species Facti, mit beygefilgten Nürnberg 
Kr Snmertungen die re bes Sriedgebots bey ben En * 
* ten ‚auf dem Muͤhlhof bett. 1735. Fol. Er war der Verf. diefer Une 
-Imerfimgen. 
@ Standtebe bei Zerbrechung Schilde und Helms vor der Gruft Hr, 
Bit; Derrers vonder Unterbärg am 22 Aug. 1706. (nidjt 1708. wie 

‚Biedermann Tab. 613. 4. fegt,) Iſt abgedruckt in A. Würfel$ Stadt 
und Adelsgeſch. B. 1. ©. 382 f. = en 

n der Williſch Norifchen Bibliothek ift in MS. von ihm: 

ummarifche Deductio luris Norici, wider die ex parte der Ann. Marg⸗ 
grafen anmaffenden Territorial» Bormäffigkeit in dem Nuͤrnb. Kreis 
sand, auf den Vuͤrnb. Unterihanen, aufgefest von Dr. Chriſtoph 
Echeuri. 1701. Fol. 

denfen und Concept Schreibens an die Churfürftliche Regierung zu 
© lmberg, einen Reicheneckiſchen Lehenhof zu Kucha betr. Fol, 2 y 


Die Abloͤßung der Eigenfgjaften bett. von M. F. und €, ©. m. Sept, 


1707. 50 
Docs di und Eopulationg » Steitt zmwifchen ber Pfarr Kalchreut und 
JBaͤrbach, von D. C. Scheurl. 4,d, ı7 undaı Febr. 1707. 
Oochzeitmahls + Irrung zwiſchen bem Amt Baiersdorf und Lauf, von D, 
« 8. Scheuel, d.d. 28 Febr. und aten März 1707. 

d ründliche aus den Hochfürftlichen Buragräplichen eigene 

er .. und Scriptoribus her eführte Deduction, daß dag —— 

rafthum zu Nürnberg fein gefehle ene8 Territorium, zumahl um 

tnberg, involvire. 1712. Sol. 

Bedenfen in caufa Laudemii einer Wittib d. d. 23. Iul. 1718. Fol. 

über einen Fornications - Fall_auf dem Laufenholzer Hammer 

— en, nebſt Reproteftation - Schreiben an bie ee Regie» 

ung zu Onolzbach auf die von ne Vogt zu Gadaberg 
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anhero erlaffene Proteffation etc; de anno n Fol. Diefes Bebenken 
verfaßte er gemeinſchaftlich mit dem Conſulent P. J. Marperger. 

Cognitio in Eheſachen betr. hieſige Unterthanen, wird ben Brandenburgieig 
nicht eingeſtanden. Fol. 


Man ſehe: Bibl. Nor. Will, T. V. und VH, in den Regiſtern. 


Scheurl von Defersdorf (Gottlieb Chriſtoph Wil 
heim) Carl Wilhelm Scheurls von Defersdorf, Pfleger des 
Lloſters Engelthat, iüngfter, mit Clara Maria Eleonore, Carl 
Chriftoph Kreßens und Maria Philippina Volkamerin Toch⸗ 
ter ir Sohn. ift gebohren zu Engelthal den 3. Der. 
1757: ſtudierte zu Altdorf, wurde Affeffor im Unterae ' 
riht zu Nuͤrnberg, gieng in 8. 8. Kriegsdienite und privas 
tiſirt feit 1795. gu Feucht. Vermaͤhlt hatte er fi den 28. 
Aug. 1787. mit Maria Jacobing, Jobſt Wilhelm Ebnerg, 
und Helena Eleonora Hallerin Tochter, die ihm eine einzige 
Tochter, Clara Maria Eleonora, gebohren hat. Er gab heraus: 

sefthandbuch zum allgemeinen Gebrauch für Unterforfibediente u 
— —8 * —— ——— 
ern ammengetragen und in agen. un utworte e 

Nebſt a Kabellen. Nıirab. 1803. gr, 8. ” Di 

Man vergleiche: Genealog. Taſchenbuch 1783. Genealog, 
Handb. Waldau’s verm. Beytr. B.i. Fortgef. Bicder 
mann und Kiefhaber's Nachr. 1903. ©. 278. | 


Scheurl von Defersdorf, auf Vorra (Jacob Chri⸗ 
ftian Wilhelm) Affeffor am Stadt » und Ehegeriht su Nuͤrn⸗ 
berg, ift gehohren 1763. den 14. May zu Hersbruck, mo fein 
Mater, Facob Wilhelm von Sceurt, damals Eaftenamtss 
pfleger war. Er fludierte zu Altdorf, Fam bald nad) vollen 

eten Studien in das Untergericht und den 5 April 1793. in 
das Stadt » und Ehegericht zu Nürnberg. Seit dem ı3, 
Sept. 1785. ift er vermählt mit Maria Helena, Georg Chri⸗ 
ftian Hallers und Anna Lucio Fürerin Tochter, Die ihm zwei 
Söhne und eine Tochter gebohren hat. Sein Ältefter Schr 
| | Be eors 


Schickung. Schilher. =” 








Georg Chriftian Wilhelm, geb. den 22. Sept. 1786. fludiert 
eit 1805. zu Altdorf und fein jüngfter Narb den 1. Febr. 1797. 
Disher hat er folgende Schriften herausgegeben: 


—— sur Reinigung der Fluͤſſe und genauerer Aufficht auf die 
e » Erhöhun i 








* min 95 Im Reichs⸗ Anzeiger 1901. N. 338. Col. 
303 e 0 . Pa Ä 
rze Darftellung des Wichtigften vom Forſtweſen bey Privat » und 
a Wälbern ; dann von der bürgerlichen und ae 
itchen Bautunft; fir Burhsbefißer, Beamte, Detonomte- und Guthsver⸗ 
walter, bürgerliche Holz⸗ und Bauaufjeher in Municipal » Städten 
und Märkten, und jeden gebildeten Bürger, der Bebäude befigt. Nılrn- 

- berg 1802. 8. SE . — 
Weber. Uferbefeſtigungen, Reinigung und Durchſtechungen der Fluͤße; 
MWiefenwäfferungen, Gräbenziehun ; venenngun und Verbe — 
n ;, Einebnung und Aushebung über Seen, — und Mis⸗ 
Bräilhe bes‘ Müller, als wichtige Theile der Landwirth haftlichen 
Wafferbaufunft für Gutsbefier, Beamter. Mit einer Kupfertafei 

. in zwey Abtheilungen und zwanzig Figuren. Närnb. 1804. 8. 
u Man vergleiche: Genealogifhes Tafchenbuch des lebenden 
re Mathe» imd —ã— Adels zu Nürnberg auf 
RN. —— — ı2. Nurnb. Genealog. Handb, —— 
1795.) und Kiefhabers Anzeigen. 1802. :41.1804.©, 66 f. 


6: icklin (Nicolaus). Seine Rede, die er unter 
Omeiſens Auffiht hielt, hat eigentlich folgenden Titel: 


Bin 'aün b Mait. Lutherus etc. cum olore ſ. cygno comparatur, zefpefie 


Babito ad illud Io, Hui martyris oraculum etc, Alt, 1701. 4. 
u Siebe: Bibl, Nor. Will, V. 1281. | 
SSchien er (Andreas) wahrſcheinlich Johann Schi⸗⸗ 

ners Sohn, gab heraus: 
Neues Rechenbuͤchlein. Nuͤrnb. 1775. 8 | 
ESSch il her Piato Matrhias) deffen Th.m. S. zarf, 


und Th. IV. 469. gedacht worden, vertheidigte 1581. zu Alta 
Dorf unter Zoh- Buſereut Thefes.de rerum diuifione, et earum, 


Er j 


2; e 


de 


» 
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de iure gentium acquirendo: dominio, EX L’ Infit. tik, nb. u. Das 
Verzeichniß feiner Schriften iſt alſo zu berichtigen: > 
Invitatio Graeca ad Panegyricum quartum Academiae Altorfiize, A. 1580« 
Rectore D. Ioh Th, Freigio; inftiturum. Steht in Th. FreigitiEmbleni, 
. Acad. Alt. .(Norib. 1617. 4.) Pr46.47v' milde. 

Palaeftra Virtutis Chriftianae, feu Emblematum faerorum Decades quinque, 
ı Auguftae A, 1598. 4. a: 3 > 1 z 4uf 


- — — — 














Errzpiacpmn feu Funeralium Emblematum, Decades quinque, Auguftae 


; 1598: 4: 
— ſepulerale marmoreum, ſeriptum ſeulptumque, ex facris Ifraelis 
fontibus, matronae rarilfimae ac fanctiflimae, Marthae de Brettip, D. loh. 
Wilh. Neonobelii, Cancellarii Saxo - Lauenburgici, conjugi, eidemque in 
templo Tauenburgenfi pofitum, cum breui interpretamento, äliisque acchak - 


mationibus additis. Hamb, 1610.% -  . 


Apographum Monumenti gentilitii L.üneburgenfis Witzendorkani, Nomito- 
politico - hiftorico - theologico „myftici, Luneburgi, 1618; 4 


Aulaeum virtutis fublime, in quo, maydacia quadam, 'ac prifca induftria, 
maximarum virtutum atque laborum invitamenta, quibus excitata heroica 
. ingenia in officio res magnas gerunt, exhibentur. Hamburgi 1619. Fol, 


Clarigatio Natalium Chrifti, mixta triumphali gaudio, Luneburgi, 1619. 4 
Ibid,. 162 = au 
Ideale en folidae ac planae Crucis dominicae, verum ac ‚proprium fub 
Chrifti Ecclefia confcriptorum ac militantium fymbolum, five -Auguftifimug 
et indelebilis character cruciariae mortis Chrifti, carmine votivo (quod 
exvoralyyiov vocant), in omni fpecie admirando infigniter decoratus ag 
"implicatus. Hamb. 1623. 4. a: —— KR 
Pro Reipublicae maieftate et falute, et quo animo in eam eſſe debeamus, 
Praefcripta animofa et ere&ta, ex ipfius Juris ac moris Romanorum formu«- 
la, quorum non, minor fuit in iure conftituendo fapientia, quam fuit in 
illis_tantis opibus imperii comparandis ; In hac nube et illuni nocte ge- 
mentis reipublicae, alta mente confiderandas Hisque implicata et annexa 
Typus reipublicae, cum fuis fymbolis et elogüis, aliique Proclamata fe» 
cefliones ac TEOTEOTAI, fegmina priſeae et altioris eruditionis, aeftimanda 
‚ caftis auribus ac piis.ocellis Opella SU DrurTimg et extemporanen. Hamb, 
1623.42. u — —— — 
"Ersugneiz, feu fanctae et. pretiofae Jibertatis. contra immanem faevitiam 
tyrannidis affertio, Hamb. 1623.| 4- Een ' 
Oratlo 


4 


Schlaurſpach. Schleupnee - sr 


Oratio fanebris’de Prancifeo I, Duce Saxo-Lauenburgenfl, aftruftis Ico- 











nifmo, imaginibus et Cenotaphio. Hamb, 1623. Fol. 

De cauſa Crucis Obferuata varia. Hamb, 1623. 4. € 
et ‚laurigerae ‚pacis encomium clarifimum, hohes Lob und Ruhm des... 
rtben, feligen und-heilfanen —X und wie man denfelben, mit 

ercben iebe, gauz fincere, fol erhalten, Hamb, 1623. 4. J 
Auch wollte er herausgeben, wenigſtens verſprach er ed 1619. in 
berg Frankf Herbſt Meß Catalog: ji 

Statua Equeftris, feu Equitis Martii generofum fpeftaculum eiusque ſtricta 
interpretatio. rer 
In der Stadtbibliothek zu Hamburg ift, in MS. von ihm: 

I. Programmata Technothecae, few Infcriptiones et Emblemata in laudem li- 
terarum, fcientiarum.et artium; II. Admiranda Germaniae, Deutfchlandes 
‚Ehre, Hoch⸗ und Herriid;keit, wie auch Zier, Clenodia und Freyhei⸗ 
ten mit vielen ſchoͤnen Hifforien und Gemaͤhlden gezieret; II. Elogia. 

"YuliiCaefaris ct Ioſephi Scaligerorum colletta, ac, cum eorum imaginibus 
orbi repraefentata ; IV. Fürftlicheg Kauenbursifches Ehren « Buch, mit 
»Kupfern ; V. Heroum Germaniae Icones-et Elogia. VI. Iurisconfultorum 
„aliquot Germaniag Icones et Elogja; VII. Colſectanea Hiftorica de rebus 
Germanicis et Sakonicis, cum Diplomatis variis figurisgue aeneis; VIIL 
SCollectaues Hiftorico + ensomiaftica de Ducibus Saxoniae inferioris, cum‘. 

Sguris aeneis !".  - ’ 
Man febe: Molleri Cimbria Litereta T. II. p. 778. 79. unb 

Eincerineue Nachrichten von rar. Bücher. 4. wo ©. 184. 

a V — ein teftimonium abgedruckt iſt, das Melanchthon ſeinetwe⸗ 
gen aus gefertiget hat. 


»Schlaur ſpach (Wolfgang) war auch ein Handels⸗ | 
mann — ein MS. Das den Titel hat: e 


Bon ber Gerechtigkeit Gottes in Chrifto und des Menfchen Nechtfertis 
‚gung, gruͤndlicher Bericht contra IR. Chriftoph Leibnitz ic. 16020. Fol. 


Schleupner oder Sleupner (Dominieus) wurde 
das erſtemal den 19 (20), Sehr. 1525. und das zweitemal dem 
311. Dee. 1 sl. getrauet. Seine zweite Gattin hies Margare⸗ 
ta, Johann Apel, Tuchmachers zu Nuͤrnberg Tochter. 
Achte Theiii. 2 
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em 


Bere 


ro Schleupner· GSchimerkd; > 


Vergleiche ! Heümanni Documehta lit; p. 60, und’Comments) 
Iagog..p. 42. Waldau's verm. Beytr. B.1. 38.472f. 


, Shleupner oder Sleupyer (Caſpar) vhne Zwei⸗ 
fel-des vorigen. mit feiner, zweiten Gattin‘ erzeugter jſuͤngſter 
Sohn, war ein Schuͤler Johann Neudoͤrfer, Des Altern, Fan 
als Arithmeticus na Breßlau in Schleſſen und gab heraus: 
Ich. Neudoͤrffers bed Altern Arithmetie durch Caſpar Schleupnern publis 

eixet. Breßlau 1598. 8. 

Siehe: Doppelmayrs Nachr. ©. 157. aoı. (}) 

Schmerler (Johann Adam) ward’ gebohren den 29. 
Jan, 1755. zu Rürth, wo fein Vater Johann Schmeriet,! 
ecfenmeifter und Nuͤrnb. Gemeindeverwandter geweſen iſt. 
Schon in fruͤher Jugend verrieth er viele Faͤhigkeiten und 
eigte ein auſſerordentliches Gedaͤchtniß: denn er hatte als 
nabe nicht nur ganze Predigten woͤrtlich nachgeſchrieben, ſon⸗ 
dern auch fehlerfrei auswendig hergeſagt, und’ ſelbſt Vetſuche 
gemacht, verſchiedene bibliſche Texte auszuarbeiten, welche uͤber 
alles Erwarten gut gerathen ſind. Dieß bemerkte bald der dama⸗ 
lige Archidiacon und nachherige Pfarrer J. S. Burger zu Fuͤrth, 
welcher die Eltern von dem Entſchluß abbrachte, ihn kuͤnftig 
Das Beckerhandwerk erlernen zu laſſen. Er kam daher 1781. 
in einem Alter von 16 Fahren nab Nürnberg und bat dem 
Diacon J. G. Schöner um Anteitung zu Erlangung wiſſenſchaftli⸗ 
cher Kenntniſſe, welcher. ſſe ihm auch) auf. Werſnß tlich⸗ 
ſte und auf die uneigennuͤtzigſte Art ertheilte. Den erſten Un⸗ 
terricht in der lateiniſchen Sprache erhielt er m der Sebal⸗ 
Derfhule von den nn Lehrern an Derfelben Chr. Gottfr. 
Dolland, dem Conrector M. J. C. C. F. Jacobiund dem Rector 
M. I. W. Munfer: Am meiſten aber — — 
denn fein Privatfieiß war es, durch welchen et — aunlichhe und, 
unglaublich ſchnelle Fortſchritte machte. Bei feiner Aufnahme‘ 
in der Schule konnte er kaum Läteini Mt und. nad) den. 
erſten 16 = 18, Wochen bekam er in Latemifchen — 
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chon das Horderfte Prämium in der Claſſe. Innerhalb 8. 
then fieng er das Griechiſche Neue Teftament bei Diacon 
Schöner, an zu leſenz innerhalb 4 Wochen überfegte er Fran⸗ 
zoͤſiſch, und hatte Menniers Tabellen innen ; innerhalb 3. Wo⸗ 
‚chen analyſirte er ee und innerhalb 12— 14 Monaten 
hatte er ſich eine folche Sertigkeit im Deutſchen Stil ertvorben, 
Daß er ſchon eine gute "Abhandlung fehreiben konnte. Man 
kann daher wohl fagen, Daß Talente und Fleiß bei ihm gleich 
‚groß waren, und nur felten in einem ſolchen Grade mie bei 
ihm vereinigt gefunden werden: Bei den damaligen Candis 
Daten und ietzigen Digeon Drechsler bei St. Sebald las er 
curſoriſch —— üben Codex, ingleichen den Homer und 
Demoſthenes. Geleitet von fo vielen geſchickten und erfahr⸗ 
nen Lehrern konnte er, in der Franzoͤſiſchen, Lateiniſchen, Grie⸗ 
chiſchen und. Hebraͤiſchen Sprache, wie auch in den Vorkennt⸗ 
niſſen der Philoſophie, Sefchichte und Theologie, gruͤndlich vor⸗ 
‚bereitet. feine weitere literariſche Laufbahn mit dem gluͤcklich⸗ 
ſten Erfolge fortſetzen. Er bezog daher 1784. die Univerſitaͤt 
Altdorf, wo — ei Prof. Nagel im Hauſe wohnte, denſel⸗ 
‚ben in orientaliſchen Sprachen, fo wie die Profeſſoren Will, 
Jaͤger und die damaligen Theologen Sixt, Junge und Gab⸗ 
der, in der Philoſophie. Geſchichte und in der Theologie zu 
ſeinen vorzuͤglichſten Fuͤhrern hatte. Er, beſuchte nicht nur die 
oͤrſaͤle fleißig, ſondern er dachte auch zu Haufe über Die 
orträge feiner Lehrer nach, ſchaͤrfte feinen Verſtand durch 
Diſputiruͤbuͤngen bei Prof. Will und übte ſich oͤfters im Pres 
digen, ſowohl auswaͤrts, als auch in der Altdorfiſchen Stadt⸗ 
kirche. Nach einem dritthalbiaͤhrigen Aufenthalt in Altdorf, 
wo er faſt 2. Jahre Depoſitor war, wurde er Hofmeiſter 
ei M- Lampert in Krautoſtheim, deſſen zwei. Soͤhne er für 
die Univerſitaͤt vorzubereiten hatte, welche, fie nad) zwei Jahren 
bezogen. Hierauf übertrug ihm.der Archipar des Ritter Orts 
Hebirg in ‚oambei: 5. C. ch Söpindier, den Unterricht feiner 
„beiden Söhne, welcher ebenfal8 tie er 2 Fahre bauerte, Endlic 
an 2 erhie 
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erhielt er den 23 Febr: 1793. den Ruf gsRector an der 
WGBemeinde Schule zu Fürth, in welcher Stelle er. ſich durch 
gute Lehrmethode, ausnehmenden Fleiß, den. er, auf ſeine 
SEgduͤler wandte und durch viele Schriften, die groͤßtentheils 
Deifall fanden, ausjeichnete, zog ſich aber. durch feine allzu, 
geofie Tätigkeit und Arbeitfamfeit einen, frühen Tod. zu, in⸗ 

em er (bon am 13 Nov. 1794. im zoſten Jahre feines Als 


ters geftorben if. Vor feiner, Beerdigung Fam ein Schreis 


‚ben an ihn, in welchem er zu einer ITS in Franken bes 
rufen wurde; ein Wunſch, den er Junge genährt, aber nic 
mehr erlebt hatte- Seine Schriften find: 


Ueber die Beſtimmung des Menfchen eine Gelegenheitsrede bey feiner 
Einführung in die pädagoguiche Lehrſtelle an ber gemeindlichen Schu⸗ 
le in Fuͤrth. Schwabach, 1790. 4 


Ueber die Beſtimmung des. Bürgers, eine Selegenheitsrede bey ber 
Michaelis angeftellten Sffentlichen Prüfung. enb. 1790: * = 


geichenreden, vormemlich zum Gebrauch bey fogenannten Pefeleichen 
auf dem Lande, 2 Theile. Nürnb. 1790. und 1794. 8. ſe * 


Marmontels moraliſche Erzehlungen, nach der; neueſten | 
Ausgabe überfegt. 4 zheile, R enb. 1791. gt. IeUcgEn Franoͤfiſchen 


Sophrons Lehren der Weisheit / und Tugend für feine erwachſene To 
“ oder Verſuch einer Frauenzimmer Moral in 3 —SE 
langen, 1791. 8. 


Vorleſungen über die Naturlehre, mit Kupfern. Nürnb. 1792. gr. 8. 
gürther Intelligenz + und Wochenblatt. 1792. 4. ur 
Beichtreden. a Theile. Nuͤrnb. 1792. und 1793. 8 

Hochzeitpredigten. Coburg, 1792. 8. 


© Treymüthige Betrachtungen über die dogmati Lehren: von Wi 
* und Offenbahrung in Briefen an — ———— 1792. 8. — 


rons Lehren der Weisheit und Tugend für feinen erwa 
eu —— für Juͤnglinge. 2Thle. Ai 1793. 8. nn 


Gefundheitslehre für Kinder zum Velten armer Waifen. Nuͤrnb. 1793. 8 
Su oz Moraliſche 


Schmid. 85 
Moralifche Eger und Echilderungen. Nürnb. 3793: 8. te Aufl; 
Ebend. 1796. 8. 2% Er u —* 
Borleſungen über die buͤrgerliche Moral feinen lieben Mitbürger ges 
* m und meiſtentheils mit moralıfchen Erzählungen belegt, Erſter 
heil. Nürnd: 1793. gr38. 2te Aufl.’ Ebend. 1795. gr. g. ° 
Sateinifch = deutſches und deutſch⸗ lateinifcheg Wörterbuch: Erlangen; 


5.1794, Ole» * 
Allgemeiner Volks⸗ Ealender fir den Bürger und Landmann auf dag 

abe 1795. Nürnb. 4: | 3 
Man vergleiche: Intelligenzbl; d. A. L. Z. 1792. N. 67.5. 638. 
Siebenfees Mat. B.1V. ©.390—404. und Schmerlerg ” 








Lebensgeſch. von J. J. Schlez 1795. a 
"Schmid (Midraeld, Yon der Art feines Todes beit 
es in einem ungedruckten Brief J. ©. Srauenburgers a 


Georg Remus d..d. 30. Ian. 1612.: Rumor eft, D. Schmid Ia- 
‚queo flocatum efle, quid commiferit, nondum fatis liquido conftat,st 


Schmid ohann) fam 1638. als Schulmeiſter nah 
eucht, und gab als folder folgendes Buͤchlein, mit aͤufferſi 

‚elenden: Holzfchnitten und noch elendern Derfen, Gott Dem 

Almäcitigen zu Ehren und der Einfältigen Schul Zugend zu 

Feucht zum beften, heraus: 

Summariſcher Begriff, Oder Kurtzer Innhalt Aller Sontags auch Feſt⸗ 

— —2 ſo — Jahr, in Tentfche —2* 
— gebracht und verfaſſet, ſampt einem Bibelſpruͤchlein über- 
alle Sonn und Feſt⸗ tägliche Evangelia, und einem Anhang eilicher 
Kern ⸗Spruͤchlein 9. Güttlicher Schrifft, nach dem Alphaberh. Am 
Ende fteht: Zu Nuͤrmberg, Gedruckt durch Chriſtoff Lochner, Im 
Jahr Chriſti 1653. 8. 


*Schmid (Wolfgang) mar gebohren zu Nürnberg den 
' „Nov. 1634. Sein Vater, Lore Schmid, war Vormund⸗ 
Bieter Dafelbfi. Den Grund zu denen Wiſſenſchaften legte er 
in dem Gymnaſio feiner Vaterſtadt. Den 20 Sept. 1653. 
tourde er nach vorhergegangener Prüfung auf das Alumneum 
zu Altdorf aufgenommen, um ehe 1657. aber trat 2 ei 





Stelle an fünen Bruder Johann Georg ab, iedoch blieb er 
in der Communität ‚bis ins neunte Jahr und; erhielt fogleich 
nah vollendeten Studien, von dem Septempir und Scholats 
chen Jobſt Wilhelm Kreß, die Pfarre zu Dürtenmungenau- 
Im %..1658. hatte er zu Altdorf A. Trewiidiff.‘ de Elementis 
vertheidiget. Seine Leichoredigt ꝛc. hielt er 1663. (nicht 
ſchon 1662.) in welchem Jahr fie auch gedruckt worden iſt. 


Man jede: Dipt. Walfersbriinn ©. 585 f. wofein Leben aus⸗ 
führlicher befchrieben tft und Bibl. Nor, Will, IL. gro. 


Sch mid (Yohann Georg) gab auch heraus: . 
Diff, de nutu. Norimb. 1668. 12. F ER 
"Schmid (Zaharias) gab auch in den Drudt 
Leich⸗ Predigt auf Georg Stubenrauch, Burg + Vogt auf dem Rolhen⸗ 
berg. 1685. 9 EI er Ta a 
Siehe: Dipt. Egydien S. Tor fi 


"Schmid (Baltafar) hatte 1672. zu Jena unter Ehri⸗ 
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ſtoph Richter pro licentia de iudicio, fortis diſputiret. — 

»Schmid (Gregorius Andreas.) Sein Pater wirb 
ſchwerlich Michael, ſondern Wilhelm geheiſen haben, wenig⸗ 
ſtens kommt er. (Th: IL. ©. 531.) unter dieſen Namen 

vor. Wahrſcheinlich ift au von ihm: .- 7... 
O Grundmaͤßige furze und ſehr beutlihe Anweiſun um Mignatur⸗ 
Mahlen. In Franz, Sprache von C. B. Aufangs beſchrieben, anietzo 
das erftemal ins Deutſche gebracht. Nuͤrnb. 1688. 12. Unter der Des 
dica:io:ı nennt fi) der Ueberfeger G.A.S. D. welches; auſſer Zweifel 
Greg. Andr. Schmid, Do&or, heiſt. 62 
Man fehe auch: Joͤchers GL. wo er aber Georg Andreas 
beift und 1697: geftorben feyn fol, und Bibl, Nor, WilL 
VIII. S. 293 · i 22 — * 


"Schmid oder Schmidt (Zohan Martin) war nah 
en 


»28 
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den Dipt. gebohren den 4. (nicht 11) Mod. 1667. Den 1. Sept. 
1686: gieng er nach Altdorf. : --- ea | 
“urn. Man vergleiche: Dipt, bey St. Marta, wo fein ‘Leben aus⸗ 
nn.” hͤhrlicher heſchtſeben übe, oo dus nnd. 
"Schmid (Georg riedrih). “Seine Inaugur aldiſpu⸗ 
fation hat folgendig Set ——— 7 a, 
Diff. inaug, de Plus- Petitionibus, von Übermäßigen Forderungen oder 

Klagen, ad illuf;. Tit. VI. Lib. V. Reform. Nor, Altı 169.4 ° 








2 Siehe: Bibk Nor. Wul. VI.6so. — 


Schmid Chriſtovh Conrad) hatte ju Jena 1093. un⸗ 
tee Schroͤters Vorſitz diſputire.. 

In der Williſch ⸗Noriſchen Bibliothek ift in MS. von ihm: 

Butachten die Uebermaas ober den Zugang ber Guͤter betr. a. d. 25. 
Mart, 2712, F — Zur 
01. @iehe; Bibl, Nor. Will. I, Sect, II. 972. h) 

Schwmid (Johann ——7 ein KFechtmeiſter, muß 

Fan einige-Jahre vor 1713. zu Nürnberg geweſen ſeyn, wie aus 
er Dedication und Vorrede zu a. Fechtbuch, Das er in dem 

5 Jahr herausgegeben hat, erhellet. Er hatte an vers 


- 


chiedenen Orten bie Stelle eines Fechtmeiſters hekleidet. x) in 
ürnberg; 2) in Hildburghauſen; 3) in Bairenth ; +) wieder in 
Nürnberg; 5) in Stuttgardt und 6) in Tübingen, wo er auch 
gefterben iſt. Nah Baireuth Famier 1721. als Fechtmeiſter 
er Pagen und von dd 1728. oder 1729. nach Stuttgardt. Am 
Fechten und Voltigiren hatte er wenige feines Gleichen. Auf 
eine-gefhehene Wette von 10 Ducaten prügelte er 1712. aus 
der Wirthsſtube zu Hagenhauſen 6. ftarfe Bauernkerle, bios 
mit einem Springſtocke bewaffnet, hinaus. Mit den Kniebeln 
einer rechten Hand, Fonnte. er ſo ſtark auf einen eichenen Tiſch 
lagen, daß man auf Demfelben die Spuren gefehen hat. 
eine größte Force hatte er im Legiren. In Baireuth sone z 

⸗ 
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einsmals in der Autichamber des Marggrafens zur Probe mit 
2 Sechtmeiftern und legirte iedem im zten oder zten Gang 
Das Raypier fünf. bis ſechsmal, ſo daß der Marggraf ihm fos 
gleidy die Stelle mit 1000 Gulden Satar ertheilte. Sein Lehre 
meifter_ war vornaͤmlich Johann Georg Bruch zu Amſterdam, 
deſſen Sedhtbuch ©. Th. von Murr in feiner Bibl. dimicatorig 
angezeigt hat. Sein Fechtbuch hat folgenden Titel! 
Leib » befchiemende und Feinden Trog bietende Fe tEunft ; ober. Leichte 
und gerreue Anmeifung, auf Stoß und Nieb zierlich und ficher zu 
fechten. Nebſt einem curteufen. Unterricht vom Voltigiren und Rin⸗ 
en. m. 5. Nürnb. 1713. Quer 8. Iſt auch mit neuen Titelblättern 
Ebend. 1749 und 1780.- twieber in Umlauf gebracht worden. - . 
n Siebe: v. Murrs Journal zur Kunſtgeſch. Ihr XI. ©; 13. 14} 


"Schmid oder Schmidt (Hieronhmus Wilhelm). 
Seine Lob» und Danfs Gebethe 2c. follen auch 1725. heraus 
gekommen feyn. Seinen Schriften ift noch beizufegen: 


© Oratio de infignioribus quibusdam Sacrorum iuribus, quibus Perill. Sena- 
tus Norimbergenfis,iam antetempora religionis-diuinitus inftauratae ufus eft, 
Dieſe Rebe, welche * von Sigm. Friedr. v. Poͤmer in dem Egidi⸗ 
ſchen Auditorio zu Nürnberg gehalten worden, ift abgedruckt in 
Strobels Mifcellaneen ꝛc. Samml.T. (1778.) ©. 69-88. 2* 


Eraſmi von Rotterdam — Geſpraͤche ic. haben folgenden Titel: 


Des Nharffinnigen Erafmi von Rotterdam ergsglih und lehrreiche 
Geſpraͤche (namentlich die gebefferte Unehe, ber ſchaͤndlich geigige Reto 
© he, die undeſonnene Goldmacheren, der Koßteufcher, der Reuter o 
ne Vferd,) rein und lebhaft in das Teutſche überfegt, und mit pie 
” „chen Real- und Verbal- Noten verfehen. Frankf. und Leipz. (Nuͤrnb.) 
bey J. A. Schmidt, 1735. ge. 8. 


"Auch hatte er mehrere Schriften aus dem Lat. und Jtal. in das Deute 
ſche —8 BR 
van vergleihe: A. Wirfeld Dipt, Suben-Prediger ©. 142 f. 

Arbeiten der Gelehrten im Reich &.649f. Strobelg 
Mife. Samml.I. S.68. und Kiefh. Anzeigen 1797. ©.208, 


Schmid Erhard) hatte mit unglaublichen Fleiße 
ſechs ftarfe Soliobände cigenhändig zuſammen getragen - Ä 
mollte 
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wollte damit’ eine vollftändige Bibliothek aller von Nuͤrnber⸗ 
En —— Sr lie Te welches ietzt 
bollftändig in Der Williſch⸗ Noriſchen Bibliothek zu NRuͤraber 

MMS“ befindlich iſt, hat folgende Titel: in —9 — 


Bibliotheca Norimbergenfis etc, Tomus], 
Bibliotiecae Nörimbergenfis etc, Tomus, IL, 1 +7 \. RR 
Appendix I. .ad, Bibliothecam) Norimbergenfem, reeenfens fcripta Norimber- 
‚- genfium WvgU ung, edita., 2: | 
Supplementa ad Tomum I. Bibliothecae Norimbergenfis, 
Index Mäteriarım in Bibl, Norimb. Tom, I, 
Index Materiarum in Bibl. Norimb. Tom. II. ——— 
ESiehe!: BibL Nor Will UI. 16·20. und VIH. ©: .. 
ET IV TR ART SEP Aura . Iugir zur h 
* Sch mid (Carl Si mind). Sein Vater war Stadt⸗ 
Inch. und Eifenmeifter in Nürnberg, Bon ihm ift befannt; 
Gazophylacium politico- iuridicum et theoretico-practicum. II. Partes, Norimb, 
\,2236. 4... „Jit wahrfcheinlicy nur ein veränderter Titel-deg unter den 
namlichen Jahr erfchienenen Lexicon. luridicum, Rt vn 
ESchmid (Johann Friedrich) farb. 1777. Er war der 
Merfafler don folgender Deduction: DRECK —*— 
© Actenmäßiige Species - Facti in Sachen der ſaͤmtlichen Meiſter⸗ des Bar⸗ 
chet⸗ und — J—————— Handwerks zu Nürnberg c. die Leinwandwe⸗ 
ber irren Gewerbs bafeibft den, diefen, vermög DOberherrl. ertheils 
‚ten Dednung und in contradictorio wiederholten ergangenen Decreten 
s prisatiuezuftehenden, von ben Weber » Meiftern hingegen allerding 
obnbefisstermaffen und- wider ihre eigene Ordnung ſich — 
Auoſchnitt der auowaͤrtigen leinenen Waaren betr. mit bebge⸗ 
fugter Special· Widerlegung der von dem Leinen «Weber, Handiverf 











Ay 


aivulgigten umächten Speciei Facti. 1755, Fol. 17 Bogen. 
2 Man fehe: Bibi. Nor. Will. I, Sect. I. 1045. und in ber Note; . 
u Frngleichen Deductiond ».Bibl. Beh, Orıgs der Rete; 


nlichen Melodien mit bezieferten Baß — in diefen bequemen 
7 Achter che, "TOT 
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— gebracht und in Kupfer geſtochen worden. (Nuͤrnb.) 1748 


uer 8 4 I, 

Alte und neue Nuͤrnbergiſche Rirchenlieber für das Clavier nach ihren 

ren Melodien an das Licht. geftelt von Balt, Schmidten⸗ 

und. 1773. j 

£ Ki zo. ara "asprarmoll sand 

«Schmid (Johann Chriſtoph Jacob) deſſen bereits 

(Th. IL G. 536 “unter feinem Vater Wolfgang. Schmid 

mit wenigem gedacht worden, ward gebohren zu Fgensdorf 

den 26. Dec. 1713. wo je Dater damals Pfarrer gewe 
en if. Die Anfannsa e im Lateinifchen . und Sri 

chen erlernte er zu Haufe bei feinem Vater; im November 

1727:- aber. wurde er in Nürnberg -in, der Schulenum. neuen 
Spital zuerft dem Contector Mung und nachher Drim. 
tor Colmar zur teitern Ausbildung übergeben, "Hier" 

te er ſchoͤne Gelegenheit, ſich theils bei den’ öffentlichen Prüf 

ungen, iheils bei angeftellten öffentlichen Redeuͤbungen, ferahl 

N, 


in der deutſchen ald aud) in der lateiniſchen Redekunſt zu üb 
gie er denn unter: andern einsmals eine Jubelrede in deutſcher 
Sprache, zu Ehren des damaligen Herrn Caſtellan Füret®, 
als Präfes und sciährigen Mitglieds des Pegneſiſchen Blu⸗ 
menordens, und gu einer andern Zeit aud) eine Rede in bes 
hräifcher Sprache, von dem Seegen, fo auf öffentlichen Schu 
fen ruhet, aus dem Gedaͤchtniß nehalfen: In der hebraͤiſchen 
Sprace.batte er Colmar und Würfel su Lehtern. Im Derbit 
1732. wurde er nady: gebaltener Abiiiebgrede, ‚Scholae, funt 
Tealae ad eruditionem, zu Anhörung der oͤffentlichen Vorleſun⸗ 
gen im Egidiſchen Auditorium gelafjen und im folgenden: Jah⸗ 
te begog er um Dftern die Unwerſitaͤt Altdorf, Nachdem es 
fid) hier unter Feuerlein, Schwarz, Köhler und Trefenreuter 
anderthalb: Jahre in. ber, Philologie, Philofophie und-im Dis 
fpufiren geübt hatte, ieng er mit Anfang Des Herbſtes 1734, 
nad) %ena, fieng dalelbft den philoſophiſchen Eurfus bei Tate 
00 id Meufc) wieder pon vornen an, hörte bei Hamberger 
Doaturiehte, feine und angewandte Mathematik und bei K ha 
= (eg 
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a Zeit fieng er auch den theos 
bogiſchen Cur ſus an, hörte Die meiften Thelle her Theologie 
bei Walch, aus deſſen Mund er den Vortrag woͤrtlich nacıges 
ſchrieben und weil er in dem Haufe deffelben mohnte,. fo. ger 
noß er auch die Erlaubniß, ſich feines beſondern Unterrichts 
und feiner Bibliothek bedienen zu dürfen: Im Hebraͤifchen 
waren Hofmann, Tympe und Nuß feine Lehrer und in der 
— und engliſchen Sprache, erhielt er von M. Grei⸗ 
fenhahn, Unterricht. „Aud, übte, er ſich hier an verſchiedenen 
Orten im Predigen. Nachdem er zwei Jabre in Fena zur 
gehracht hatte, beſab er „die angrenzenden Saͤchſiſchen Höfe 
und Die Uniberſitaͤten Halle und Leipzig, und Eur im Herbſt 
36. tieder nach Altdorf zurück. Da er fi) hier noch eine 
itlang aufhielt, hörte er.bei J. B. Bernhold- ein a feuind 
um über- Die neuen theologifchen Streitigkeiten und brach⸗ 
te Die übrige Zeit mit Wiederholung feiner Eollegien zu. Auch 
ce er ſich hier öfers im Predigen zu üben und half bei dem 
amals. vacanten Diaconat zu Altdorf, die Sonntäglicen 
ahmittagepredigten mit, beſorgen. 1737. r er fid) nad) 
urnberg, wo er in. verſchiedenen anfehnliben Häufern fich der 
Unterfoeifung der Kinder midmete, bald hernach aber als Haus— 
lehrer in Das Muͤnzrath ——6 Haus kam. Im Maͤrz 
1738. wurde er unter die Candidaten des Predigtamtes auf⸗ 
genommen und den 19 Febr. 1739. wurde ihm von Der von Holge 
ſchuheriſchen Familie die Mittagpredigerftelle in der Dominis 
caners Kirche übertragen. . Den 12 San 1741, erhielt er die 
Diaconatsftelle zu Kirchenfittenbach, mit. welcher die Pfarrftehe 
zu. Oberkrumbach verbunden iſt. Den 6. Dec. 1748. wurde ex 
m Diaconat nach Lauf berufen; den 30. Dec. 1752. erhielt er 
afelbft Die Stadtpfarrſtelle und ftarb im Herbft 1789. Verhei⸗ 
rathet hatte er fich den 78. Jul. 1741. mit Kunigunda Sibylla, 
Conrad Sräf,-Diaconus bei St. Sebald zu Nürnberg, N. Altes 
fen Tochter, in welcher Ehe er zween Söhne, Carl Benedict, der 
1789. al6.Mfatsen zu Od mſeog art mn / Paul Ehriftonh, Dez 
—V 2 — 


92 Schmid; 
—— — —— —ñ— — — — = 
als ein Knabe von drei Jahren geftorben:ifh . gezeuget hatte. 
Von ihm iſt vorhanden: : u sat nl) Mit 
Conr. Grips oder Gräs Catechismüs. Tabellen, oder Kurze Wie⸗ 
berholung ber chriftlichen Lehreac. mweitlähftiger ausgearbeitet und 
. mit einer breifachen Vermehrung perfehen. gie Aufl. 1744 8. ‚ste, Aufl. 
1762. 8te Aufl. 3774. 8: RE — 





Man vergleiche: Dipt. und, Dipt contin, Lauf ‚und- Seichen, 
fr ſchwand.· nn X a ae — * 


2 


Schmid oder Schmidt Criedrich) ſiehe Schmitt. ;, 
Schmid‘ (Earl Friedrich), der Rechte Kae ‚und, 
Föhfulent, ward gebohten den _ 175, zu Schiveinfurt,. 06’ 
fein Vater, Yobann Chriſtian Schmid, der einer der größd 
ten practifcben —5 — Deutſchlands und zugleich ein Mu⸗ 
fter der Rechtſhaffenheit mar, 1794. al6 — Bine 
tembergifcher, wirklicher Geheimer Rath und Reichs Rittet 
Santon Rhön Werraifcher erfter Confulent, in einem hohen: 
Alter geftorben if: „Seine Mutter war einer gebohtne Buſch 
aus Dinkelsbühl. " Nady abſolwirten Studien ‘der "Schule 
wiſſenſchaften, die er theils auf der Trivialſchule zu Wert⸗ 
heim, theils auf dem Gymnaſio zu Nördlingen erhalten hat 
‘fe, war er eine Zeitlang Amanuenfis feines Vaters. Hierauf 
‘bezog er 1774. Die Univerfität Jena, wo er vierthalb Fahre 
lang die Rechtswiſſenſchaften ftudierte.- Ber Wald) hörte er 
die echtegefbichte‘ bei Joachim Erdmann Schmidt Die Unis 
Herfal s und Reichsgeſchichte und Das deutſche Staatsrecht; 
bei oh. Ludwig Schmidt die Inſtitutionen und die Lehre 
von derichtlichen Klagen und Einreden, bei Dellfeld die Pan⸗ 
Decten, das Lehen » und Griminalrecht ; bei Keichardt das 
canonifche Recht, die Pandecten und ein Eraminatorium über 
leäfere; bei Sbelltig bed Ötantöredt und den Keichepros 
ceh; bei. Hallbauer- die gerichtliche Arʒneikunde und bei Wie⸗ 
deburg die Mathefis Forenfis; und endlich das Deutfche Peis 
Batrecht, dann cin Practicum und Relatorium bei. Oche; meh⸗ 

rerer 
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zerer von ihm frequentirten philofophifchen, mathematifchen 
phnficalifhen und camer aliſtiſchen 3 nie‘ 
MWiedeburg’8 und Succov’8 nicht zu gedenfen. Nachdem er 
foichergeftalt den. theoretifhen Curfum- iuridicum volftändig 
abſolviret hatte, betrat er die practiſche Laufbahn, begleitete 
einen Bater auf verſchiedenen wichtigen Sefchäftsreifen, wur⸗ 
e gegen Ende des Jahres 1778. Rath des Fürsten, Joſeph 

ohann von Loöwenſtein; 1779. ordentliher Confulent zu 
Nürnberg; 1799. erhielt er von der iuriſtiſchen Facultaͤt zu 
Altdorf. die hoͤchſte Würde Der Rechtsgelahrtheit; den 27. 
an. 1802. wurde er zum vordern Natheconfulenten der 
tadt Nürnberg ernannt; ftarb aber enden ı1. April 1802. 
zu Wien wo er ſich auf einer Geſchaͤftsreiſe mis dem Nürnb, 
Senator, von Geuder befand, an einem rheumatifchen. Fieber, 
und an eiher auf einem —— — gehabten Erfältung mit 
dazu gefommenen: Schlagfluß. Er war der Verf. von Der 
gutacytlihen Vorftellung Des Nürnb. Confulenten-Collegii ad 
inelytum Senatum in der Conſulent⸗Bauderiſchen Arreſt⸗Sa⸗ 
dhe de praef. zr. Aug. 17824 welche in⸗ Reuß deutſcher Staats, 
"anıley Th. 1..©. 397 ffı wiewohl ohne; fein Wiſſen einges 
rückt worden. Auch ift die-im J 1726.im Druck erfhienene 
Keichsritterfhaftliche Deduetion c- Nürnberg: die gewaltſa⸗ 
men Secupationen betr. groſſentheils fein Werk. 
Man ſehe: Kiefhabers Anzeigen 1802. ©. 160. 63. 


Schmid (Johann, Friedrich) Schreib » und Rechen⸗ 
meiſter zu Nürnberg, gab heraus: BT 
nwei wie unterſchiedliche Geldſummen directe oder über einen 
—— 7 — nach dem Nuͤrnberger Wechſelcours auf das kuͤrzeſte be⸗ 

rechnet werden. Für yunglinae fo die Handlung erlernen, verfaffet, 
"Nürnd. in Verlag "des Verf. auf dem forenzerplaß, 1796. gr. 8. 


Siehe: Kiefhaber's Anzeigen 1797. ©. 86 f. und Meufel’s gel, 


Teutfchl. B. vi 
| Mm 3 6 oꝛu Schmid 








4 Schmid. Schmidbauer. 
Schmid (Yahann Chriſtoph) der Rechte Candidat, war 
gebohren zu Lauf, wo fein Vater, Friedrid Schmid, Bürger 
und Gaſtwirth zum ſchwarzen Bären geweſen iſt. Er erlern⸗ 
te in ſeiner Geburtsſtadt die Schreiberei, ſtudierte bon 1330 
1783. in Altdorf die Rechte, Fam nachher als Seribent in-Die 
tadefchreiberei nach Hersbruck und ſtarb Dafelbft im Hetbſt 
1794, Ergab heraus: He 9 
I runbiäße som Konkurs- Projeg nach gemeinen nnd. Rürnbergifchei 
PR pratlifch — Keen ee. . Nr 
Siehe: Kiefhaber's Beil. zu Siebenfeed Mat» B. IV. 1794 
. &,6. ALA. 1799. Sp. 1168, Meafels gel. T. B. VIL 
- und B.X. Erf. gel; Zeitung 1799. St: 32. mo er uns 
u Eihtig Mesftsconfulent su Herbruck heiſt. RT, 
i FU Tr nn 
58Schmidbau er (Chriſtoph Melchior) erhielt den 
ul. 1759. das Diaconat bei St. Egidien; 1781. wurdee 
rediger bei St. Jacob; den 16. Yan. 1792- Prediger bei St. 
orenzen und Sinfpector der Candidaten des Predigtamtes; 
den 25° Jun. 1793. Prediger bei St. Sebald,. Antiftes des 
ganzen Nürnd. Sircens Minifteriums und Stadt »Bibliothes 
arius und ſtarb den 30, April 1795. . 1762. hatte,ihn Die Deutz 
fe Giefellfäaft zu Altdorf, ingleichen der Pegneſiſche Blumen ⸗ 
orden und 1763, Die —— gelehrte Geſellſchaft zu ei⸗ 
nem Mitglied aufgenommen. Verheirathet hatte er ſich 1778. 
niit Zr. Marg. Magdalena, Joh. Adam May, Handelsmann 
Nürnberg nac)gelaffene Wittib. Seinen Schriften iſt noch 
beizufegen : ; — | | 
ertbeidigung ‚ber Gnadenwahl, nach dem allgemeinen Vorfag in Chris 
ehe Bean neuer Einw sfe — fan Snffeiee —8 
und Leipz. 1759. 4. 
Von dem Untecſchied zwiſchen Unſterblichkeit haben und unſterblich ſeyn 
‚und. deſſen — J——— — * der — —8 er 
nftersiichtert menfchlicher Seele bey der Aufnahm indie gelehrte 
Gefelfchart zu Duisburg am Rhein zur weitern Prüfung herausgege⸗ 
m ben; Fronkf. und Leipz. 1759-4 | 
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Aaron 


— 


⸗ 


— Schmidbauer. IS“ 
Aaron und Jeſus im erbaulichen Darftellung bes in dem hohenprieſter⸗ 
lichen Amte de alten Bundes abgefchatteten groffen Hobenprieftere 


„des neuen Bundes, in XV, Paffiongpredigten über bas alte Tefta« 
„ment, —** 1760. 8. 


Die: Farren der, Lippen und die Danfopfer des Herzeng’für den blus 
tigen Kampf des Weltheilands, durch welchen Sieg und Beute unter 
die Erloͤſten des Herrn ausgetheilet worden, Nuͤrnb. 1760. 4 


Quellen des Troſtes auf dem Siechbette aus dem geſchlagenen Fels des 
Heils — in XV. (Pa * Predigten (über dag neue Teſta⸗ 

„ ment) eröfnet, welche mit Anmerkungen und Zufägen Anverlans 
gungsweyß dem Druck übergeben worden. Niüenb. 1761. 8. 


Dienzuworbezeugtert Leiden; fo in Chrifto find, aus: dem Esangelio des 
‚zakten! Bundes. Nuͤrnb. 176.8: .. 0 A 


— Anſchauen des gecreutzigten Herrn der Herrlichkeit. Nuͤrnb. 
4763. 4. 


Bon der Freyheit ber Glaubigen, welche fie; durch die Erlöfung Jeſu 
Chriſti überfommen. 176448. | 


Der Triumph bes lebendigen Gottes. Nuͤrnb. 1748: 4. md”, 


Dankopfer ber fubilitenden Egydier Gemeine sam’ dem iGehädhtnigtag, 
. ber, vor zo. Jahren geihebenen Einweihung; des Tempels den 1.Sept. _ 
: 3768. Nuͤrnb. Sol. Sit eine Cantate. _ 


3. ©. Mörls Jubelvefperpredigt, welche den 1. Sept. 1768. ben dem 
ieneehchen Gedaͤchtniß der vor 50. Jahren volljogenen Einwehhung 
es wieder erbauten Egydientempels gehalten und nach den mitges 

theilten Entrourf ausgefertiget: worden, von -M, C, M..Schmidbauer, 
D. (iaconus) E. (gidianus) 4. 


© Rurggefaßre' Nachricht von den Schickſalen der Egydier Kirche in 
‚ Nürnberg, bey dem erfien Iubilaeo femifeculäri, nach ihrer Wieder 
beftelkung, aus ber Afche und feyerlichen —— herausgegeben 

und mit Kupferſtichen erläutert von J. D. Throf. Nürnb. (1768.) 4 


© Kurzgefaßte biftorifche Nachricht von den Afchermittwochen, der bei 
| —— taͤhrlichen Faſt⸗Buß ⸗ und Bethtage oberherrlich de 
geordnet ift. Nürnb. 1769. (nicht 1772.) 4 | 


© Eine freye Ueberſetzung don MWucherers Abhandlung von den Com⸗ 
ten mit Gäu Anmerkungen. Sen 176 * 


Jeyertags/ Predigtbuch. Nuͤrab. 1770. 4 








Heilige 


96. Schmidbenner. Schmidmann. 


— 








Heilige Andachtsuͤbung der Chriſten auf dem Kränkenlager in Betrach⸗ 
tungen, Gebeten und Liedern. = Theile. Nuͤrnb. 1770. 4771: 8- 

o Hiſtoriſche Erläuterung der alten nn: am Sof age Laetare 
tode Bilder unter Anftimmung befonderer 2 eder herum; itragen, wo⸗ 
von dieſer Tag den Beynamen des Todenſonntags trägt: Frantf und 

- Leipg. 1773. 8 a N 

© Trauerprebigt bey dem tödlichen Hintritt weiland Er. Roͤmiſch Kaiſerl. 

- Maj. Leopold II. glorwilrdigften Angebenfens mit innigſtem Leidwe⸗ 
fen über den hoͤchſtbetrauerlichen Verluft diefes Unvergeklichen Mo» 
narchen in der tiefgebeugten Reichsſtadt Nürnberg gehalten ben 25. 
Mär; 1792. Nuͤrnb. 1792. gr... | 

Man ſehe von ihm : Dipt, cont, ©, 135 ff. 185. und 117. BibE, 
Nor. Will. in den Reg. Meufel's g. T. Kiefh. Beylii1793. 
Ins, EEE De, 


. Schmidhenner aub, Schmidthenner (David, 
Jacob Eliſaͤus) fiehe Schmitthenner. . 


"Schmidmaier von Schwarzenbruck (Johann Jobſt) 

85* 16040der Univerſitaͤt zu Altdorf eine morgenlaͤndiſche 

ruckerei zum Geſchenk gemacht und 644. (nicht: 1642.) ders 

machte er eben dieſer Univerſitaͤt, auf Betreiben des damali⸗ 

en Curators, Lucas Friedrich Behaim, die ſchon benannte 
mme. — — —— 


WMan ſehe: Wills Geſch/ der Univ, At. S. 160: unb.rez f. 
— »Schmidmann auch Schmidtmann Gohanu 
Daniel) war erſter Prediger "be der — Parochial⸗ 
kirche zu Berlin und ſoll nach Joͤcher ſchon im Oct. 1728. 
am Steine geſtorben ſeyn. Er gab auch heraus 
Meuiapreprebigt über ı Cor. 7,29. 32. gehalten zu Stein an det Nedniz. 


ni nn " 


—— ih mie id. € 
aniaas Friedbringende Grüne 26.,.1697. 4, RT * 


Friedfertige Gedanken uͤber Joh. 3, 16. in 2 Prebigten. 197.4. F 
J. * Fortſetzung 
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Sortfebung der friebferstgen Gedanken ze. fanıt einer vorgedruckten Erin⸗ 
’ — ett. Hn. Job. Conr. Feuerieius Friedbringende Gründe ıc. 
Die nach der herrlichen Freyheit der Rinder Gottes feufjende Creatur. 


+ 
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Beruf und Erwehlung zur Seligkeit. 
Lobwaſſers Palmen, mit einen Vorredde 2 
Leichpredigt 
A * —9 gr Maria Martelin, geb. Blomartin (aus Nürnberg.) 


Siehe: Icchers SL, unter Schmidtmann und Bibl, Nor, Wilk, 
rd VI in den Reg. — Ze 
Schmidmer (Chriſtoph Jacob) der Re te Doetor und 
Advocat, ward gebohren den ee 1757 · zu — Er ſtu⸗ 
* AltdorFund Goͤttingen bie Rechte; gieng nah Nuͤrnberg 
gweücf; wurde bei dem Durdy D- Dh. &. Witttver Dafelbft erricr 
teten Lefecabinet angeftellt; erhielt 1787. nad) vertheidigter Ins 
auguraldifputation, de retorfione iuris, Die hoͤchſte Würde in Der 
Mehtögelahrtheit, ftarb aber ſchon den 17. Jan. 1789. an ea 
Abzehrung. Im Yan. 1788. hatte er. die Wittwe des ine 
n Kaufmanns von Schönberger, D- G. Ph. Zwingers einzige 
Toter, geheirathet. Don ihm ift mir bekannt: on 
Deutfche Chreftomathie zur Uebung im Ueberfegen aus dem Deutfchen 
“ ing — — — —2 1783. 8. En = 
Obfervationes mifcellae de retorfione iuris, ‚Nori anBr. 4 Unter biefem 
Titel kam feine Inauguraldifp. in den Buhhhandel. -- 


ESchmidt Hieronymus Wilhelm) fiehe Schmid. 


Schmidt (Anton Wilhelm) Königlich _Preußifher 
Lieutenant, war aus Königsberg im Hildburg auf en gebürs 
tig, hätte zu. Feng ſtudiert, gieng in Preüßiſche Militair⸗ 
Dienfte, wurde Lieutenant und Proviant ⸗·Commiſſair· Nach⸗ 
dem er catholiſch geworden war, hielt er ſich eine Zeitlang zu 
Erlangen auf, Fam: endlich nad Nuͤrnberg/ wo er ‚mehrere 
7 Achter Theil. N Jahre 
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hatte er fi) mit Sr. Magdalena einer gebo 

die ihm:1782. einen Sohn Geotg Wilhelm gebohren hät- et 
gab. heraus; ar Vi 
O Prozeff dreier Könige aus dem, Frangı» 2782: 8.1. 11a? & t 


© Findanlitiej oder: die beſte Welt in warmen Landen. a Theile. London 
(Nürnberg), 1783. 8 I 
© Deutfche; italiänifche, engliſche und Franzöfifche : Benennung aller 
Hauptdinge in der Welt. Em Lefebuch für bie Jugend. Nuͤrnb. 1786. 
gr. B. — are de 
© Deutfch » Franoͤſiſch· Fiallaniſch⸗ Eugliſch⸗ a und Spanie 
fhes Wörterbuch, worinnen die aller gebraͤuchlichſten Woͤrtes nad) ihe 
gen befondern Abtheilungen und Eapitelm befindlich ‚find, zu’ ſonder⸗ 
baren Nuten; aller Stände, durch den Verfaſſer ber Benennung aller 
auptbinge in der, Welt, auf eigene Koſten herausgegeben. 3Theile, 
ürnb. 1786. 8. t * = er. ö Pe 
taljänifihe, Franzöfifche, englifche und beuffche Geſpraͤche ‚melce;jtatt 
Sen: Worterbuchs dienen tönnen, Den Anfängern zum Beten bet 
"qusgegeben. Nuͤrnb. 1793. 8 Te 5 
Apologie juffinee de la royautd et fouverainet@ fi rabbailfee 4 ce tems 
pervers, tirde’ des propres paroles de l’Ecriture‘ fainte; muatiere' trös-ini- 
portante A tout le genre humain, fur, laquelle. les: antireyaliftes, ne font 
nulle reflexion; & la cönverfion desguels elle ,a.&46 compofee, (&-Nyreni- 
berg) 179.4 _ — EEE 
Wergleicpe;.Meuleli geld. BVIL .. eat cn ; 


f 
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son Schmidt auf, Altenftads. Hoham Albrecht) 

ein FJEtus, gebohren zu Nürnberg den 23. Aug. 1752. Sein 
ater war, Carl Alerander von Schmidt. auf Alfenftadt, 
und die Mutter, Frau —— geb. vo — Er 
in: das. Öymnafıum, wo ihn Jager und. Schenk glück, 

ieh,“ beten, bes Geſchmack an ‚der, Lefung der Alten und 
brennenden Eifer für. Die Latiniät, beibrachten. Er befuchte 
auch die Vorleſungen der Profeſſoren am Auditorio, — 
2.2): F gers, 


von Schmidt. 0099 


— — — 


gerd, Moͤrls, Reichels und Kordenbufche, Wer D. Kobes 
am er in Privatſtunden einen Borſchmack der Rohts⸗ 
keuntniß, und feine Nebenſtunden wandte er zum Zeichnen; 
Malen und den Leibesübungen an. Im J. 1770: an Dften 
bes0g er die Univerfirät Altdorf, war 3. Fahre bei dem Prof: _ 
Sit im Haufe und am Tiſche⸗ difpuriere die geößte Zeit 
bei Ebendemfelben und hörte Philofophie, Reichsgeſchichte m 
andere Vorleſungen deffelben. . — as er lat. klaſ⸗ 
ſiſche Schriftſteller und uͤbte ſich unablaͤßig in Ausarbeitun⸗ 
gen, wurde auch von demſelben in die Tateinifche Geſellſchaft 
aufgenommen. Alle Theile der Furispruden hatte er bei 
Spies, Stiglig und Koffer; Binnen feines Aufenthalts all- 
bier; erwuͤnſchte Gelegenheit zu’ ftudieren. Mod) trieb er dag 
Fanzofifche bei Mourlon. An Dftern 1773. gieng er nad 
öftingen, hörte nochmal iuriſtiſche Vorfefungen, bei Boͤh⸗ 





— 








ugebrachten Jahren machte er seine Reiſe durch Sachfen und 
ri 1775. wieder nad) Altdorf, um mit feiner rühmlıch und 


‚uud zugleich, Spndicus, 1779. aber Eonfulent der_Nepublif 
Nürnberg. Er ift vermähle mit St, Darbara.. Katharina 
sehr; 2 nie 238 Hours 

—* N Schmidt 


100 Schmidt. - 











* Schmidt Friedtich Chriſtian) der Rechte Doctor 
und Eonfutent; iſt gebohren zu Berlin· Er ſtudierte zu Gieben, 
wurde geäfl. Puͤckleriſcher Hof» und Juſtitzrath; 1793. wur⸗ 
de er Syndieus und -1799- Eonfulent ‚des ritterſchaftlichen 
 Eantond Baunach zu Nürnberg. Er ift der Verfaſſer folgen⸗ 
der Deductionen und: Schriften: = 


Weber bie tünftige Says! und een enburgifche Erbfolge ; ein Send 
fchreiben an ben Hru. v er eine denfelden Gegenſtand bes 
ireffende Debuction des — geheimen Raths und Kanzlers Koch nd 
Bieffen. Weglar, 1789. 4 

Benträge zum beutfchen Territorial ⸗· Staat » und Privat · Furſtenrecht, 
J——— die weibliche Erbfolge in Reichsſtaͤndiſchen Landen und d die 

ünftige Gayn » Hachenburgiſche Erbfolge betreffend. Ruͤrnb. 1790, 8; 

ga zum Staats- und Völkerrecht der Deutfchen. "Eriter er 8 

gensburg, 1796. 8. ste Aufl, Ebend, 1797. 8. 


© Rursgefaßtes Promemoria in vierfacher Appelationdfache der — 

Gebruͤder von Alten zu rg gegen bie Herren Grafen von 

‚MWiefer zu Mannheim und der Herren Grafen von Wiefer gegen die 

Herren von Alten ; eine Leh ſchaft zu Thuͤle in ai ol, 

© Befhigesenätung un Date ruͤnde in Sachen des 

u 

itaͤns Dar Sufes * ar die * eter Gr ad 
—— —— mi felb u —— 


gte et en. Schröder et 
SH PR reuſſi Minden ; eine 
va 


ft privilegirtee Schuld für 
und eo en —— frevelhafte And ‚nicht devo- 
=: ——— betr 1786. 3 


© Rechtliche Nothwehr ge — An oder voriau g 
Can einer interef anten —— ns Julius — * (ai 
Ende ber Schrift ſtebt fein Name.) . 


_ = Erfer Nachtrag dazu. Verfaßt im Auguſt 1799. 8. . 
Man fehe: Meufels gel, Teutfchl, B. VII. und X. 


Ä — — Geha Seorg) der Rechte —— perd 
24. Julii 1773. zu uͤrnber o fein noch. I 
Ende a Andreas Sam Sefälleinnehmer Ds Kae 
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Amoſenamtes und. feine Mütter Elara Sabina eine gebohr⸗ 
we Anernheimer if. Obgleich in feinen iüngern Fahren mehr 
rere langanhaltende Krankheiten feinen ‚Unterricht unterbras 
den :, fo erfegten doch fein. Geiſt und fein Sleiß die verlornen 
geiträume in. ben Wiſſenſchaften fehr bald wieder und durch 

ie, Sorgfalt, womit er den Unterricht feiner Lehrer, Hiller, 
Kofer, SSL. Bauer und P. 3. ©. Vogel benükte, erwarb 
er fidy rühmliche Kenntniffe, wodurd er ſich auszeichnete. An 
Dftern: 1792 bezog er: die baterländifche Univerfität Altdorf, 
um fi) der Rechtswiſſenſchaft zu widmen. Nach dem erüber 
3. Fahre und ein viertel auf diefer Academie zugebracht und 
fih in Diefem Zeitraum die. allgemeine Liebe feiner £ehrer und 
feiner Mitftudierenden erworben hatte, wollte er um Die gewwöhnz 
liche Prüfung bitten um zur iuriſtiſchen Doctorwürde gelan⸗ 

en zu können, reiſte aber noch vorher Cam 21. Zul. 1795) nach 
Sriunber ‚um in feinem vaͤterlichen Haufe, die Damals noch 

ewöhnlicdyen academifhen Ferien, zu verleben. Allein am 10. 

uguft wurde er vom Scharlachfieber überfallen, an welchen 
er den 13. d. M. gefiorben iſt. Neben feinem - Hauptfiudium 
hatte er eine vorzüglibe Neigung zur Dichtkunn und einige 
Gelegenheits Gedichte, die dem Druck übergeben worden, und 
mehrere ungedruckte Iyrifche Verſuche find von ihm befannt. 
Auch find einige feiner Gedichte abgedruckt in (E. Gottfried 
Lorſch) Blumen auf das Grab unfers frühvollendeten Schmidts ge- 
fireut, -von feinen trauernden Freunden, (Nürnb.) 1795. 8, S, 
22—40. 


Schmied (Johann Michael) der Rechte Doctor und 
Advocat, ward gebohren den 6. Aug. 1759. zu Hersbruck, wo 
ein Vater gleiches Namens Bürger und YWeinhändier gewe⸗ 
Im ift. Der damalige Rector zu Hersbruck 9. Scheuber, war 








ein einziger Lehrer m den Grundwiſſenſchaften; mit dieſem 
ieng er aud) 1774. nach Nürnberg, war 3 jahre bei ihm im 
dauſe, Unterweiſung und Hmasn9, und wurde von ihm ze 


e 
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auf, die Univerfirkt nach Altdorf entlaſſen. Hier hefwdyteike 
nicht nur die philoſophiſchen und hiſtotiſchen Vorleſungen dus 
Prof. Will's, ſondern hatte auch noch befondere Stunden bei 
demſelben, übte ſich in deffen ‘Privat -Difputatorio. ſehr fleip 
fig, auch mit Auffägen, und zeigte fich fehr bald. öffentlich, Bei 
äger hörte. er Die allgemeine "und europaͤtſche Staatenge⸗ 
chichte, jeßte bei demfelben das franzoſiſche fort und lerute itas 
känifh und. engliſch. Stigfig, Hofer Malbtanc und Sieben 
kees brachten; ihm die Rechtswiſſenſchaften nad allen ihren 
Theilen bei: 1781. wurde er mit einer felbfiverfaßten und oh⸗ 
he Beiftand vertheidigten —— Diſp. Licentiat, ſogleich auſ⸗ 
ſerordentlicher Advocat, und noch in dieſem Fahre Dottor und 
1762. ordentlicher Advocat. 1784. verließ: ern Nürnberg, gie 
in Kaiſerliche Kriegsdienſte, wurde mit Verbergung fein 
Characters gemeiner Soldat, marſchirte mit feinem Regunente 
zu Anfang des J. 1785. nach Den Niederlanden vor Nürnberg 
vorbei und im folgenden Jahre wieder zurück, ſtarb aber fhon 
1790. in dem damaligen Qürfenfrieg in einem Ungariſchen 


-. Lajareth- Gedruckt ift. von ihm vorhanden: . 7. "11 


f L .“ PETE We 
Diff(änaug;.äur. de figmento criminis- famofi libeiti,; Alt. voor. a,” DE 
Don dem — — Unterpfand ber ‚Kinder in Anſehung ihrer 

Wathengelder auf das Vermögen der Eltern. -: Dieſer Auffagiiteht 
in den Beiträgen dr populären Rechtsbelehrſamkeit. B. II. Et. 
Auch wollte er eine Geſchichte von feiner Vaterſtadt Hersbruck fchrei 

ben, wozu er fchon allerlei gefammelt hatte. 
Man fehe: (Waldau's) Gefch. der Nuͤrnb. Landſt. Herd 
bru ©. 184. wo er aber Schmidt heifl. -- — 


Schmier Geinrich) ein fogenannter Meifterfänger in 
Nürnberg, von dem mir nichts weiter befannt if, als Dafeit 
Gedicht von ihm auf 6. Blättern, ohne Anzeige des Yahıyy 
das aber hoͤch ſiwahrſcheinlich su Anfang des ıöten Jahbrhun⸗ 
dert gedruckt worden und folgenden Titel hatt - " . ; 
Eins frommen Wolffs Flag. "Darunter —— roͤſſere klag gehoͤrt 
ich nie | Dan von einem, frommen wolff — 
— — —— 

— m 
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ö—— G— — — — 
Am Ende ſteht: Gedruckt zu Ruͤrenberg durch Endres Schwammaruͤſ⸗ 
ſel. 12. Auf dem. Titelblatt‘ fiehbt mai einen Holzfchnitt, der einen 
in Kriegsmann zu Pferd vorſtellet, welchem ein Wolf ſich ent» 


aͤumet. Dieſer Meiftergefang-ift wieder abgebrudt in als 
9* sn Vermifchten: Bentuägen, X. S. S1sg25.; 


Man fehe: We dau e vermiſchte Veher B:IV. &.sıa ff, 
Bot wi woraus biefe Racicen enlehnet find,.. BR staff: 


Schmit, mid, Schmidt, auch Sonitt 
Gedeh eigentlich 5 Sa Seen) — wurde ge⸗ 
n den zen Jul wo ſein yet, 
Scham RR SH Su, 9 Ye te und. Dong 

eine Mutter‘ ae Sufanna, ı eine ac 
Fallen geweſen iR. eng -1761. gieng er auf Die Unis 
Br dorf und nad) 4 Fahren nad) Feipsig. An er von 
dg-zurückfam, wurde er Secretair bei dem Öeneral von Se 
ckendorf in Oberienns gieng aber hierauf wieder ais Hofmeifter 
* Adelichen nach Goͤttingen. Nachher rag 
am. ‚Klofler > exgen bei Magdeburg z.1mo £ b | 

Fr: Kobe des Abts Fromann blieb, legte -1774:: fein u 
nieder und kehrte wieder- in, ſeine ae dt uch Bald 
darau 68 ee (1775.) erhielt er on als Profeffor ‚der 
[a höhe Aırenfdaften an die —— Preugifhe Ritteraca⸗ 
emie zu I Bj wo “ fid) ned) - gegenwärtig‘ befinde t. Sm 
af 9: Bean —— er ſich mie” Dembiſele Eharldtte 

riederica Raveſtei " delcher er eine einzige Tochter ı ieüge 


— 





te, die — ald w rben iſt Seine bieherigen Schr 
ten ſi ſind be MH. ni 
Lefebuich fie Bruenimer, Theile. en re dei 177475 


“nmb 7 Der vierte Theil hat’ auch den T 
© Ausmahl sur nüplicen Lectuͤre fir Srauenzimmer, iſter Theil, oder 
* Ds Theil, von dem Verfaffer diefe® 
Eee I — 
REN — au been und posten Schrifſtſtellern. 
ch 
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Gedichte. Nürnberg, 1779. 8. } je vr tere 

OBefchichte des Tom Jones eines Fuͤndlings, von Heinrich, Fielding, 
neu überfeßt. 4 Theile. Ebeitd. 1780. 1781: 8. 

Der geraubte Eimer, ein heroifch» Fonnfches Gedicht von Aleffandro 

Taſſoni; aus dem Stalien. mit Anmerkungen. Hamb.'178.. 8. 

Erzählungen, Fabeln und Romanzen Leipz. 1781. 8. 


© Das Leben und bie aufferordentfichen Begebenheiten bed Robinfon 
„ Erufoe von Porf ; von ihm felbft befchrieben. Aug dem Englifchen ber 
ı5ten Ausgabe überfest. 2 Bände. Nürnberg, 1782. 8. * 
Ricciardetto; aus dem Itallen. des Nicolo Fortinguerra uͤbexſetzt. iſtes 
und zweites Baͤndcheñ. Liegnitz, 1783. und 1785. 8. a 
Der Gefangene; Romanze aus dem Spanifcheit. . Steht in ber, Berlin, 
Monatsichr. 1785. er, Auch ſteht in eben dieſer 36 
ein Schreiben von ihm an). &, Schummel. 
o Lolotte und Fanfan, oder die Begebenheiten zweyer auf eine wifte 
zunfel ausgefeßter Kinder ; aus dem Franz. überfegt. ıter und ater Th. 
tegniß, 1789. 3terumd gter Theil. Ebend. 1790. 8. | suis 


o Alexis, oder das Häuschen im Walde; eine Handſe au iR Tal TifeE, 











— — nn 


der Iſere gefinden ward; herausgegeben don dem Verfaſſer von do⸗ 
lotte und: Fanfan. = Theile Leipz. 179.8, 3 Pe 
Gab heraus und begleitete mit einer Borrebe 2 et 


| 


Karl Friedrich Floͤgels Gefchichte.ded Burlesken. Leipzig, 1794- gt. Be ' 
Auch hatte er Antheil an den zwei erften Bändchen. bes, Wochenblats 
ohne Titel, — 1770. 3 fo. wie auch an ber Wochenſchrift Der 
Kranke. 4 Theile. (Nücnb. 1775. 1776..8.) it? nahe 
In der allgem. Schleſiſchen Bibliothet St. II. fteht von Ihmz,,., „.“ .; 
Bertheidigung der alten Barden gegen den Hrn. Prof. Schläger) rmı 
Gedichte von ihm ſtehen in den Goͤttingiſchen Mufenalmanachen , im; 

MWandsbecker Boten, und in dem Zafpenduch ur Dichter und Di 
terfreunde. . : ar ee — 
Recenſionen vom ihm ſtehen in ben Schleſiſchen Provinzlalblaͤttern. 
Man vergleiche: Meufels Eriter Tara Det gu Tendln 


% 
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gelehrten Teutfchland. (bemgö 1274.) d 
B. VIL und Bipl, Nor. Will, VIE, 419. 


Schmitt⸗ 


Schmitthenner. ro 5 


Schmitthenner, Schmidhenner und Schmi dt⸗ 
henner (David Jacob Elifäus) Prediger der Evangeliſch⸗ 
eformirten Gemeinde in Nürnberg, ward gebohren den 29. 
2725. zu Braunfels im Fürftenthum Solms, wo fein 
Bater, Johann — damals zweiter Pfar⸗ 
zer geweſen iſt. Seine Mutter war Frau Johanna Maria, eine 
: Ge Muͤthin aus Hanau. ein Vater hatte ihn von 
gend auf felbft gelehret und zu dem Dienft der Kirche 
Dorbereitet. Hierauf_gieng er nad, einigen Aufenthalt I 
Marburg, am 22. San. 1743. auf die Naſſauiſche hohe 
chule nad) Herborn und_ feste daſelbſt unter den damals 
rühmten Lehrern feine Studien fort. Die lateinifche und 
geiechifibe Sprache übte er bei J. M. Florin und hörte aud) bei 
demfelben die Geſchichte. Bei Joh. Cafp. Mieg und Herm. 
Sriedr. Kahrel hoͤrte er die Philofophie; bei Eberhard Rau 
und bei oh. Yac. Schultens erlernte er Die — und 
andere sientaliße Spraben. Die Theologie und dazu ges 
hörigen Wiſſenſchaften hörte er bei den Profeſſoren Claffenis 
us, Joh Heine. Schramm, Rau und Arnold, vornaͤmlich 
aber bei J. J. Schultens, der ihn befonders_geliebet und ihm 
den freien, Zutritt und den Gebrauch feiner Foftbaren Biblios 
thef vergönnet hat. 1747. den 22. März wurde er zu Her⸗ 
born von D. Schramm, D. Schultens und don dem Prof. 
Rau examinirt und mit vielem Lob unter Die Candidaten des 
dortigen Minifteriums aufgenommen. Gleich nachher wollte 
ihn der Prof. Arnold mit beftiimmter guter Beſoldung als 
Prediger nad) Philadelphia in Penfplvanien in Nord⸗Ame⸗ 
sica fenden, welches aber feine Eltern nicht bewilligten ; Daher 
img er nad) Haus zu feinem Vater und übte ſich unter defs 
fe ufficht fleißig im ‘Predigen. 1748. verrichtete er als Vi⸗ 
carius_für feinen Franken Vetter den Solmſiſchen Hofpredis 
ger Winter in Hungen des Predigtamt überein halbes Jahr 
an und erhielt den Beifall des fürftlichen Hofes und der 
VBuͤrgerſchaft, fo, Daß fein Landesfuͤrſt ihn ſelbſt wiederholter⸗ 
Achter Theil, O maſſen 
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heim zu feinem Water und, verfah deſſen Silialfirche Weckes⸗ 
heim fleißig und mit Erbauung, bis eram 30. Sept. 1752: als 
Vicarius an Die Stelle des 5. Jahre lang franf und. blindges 
legenen reformirten Predigers Johann Reinhard Herzogen⸗ 
raths zu Nuͤrnberg berufen ward, wofelbft er auch in feinen 
Amtsverrichtungen Beifal gefunden hat und nad) dem Abe 
ſterben deffelben den sten April 1753. von der evangelifch res 


formirten Gemeinde dafelbft zu ihrem ordentlichen Lehrer und; 


Prediger ertwählet und berufen worden if, Ob ihm gleid) 
fein ehemaliger Landesfürft aus hochft eigener Bewegung fub, 
dato Hungen den 8. April 1756. das Erpectanzdecret auf feines 
Daters Dienft zufertigen laſſen und unerachtet er etliche 
andere anfehnlihe DWocationen erhalten hatte, mollte er 
doch lieber bei feiner Eleinen Gemeinde zu Nürnberg bieie 
ben und ftarb aud dafelbft den 5. Nov. 1799. Vormit⸗ 
tags an einem plöglihen Schlagfluffe. Verheirathet hatte er 
ſich ı) den 2. Jul. 1753. mit Jungfer Johanna Catharina 
Heinrih Schmid, Kaufmanngin Hanau nachgelaffenen Toch— 
ter, weldye aber, ohne Kinder zu befommen am. 14. Januar, 
1758. geftorben iſt; 2) am 19. Det. 1753. mit Jungfer Sara, 
Louis Serruͤrier geweſenen Hollaͤndiſchen Predigers in Danay 


’z 
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Tochter, welche, nachdem fie das hte Kind gebohren und 5. Toͤch⸗ 
ter hinter laſſen harte, auch geſtorben iſt; 3) am ;ten May 1776. 
mit Ssungfer Jeanne Srancoife, Simon Moulin’s in Wilhelmes 
Dorf Dochter / welche ihm: 3. Töchter und einen Sohn, der von 
1801=-1804: m Altdorf Theologie findierte, gebohren hat. Im 
Druck iſt von ihm erſchienen: ee | 
Eine Bußpredigt bey Gelegenheit "einer gefährlichen Feuerſtraffe da 
* ara hle — 7 N ee ae a 22, ° 
5. May 1764. entzündet ward. Franff. 1764. 4, | 
Predigt bey Gelegenheit einer den 3. Jun 1766. entfiandenen gefaͤhr⸗ 
lichen Feuersbrunſt, herausgegeben von: B. R. G. Frautf. und Leipz. 


1760 4. — ri. ber 238 auge , 
Eittenfehre der Chriſten, wie man dieſe Welt recht gebrauchen ſoll. 





SGSrankf. 1766. 4. mn. : 
redigten uͤber ausgeſuchte Sprüche ber h. Schrift auf alle Sonn: Feſt⸗ 
—— — des ganzen Jahres. 2 Theile. Schwab, 1777. und 1778. 4. 
Abdankungen, die er auf Todesfälle in ordentlichen Predigten gehalten 
finden ſich in den uneralien auf Heren Caftellan oh. Eieg.o. Die 
‚ging, un legten feines Stammeg, 1764, Fol. und auf Hrn. Geb. 
RKath Carl Wilh. Buiretfe von Dehlefeld, 1782... j 
Der freudige Zuruff und Gluͤckwunſch womtt das Volt Iſrael David 
zu ihrem König ausgeruffen und ihn ‚gehuldiget haben, wurde am 
VII. Sonntage nad) Trinitatis den 22. ul. 1792. als an dem, we⸗ 
gen der hoͤchſt erfreulichen Wahl und Krönung des zum R. Kaiſ. 
und König unter dem Numen Franciſcus der IIte verordneten Danke 
\ und. Freuden Felt aus ‚dem: 1.3. der Chr, - Cap. XI. v. 18. vor⸗ 
geſtellet von David Jacob Eliſaͤus Schmitthenner (Nuͤrnb. 1792.) 8. 
Man ſehe: Waldaus Kirchengeſch. der evang. ref. Gemein⸗ 
Meuſels g. T. Kiefhaber’g 


de zu Nürnberg ©, 
TE Deſſ. Anzeigen 1799. ©.174. 


| ‚ff. 
Beylagen 1793. S nn 
ALA, ‚1800, Nr. 78.7714, 


Schmuck vder Sichmugk David) wird erſt 1627. 
unter den Privatlehrern zu Altdorf angetroffen. Seine erfte 
Difp, velitat. forenf. handelt: de perfonis et rebus ad iudieium 
requifitis und: Die fuͤnfte; de proceſſu oxtraorainario ſ. ſummario. 
Seine Diſp. de mundi Aminen, hat ‚eigentlich folgenden Tel: 


de, ie 
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D. Imp. — — vindiciae, 1. ai politieo idridica de mundi ‚dominfd, 
an ſehe: Bibl, Nor. Will. VI. p. 293. 294. und Will's Geo 
fhichte der Univ. Altdorf ©. 132, * 


Sch muck Martin) vertheidigte 1626. zu Leiplig / une 
ter Joh. Rupert Sultzberger, Theſes de. talenlo renum et; veſi. 
cae womit er Licentiat der Medicin geworden iſt. Zu Hers⸗ 
bruck kann er nicht von 1636 — 1640. Stadt ⸗und Land⸗ 
phyſicus geweſen ſeyn, Denn am zten März 1037. lebte er 
noch in Nürnberg, wie aus der Vorrede des ten Theils 
ſeines Theſauriolus erhellet. Das Verzeichniß ſeiner Schrif⸗ 
ten kann zum Theil folgendermaſſen berichtiget werden: 
O De occulta Magico - Magnetica Morborum quorundam curatione, ‚natüralä 
Tractatus, D.i. Wie man duff verborgene natuͤrliche Weiſe, durch 
angehencte Aufflegungen, Fortpflangung in Baͤume und Thiere, 
auch andere Magiſche Art, vielerlei Krandheiten verhüten, vertrei⸗ 
ben und beylen fol. Ein furkes Tractätkein.. Darinnen Manchere 
ley Geheimnuffe der Natur, fo noch nicht an zug fommen, offenba⸗ 
ret werden, durch L. M. S. L. fam fchon 1636. in 8. heraug, wur⸗ 
de aber wieder gedruckt zu Nuͤrnb. 1652: 8. Me 

Secretorum Naturalium, Chymicorum, et Medicorum, Thefauriolus, 
Der Schagfäftlein, Darinnen ao. Natürliche, 20.'Chymifche vnd 20. 
Medieinifche Secreta, vnd KunſtStuͤcklein zu befinden, Durdy vielfältige 
Reiſen, Mühe, und Gefahr colligirer, ond an Tag gegeben. Won Martino 
Schmuden, Lipfenf, ‚dee Argenen Licentiato. Crftlid) gedruct zu 
Scleufingen dur P. S. Im Jahr 1637. 8. nn I 

Thefaurioli, Secretorum Naturalium, Chymicorum, et Medicorum, Pars altera, 
oder Ander Theil des Schagkäftleing, Darinnen abermal2o Natürliche, 
20 Chymifche, und ao Medicinifcher Decret und KunſtStuͤcklein zu finden. 
Gedruckt zu Nuͤrnb. 1637.8. Diefe 2 Theile kamen auch unter eben 
diefen Ziteln wieder heraus: Nürnb. 1652. 8. * 

Siehe: (Waldau's) Geſch. von Hersbruck S. 71. 


»Schmugk (David) ſiehe Schmuck. 


Schneider (Johann Paul ein gelehrter Geiſtlicher, 
ward gebohren den 14. April_ 1692. zu Nürnberg ;' wo ſein 
Vater, Johann Sebaftian Schneider, Meifter Des Schneis 
derhandmwerks, aud) Genannter des gröffern Raths, und feine 
Mutter, Zrau Margaretha, eine erzeugte Taubenmerklin * 

weſen 
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weſen ift. In der Schule des neuen Spital legte er die 
Anfangsgründe in der lateiniſchen und griechiſchen Sprache, 
die er unter der Privatunterteifung des Nector Fabers und 
Des Magifter Hafner ermeiterte und bei dem damaligen 
Candidat Würfel, erlernte ‚er das Hebräifche. Syn feinem ı7ten 
are wurde er aus der Schule entlaffen und durfte den 
orlefungen der. ae am egidifhen Auditorium bes 
wohnen. Im Jahr 1720. bezog er die Univerfität Altdorf, 
befuchte die Dorlefungen der Philofophen, Schwarz, Köhler 
und Müller, verteidigte den 13. Sept. 1713. unter dem 
Vorſitz des letztern, deſſen Difp. Phyfico- Aftronomica, de Galaxia 
und in den theologifhen Wiſſenſchaften waren Sonntag, Zelt⸗ 
ner und Baier feine Lehrer. . Nach einem vieriährigen Aufs 
enthalt zu Altdorf gieng er 1714. nach Jena und befuchte 
daſelbſt Die Dorlefungen Buddei, Weiſenborns und Zuͤllichs, 
weil aber dieſer Ort feiner Leibesconſtitution nicht zutraͤglich 
war und er deßhalb eine harte Krankheit daſelbſt auszuftehen 
—— ſo verließ er denſelben und gieng uͤber ei Halle, 
ittenberg und Dresden wieder nach Altdorf zurück um alle - 

da feine Studien zu vollenden. 1716. wurde er zu Nürnberg 
unter die Candidaten Des Predigtamtes aufgenommen und 
noch in dem nämlihen Jahr gieng er als Hauslehrer zu dem 
damaligen Pfleger von Poͤmer nad) Lauf, welche Stelle er bis 
in das ste Jahr zur Aufeienenbei feines Patrons vermaltete. 
Weil er aber hiebei feiner Daterftadt nicht aus dem Gedaͤcht⸗ 
nis kommen toollte, fo gieng er zu feinen Eltern nach Pürns 
berg, wurde bald nachher wieder Hauslehrer bei Dem Reſident 
von Sichart und erhielt den 12. Nov. 1723. von der Tucheris 
ſchen Familie die Pfarr St. — zu Großengſee. Den 
24. Aul. 1729. erhielt er die Diaconatsſtelle zu Hersbruck; 
1739. das Archidigconat Dafelbft und den 25. Febr. 17.46. das 
Paͤſiorat und farb den 5. Febr. 1765. Verheirathet hatteer 
fid) den 9. May ı724. mit Barbara, „Johan Georg Raners, 
Güter Auf und Abladers in Nürnberg; Tochter, die ihm 
$. Söhne und 2, Töchter re die aber alle bis auf eis 
3 nen 
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nen Sohn, Carl Benedict, Frübfeitig geftorbet find. Von ihm 
ift eine Predigt und eine Abſchieds⸗Rede, welche er 1732. den 
Salzburgern gehalten, eingedruckt in (J. A. Buͤhel's) Kurze 

mit denen Dazu gehörigen Beylagen.begleitete Relation, wie v 
dem Amt und Städtlein. Hersbruck, die den 16. Zul. 1732 
dafelbft durchpaſſirte Salzburgiſche Emigranten empfangen 
bewirthet und begleitet worden. Auch find ſehr viele Gedich⸗ 
te, welche er, ſowohl in feinem Namen, als auch in den Nas 

men anderer, verfertigte,.in den Druck gekommen. ! 
| Man fehe: Dipt. und Dipt. contin. Hersbruc, wo fein Leben 
ausführlicher zu finden: if. Ze 


Schneider (Earl: Benedict) des vorigen Sohn, ward 
gebohren den 27. März 1732. zu Hersbruf. Die Anfangg- 
geunde im Lateinifchen, Griechiſchen und Hebräifchen, in der 
Mufif und in der Philoſophie, erlernte er in der Stadtſchule 
u Hersbruck und beiden daſigen Diaconen Seyfried und 

urger. Im Sranzofifchen brachte er es ‘bei dem Damaligen 
Stadthauptmann Jaͤger fo weit, daß er ieden Schriftſtell er in 
dieſer Sprache nicht nur leſen, ſondern auch in dieſer Spra— 
che ſeine Gedanken im Reden ausdrucken konnte. Nachdem 
er bei dieſen Männern ſich mit fo vielen Kenntniſſen bereichert 
hatte, als man von ſeiner Jugend kaum erwarten durfte, gieng 
er nad) Nürnberg, um zu Den hoͤhern Wiſſenſchaften ſich noch 
mehr vorzubereiten. Hier wurde er von feinem Nerwandten 
dem Diacon Wolfgang Moris Mayer in das Haus und Uns 
terweifung aufgenommen, befuchte aber zugleich die Vorlefun⸗ 
gen der damaligen Profefforen am Gpmnafium, Mörl, Re⸗ 
gelein, Herdegen, Solger und Starf mit vielem Nutzen Ge 

gen Ditern 1749. bezog er die Univerfität Aldor, benugte 
die Borlefungen der daſigen Profefforen, gieng nad einiger 
Zeit nad) Jena und befuchte auch hier Die &ehrftunden der bes 
ruͤhmteſten Männer, mußte aber, wie fein Vater, eine getährs 
liche Krankheit dafelbft ausftehen und nachdem er Die Saͤchſi⸗ 
ſchen 





Schnell, Schnoͤd. | a1 - 





fhen Uniderfitäten, fo. wie auch Dresden und andere Or 
te befehen hätte, fam er den 13. Jun. 1753. zu feinem Vater 
zurüct, blieb bei Demfelben bis um Oſtern des folgenden Jah⸗ 
res, da er noch: nad) Altdorf gieng und dafelbft Den 11. Aus 
guſt eine gelehrte Streitſchrift, de yintliciis.poenarum, quae Gen- 
tilibus pariter funt fubendae, über Nom. 11,1 2. vertheidigte und 
hierauf durch ein Programm die Magiftermürde erhielt. Im 
Jahr 1755. wurde-er unter die Kandidaten des Predigtams 
tes aufgenommen, vertrat feinen Vater öfters mit Predigen, 
befchäftigte ſich mit ap iunger Leute, die ſich den 
Studien widmeten und verfah Dabei die Schule des Eränflis 
chen Rectors Dübel, in feiner Geburtsftadt. Am Palmfonns 
tag 1756. wurde er als Vicarius feines Waters ordiniret, farb 
aber ſchon den 30. März 1758. Im Druck ift von ihın eine 
academifche Abhandlung, die er unter $.A:Dietelmairs Vor⸗ 
fig, als Auctor Refpondeng, unter dem Titel: Hiftoria, de primis 
Controverfiis Baptifmi über Joh. III, 22. 26. zu Catheder gebracht 
hatte. Auch ift von ihm eine beträchtliche Anzahl von Geles . 
‚genheitsgedichten gedruckt worden. 
eh Bi wie — ft — aus⸗ 
rlicher ſteht un IIa f. die Bra r we 
A. Sue auf feinen Tod verfertigte, abgedruckt 3 


Schnell oder Snell (Sebald) wurde den 29. Der. 
1646. zum Inſpector des Alumneums ernannt. | 


Man fehe auch von ihm: Will's Gefch. der Univ. Altdorf 
ste Ausg: ©. 104. 164. und 410. wo aber anflart 1627 


zu lefen tft: 1647. | 

Schnoͤd (Hieronymus) ein Nürnberger, der vermuth⸗ 

lich ein Schüler des Joachim Camerarius geweſen ift, als 
ſich derſelbe noch zu. Tübingen befand; wenigſtens hat er in 
defien (Tub. 1540. 8.) herausgegebenen Delectis epiftolis graecis 
verfchiedene, naͤmlich Die ate bis 1486 und Die safte ind Latei⸗ 


niſche uͤberſetzet. 
" »Schoapp 


— 
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»Schoapp (Johann Georg) ſagt in der. Dedication 
eo Anmeifung 2c- Daß fein Vetter, Georg Friedrich Heer⸗ 
an, Handelömann zu Nürnberg, fid) gürigft gefallen laffen, 
der lieben jugend zum Beften, befagtes Wercklein ang Ta⸗ 
ges⸗Liecht bringen zu elften: Das Verzeichniß ſeiner Schrifs 
ten Bann folgendermaflen berichtiget werden: 0... 
Sieben Intereffen«Tabellen x. Famen vermehrt wieder heraus 
mit dem Titel: ’ E 
Tabelle der Neichg » Kreuger und fieben Interefle - Tabellen, Nürnb. 
2. . Ko 
Europäifche Elen»DVergleichung ꝛc. kam heraus mit dem Titel: 
— Elen » Vergleichungen mit der Nuͤrnbergiſchen Elen. Nuͤrnb. 
1722. Fol. A 
Europäifche Gewicht « Vergleichung ıc. — 
Eur opaͤiſche Gewichtsvergleichungen — gegen bag Nuͤrnberger Gewicht. 
Nuͤrnb. 1722. Fol, 
Buchhalteriſche Beluſtigung ıc. hat ben Titel: 


Raufmännifcher Buchhalter oder Buchhalterifche Beluſtigung in- 3 Shets 
fen. Nürnb. 1722. $0l. - - 

Anmweifung zu kaufmaͤnniſchen Nehnungen ıc. hat eigent⸗ 
lich folgenden Titel: 


Leichte und kurtze Anweifung, Zu benen Bey ber Kauffmannfchafft 
Handlungen, Gewerben, Rai »Kunft + und andwerctern, 


‚ wie auch andern Profedionen nöthigen Nechnungen, Dder Calculatio- 
. nen, Wechfel« Arbitrien, Intereffen, unb. andern Anmercfungen, tie 
folde denen Anfängern aufs leichtefte beyzubringen, auch wie dops 
kr Conti in einfachen und geboppelten Valuten zu formiren, Mit 
rünblichen Unterricht, des Kauffmännifchen oder Handlungs + Buchs 
haltens, In einer Tabelle, ald auch mit ordentliche Schluß » und. 

wieder Anfangs »Bilanzen, Samt einer ausführlichen Beichreibung 

‘ aller derer gebräuchlichiten Europaeifchen hängen, Der Lehr⸗ und 
- “Kunft » begierigen Jugend, wie auch allen Liebhabern zum Beften, 
. wit Fleiß ausgekoͤrnet, und ang Liecht gegeben. Nürnberg, Verlegt 
von Dem Authore, bey dem eg zu finden, wie auch bey P. €, Monath, 

- — Buchhändlern, Anno MDCCXIX. (1719) Duerquast. = 0... > 


Auch 


x 


Schober. Schoder. Fr 


— 


Auch gab er ein ausgerechnetes Wechfel ⸗ und Waaren ⸗ Tabellen · (Were) 
in Folio heraus. 


Scho ber — 5 Bela) ersehlte öfters. feinen 
guten Freunden, dab er bei feiner Ankunft in Nürnberg nicht 
mehr als ı. Ducaten und x. Groſchen int Vermoͤgen gehabt 
babe. Da nun ein Bettler ihn auf eine, dringende Art um 
ein Almoſen anfprad; fo ſuchte er, nach feinen Groſchen, ers 
wiſchte aber. den. Ducaten und, gab ſolchen dem Bettler. Dies 
en ‚beftürzte eine. fo aufferordentliche Gabe und_er war fo chra 
ich, fie, als ihm nicht gehörig, zurückzugeben; Schober. hinger 
gen fo großmürhig, ſolche nicht wieder zurück. zu nehmen, tvels 
)e 





“ 


bey Dem Bettler den Wunſch veranlaßte, daß ihn Gott 
ſolche 2 ehntaufendfaı erfeßen wolle... Diefer Wunſch gieng 
unverhofft und bald in Erfüllung: denn nad) eininen Wo— 
Sen brachte ihm eine glücklibe Verheirathung wirklich dieſen 
erth an baaxem Vermoͤgen zu. Durch einen ungluͤcklichen 
all in einen Keller und durch einen heftigen Canonenſchuß, 
Dem er. zu nahe gekommen war, hatte er fein Gehör vollig ver⸗ 
lohren. Sein Character war edel und. eines allgemeinen Zus 
trauens und der Hochachtung wuͤrdig. In der Williſch⸗ 

Noriſchen Bibliothek iſt in MS. von ihm 
Bedenken, die Ritterſchaftlichen Lehendienſte betr. 
Man ſehe: Bibl.-Nor.' Will. I, Sect, II. n. 970. 9.) und Se 
olsfchuhers und 3. Ch. Siebenfees) Deductiongs Bibs 

liothef B. U. ©, 1078.f.. 


»Schod er oder Soͤter, wie er ſich oͤfters nannte, 
— ſiarb im Fahr 1740. weil er ſich wegen 
one: Hahn gar ſehr geärgert hatte. Er gab auch heraus: 
Ad Virum undique laudabilem — Aymardum (i.’ €. Eimmartum) ete,: No- 
“ rimb, 1689. 4. Iſt ein Gedicht in brei en. Samben. 
* Chriftoph. Fureri Senat. IllViri famam facrat' Titus Annius 'Soter. (No- 
* rimb.) 1690. Fol “ru. 
Achier Theil, 2» 7 re 
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- Praefatiunculaiad Al. Ferd. ‚Comitis Marfiglii- Nanisiende planta, Eye 


1703. Fol. 

‘© Thefauri Sapientiae Domini ac Dei noftri Iefu Chrifti, Filü Dei, Fili 
—5* Deugtus N — * 
Muſaeo Carmine reddidit an m r 

bl. Ratisb. os Fi ie v0 Dh ih la 
Fercifge ae —— — R a » 1 

© Bemerkuh en. ſowol er den. AN bie y br N“ Bude (bo aus⸗ 

ndbriinnen,. als elbmte 1 Der dm er 
ficidafelbft, bon daraus gegebene Wa Specht Uns: mehten. 1709. 4 
—— Ye ———— 4 arten Re re ee ur 


ang Flanebis rotichähe ih DNA RONURET Aisch g! 
x Yes ein neiiet Titel gl Beil ——— Mg * ® 


Anfrag, und Fleich Bea richtiän ung, An bie in tech. Mlam⸗ 
nfea9r die Ray inrafense Xen Harn it, | ie’im Bei Volck. Raͤtnbe 
1720. 8. Iſt die —* Ueberſetzung — vorigen kleinen Boris 1) 
Tres - Humble Remontrance, AU ROY ;, en, Fait,de Pratiqug) de,Medecine? 
Se ae ce qui, er tant.de, Kavags KU Franc, 4 a 
nterthaͤni eſtell nd A. — Sache Al ⸗Abungh De 
ü ch nu 5 I Ba — — AACHEN UÜbel — a 
heerung aa: Frankreich. 4 Ohne Jahr und D Sn 
nn — 1* ——— Am Ende dieſer Beinen, rien 
eht iedesma ame, 
Eine Erklärung einer Tatnfelhäftetr Vignette / und eine Dedieation ſeiner 
itz ud - fatyrifchen. Sonberbeite iſt agedtva in den Literar. 
80 enblat. D. 1.8.1390 ff .. 1 Yi 


Man fehe uͤbrigens erar Mechenblat: 3.1. S. arof. 
390 ff. Bibl. Nor. Will, VII — 


Schoͤllkopf. Rahann- Jacoby ein Sprachgeifter in 
Nuͤrnderg von dem mir nichts weiter bsfannt, iſt, gls daß er 
auf feine Koften drucken laſſen 
O Die wahre und falfche Auftlaͤrung, gegeneinander gefelit in, einen 

„Driehnehfet AwicherwelBcipern: 4 Srürfe. 1804. und. 1805. 9. Das 

leiste Stück ift am Ende unterfihrieben ; Nürnberg den 3Febr. 1805. 

Yale Schoͤllkopf, Eprachm·. — 
Schoͤn 
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Schoͤn, Schonn oder Schon (Erhard) wohnte am 
Weinmarkt und oll ſchon 1542.geſtorben fern.’ Seine'Uns 
terweiſung ec. Fam auch heraus mit dem Titel: 
Bnderweiſſung der proporzion vnd ſtellung der poſſen ꝛc. mit Figg. 
yahrub. here. 4. Ingleichen mit dem Titel: Sig 
Bnderweiffung der Proportion vnd ſiellung det Boffen ec. mit Figg. 
Murnb. durch Chriſt oph en 543.4: Diefe beiden Ausgaben befanden 
ſſch in der Drofanzlere HE Beuerleinifchen Bibliothek. | 
* Man ſehe: Bibliotua F. O. Feuerlino collectae ete. Pars prior 
(Norimb, 1793. 8.) 2.2193, <). und N. 4990. €) 


. Schöner sder Sthöner (Hohann)-hafte auh Mes 
Dicin tue und nannte ſich ſelbſt, in Venen ihm heraus» 
geschehen Regiomontaniſchen Tabb. Aftronomicis, Ioannem Scho; 
nerum Medieum: Schon vor z518.' war er Prieſter zu Bam’ 
Berg. In den Jahren Yaa2g. und 1525. befand er ſich als 
Fruͤhmeſſer zu Erenbad), einem Dorf unweit Forchheim, wo 
er ſich mit Verfertigung berfhiebenee athematiſcher Inſtru⸗ 
mente; ſo wie mit Erd und Himmelskugeln beſchaͤftigte, fie 
ſelbſt druckte bin und wieder verkaufte, ir ogar auf die Frank⸗ 
Grete Meffe ſchickte. Indeſſen ob ihm glei das Chorgehen 











je ziemliche Luft geweſen zu feon ſcheint, ſo wuͤnſchte er doch 
ſehr vom Dorf in sine Stadt befördert zu werden, damit er 
ie gebörtgen Sachen zu feinen Arbeiten in der Nähe haben 
Fönnte.‘ Denn ſchhon 1524. meldete, er dem 8 ;gieheme: 
er hätte eine permutation einer Tagmeſſe zu -St. enhan.z 
Bamberg Immer dohen er fürchte aber. die grofle. Mühe de 
Ehorgehens, weſche ihn Von. ſeiger vorigen Pfruͤnd zu? ms 
berg gebracht hätte. „ Und am dritten Oſtertag 17252, 
fpolict in onferm Grund die’ Briefter, aber doch ich hoffe, fit 
. mich vberhüpfen, »denn meine Pawern wollen emich nit 
affen, Sye wollen leybe vnd leben ob mie laſſen. „ Ingkeis 
chen, Dienſtag nad Catharing 1525. ſchreibt er „Sch, füge 
Ew. Herrl. zu willen, das Ich gain Bambergek hab’ permüfirt 
don den a nn wiewol id) — 
2 N ir 
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girt bin zu Chore zu gehen, will ich doch lieber thun, dan alfo 
bey den vnverſtandenen Pawern wohnen. (Dei Dem 152 
fü Nürnberg gehaltenen Reichstag Fam er, in Hoffnung bei den 
afelbft. verfammelten Kürften und Sefandten etwas, von feinen 
mathematifchen und aftronomiichen Werfen su berfaufen, aud) 
in. diefe Stadt: Bei dieſer Gelegenheit, lockte ıhm, der Cardi⸗ 
nal Campegius verfihiedene mathematische Bücher und Glo⸗ 
bo8, bei 20 Gulden werth; unter In Verſprechungen ab, 
wurde aber von demfelben, altes "Mahnens ungeachter, unter 
dem Vorwand, daß er ein Lutheraner fei, darum betrogen. 
Als er 1526. von dem Megifraggjk Nuͤrnberg auf Melandıs 
thong Aurathen jum allererften Profeffor Der Mathematik auf 
das neue Gymnaſium daſelbſt berufen wurde, hatte er Ans, 
fangs nicht recht Luft, die ihm angebotene Profeffion anzuneh⸗ 
men. Er. bielte ſich naͤmlich nicht für tüchtig genug zu dieſem 
Amte und da ihm zugleich gemeldet wurde, daß er über Dem: 
Euclides leſen follte, fo gab er zur Antwort, wenn er über dies, 
fen leſen follte, fo thaͤte es noth, Daß er ihn felbft porber lerna 
fe, er fey,barbarus und ‚nit latinus. Allein er nahm, auf Joach. 
Camerarii Zureden, endlich diefes Lehramt dennoch an, und 
verwaltete felbiges mit Ruhm, bis er wegen Altersſchwachheit 
zur Ruhe gefegt worden iſt. Ob er erſt 1544. in das Colles 
ium medicum zu Nürnberg aufgenommen tworden, oder ob 
ieſer Johann Shoner vder Schoner ein Sohn don ihm 
war, getraue ich mir nicht zu entſcheiden Das Verjeichniß 
feiner Schriften fuchre ich fo volftändig als moͤglich zu ergäns 
jen, ‚weil Doppelmairs Nachrichten 26. und Panzers Annalen 
nice in. Jedermanns Händen find. 


Luculentiffima — defcriptio etc, hat folgenden Titel: 


Luculentifüma quaedam terrae torius defcriptio, cum. multis utilifimis Com 
- ‚ mographiag initiis, novaque et;; quamyante fpit, uerior Europae noftrae fors 
‚ . Matio,praeterea üuviorum, montium, 7a ‚urbium et -gentium 
quam plürimorum, vetuftifima nomina recentioribus' admixta Vocabulis, 
multa eriam quae’ diligens Lectorꝰnôua ufui futera /inveniet, «cum globis 
> eofuiogtaphicis, Impreffum Norisibergaeinexkuforia oficina Joantiis Stuchl? 


R BR Sen, 
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ET — — 

° fen, 1515. 4. Iſt auch ohne Jahrzahl und Druckort im naͤmlichen 

Gormat herausgetommen. 

Horarii cylindri Canones etc. kamen nach Doppelm; Bamb. ı515, 
heraus. Sind 1533. dem Tract. de ufu globi ftelliferi und 1551. und 
1562. ſeinen operibus mathematieis. beigedrucht tworden. 


Bolidi ac fphäeriei corporis f; Globi Aftronomiei Canones, Vfum et. expe- 
ditam praxin eiusdem expromentes. Totamque direftoriam artem ordi- 

-„matiffime ferie docentes etc. .Imprefl, Nurenb, per Io, Stuchs 1517. XVI) 
Ral. Aug 4. Er — 


Appendices in opufculum Globi Aftriferi, Nurenb, per Io, Stuchs, 1518. 4 : 


Aequatorium Aftronomicum. Am Ende flieht: Babenberge impreffum in aedi. 
, bus loannis Schoners Anno Virginei_partus 1521. Sole (nicht fill. ) 16. Lie 
bre gradum perluſtrante Regatrol. Soll nach Doppelin. erff 1522, in roß 
ol. herausgekemn en und 1524. in 4. wieder aufgelegt worden fenn. 

.: Wurde von feinem Sohn Andreas Schoner 1554. und 1562, in ordenp 
lich Folio wieder herausgegeben, 


Aequatorii aftronomici omnium ferme vranicorum theorematum explanatorti 
canones per Joannem Schoener, Carolipolitanum Francum, mäthematices 
ftudiofum, ordinati, Impreffum Nurinbergae, 1522. 4. 


Tabulse radicum extraftarum etc. Hievon iſt der volftändige 





Titel: 


Tabulae radicum extraftarnm ad“fines annorum confcriptorum, cum demon» 
ftrationibus exemplaribus pro mötibus planetarum ex Aequatorio aucupan» 
dis per Ic. Schoner. math, elaboratae fuper meridiano Nurenbergenfi, Ti- 
miripe excufum in aedibus loh. Schonesi MDXXIII. (1524 ) Non. Iul, 4 


Jo. Schoͤner eyn nuͤzlichs Büchlein vieler bewerter Ertzney, lange Zeit 
verfammiet, vnd zuͤſamenbracht von allerley Krankheiten, jo einem 
Menſchen begegnen moͤgen, mit einen nuͤzlichen Unterricht, zu Wels 
chen Zeiten ſolche vnd andere Ertzney dem Kranken zu guf zugericht 
und gereicht follen werten nach den Fauff und Manfion deg Mong ic 
1529.38. Kam auch heraus mit dem Titel: 


Büchlein vieler bewerter Ertzney ꝛc. Nuͤrnb. 1529. 4. 


Hieronymi Mamfredi de medicis et infirmis colle&tanea. Infuper in uiginti 
o&to manfiones Lunre deque impedimentis eiusdem generalibus, lo, Sch 

neri colleftanea. 1530. Am Ende fieht : Nuremb. Sumptu Georgii Vuäch- 
ter m. Märtio, 8. “ =, —8 —* 


P 3 loannis 


ET | Schoͤner. 


— — — — 

Ioannis de Monte Regio. Germani,. Viri undequaque doftifimi, de Comekse 
magnitudine longitudineque ac de loco eius viroıprobieinata KVI. ‚Cnm;gra- 
tin et,priuilegio Caefareae Maieftatis ad decem Annos Io, Schonero con- 

‚ eeffo etc. Norimb. ap. Frid. Peypus A. D.M. XXX]. (1531,) 4. Iſt dem 
Eraſmus Ebner zugeeignet. 


Coniectur oder abnehmliche Auslegung ꝛc. Hievon iſt der ei⸗ 
gentliche Titel: 


Coniectur odder abnemliche außlegung über se Cometen im Augſenonat 
1531. Nuͤenb. durch $.id. Peypus. (1531.) 4. 


Ephemeris Ioannis Schoneri Carolöpolitani Franei pro anno domini MDXXXIT, 
-(1533.) accuratifime fupputata. Adiecta eft praeterea inftruktio pro in- 
‚ telligendg Rphemeride. De iudiciis erigendis. ‚De ele&tionibus communibus, 
. Canones nativitatum .,Tho, Venmortus, —— 6, N Sl 
“Io, Petreium. (1538.) #- u t 


ognofticatio oder practica dentſch au daB färre ef onſets Hey 
Prog M.D. XXXI. (1532.) etc, uf durch Frid. Perpun 4. 


Ioannis de Regio Monte, de triangulis omnimodis Libri quinque ete. Omnfa 
© zecens in lucem edita, fide et diligentia fingulari. Norimb. 1533. 4 Iſt 
dem Rath zu Nuͤrnberg dedicirt. 


Ioannis de Regio Monte, de quadratura eireuli dialogus eter Ne. 1538. 
Fol. ft dem Arzt Georg Tanftetter sngeeignet, 
Vlobi ftelliferi etc. Der volftändige Titel iſt! a | 2 


Globi ftelliferi, five Sphaerae iteliorum fixarum — et explicationes, qui- 
. bus quicquidde primo mobili demonftrari ſolet, id univerſum prope con- 
,, tinetur, Direftionum autem ipfarum quas vocant, ratio accuratiff, eft expo- 
ſita. Autore Ioanne Schonero. Caroloftadie. atque haec omnia multo quam 
ante emendatiora, et copiofiora fingulari cura ac ftudio in lucem ebita 
fuere Anno Chrifti M.D. XXXIU. 1533.) Am Ende ſteht: Excude- 
batur Norimbergae anno 1533. 4. Iſt dem hurfuͤrſt Johann Friedrich 
"gu Sachſen dediciret. 


Eigentliche anzaigung rechter Zeytte, der Sunnen —— diſes 
4834. jars am 14 Januar ꝛtc. Nuͤrnb. durch Friederich Peypus. 4. 


Algorithmus demontratus, Habes in hoc, libello, Sudiofe lector, mathema- 
ticas demonftrationes in,eam calculandi artem, quam. vulgus Algorithmure 
vocat, quibus fons et origo item cauılae et certitudg, eius elarigime tibi 

; ob 











— 
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*..0b .oeulos ponatur etc. Quae eme lege et iuuaberis, — Norimb, 
apud Io, Petreium Anno MDXXXTIT. (1534.) 4 


Problemata XXIX. Saphaeae nobilis inftrumenti aftronomici, ab Joanne de 
„‚ Monteregio mathematicorum omnium facile principe confcripta. Cum He- 
ci a Hefii Epigrammate ; editore Ioh, Schonero, Norimb, MDXXXIIII. 

1534. 

a 4 Aftronomicum, Norimbergae impreffum in aedibus Schoneri, 
„. Poft Chrifti ‚Nativitatem anno millefimo quingentefimo trigefimo quarto 
ſole undecimum gradum Virginis pofüdente, (1534.) Fol. 


De vero et exquifito tempore folaris eclipfis, quae nuper anno veitente 1534» 
accidit expofitio Ioannis Schoneri. Norimb. per Frid. Peypus. (1535. )& 


Horofcopium generale omni regioni accommodum, Ge. Volckamero, Patrit, 
Nor. Io. Schoenerus. S. 1535. Fol. 

Io. de Monteregio Tabulae Aftronomicae — per Ioannem Schonerum' "Medi 
cum. = correctae etc. Norimb, MDXXXVI, (1536,) 4. 


Practica Joannis Schoͤneri von Karlftat, auff das jar Ehrifti n ceccc. 
xxxviii. (1538.) zu ehren und wolfart der loͤ — Stat Nuͤrnberg 
aus der lere Piolemei gezogen. Am Schluffe ſteht: Gedruckt zu Nuͤrn⸗ 
berg: durch Kuͤnegund Hergotin. 4 


Tırkatus Geprgüi Purbachii fuper Propofi tionibus Ptolemaei de fi — et chope 
dis, item compofitio tabularum finuum per Joannem de etc, 
“ Omnia nunc primum — imprefla. Norimb, 1541. Fol. 


Opus aftrologicum etc. hat eigentlich folgenden Titel: 

Opufculum aftrologicum ex diuerforum libris — colleftum, in quo continen» 

;- tur. 1) Inftru&tio intelligendae Ephemeridis. 2), Iſagoge Aftrologiae Iu- 

“  dieiariae, 3) de Ele&tionibus communibus, 4) Canones fuccin&i nativita» 

‚ tum, : 5) Traftatus integer Eleftionum M. Laurentii ‚Bonicontrii Miniaten- 

„„ fis. 6) Affertio contra galumniatores Aftrolagiae D. Everhardi Schleufin- 
eri, Xorimb. 1539. 4, Die 4 erften Opufeuia gab. er. nad) Doppelmayr 
chon 1532. heraus. 


Not wendige Regel, welche Zeit man yetliche arzeney berenten und 
en fol. Hit Fig. Nürnd, 1543. 4. 


Libellus Georgi Peurbachü de quadrato geometrico, cum traftatibus quibuse 
Jam 1, Regiomontani. Norimb. 1544: Fol. 
De iüdiciis, natiuitatum ete. hat folgenden Ditel: 


Beötndichs Natinitatum Libri Tres. Scriptia Toanne’Schonero Carola 
6 Esofgllere Publico Mathematum, in celebri Germaniae Norin: — 
tem 











J 


——— — — — 


120 Schoͤner. 


— ———— — ———————— 


Item Praefatio D. Philippi Melanthdnis etc. Norimbergae in offieina Ioannis 
Montani et Vlrici Neuberi, Anno Domini M. D. XLV. 
Opera matbematica ete haben folgenden Titel : | | 
Opera mathematica loannis Schoneri Caroloftadii in unum velumen congefte 
et publicae utilitati ffudioforum omnium, ac celebri famae Norici nominis 
dicate. Denuo ab Authoris filio correfta et locupletata, Imprefla Noriber- 
gae, MDLI. Fol. ie enthalten. 1) Ifagoge Aftrologiae iudiciariae, 2) de 
judiciis Nativitatum Libri tres. 3) Tabulae refolutze. 4) de ufu globi coe 
leſtis. 5) de compofitione globi coeleftis. 6) de ufu globi 'terreftris. 7) de 
eompofitione globi terteftris. 8) T.ibellus de diſtantiis locorum per nume- 
zos et Inftrumenta inveftigandis 9) de contruftione Torqueti, ı0) Ia 
conftruftionem atque ufum reätanguli f. radii aftronomici Annotationes, 
12) Horarii cylindri canones. 13) Avquatorium aftronomicum, ex quo er- 
santium ftellarum motus, luminarium configurationes et defeltus colligun- 
tur, appofitis ubique Planetarum Sphaeris et terminerum expofitionibus, 
14) Planifphaerium f. Meteoröfcopium, in quo fingula, quae per motum 
primi mobilis eontingunt, inveniuntur. 15) Organum uranicum e quo fa- 
. eillime absque fcrupulofa fupputatione veri mediique planetarum motus re» 
periuntur. 16) Inftrumentum impedimentorum [,unae, per quod dies im- 
pediti facillime colliguntur hoc apprime utile qui Almanach confcribere ge» 
ftiunt. Adiectae funt his omnibus Compofitiones infframentorum, in horum 
ufum, qui maiora inftrumenta praeparare cupiunt, Denuo excufa 13561. Fo 


Auf der Stadtbibliothek zu Nürnberg befindet fi) auch noch d 
groſſe Erdglobug, welcher drei Nürnbergiiche Fuß tm Durchmeffer 
be ben er 1520 zu Bamberg auf feineg Goͤnners, a Eeylerg, 
often verfertigt und mit nach Nürnberg gebracht hartı. — 
Man vergleiche: I. Vagetii Praecidonea etc. S. tr. I. F. 
Weidleri Hift. Aftron. 337 f. Jochers GL. Heumann 
Docum. litt, p. 257. 329. de Murr Memor. Bibilisthz P, 
I.p.5. Strobelg vermüichte Bentr. (Altd. 1774 3.) D.96.). 
Deff. a Samml. I. &. 99. wo er aber Durch einen 
BL Drucfehler Georg heilt. Samml. I. ©. 113. Koͤhlers 
Beytr. zur — der deutſchen Litteratux Th. J. 
u 179% gr. 8.) S. 292 f. (Wittwer's) Entwurf S, 12, 
A. S. 55 urze Nachr. von merkw. Gelehrten 
des Hochſtifts Wirzburg ©. 48 ff. Kaͤſtners Geſch. der 
Mathematik B. J. S. 544. B. IT. 592 ff. Roſenmuͤller s 
Lebensbeſchr. berühmter Gelehrien des 16ten Jahrh. 
Ser 1800. 8.) bie ich aber nicht benutzen Fonnte, und 
b. G. von Murr Beſchr. der vornehmſten Merkwuͤrdig⸗ 
keit in Nürnberg, ate Ausgabe (1801. gr. 8.) ©. 396. 


"Schöner 








4 


Sqh oner * er 


Sc oͤn er (Andreas): Lazarus Sch oͤn er wird allge⸗ 
wein fuͤr ſeinen Sohn gehalten. Sein Snomomee eie hat eis 
gentlich Folgenden Titel: Ä 


Gdomönice Andreae Schöneri Noribergenfis, hoeeft: de Defcriptionibus Ho. 


2 z0lögiörum feioteticorum .omnis igeneris, proiettionibus Circulorum fphaeri« 
„worum Alt fuperkcies, eum planas 











tum Convexas'conchvasque Sphiaericasz 
uCylindtieas, ac Conicas : Item gelineationibüs quadrantum, annunlorum. etc, 
Libri tes. „His, addita dunt eiusdem Autoris: Gnomonices Mechanicos, 
‚Seu de defignandis per inftrumenta horologiis Libellus. De inventiöne Ei: 
“ede’Meridianae, kc inftrumenti ad hoc neceffarii compofitione, "De com« 
“ipofitione'/Aftrolabii! plani er columnaris, : directori , Aftrolögiei’ plani; 
Omnia recens næa et edita, Noribergae. M.D.LXIL, Fol, Mit vielen 
Holzſchnitten. 
Two rg in. Che kürzer Sid gruͤndilchet Bericht) leichtlich bud 
tlnftligh „aller jart: Sonnenvhten. su machen, zu ‚nußlichen: Geb ns 
aller Runftliebenden geftelt. Nürnberg Anno MDLAXII.8,, If ahr⸗ 
ſcheinlich ein Auszug aus dem vorigen. 1.13.79 


N Dee BE von ihn: Weidlert hift. aftron. p.338. Joͤd 


j 
Dean febe ac) von pi: W ; 
€ GE une Kältners eſchichte der Aftronomie. D.IL, — | 


er Schöner: (Yohann: Gottfeied) ein exemplariſcher 
Geiſtſicher, iſt en —— a 17749. - Er’ ftammt 
don’ einen Vater gleichen Taufnamens, der damals Ortes 
Baunachiſcher Pfarrer u Ruͤgheim in Franken war und 
mir rau Maria Roſina, einer gebohrnen Gieglerin 
in ordentlicher Che lebte. Von diefem Vater erhielt er 
den erften wiſſenſchaftlichen Unterricht; bis er im oten Jahr 
auf kurze Zeit nad. Königsberg in Franken kam unter 
die Aufſicht des. damaligen Rector Hezels, Tut von 
dem berühmten Atieh der mehrere Jahre als Profeſſor in 
Gieſen lebte und feit 1803. In Dorpat fteht. om Fahre 
1760. bis 1767. wurde er. auf. dem wohlgeordneten Gymnaſio 
zu Schweinfurt zubereitet, fiydierte hitsan Ynige Sahte üns 
ter Erufius, Ernefi, Burſcher, Darhe, Morus 
12 d. & Leipzig, hernach 777% noch tin: Fahe unter SP reis 


€ 2 eiler, Keinbard.u m. in Erlangen. Nach añder 
halb Sahren, die er bei dem Dofs ——— 
Achter Theil. Q zu 


zu Baiersdorf zugebracht harte; ward er 1772. Hofmeiſter bei 
dem Herrn Amoſen⸗Pfleger vVon Winkler in Nuͤrnberg, 

wo ihm ſehr ausgezeichnete Wohlthaten unvergeßlich wider⸗ 
fuhren. Im Jahr 1773. ſahe er ſich unerwartet nicht nur in 
den. Cirkel der —— des Predigtamtes zu Nuͤrnberg 
aufgenommen, ſondern auch als Veſtenprediger in der Mar⸗ 

arethen #’ Kapelle angeſtellt. Don da erhielt er 1776. Den 

uf zum Diaconat an der Marien⸗Kirche und 1733. zum 
Diaconat an, der Haupt sund Pfart ⸗Kirche zu. St Lorens 
sen, two er noch dermalen ſteht. Seine. bisherigen Schrife 
ten find: I rt Ä 
Einige Predigten zur Erbauung, Nuͤrnb. bey Monath 1778.s. 1 
Eintge vermiſchte geiſiliche Lieder und Gedichte. Nuͤrub. 1775.% 
Einige Lieder zur Erbauung. Ruͤrnb. 1777. 383.. 
Verhaͤltniß der Kirchen und Zuchthaͤuſſer gegen die Beſſerung der Men⸗ 
Iſchen von Elifen) D.(iacono zu) L.(angenzenn) herausgegeben von 
| Er ke edler. Yasınb, — rn nd 











ottfr. S 

© Dinteinpfindungen ‚und Seegenswuͤnſche einen vrrehruͤrgswürdigen 

Dane Yacı, em ee ae mb der San M 

Fieß lingin gewidmet von jwey Geſchwiſtrigen ıc. — Nütnb, 1783 
Von der reinſten und xollkommenſten Gerechtigkeit des leidend 
ſierbenden Erloͤſer ER * Er m ._ 
Die. epriftliche Lehre nach det heil. Schrift, ein Leitfaden gum Unterricht; 
Muͤrnb. 1789 (179) Be 1, rn ya, ni 
Vermiſchte geiſtliche Lieder und Gedichte. Nümb. 1790.83. in gt. 8; E 
Das gortfelige Chriſteuthum in den Familien. Nuͤrub. 1790, gr. 8 
Predigten über bie Feiertags · Epiſieln im Jaht Ehriſti 1797. gehalten. 

Rauͤrnd 1798. z3r 3. en 
Ermunterungstede über die Worte: Wachet, ftehet im Glauben zt. 
„a Rote 26, 13. 14, Nürnb. 1798. 8. ee PET: 


Weber: bie mthige Beobebaltung der Bibelfprache. Nlrnb. #798. &; 
Verndigeude Bedanten’ eines Zrofbedisfiigen Gikübers-biym A ud 


. 
173 


— 


ti yet} 
IE ee — 
. Le BE” ir. 2 


Schoͤnleben 3 323 

m ne 
Eine Ode 

hen — — 1798: 8 — vote ee wm. Sım 

Weber chriſtlichen Umgang. Nuͤrnb. 1799, 8. "" | 

Fe Kr ‚Erbe mit, kurzen Ermunterungen. für Kinder, mie Sur 

fertiges keſebuch der rien 9 Wibellehre für Liebhaber ber Wehr· 


eit unter Jun Nuͤrnb. 1801. at auch den 
Hiſt. eng ber‘ — vibellehre ie ai ber. Er 


ve der Schrift, ei 
Diet arfRche Din Bei der shrif „e m Leitfaden zum m. 
Sprichwoͤrter, womit. fi laue Chriſten bebelfen. ‚Nörnp, ‚1802. 8. 

eunlns.et einiger Troßlieber, ingbefondep an, Geburtstägen, Nürnb, 








4J 


ollſtaͤndiger Jahrgang von Predigten über die gewo nli Son 
Bentänbige Bgebrgang von Are Nuͤrnb. ( 1804.): gewötnlice ; 
nge zur troftvollen Todesfeyer egangene Ehriften auf & 
rfange 3 großpoßt 1 gobeöfeper peimgegangene Ehriften auf Sottes⸗ 
m. Scbaſt. Friedr. — ‚de ie Nothwendigkeit daß Abendma 
pe el sehr geb —* he Seltene — dad a Se 
’ Nürnb. ißo » 8. nebjl einer —2 — eg Serauggeberg, 4 


Die Stunde bir Gerfuhung, eine — Nuͤrnb. 1805. 8. 
Der wichtige Einfluß gluͤckliche uf die gege e i 
Zeit, ee Sagen. A 6. 1806. * Pie a m 
at Ki: 
Dan fehe: Di — "Bibl. Nor, win. v@. Meufelt ’ — 
T. we A Anpeigen, 1799. * 106, ’ L 
rt. 


Ss hönlebin (Eonead): ſtarb den 23. Det. 1759. 
Zu. deiner Notitia egre if Cod. graeci N; Ti ge oͤren auch ı 3. 
Kupfertafeln in 4. Dem: Verleichniß feiner‘ Schriften iſt 


noch beizufuͤgen: — — Grm!) HI D 


“ 


© Andächtige Gedanfen, * Auen — Se Yeneyen Kirgyaiapıs 


1. me Lehra 
Jeſu 


24 SchditSchon. 


— — — — 





— m — — 
Jeſu Heilige und volllo mmene Vorſchrift, wie Man. ein verlohrnes 
Echaͤaf vom Haufe frael durch wahre Bekehrung gewinnen Toll, 
wurde bey folenner Taufhandlung zweyer zum Evangeliſchen Chriſten⸗ 
thum bekehrten Iſraeliten, bes Vaters, zuvor Namens Simon Geithel, 
nmehro Ad. Aud. NGe. Chr Marthariy' und feines vierlaͤhrigen 
Soͤhnleins, ehehin Samfon Geithel, aniego €. J. EM. Marthät 
genannt, den ı21. Sept. 4748. aus Brett IX, 9=13.| in seiner, Pres 
digt vorgeftellet und nebſt allen imftänten, Dlefer Saufbandlungeh 
dem Druck -überlaffen. Nurnb. (1748.), 4 4 ae. 


wo. Oden, bey erfterwähnter Taufhandlung: ber beiden Matehdi in 
Baer Se füffer » Kirche, übergeben von dem Täufer M.E, Scpküle 

ben. Fol. BEER TER BEN Kid 
Auch wird Ihm zugeſchrieben: A ., — 29 


© Kurze doc gründliche hiftorifche Nachrichteis von dem neueften Staatd- 
und Welt» Händeln unferer Zeiten, worin, was feit dem Todes⸗ 
fall R.- Carl des VI. bis zu dem Ableben K. Carl: des VI. fowohl 
in Staats» Sachen, als auch in den Kriegsoperationen von A. 1740 
— 44. und zu. Unfang von, 1745.. vorgefallen, pragmatifch — 


delt worden — von M.S. in 4. Wurde auch dem M. Scharfenſtein 
zugefchrieben. ' — Bi 

© Rursgefaßte Hiftorifche Nachricht von ber. berühmten Veſtung Nor 
thenberg. Be und Feipk, 1744 4. Mit einem Kupfer, ſo bie 
damalige en des Rothenbergs vorftellet. Iſt meiſtens aug 
dem Hamb. hift. Nemarquen von 1704. genommen. 


In der Wilifch « Norifchen Biblioihet iſt in ME. von ihm: 
Oratio inaug. de gloria humaniorum literarum Noribergae alias propria im 

pofterum quoque fancte prouidenterque twuenda. -(1750.)' Fol; j 
Min vergleiche: Dipt. unb Dipt, Sonein, Mufeum Norkcam 
p- 379 f. wo eine lat. Elegie auf. ihn abgedruckt if. 
Abe nn = V. — — Yu 1276. 2 

... bente at.1. 633.1. und Gab Nelleſtes 
Hr eins RN Journal B. v1 C1801.) 276.f. Ban ° * 


Schoͤtt (Petrus) ſiehe She . * 
SSchon und Schonn (Erhard) ſiche Schoͤn. 
| Schoner 


on n 


un Shoe 185 


— Schone r Wohanm ſiehe Schoͤner. 0 
ESchopp Carh. Sein Vater hieß Cafpar, (nicht 
Eonrad) 1 Schopp. Er ‚Fam ebſtlich 1561: nach Coldij als 
Superintendent zog aber 3573. wieber nad) "Nürnberg; 
wurde hiekauf Pfarrer su Kornburg und"ısgı. Diacon bei 
St. Eaydien in Ruͤrnberg, wobei er zugleid)-feit 1582, die Mite 
tagpredigten bei St. Catharina beforgte. In feiner am Palms 
fonntag 1536. gehaltenen Predigt fagte er auch unter andern, . 
daß die Boͤſen und. Gottloſen, alfo aud) Zudas den Leib und’ 
Blur Chriſti nicht empfangen. Ingleichen daß das geſegnete 
Brod und. ‚der gefennete Wein im H. Abendmahl’ der Leib’ 
und Blut Chrifti fey facramentlih, d. i. Brod und Bein 
habe nur den Namen des Leibes und Blutes Chriſti. Fer⸗ 
ner, dag. Brod und Wein in dem Abendmahl fey der Leib. 
und Blut Chriſti, nicht um .der Gegenwart des Feibes Chris 
fti halber, —T rn um, der. Menſchen willen, der mit ſeinem 
Slauben Im Himmel den Leib und das Blut Chrifti beym 
Abend mal empfahen müßte.” Diefe Predigt hatte J. Schei⸗ 
armer" ſelbſt mit angehoͤret und den Inhalt dem Rath 
erfendet, worauf er als ein- grober Calviniſt, feines. Amtes 
entfegt wurde. Seine Gatfin hieß Catharina, war eine ges 
bohene Sramerin aus. ABittenberg, mit welcher er dich 1566, 
trauen ließ, nogu ihm M. Joh. Molitor und Meſchior Helm, 
zwei Nürnberger, Einen Bogen Epithalanıia fehricben, der 
zu. TBittenberg #569. in 4 gedrucket worden. Ein Conrad 
Schopp, von welchem Th; IL ©. 566. vermuchet wurde, 
daß er ein Bruder. von unfern Carl Schopp geweſen wäre, 
ar bon. Hohenſtadt gebürtig, Fam 7560. als Pfarrer nach 
alchreuch, . 1567. nachPaideck, 1579. nach Heroldeberg 
und 1587. nach Pommelsbrunn, wo "er 1600. den Det. 
nachdem er vorher Alterd.; wegen refignicte, geftorben iſt 
Man fehe:,.Epift. Ph. Melanchth. Tom. Lugd. ep. 162. und, 
: 179. p. 219. 227. Unſch. Nacır. 1721. ©. zor. Dipt. 
gydien ©. 75. f. und Pommelsbrunn 486. a 


Q3 Schopper 


— RE | 


"ShopVer (da) gu kam 1588, ‚als. Dechant mach 
Lehrberg einem Mat cken (nicht Städtchen) im Ansbachi- 
ſchen. 1605." warde zwiſchen ihm und den Predigern zu 
Nürnberg, ein Religionsgeſpraͤch gehalten, in. welchem ſonder⸗ 
lich uͤber die 4. Puncte, von: der Perſon Chriſtſ vom ſteyen 
illen, vom Evangelii, ob es ‚eine ‚Predigt der Bufle jenyt 
und vom heiligen Abendmahl: gehandelt wurde, 'miozu eine) 
ivatſchrift: Collatio doetrinae Formulae Coneordiae;: Normae 
oetrinae Norimbergenfis et, fententiae  Calvini,» Anlaß: gegen] 
ben. hatte. Eine Toter don, ihm Marin Euphiöfina, war 
1613. mit. Johann Schulter aus Oettingen, der damals 
noch zu Altdorf ſtudierte, verlobt. — zen — 
beisufegen: Du | 
Epitome praeparationis ad mortem. Colon. "1867, 12. 
"Handlung des allgemeinen Concilii, welches gehalten m d i 
— pan von dee HErrn —E u arten nu sa 


Ehriftl. gemeine Form, wie mir den Com u r 
geh in N heraue. ’ — —— Mr, 


ZiHlira Edelgefein » Büchlein ıc. hat ‚eigensic, relocsen, 


Bing, Edelgefteinbiichlein, Das if: WDeontroffhung, befhreibung, 
vnd Geiftiiche Bedeuttung der zw if Edelgeitein, w —* der Hoher 
‚priefter im Alten Teftament an dem Ampiſchiltlein ſeines = 

‚auieherlichen Kleides getragen, darein die Namen der, sw 
rael find eingegraben geweſen, wie Erodi am 282 ie 
n\welden wir allerley Chriftlicher — Ver oba 
2* erinnert werden. Geſtellt durch iacobum Schöpperum, der 
"Shtrlicpen Schrifft D. Prediger und Profefsor bey der Nuͤrnberg 
ſchen hohen Schul zu Altdorff. MDCIII. (1604) Ohne Drucort, 8ü 


Monumenta Dauidis et Golise, en irn moedia facra, auet. Tao. Schöppero, 
;. Iterum exprefla et XKXVH} :Altätfienfis.” — — ad. lvũ 
„diem a, 1603. deftinata. Nor. 1603484. 1 undfe dert ——2 

Orationes und Predigten wider ben ———— Valentin Smaleinsl n 


Defenfio libelli ſupplicis, nomine Auguftanae Confeionis Sociorum ad Se- 
natum -Colonieniem, contra Melch, Braunium. 











Anti- 
® j cz PP | 


Sharpe Sara — 


— — — — —— — 
— — — 








Anui⸗ Smaleiu 4,4) nn, 32*6 

— x*oncidn au di ete: kamen auch: Lipf, 1615. in 4 beraus 
Th ME if von ihm vorhanden: 

Ya 5* průchw Sallg Re n zu Nuͤrnb. in der Kir e be 

% Ben Sarfigen, den 11. Sa 1598 Ay; ® a 

is HL ‚beni, » Abendmahl ‚gehalten ik Altdorf am * * 


MOFEI 
' an noch von. ihm: "Richt P-P: 71719... M.& 
PR * vo von ihn Th. —7* Ep Rh har 
201. Univerfal»ter. Th.35. ©. 1005. Wir EM Al 
TE ln» Münzbel. auf, d. J. 1767.1©, 321: Nager geogr. ie 
du cherſgal B.1L 198. ff. Vockeis Almanach Th. Ir. 
22.278, ff wo aber S. 279. die Rachricht, daß er zu Air 
- "dorf dag Paſtorat erlangte, unrichtig und dag Ders 
—— S674 ſeiner ats Schr, unvollſtaͤndig Üf MWin’g 
Beſch. der Univ 73. 320. und deſſen 
Geſch. der Landſtadt Altdorf .245. 


Sch chopper (Andreas Ludwig). Sein Leben 
auch in Vocke's Almanach Th.L 352. nn 


"Schott, Schött oder Schuͤtz (Peter). ‚Siehe 
gie Will's Geſch. der Univ. Altdorf ©. 120. 326. 


Shhradin Eudwig· Von ihm ſteht eine Epiſtoia 
nuncupatoria ad. Sebaſt. Schertlin directa in ſeiner Ausgabe von 
Lamberti Schäffhaburgenhi Germanorum res praeclare olim geltae — 
Tubingas; ‚(nicht I. ub.) ex aedibns Neshardinig KL — an. 
MDXXXU. 8. 34. Bogen, 

Siehe: ‚Banzerj Annales VII, p. 331.. n. 79. 


Söramm oachim) Virher und Rehenmeſie i in 
Ba 


rege 
** * Ina Ge de Ta : Practl etc. ; Geftene wurd | 
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Sıyı red oder S chr oͤck Fohann Friedrich) ein Geiſt⸗ 
BETEN wardgebohren zu Altdorf den, Märk-r6osı Sen Va⸗ 


' ter war Hanns Schrei, Burger und. Schuhmacher daſelbſt. 
| ee er. auf der Schule und der dafigen in 6 mo 
Euren angewendet hatte, Le er 1629, Magift & kart, nat 
(4 


Sa en ——— 


ai unweit. Breßlau und Yan 1644. b tacon zu 
Dre iente, wo et den 10: Sul Ha ide ei eu geſtor⸗ 
en iſt. 


Man ſehe: m. * —— —— aller Breß⸗ 
Aauiſchen — GBreßl. 1756.8.) ©. 34. f. und 
Wills Geſch. der ad Alsdorf ©. 364 


Shree oder Son Gretich Bird) ftarb 


In der Winiſch Noriſchen Sihl, iſt in mE. von ihm; 
Via Reperta Laufenfia, 


Man fehe: bui. Nor win, vñ. Ho, un — Us 

DIE EO? PR 222 — 

"Sr e :(Cheifioph &dcob) wurde sa: mann Mebi⸗ 

fus a. fogenannten Shaupaufe ‚u Menden, Ben und 
arb noch im eben Diefem Jahr.‘ 


Man fehe: [Witwers) Entwurf ete. ‚©: en 


u „* J 
43°; 


R S reckenberger Hersbruct hi 
tig, io, Shrede * Gohann) aus Fi bit⸗ 


Ge. Macropedii, —X iu 
e. erben. — er. burch oh, Sehiccke — von 


et; n“ a Ed 


Schreger (Bernhard Nathanael Sottt ein ein 

lid) gelehrter Arzt, ward’ am 6 Junius 1766. zu Zeiz wo 
En Pater; M. Nathanael Glaubrecht Sthräi r/Courector 
der Stiftsſchule, und ſeine Mutter, Rahel Ehriſtlana, eine 
Bebohrne Miller, war. Beide Eltern forgten treu und — 
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— —ñ — —— 
lid) für feine Erziehung und Bildung, und fein Vater felbft 
unterrichtete ihn in Verbind mit feinen Collegen Günther, 
üller, Thum, Gelbricht und Milfe,. in der Schule und 
außer derfelben in befondern Stunden mit dem größten Fleiß. 
m: Jahre 1784. gieng er nad) Leipzig und Deich dort die 
rlefungen Seydliz und P latner’ in der Philofophie, Gichs 
v8 und Kühms in der Mathematit und Mhnfif, und Cr 
6, Reiz und Elodius in der alten Literatur. An der 
ineifunde hingegen, ‚Die er zu feinem Hauptfiudium gemadje 
hatte, hörte er Pohl über die Dotanif, Eſchenbach über Ches 
mie und Materia Medica, und Hafle, Werner, Ludwig und 


fe über Anatomie und Naturgeſchichte, in den übrigen Theis 


 Ien aber Kraufe, Plarner, Wohl, Kuhn, Ludwig, Hebenftreit, 
en Sehler, Koch, Boſe und Menz. Zugleich übte er fid) 
ifputiren, ward 1785. Daccalaureus in der Medicin, 

und vertheidigte am 15. Decemb. 1787, D. Fiſchet's Habilis 
tationsſchrift (de oeftro ovino atque bovine, 4.), trat auch 1789. 
mie einer eigenen Abhandlung als Kefpondent, am 30. Aus 
nius 1730. aber, de non temere divulganda arte medica, ais Peds 
ner zum Andenfen Beſtuchef's, deffen Stipendium er genoß, 
auf, ward hierauf 1790. Magifter, am 10. März 1791. aber 
als foldyer, nachdem er pro licentia ne Borlefung (de ſympa. 
thia partium corporis humani) gehalten, aud) am 22. Aunius 
für die Erlaubniß zu Lefen difputirt hatte, am 18, November, 
mirtelft feiner. Inouguralſchrift, Doctor der Arzneifunde. Als 
 jolher Hielt er nicht ohne Beyfall Vorleſungen, ward von 
deonomifchen Gefellfhhaft in deipfig und 1792. von Der 
Academie nüsliber Wiſſenſchaften in Erfurt zum Mitglied 
aufgenommen, und da er ſich durch feine Schriften ſattſam 
empfohlen hatte, 1793. als ‘Profeffor der Anatomie und Chirs 
— nach Altdorf berufen, wo er am 13. December anfam 
und am 19. in den Senat eingeführt wurde. Im folgenden 
Sahr, fehnte er einen auswärtigen Ruf ab, gieng aber 1797. 
als Fünfter ordentlicher Profeffor der Arinehkunde, und nas 
Achter Theil, R mentlich 


- f 
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mentlich der Chirurgie, nad Erlangen, und trat hier am 11. 
Febr. 1798. mit einer Rede (de chirurgise' fatis) an, worauf 
er 1804. abermals einen bedeutenden Ruf ausfiblug, und in 
Erlangen Sig und, Stimme in der_Facultät und den Chas 
racter eines Koͤniglich Preugifchen Hofraths_ erhielt. Ders 
heirachet ift er feit 1797. mit Jungfer Dorothea Wilhelmin 
Eonitantia, Chriſtian Gottlieb Hertefs, Buchhaͤndlers in Leips 
sig, Tochter, welche ihm Söhne und Tochter gebohren hat, 
don denen bereits einige wieder geltorben find. Seine bishes 
sigen Schriften find: | — 
Ep. grat. ad D. Chriſti. Frid. Ludwig, — pelvis animantium brutorum cum 
humana compatatio. Spec, I, Lipf, 1787. 4. | J— 
Difp, de irritabilitate vaforum Iymphaticorum, Lipf. 1789. 4. Iſt auch abs 
gedruckt in Io. Petr. Frank dele&tu opufc, med, antehac in Germaniae di- 
werfis academiis editorum, Vol. X. (1791. 8.) No. TI, 
P. J. B. Previnaire's — Abhandlung über die verfchiedenen Arten des 
Scheintodeg, und: über die Mittel, welche die Arzneykunde und Por 
lijey antvenden können, um ben gefährlichen. Folgen allzufrüher Bes 
. erdigung zuvorzukommen; eine Sveisfchtift, aus dem Sran;ien 
überfegt und mit einigen Anmerkungen und einem Kupfer vermehrt 
Leipz. 1790. 8. — a 
Diff, pro facult. docendi — fragmenta anatomica et phyfiologica, Fafc.I. —1e/p, 
Rom. Adolph Hedwig, (Lipf.) 1791. 4. c. tabb. aen, 
Diff, inaug. de Corticis faxini excelfioris natura 'et visibus mediecis,. Lipß 
, 1790. 4 | | 
*Der in allen Seuchen und Krankheiten des Haus · und Hofviehes ums 
terrichtende und felbft heilende Thierarzt; eine nüßliche Schrift für 
den Bürger und Landmann. Bd. I. Liefer. 1—2. Zeiz und Naumd. 1793 
Liefer. 3. 1794. 8. 
Theoretifche und practifche Beyträge zur Kultur der Saugaderlehre. B. 
I. Mit 2. Kupfert. Peipg. 1793 8. 
- Bemerfungen über die fogenannten Igelskaͤlber. Steht. in Joh. Riems 
neuer Samml. vermifchter oͤbonom. Schriften. Th. V. (Dresd. 1794. 8.) 
Wil. Cullens Flinifche Vorlefungen Über bie Nerventrankheiten; aug dem 
Englifchen. Leipz. 1794 8. — 
tie 


Schreger; 131 

a - — — — 

Kritiſches Diſpenſatorium der nr fpecififchen und univerſellen 

eilmittel, die nad) ihren Erfindern, ihren Wirkungen, oder nad) den 

ranfheiten, in denen fie empfohlen worden, benannt werden. Ebenb. 

1795. (1794.) 98.8. 

Handbuch (Lehrbuch) der populären Thierheilfunde für aufgeklaͤrte De 

konomen. Erfter Theil. Die Krankheiten des Horndiebeg unb dee 
Pferde betr. Altd. und Nuͤrnb. 1797. gr. 8. i 


Progr, — de fafciis capitis. Erl. 1798. 8. maj. cum tab, "den. — Hier: 
aus ift in der Medtz. Nat. Zeit. 1798. ©. 278 fg. feine'nette Kopfbinde 
und ©, 280. die Verbefferung des Capiftrum fimplex beichrieben. 


Annalen der neueften Englifchen und Franzdfifchen Chirurgie und Ge 
burtshülfe — mit D. Job. Ehfti. Fried. Harleg. Sehen Bandes St. n, 
und 2. Fol. 1799. St. 3. (oder Bd. 1.) Ebend. 1300, gr. 8. Mit Kupf. 


De funttione plaventae uterinae; ad Sam. Thom, Soemmering Epiftola.Erl.1709. 
8. maj. — Seine bier vorgetragene Theorie von ben Verrichtungen 
bes Wurterfuchene und ber Ernährung des Foͤtus, findet man hier 

aus auch beichrieben in der Mediz. Nat. Zeit. 1799. S. 1114—1119. 
und 1129—1134. — 

Die Wertzeuge der aͤltern und neuern Entbindungskunſt. Heft. r. Mit 
3 Kupf Erlang. 1799. gr. Fol. — Auch mit dem lateinifchen Titel: 


Tabulae ferramentorum ad rem obftetriciam pertinentium, Fafc, I, Erl, 1799 
fol, max. c, 3. tabb, aen, 


Jurilles Abhandl uͤber die Bruchbaͤnder u. a. bet Gebaͤhrmutterſenkun⸗ 
gen, Aftervorfaͤlle, kuͤnſtliche Aftern und Enthaltfamteit des Harn; 
anwendbare Verbanden; aus dem Franz. Nuͤrnb. 1800. gr. Mit Kupf. 


Beytrag zur Geſchichte ber Zaͤhne. Steht in G. Heinr. Fried. Iſen⸗ 
ame und Joh. Chriſt. Sofenmillerg Beytr. Pic hie — — 
kunſt Bd. J. Heft ı. (Keipz. 1800. gr. 8.) R. 1. | 5 

Yuthenrieth-und Fifcher über das Becken der Saͤugthiere. Aug dem 
gateinifchen überfegt, nebft einigen Anmerkungen. Ebend, 3b. IL, 
‚Heft. 2. (Leipj. 1802.) N.2. ©. 190255. - ans 1, 


Auswahl zerftreuter Pleiner Schriften mebieintifchen und ‚chirurgifchen 
Innhalts, aus dem Lateintichen überfegt, mit. eigenen Beobachtungen 
verfehen und herausgegeben. Leipz. 1801. 8. Mit a Kupfert. 


Ra Recht⸗ 
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Kechtfertigung feines Ärztlichen Verfahrens in der Krankheit des Gra⸗ 
fen von. Gronsfeld. Erl ıgon gu. 0. 

Jouenal (Annalen) der ausländischen mebicinifchen Ritteratur. Heraus⸗ 
— mir Chph Wilh. Hufeland und Joh. Chriſti. Fried. Harles. 

zerl. 1802 gr4 

Grundriß der Viaiſchen Technik. Fuͤrth, 1803. gr. 8. 

Joh. Frar. Deschamps — Beobachtungen und Bemerkungen über, die 
Unterbindung der verwundeten Hauptſchlagabern nnd beſonders über 
dag Anevrisma ber, Kniefehlenichlagader. Aus dem Franzoͤſiſchen 
nach der aten Ausgabe. Fürth, 1803.98. Mir Kupfern. 





S. T. Sömmering Icones oculi'humani cum figg. Francof. al Moen, 1804. Fol, 


* 


Iſt die lat. Ueberſetzung von Soͤmmerings Abbildung des menſchlichen 
Auges. (Sranff. ıgor- Fol.) 

Srundriß der —— Operationen. Fürth 1806. 8. 

Aufferdem ift er der Verf. mehrerer anonymifcher Schriften und Recens 


IoNell. 

ſß Man vergleiche: Eck's Leipzʒ. Tagebuch 1791. ©. 160f. Deſſen 
eleg. in obit. Reiz (Lipf. 1791. 4.) p. 18. Io. Glo. Haafe 
de neruis narium internis (Lipf. 1791. 4 ) p. 12qq. Meu- 
- fels Gel, Teutfchl. Ausg. IV. Nachtr. IV, ©, 652. Nachtr. 
V,Abth, If, S. 282 f. Ausg. V. Ba, VIE. ©. 307 fg. Bd. X. 
©, 623ffe Will's Gefch. der. Univ. Altdorf. ate Ausg. 
©. 118. 364. 405. Murfinna’s Annal. (1798) ©. 8ı. 
Allgem. Jahrb. der Univ. Bd. I, Heft IV. S. 327 ff. und 
ickenſcher s vollſt. Gelehrten Gefch. der Univerſ. zu Er⸗ 

langen. ( Nuͤrnb. 7806. gr. g.) ate Abth. S. reoff. 
chreiber auch Seriba (Hieronymus). Ihm des 
dieirte 1541. Joh. Schoͤner oder Schoner, Traetatum Ge.Pur- 
bachii ſuper pofitionibus Ptolemaei de finubus et chordis und nennt 
ihn rerum mathematicarum ftudiofo, amico fuo etc. ‚Seine Epi- 


‘ftola de obitu Val, Cordi dat. Cal. Decembr. 1544. ift aud) abges 


druckt in Valerii Cordi Stirpium defcriptione etc. Argent. 1563, 
Fol und in Conr. Gefneri Opp. botan. ex bibl, Trew. a D. Cal. 
Chrift. Schmidelio editis P. I. (Nor. 1753. fol. max.) p. 15 faq. 
md p- 18 ſq. ftehteine lat. Elegie an ihn von Caſpar Eruciger. 
e Man fehe noch von ihm: Epp. Melanchth. T. IV. p. 1. 173. 

ai Tom. Lugd. Epp. Melanchth. p. 108. 132: 195. Valetii 

Cordi annott, in Diofcoridis de mat. medica Lib. V.exed, 
‚Conr. Gefaeri, (Arg. 1561. Fol.) cvi adiecta eft Cratonis 

epiftola 


' 
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unse. ep de mörte Valerii (Cordi) qui ex relatione itineris. 
: locum Hieron, Schreiberi haec omnia perfcripfit, Halleri 
Biblioth. botan. T.]. p. 282. Adami vit. Medic, p. m. 43. 
und (Wittwers) ‚Entwurf etc, S. ı2. 


- Schreiber von Gruͤnreuth (Georg Chrifisph). Die 
Freyfrau don Kreffer, bei welcher er als Hofincifter geftanden, 
toar Feine geb. Gräfin von Windifhgräß, fondern eine geb. 
Gräfin von Auersberg.  . 
‚ "Schreiber von Günnreuth (Johann Siegmund). 
eh Inaug. Difp. de Indicio etc. hat eigentlid folgenden 
itel: | | 
zZ —R& de iudieio Caeſareo foreftali Norico in fpecie ita dicto, vom 
aiferl. befreyten Nürnbergifchen Forft-Gericht, an Seiten des Reichs 
Walds Sebaldi. Alt. 1711. 4. | 
. Schreiber von Gruͤnreut (Johann Siegmund, der 
juͤngere) wurde 1758. bon feiner Gattin geſchieden. Er ſtarb 
ben zı Sul. 1767. zu Frauenaurach an Der Gelbfucht. 


Schreyer auch Elamofus GSebald) war gebohren 
den 8: un. 1446. und feine Gemahlin den 6. Det. 1444 Er 
wurde aud) 1479. zu Der Derfertigung der Nuͤrnbergiſchen 
Stadt » Reformation gebraucht. Im J. 1493. ioder 1494. 
fieß er durch Sebald Gallenßdorffer, einem Formſchneider in 
Nürnberg, die Holzſchnitte gu Petri Dannhauferi Archetypo tri- 
umphantis Romae verfertigen- Don ihm ift vorhanden: 
Autographum Sebaldi Clamofi (oder Schreyerg). Von diefem Autographe 
ift ‚ein großer Theil abgedruckt in Theophili Sinceri Nachr, von lauter 
alten und raren Buͤchern 6 ref. ımd Leipz. 1731.83.) S. 23ff. in dee \ 
More *) Analeichen in deffelben Biblioth. Hift, Critica oder Analecta Lit- _ 
geraria etc. (Mürnb. 1736. 8.) ©. 347368. 
Epiftola ad C. Celtem A. 1500, et Celtis Refpanforia ad S. Schreyerum, 
Diefe Briefe ftehen in’ C. Celtis QuatuorLibri Amorum etc, Vienna, 1502, 
t wegen eines gemahlten gelben Adlers im fchwarsen Feld au 
—— — Nultnberg) in * Kaiſerlichen ————— Ri 
nach feiner eigenen Handfchrift in J. Ch, Siebenkees Materialien 
3.1. ©, 430 f. abgebrudt. *F — 
n 
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In ber Williſch Noriſchen Bibliothek iſt ein MS. von ihm das den Ti⸗ 
te at: , m. ? 











Sebald Schreyers gefchrieben Buch. Folio. Diefer Eoder enthält: ) 
Gerichtliche Handlung Hn. Paul Bolfmeners vnd Seb. Schreyerg, 
als Pflegers vnd Kirchenmeiſters des Gottshaus Sebaldi, wiber Hanne 
ſen vnd Euſtachium die Rieter vnd ihr Schweſter, von wegen ein 

ewigen Lampen zu St. Sebald durch Bercht. —— 2 
Bercht. Voltmeyrs Geſchaͤft gemeldter Lampen. 3) Appellatibn be 
Rieter ꝛc. 4) Jahrtag der Wernerin, zu St. Seb. auf’ Sri Meter 
Altar geftiftet. 5) Kaufbrief dazu ꝛc. 6) Kalender etliher Ordnung 
die ein Kirchner zu S. Sebald durdy das ganze Jahr täglich. halten 

fol 7) Was einem Kirchner zu einer erften Meß, fo bie — Se⸗ 

ld geſungen wird, su thun gebuͤhret. 8) Was einem Kirchner zu 
St. Sebald zu thun gebuͤhret, fo ein Biſchof zu Bauberg hie zum ep 
ftenmal einreitet. . 9) Ordnung fo man gchalten hat, ba man X Ziege 
mund 1414. mit geoceßion entgegen gegangen iſt. 10) Ordnung 0 
man halten foll, wenn man einem Roͤm Koͤnig oder Fuͤrſten mit Pro— 
cefion entgegen geht. 11) Ordnung, wenn man einer Kon. Königin 
oder Fürftin entgegen aeht. 12) Ordnung, jo gehalten worden iffy 
als Marimilian 1486. zum Roͤm. Koͤnig erwählt ward. 13) Ordnu 
fo gehalten worden if, als K. Mai. 1489. von feinem Gefängniß i 
Flandern etg ward. 14) Ordnung, ſo gehalten iſt mit der Proceßion, 
als man K. May. da er hie zum erſten einrit entgegen gieng. 44 
Etliche Gedaͤchtniß und Todtenſchild, ſo 1433. zu St. Sebald, als man 
den Chor und Kirchen hat weißen laſſen, gehangen find. 16) Kalen⸗ 
der und Summari des Ablaß zu Sr. Seb. 17) Pabſtl. Bull —— 
beit etlichen Conventen oder Haͤuſern der Karthäufer vom Pabſt Ale⸗ 
xander gegeben ꝛc. 18) Diefe Bulle deutfch. 19) Päbftl. Bull oder 
reyheit vom Pabft Martino der Kirche zu S. Sebald gegeben ıc. 20 
iete Bulle deutſch. 2 2 ae Bulle oder Sreyheit von wegen de 
: Bann ꝛc. 22) Diefe Bulle deutfc). 4 


Man vergleihe: I. D. Koeleı Hiftor. Reform. Nor, $. 12. wo 
er ex iudicio praeterio Scabinus heiſt. Bibl. Nor, Will. IL, 
n. 1353. Breitkopfs Verſuch den Urfprung der Spielkars 
ten zu erforfchen Th. IL. ©. 172. 


Schrepfer (Johann Georg) fiehe Schröpfer, 
Shröd (Johann Sriedrid und Friedrich Theodor) 


fiehe Schreck. J 
| "Schröder 


Fi 
I k 





5 Schröder. 135 
* 


eur ll chroͤder (Johanm mar zu Schlitz oder Schlidſee 
einem Serahldicen nicht weit vom Fluße Schlig, drei Stuns 
en don Fulda in Oberheflen nicht im Fuldiſchen) gebohren. 
Er, nannte fibh.guc oͤfters Treiffa Haſſum, mweil er zu Treiſſa 
zogen worden iſt Nach Nürnberg wurde er mit 500 fl. Bes 
ung berufen. Wenige Tage nad) feiner Ankunft zu Nuͤrn⸗ 
erg wurde er: ſchon auf Das Rathhaus gefordert, um vor den 
erren Scholarchen und folgenden Theologen, oh. Fabricius, 
30. Werner, Sal. Schmeigger, Ge. Holfeider und Mic. Kite 
ter, von den 4. befonders flreitigen Artikeln, nämlid von der 
arſon Chriſti, vom freien Willen, von der Definition des 
vangelii, ob es eine >Bußpredigt fey, und vom h. Abendmahl, 
fein Bekenntniß abzulegen, welches er zur Zufriedenheit feiner 
Eraminatoren mit vieler Gelehrfamkeit gethan hat. Seinen 
Schriften it noch beizufegen: - n u 
Opufculum Theologicum de principis theolegiae et naturali notitia DEI. Swin- 
j furti, 1605. 8. Ze —* 
Apodixis theol. de vera et orali corporis et fanguinis dominici in 'S. Euchari« 
< fia -perceptione, a M. Io, Schrdero. Ecel. Swinfurt, Paft, propofita et ad. 
‚ defendendum fufcepta a M. Erh, Spudaeo, Eccl. Swinf, Diac. Swinf. 1606, 
Difp. de donis increatis et infinitis a Filio Dei cum affumta natura per unios 
‚tem realiter cömmunitatis, ; 
— de imaginibus ad habendum, fed non ad colendum conceſũs. 
ge Sanctis Akfundtis honorandis, non invocandis, 
Fafciculus Controverfidrum theologicarum, quae hoc feculo in Eeclefia agi- 
-tantur. Adjie. Analyfıs cap, IX, ad Rom, Giefl. 1611. 8. 
Problema, utrum per naturalem Dei notitiam, eitra revelatam falvari quis poſũt. 
Bedenken Über M. Barıholomdi Meyers, Superintendenteng zu Caſſel, 
-Betänntnüß. Gießen, 1612. 4. | u 
Bon dem einiaen Dber-Nichter in Glaubens » Sachen, wieber Paul. Se- 
gerum. Gießen, 1612. 4. ° 
Wiederlegung eines Päbftl. Anonymi. Gießen, 1612. 4 
Beſtaͤn⸗ 
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Beftändiger Gegenbericht von den ceremonien und bem warhafften Ber- 
ande des Worts des H. Abeudmahlg, wider den unbegründten heile 
ofen Bericht, melden Iodoc, Naum ein Ealvinifcher Nrälat zu Nas 

nau — — an Tag hat gegeben. Gießen, 1612. 4. 
Traktatus duo anafcevaftici : I, De orali Corporis Chrifti in SS. Coea manduca- 
: tlone. IT. De Communicatione idiomatum in do&trina de Perfona Chrifti. Con« 
‚tra Iodocum Naum, Sigenenfem. Adhaerent hi duo Traftatus Problemati 

Theolego - Logico de Communicatione Proprii., Giefl. 1616. 8, 


Drei Jubelpredigten ve. Hievon iſt der eigentliche Titehh 
Drei Ehriftliche Jubelprebigt, die 'erfte von ber —— Pabſt⸗ 
thums, die andere von der Offenbahrung des Evangelii, die dritte 
von der Simoney des Ablaß, gehalten zu St. Laurenzen in Nuͤrnb. 
1617. den legten Det. und 2. und 5 Nov. Gedruckt 1618, 4 
Empfehhing D. "Paul Helmreichs (Superint. zu Grinima) am Herru 
Ecolard Georg Boldamer D.b. 16. Martii 1618. Iſt abgedruckt im 
Sirobels Mife. V. ©. 244 ff. I ein lat. Empfehlungsfchreiben. 
O Vorrede zu Clement Nefchens Handbuͤchlein ı. Nürnb. 1624. 8. 


Traßtatus de Principio Theologiae et iudice fupremo controverf. Theolog, 
Gieffae, 1620: 8. 


Sceptrum regale Chrifti etc, Aus der Vorrede dieſes Buches ift der 
Schroͤderiſche fechsfache Beweiß des Fundamental - Diffenfus abgedruckt 
in dem fogenannten: Seculum Marchiae Brandenburgicae Evangelicum efc, 
1675. 4 | 

Traftatus geminus r) de Alb, Gravveri Affertiones unicae et fimplicis veritatie, 
2) Aphorismi homologetici, Halberft, 1622. 8. . 


Drei Predigten vom H. Abendmahl kamen auch heraus: 
Schleuſingen 1623. 4 | 








Man fehe: Zeltneri Hift, Crypto - Socinifmi Alt, in indice f.v. 
Schroederus, Joöcher's GL. Muf. Mazzuchellianum,. Will's 
Nuͤrnb. Miüinzbel. Th.I. 253. 256. Th. 10. ©. 57 ff. wo 
eine Münze auf ihn abgebildet und fein Leben auge 
führlich befchrieben ift. ©. 200. Deſſ. Bibl. Nor. P. Ve 
und VIL in den Negiftern. Waldau's Nürnb. Zion. 
©. 23. in der Note**) Will's Geſch. der Univ. Altborf. 


©. 251. 
Schroͤpfer 


J 
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“ Schrötel (Eprifian). Seine bereits wahnte Pre⸗ 
digt hat den Titel: ONE Mas in 
. Einweihungs+Predige_der abgebrannten nunmehr abdr wieder, mes 
!. erbauten Kirche u Ober. Moheiba, aus HE 99 9, 3a. dei‘ 
‚15. Aug. 1660. Nuͤrnb. 1661: 4. . ae 
— Siehe: Bibl. Nor. Will, II. 1419. nn SOSSE 


- *+Schubart oder Schubert (Johanm Karte folgen«‘ 
de Söhne: 1). Georg, fundierte Su diente hernach uns‘ 
ter dem Nuͤrnbergiſchen Contingent als Chiraflier - wurde 
»748:-Lleutenant und hernach Nittmeilter unter den Einſpaͤn⸗ 
ningern; 2) Zacharias, geb. d. 3. Nov. 1694. begleitete, nach⸗ 
dem ek ausfiudiert hatte, einige iunge Patricier: auf Reiſen, 
fam hernach als Hofmeifter zu dem Hrn. von Buirette, dom: 
welchem er bis zu feinem Tod 1759. den 7. Det. verſorgt wor⸗ 
den iſt; 3) Hermann, flarb den 3. Zul. 1738. ald Candidat 
des Ptedigtamtes. Cr war ein guter Lauteniſt. 

Man fehe von ihm; Dipt. Johannis. Will's Geſch. ber 

er see —— Ausg, ** Deſſ. Geſch. der Stadt 

—X Alb. E 249. * k 1 


„, Schubart (Ludwig, eigentlih Ludwig Abreht) Koͤ⸗ 
nigl. Preuß: Lesations » Sceretai in Nürnberg, ift gebohren: 
den 17. Febr 1766. zu Geißlingen, im Ulmiſchen, wo fein Va⸗ 
ter — der in der Folge durch feine Chronik und dutch feine soiähe 
tige Sefangenfhaft auf Hohenafperg berühmt getvordene c.8. 
D. Schubart — Praͤceptor und Organiſt war. Die: Geiſtes⸗ 
und Herzensdildung erhielt er von feinem Vater undnachher die 

wiſſenſchaftliche auf gr a in Augsburg und Ulm und auf 
der Hohen-Carlss Schule in Stuttgart. In legterer las und 
udierte er, neben den Schulftudien für ſich Die alten Claſſi⸗ 
ee und Deutſchlands, Frankreichs und Englands ſchoͤne und 
groſſe Geiſter. Einen vorzuͤglichen Eindeud machte der brit⸗ 
tifcbe Genius auf ihn, fo daß er fih gu Ende feiner academis 
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ſchen Laufbahn mit aller Anſtrengung auf die engliſche Spra⸗ 
che legte. Anfaͤnglich war er Willens die Medicin zu ſtudie⸗ 
ten; aber. theils feine etwas ſchwaͤchliche Confitution, theils 
Die Bettaͤchtung, wie wenig.Zeit, ihm als practifiben Arzte zu 
einem Privatſtudium übrig bleiben würde, beſtimmten ibn, 
nebft andern Umständen, zur Surispeudenz, Um die Zeit als 
er feine academifche Laufbahn endigte, ſchtieb fein Vater den 
befanuten Hymnus auf Sriedrih den Einzigen und 
bald darauf feinen Obelisk, welche beide Stuͤcke mit Heiß⸗ 
hunger in; Berlin geleſen, zu mehrern Tauſenden von Deck er 
und Himbur g vertheilt wurden und allgemeine Senſation er⸗ 
weckten. Dieſen Gedichten hatte ſein Vater ſeine nachherige 
Befrelung aus dem Kerker und er feine Anſtellung in Preuſ⸗ 
ſiſche Dienſte zu danken. Her zber g verwendete ſich für bei⸗ 
de; verſchaffte dem Vater Die Freiheit und bot ihm an feinen 
Sohn bei dee Geſandtſchaft zu Stockholm als. Koͤniglichen Le⸗ 











ationg » Secretair, mit: no. Louisd,or Gehalt, anzuftellen« 
Der Vater fand aber, den ploͤtzlichen Sprung. aus einem Klo⸗ 
fier. in Schwaben nad) Stockholm zu gewagt; er wuͤnſchte 
den Sohn vorerſt in Her zbexgs Nähe. und fo kam's, daß 
berielbe zuerſt als geheimer Secretair bei der damals unter 
Herzberg geſtandenen Staatskanzlei in Berlin‘ angeſtellt 
und nadsher erſt Legationg « Secretair, aber nicht: mehr 
Stockholm/ ſondern unter Dem Sränfifchen Kreis Geſandten 
von Boͤhmer, iM Nuͤrnberg wurde - Zu erſterer Stele gieng 
er. ab im April 1787. alſo im: 22ſten Jahre feines Alters, Imds 
legrere trat er an im Anfang Des Jahres 1789: wurde aber 
1792. nachdem die Abſicht der Sendung feines Prinzipals ers: 
reicht war, auf. Penſion gefegt und privatifict feitdem an legs 
term Orte. Seine bisherigen Schriften find : | 
oJakob Thomſons Jahreszeiten, Neu Überfegf, nebſt einer Biographie. 

des Dichters‘ und dem. Hyminis.an ee nie 1 ut —* 
ig = 3. * — Ausgabe (mit Vorfegung feines Namens) 

end. Be. —— 


Ver⸗ 
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SVertheidigungsſchrift der Gräfin de la Motte. Aus dem- „mit 
Zufägen. —— 1789. Ba, oo m Heilen me. nn — 4 
Meben der Königin Marie. Antoinette von, Franfreich a Theile. Coͤln 
(eigentlich Nürnb.), 1789. 1790. 8. ate Ausg. Ebend, 1791. 8... 
Der Redner der Franzäfifhen Generalfiande ; nebſt Rabautg E time 

me über die Neligionefrepheit; aus dem Franz. Mit Anmerkungen. 
z8 Theile. (Nuͤrnb.) 1790. B. — J— 
5 Eenvichreiben tiber bie Luͤtticher Angelegenheiten, in Hinſicht auf die 
„ &inifche Dorfielung, aus dem Franz. (Rürnb.) 1790. Final uf 
Litterariſche Fragmente. ıte Sammlung. Nuͤrnb. 1790, 8. 
Olllrih von Hutten. Mit dem Portrait Huttene. Leipz. 1791. Hr. 8. 
© Libuſſa, Herzogin von Boͤhmen; eine Gefchichte aus den Ritterzeiten 
. telpj. 1791. 8. = ® 
© Betrachtungen über die neueſte Weltlage. Nuͤrnb. 1792. 8. . 


98.5: D. Schubart's Leben. ater Theil. Stuttg. 1792, 8. Wurde vom 
ihm redigire umd mit Anmerfungen herausgegeben. 


© Leben und Charakter des Herzogs von Orleans ıc. aus bem Sra 
Hit Zufägen. Nuͤrnb. 1793. 8. ; = 


9,Berrachtungen über das Staats » Sintereffe der europdifchen Hoͤfe 
‚aus der Miniftertalzeitung mit Vorrede und einigen Zufägen. Perl 


1793. 9. 8. 
Enghihe Blätter, in Geſellſchaft mehrerer Gelehrten herausge or | 
ıter zterund£ter Band, Erlangen. 1794. 4ter Band. 1795. ster und 6f 
" Band, 1796. 7ter Band 1797. Kter und gter Band 1798. oter Band 
1799. ııter Band 1800. iater (und leßter Band) 1801. gr. 8. Der 
erite Band ift mie lat. Lettern gebrudt und befteht aus 3 Heften : die 

. ‚folgenden aber aus 4 Heften mit deutfchen Lertern. Von dem ten Band 
an find die Worte: in Befellfchaft mehrerer Gelehrten, auf dem Titel 
_ weggelaffen. 

Vorrede zu der beutfchen Ueberfegung des Lebens des Neichsgrafen von 
Bromne. (Nigc, 1795-8.) 

 Sallerie ausgezeichneter — — und Eee aus der Franz. 
Revolution, Mit Kupfern von Kiffner. iſtes Stuͤck. Nürnb, 1795. 
ateg St. Ebend. 1796. 3tes St. Bafel, 1797: gr.8. . 

j nn. — — feinem Sohne Ludwig Schubarf. Erlangen aiff 
Roſten De erfaſſers/ 1798 8. 

2Zoſtn * S 2 o0 Olhello, 
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oOchello der: Mohr von Venedig; ein Traͤuerſpiel in 5. Alten von Sha⸗ 
keſpeare; bearbeitet von L. Sch. Wien, 1800. 8. 


Thomſons Freyheit, mit einer philofophifchen Abhandlung über die 
Stepbeit. - —— 

Die Nachtwandlerin / eine Anekdote. Steht im der deutſchen Monate» 

ſchrift 1791. St. io. ©. 3332344. — — 

Ulrich von Huttens Geſpraͤch Über das Hofleben ; aus dem Lat. Ebend, 
1792 St. 7. ©. 235— 371. ee j 

Veber das Driginalgenie (eine Probe aus Duf’s Verſuch). Ebend. 1793. 
St. 4. ©. 285-308. 

Chathams Geift in einigen feiner Neden gegen Walpole. Ebend. 1794 

St. 3. ©. 237—277. Bu Bu 

Wekhrlin. Ebend. St. 6. ©. 147156. 

Der Gefang; eine Idylle. Ebend. S. 183—187. Ä 

Proben aus dem Dffian. Stehen in Wielands beutfchen Merkur 1799. 
St. 6. ©. 130-150. 

Zeufelstontratt ; ein Schwant. Ebend. 1800. März ©. 172—180. Un. 
‚ter dem Namen Lovis. 

Yuch hatte er Antheil am Staͤudliniſchen Mufenalmanadı von 1784. At, 

ſo wie an feines Vaters Ehriftian Friedrich Daniel Chronik von 1787 

Auſſerdem lieferte er auch poetiſche und proſaiſche Aufſaͤtze zu Archen⸗ 

olz. Litteratur und Voͤlkerkunde 1787. und 1788. — in Wielands deut⸗ 
ſchen Merkur 1788. und in Moritzens Magazin fuͤr die Erfahrungs⸗ 


Seelenkunde. 1788. 


Sein feben, von ihm felbft, nebft Bildn t in Bode 
Sılbnifen Gelehrte und Künftler 3) Se * —— 


Man vergleiche: Meufels g. T, Kiefhabers Anzeigen 1798, 
©. 168. f. und Gradmann’s gel. Schwaben. .. — 


schuchardt (Johann Jonas) wurde zu Anfangs 
— 1758. Auditeur bei der Fraͤnkiſchen Artillerie und 


u er: Schuͤbler 
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ir Schuͤbler (Johann Jacob, der Ältere) fol anfangs 
ein Poffamentirer geroefen ſeyn, wenigſtens warf es ihm der 
Spradimeifter Kramer vor, der eine geammaticalifcbe Bene 
mit ihm gehabt hatte. Er mollte ſchon vor 1699. das Geheim⸗ 
niß, von der willkuͤhrlichen Wahl des Geſchlechts der Kinder, 
oder des felbft beliebigen: Erjeugens des männlidien und des 
weiblichen Geſchlechts, befigen und erbot fi) fogar in feinem 
Sen Bas und Reis Spiegel, wann Perſonen, wes 
tands, Geſchlechts und Condition ‚oder Berufs fie aud) 
even, ein lauters Derlangen ren fid) mit feinen Wiſ⸗ 
nf&haften, und Mitlen zu verfehen und zu gebrauchen belies 
‚daß fie ihn in ſemem Lofament entweder befuchen oder ihn 
abholen iaſſen könnten, fo wollte er ihnen, was fie vor der 
. Erzeugung, in der Zeit, und in Dem Fortgang der Empfahung 
in Obacht nehmen follen, üntermeifen, und ihnen zugleich die 
Anordnung thun, wie zu dieſem Zweck oder Abſehen zu gelane 
gen, fie leben ſollen; Sondern. auch alle die nothwendige und 
approbirte Mittel, der Narur zu heiffen, und diefeibige zu flärs 
Ben, vor allerhand Zufall zu erhalten, und zu befihügen.” Auch 
zühmte er; fidy," gleichwie ihm Sort der Allmaͤchtige nicht nur 
in diefem allein die Gnade verliehen, Daß er feinen Naͤchſten 
dienen und zu Hülfe kommen koͤnne, fondern ihm aud) Die 
Wiſſenſchaft verliehen, daß er in kurzer Zeit und ohne Schmer⸗ 
n nemlich ohne einigen Echnitt noch Gefahr, und aud) ohr 
ne einige Hinderniß feinen Geſchaͤfften obliegen zu fonnen, als 
ferhand Manns. oder Weibs, Perfonen Leibes, Schäden, oder 
Gewaͤchs⸗Bruͤche, wes Alters fie auch feyn koͤnnen, fie ruͤh⸗ 
ren gleich her vom Huften, Fallen, Schreyen, ſchwer über 
Dermögen über oder unter ſich heben, Ballen ſchlagen, Fech⸗ 
ten, Schlagen, Stoffen, Tretten, Werffen, Auff - und Abſtei⸗ 
n von Pferden, Reiten, Tangen, übermäffiges Nieſſen und 
acyen, Ausdähnung, Dlafen, Predigen. It. durch Gebaͤh⸗ 
rung der Kinder, durch viel weinen derfelben, durch ſchwere 
Verſtopffung und harten ar durch Erbrechen, * 
a eiſſen 


Keiffen im Leih und auff was fuͤr andere Art and wie fols 
cher Zuſtand ſich zugetragen hatte, es geſhehe wo es wolle, an 
Daͤrm⸗Schmer⸗Blut⸗Nabel⸗oder Waſſer⸗-Bruͤche zer ce. 
Allen ſolchen Unfall erbot er ſich und verſprach auch mit Huͤl⸗ 
fe des Allerhoͤchſten durch ſeinen getreuen unermuͤdeten Fleiß 
und Sorgfalt dem elenden und in. fohher Schwachheit liegen⸗ 
- den Menſchen mit Gottes Krafft, durch ‚feine. ordinar Mittel zu 
heiffen, und ſolcher Geſtalt zu begegnen, daß fir. in kurzer Zei, 
nemlich zu meiften in einer halben Stunde gebunden ſeyn ſol⸗ 
len und merden gehen und hernadmats allerhand Verrich⸗ 
tungen thun fonnen, und nicht Age ſeyn, immerdar dag 
Bruch » Band zu tragen, und ihnen aud) Fein Merfmahlubrig 
bleiben fol, was Alters und Geſchlechts fie aub ſeyn mögen, 
und nicht nur allein er, fondern auch feine Kebſte, fein Hert 
Schweher und feine Tran Schwieger hätten: alle miteinauder 
das Glück und die Gnade gehabt über -800. Perſonen voll 
koͤmlich zu curiren.“ Auſſerdem befaß er und feine Frau noch 
mancherlei Geſchicklichkeiten und Hüifsmittel und Kunſt⸗Stuͤck⸗ 
fein. Zu feinen Schriften gehören noch: u 
‚ Paflfe - partout, oder Franzsüfcher Hauprfchlüffel. Leipz. 1660. 8. Dresden 
1685. 8. a ae 
Teutſch⸗Franzoͤſiſch⸗ und Staliänifcher Jacob » und Morgenftern. Nutnb 
1693. 12. ‚ 
Des obferrations bien remarquables fur les regles de la grammaire frangoife 
des divers auteurs tr!s excellens en matiere de la fubftance de tons les 
‚öraifons de la.tradution de Mathias Cramer revües et corrigees’etc, Nu- 

- remb, 1694. 12. 2 











Des Demandes et des Reſponſes curieufes etc, Nuremb, 1694. 12, 


Rayons reluifans ou la Prononciation la plus exacte de la langue frangoife, 
Fran. und Deittfch. Nuremb. 1697. 42. 


Operatriſcher Franz. Teutſcher Hauß + und Neiß + Spiegel, In ſich hals . 
En Ah Sie der Welt Hoͤchſt nugbar und Nah rn 
"nal, -Me ‘Generation — on. ie —— und — Weibli⸗ 
‚ben Geſchlechts belangend, nach ‚beliebigen Wehl efallen 

Gottes Gnade zu erlang * Benebenſt dieſem bie ale Eat 
wa 
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seen dieBrücheraudr ſeyn mögen, ohne Schnit zu curiren, 
Apietzo auf fehr vieler ſo Hoher ala anderer Curiofer Perfonen in« 
3 nee Anhalten wolbedaͤchtig an Tag gegeben von Johann Jacok 
chuͤbler, Bi Es 1, SChFash- Deifter und Operator oder Bruch⸗ Artzt 
ohne Schnitt W169. Drumter ſteht: Ich bin anzutreffen albier ın 
* FSranz · und Deutſch Ohne Druckort. 12. Bon ©; 34-4 
6. ſtehen: Des-Enigmes politiques, contenans de Queſtions et der Re- 
Aponſes. Franz und Deutſch 


Hellglaͤnzende Strahlen der Franzoͤſiſchen Sprache. Nuͤrnb. 1702. 12. 
Qui atef f ence etc, j hat, eigentlich folgenden Titel: 


Rern ber Unterweiſung in der Frantzoͤſiſ Sprach, Welcher Gan 
klar und deutlich alle die © ——— — darinnen vorfallen md» 
gen, nach dem A. B. C au den F gibt, Und zwar Erſtlichen in 
dem Zuchſtaben A. alle diejenige Teutfche- Worte, welche am ges 

Hbraͤuchlichſten/ und doch: darbey die: meiſte Ausleg« und Bedeutungen 

m dem Srangöfifchenchaben. Zum Undern, das B. belangend, als 

welches unter.anbern: vielen Worten, abfonderlich aber das Werts 

lein Bey in.fihrhält, umd in dem Teutſchen zwar nur einmal fich 
d.befindet,) allein ſohches mit aller curiofeften park fih biß auf 

67. mal imFr ſchen hoͤchſt nutzlich und befoͤrderlich erfirecker. 

BZum Drie ten adas C betreffend, als worinnen die allergenaueſte 

and ordentlichſte Con n «mit; aller möglichiter Nichtigkeit enthals 

1.:ten, Auch andere ben ſich führende Neben + Conftructiones, fo die alte 
und — —33535 Art | en a ku 
er. Frantzoͤſſchen Syrach begierigen jugend vorgeftellet. Wie 

" Ka ve A Schluͤſſel deg Alphabers, und auf die Art eines 

. guten Dictionarii alles hoͤchſt —— ſehr leicht zu faſſen einge⸗ 
richtet wor den/ ch der Frantzoͤſſſchen Sprach ohne groſſe Mühe und 
Unkoſten in kurtzer Zeit barburch wol wiſſen ji bedienen. Alles der 

Teutfchen Nation zum Beffen mit Sischftem eiß und Dbficht in vie⸗ 

“len: Fahren zufammen geiragen, umd anjetzo an das -Tages + Liecht 

«herausgegeben. Eriter Theil, Nürnberg, Ben dem Auctore zu bekom⸗ 

„men, AnnoD. 1705. 8. (Franz. und Deutfch.) Ob ber ate Theil, welcher 

die andeen Buchitaben des. Alph. eathalten follte, auch erfchienen, ift 

ame Nicht belannt. «:: 


Se Fohann Facod, der tüngere). Seine er- 
fie Gattin, par eine gebahrne Hemmun (nicht Gummin) und feis 
ne hinterlaffene Wittib farb 1781. Don feinen Schriften iſt 


au bemerfen : | Kegela 
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Re der Perfpectid ıc. kamen wieder heraus Nuͤrnb. 1758. 
gr. 0 . bu j 4 u - a “ ui z Re 
Grindliher Unterricht der vollkdndigen Saͤulen ord⸗ 
nung x. fam auch Hollänbifch heraus mit bem Titel? =. one 
Yan Iacob Scubler grondige en’ duydelyke Onderiyzing' der vollkomen: Kos 
' lomnen- Ordening, zo «is men dezelve in de. Heedendäagse - Baukönft 
gewoon is te gebruyken, — uyt de Hooyduytfe in de Niederlanäfe 
‚ (praak overgezet door H. von Ootd. c. figg. Amſt. 1728. Fol. U 


Neue und deutliche Anleitung zur praktiſchen Sonnenuhrkunſt. Nuͤrnb. 


1726. gr. 8. (mit 28. Kupfertafeln.) J. J. Schuͤblers Sonnen-⸗Uhr⸗ 
Funk, mit $. Nuͤrnb. 1778. 8. J— wahrſcheinlich nur ein neuer Titel 











zu der vorigen. — 
Holzerfpahrende Stubenoͤfen. Hat auch den Titel: 


Nuͤtzliche Vorſtellung und Unterricht von zierlichen, bequemen: und Holge 
erfparenden Stubensfen. Mit 24. Kupfert. Rımb. 1728. Fol. In⸗ 
leichen: Unterricht von Holzerſparenden Stubenoͤfen nebſt einen Ans 
er von Feld » und Heifedten. Mir 30. Kupfert: Nurnb. 1783. Fol. 
Berner: Deurlicher. Unterricht von holzſparenden Stuben-Defen: nach 
allen ihren Theilen und nach der gehörigen Ordnung in:ber Civilbau⸗ 
Eunft befchrieben und in Grundriffen und Profilen abgebildet, nebſt 
einem Anhang von Feld + und Reiſe⸗Oefen, Zelt «Betten ıc. mit 30. 
sam Nuͤrnb. 1789. Hol. Eind wahrfcheinlich nur neue Titel zu 
em erftern. 


Soldmannifche Baufunſt, nebft * Deckers fuͤrſtlicher Baumeiſtes. 
2 Theile. Mit vielen Kupfern. oliv. | F 
Anweiſung zur Zimmermannskunſt. Mit vielen Fig. Nuͤrnb. 1731. Fol. 
Civil⸗Baukunſt hat auch folgenden Titel: 
Kurser Entwurff von denen nöthigen Partial« Begriffen, welche in der 
‘“ antiquen geometria elementari, Br das nügliche diagramma quadrangu- 
Iare den ganten Umfang der. Civil + Bau » Kunft vorftellig machen, 
“ nebft a. Continuatiotten, mit vielen Kupfer und Kiffen. NRuͤrub 1732 
1735. Folio, Ram auch mit dem Titel: Nügliche Anweifungs Preben 
als Modelle zur Eivilbaufunft, neue Auflage niit Kupf. Nuͤrnb. 1805. 
Solio, heraus. | en 
Ars inveniendi, b. i. Entia invifibilia vermittelft der verfchleperten Sphinx-' 
Zahl, 32. aufzufuchen 2. mit K. Nuͤrnb. 1734 Folio. 


2 Perfpeltivae' 


”. 
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Vetſpectivae geomettiae praetieae. ıfler Th. mit 34. Kupf. Nuͤrnb 1735. Fol. 


Sciagraphia artis tignariae ober nüßliche Eröfnung zu der Fondamental« 
Holzverbindung beym Gebrauch der unentbehrlichen Zimmermanng- 
en. Mit 457. Figuren erläutert. Nuͤrnb. 1736. Fl. 


Nuͤtzliche Anmweifung zur -unentbehrlichen Zimmermanng » Kunſt, Worin 
nen Von den antiquen und modernen proportionirten Dächern bie nd« 
thige Projection in einen deutlichen Zufammenhang Geometrifch vor» 
geffellt und daraus die Jtaliänifche, Franzsfifche und Teutfche Heng- 
und Spreng - Werde, unter einer leichten Methode mit vielen {gli 
ten den Werck » feuten recht begreifflich gemacht und auf ver chies 
bene Arten geseiget, iie auf eine leichte Weife alerhand Widerfehr, 
Werd, Säge, Schifftungen, Euppeln, Häng und Zuch - Brüden, 
„wie J jr vortheilhaftes neu »inventirte Rammel ‘oder Rennbey, 
. welche felbft ‚bequem ein und_aushängen, zu verfertigen feyn. 
‚Nürnb. In Verlegung Chriftoph Weigels, Kunft - Händlers. 1749. 
"Sol. Mit dem nämlichen Titel und der nämlichen Worrede, (nur 
mit derbefferten Orthographie) Nürnb. in der Ch. Weigel und Ad. 
Ehre. Schneiderifhen Kunft » und Buchhandlung. 1781. Folio. 


Neue Anweifung zur unentbehrlichen Zimmermannsfunft zweyte Abthei⸗ 
dung. worinnen die verſchiedenen Arten bon Treppen mit ihren 
Grundriffen und Auffägen auf eine arcurate, deutliche und gruͤndli⸗ 
‚he Art, wie man ſolche anslegen foll, gejeiger wird: Jugleichen wie 
man allerhand gerade, runde oder gefchobene und gemwundene Treps 
penzargen, ausgezackte Nubebalfen, Geländer, Verzierungen und Kaubs 
werf, wie auch vierecfigre, achtecdfigte, runde und länglichtrunde Las 
‚teenen und Kuppeln und was ferner zu dieſer Bau⸗ und Zeichen⸗ 
kunſt gehoͤret, verfertigen muͤſſe. Denen Zimmerleuten zu Nutzen in 
dreyſig groſſe Riſſe gebracht von Tilemann van der Horſt, und ale 
„eine Fostfehung ber näßlien or sur Zimmermanngkunft 
aus dem Holländifchen überfegt und herau pegeben von. 8 Schuͤb⸗ 
ler. Mit brenßig. ganzen Bogen Kupfertafeln. Nürnb. im Verlag der 
CH. Weigel und Ad. Chr. Schueiderifchen Kunfthandl. 1782, Sol. 


Unterricht von der antiquen Baufunft nebft Gefimfe nach der griechi⸗ 
(hen Bauart Mir 8. Kupfert. Nürnb. 1783. Fol. mn. 
Die aus denen antiquen Principiis naturalibus Numerorum erofnete Arich. 
" metica com endiofiliima, oder die durch bloßes Auffchlagen in eitien 
* bequemen Rechnungs » Lexicon fich ‚felbft rechnende Rechen Kunft 
Mir welcher ale Menfchen, fo nur die nn. vdermoͤgent 
ſeynd, die mögliche Fälle der u. Rechen⸗Kunſt, woben gebroches 


Achter Theil, | nie 
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— — — — — — — —— —, 


ne oder ganze Zahlen vorkommen, behend aufzuloͤſen, und was die 


Regula de Tri und andere Exempel mit ihren vortheilhafften Auffäs 
gen von nüglicher Proportioniuug in ſich faffen leicht ausüben, und _ 
ohne Erlernung bes nn Ein mal Eins und der gershnlis 
chen fünf Specierum, wie auch fonder gegebenes Facit, alles ausrech⸗ 
nen könne. Zum gemeinen Beflen ansgefertiger. Rürnb. 1739. gr. 4. In 
dem Vorbericht fagt er: daß die Schweſter feiner erſten — Anna 
Margaretha Hemmin, an den Tabellen, welche in dieſem Lexicon befind⸗ 
ĩch find, unter feiner Aufſicht bey 20 Jahr gerechnet hätte. 


Mathematifcher Luſt⸗ und Nug » Garten. 


Schuͤrſtab auch Schurftab (Erhart) ein Nürnbers 
giicer Patricier; hinterließ gute und genaue Vachrichten von 

em damaligen Marggraͤfiſch⸗Ruͤrnbergiſchen Krieg im MS. , 
weiches in der Williſch⸗Noriſchen Bibliothek befindtich ift und 
folgenden Titel hat: 

‚Not des Kriegs da fein bi rieben Di " 
. a Srhart Echurflab ale warlih zu ——— —*3 
Srdnung verſamlet vñd beſchrieben worden vnnd Niemands zu wife 
. fen worden dann allein den Eltern Herrn des Raths. 
B. Hernach volgen die Thor Jr ordnung Im Khrieg 1449. Fol. 13 Bogen. 
J Man fehe: Bibl, Nor. Will. VII. 267. ß 

»Schuͤr ſtab von Oberndorf (Johann) wurde den 9, 
(11.) Dec. 1550. Doctor Juris zu Wittenberg. R 
Wan fehe von ihm: Script. publ. Viteb, T. L 335, Deciamatt, 

el, T, III. p, 104: Orat, Lindemanpi Witteb, hab, cum 

> — ‚Schurftab Nor. amd Litt. Wochenbl. 


»Schuͤr ſtab (Johann Philipp) gab auch heraus: 
Delitlae Angelorum bo t Triftitiae mal der Be 
u ten und böfen Engel. Nüenb, 1610. 8 "Se find — — 
— zu Burgmilchling, Wilhelmsdorff und Trais an der Camb 
ediciret und deſſen Wappen darunter in Kupfer geſtochen. | 
Gericht sſpie gel ı. hat eigentlich Folgenden, Titel : 
Difcurfus 
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Diſeurſus Iudiciarius. Gerichts Spiegel, Darinnen von den Gerichten, Ge⸗ 
richts Perfonen, deren Qualiteten ond Gefchicklichteiten, auch Gerichts 
Drbnungen, Gefegen, und andern notwendigen zugehoͤrungen, verhofe 
Fentlich, not ohne nutzen gehandelt wird, verfertiget und in Druck 
gegeben. Nürmberg, M.DC. XIX. Tafchenformat. 


Fraternitas infernalis Hievon iſt der Titel; 


Fraternitas Infernalis, d. i. DJezHelliſche Brüderfchafft, fo von ihrem Hel⸗ 
lifhen Vatter, dem Lucifer, zu allen Ständen auff diefer Erben, Geift« 
lichen vnnd eltlichen, Hohen und Nidern, Reichen und Armen, Junge 











en vnd Alten, Mannen vnd Weibern aufigefchichet find, dag fie bei. - 


ihnen alle Sunde, Echande, Vniugent vnnd Laſter in gröffern vnd 
mehrern ſchwang bringen, vnd dardurch das fchierft herbey nahende 

Reich Gottes mindern und ringern: ihr Dellifches Reich aber ertweis . 
tern und vermehren follen, Sranff.a.W.M DCXX. “1620.) 4, In der 
Debicartion an die Eltern des Raths zu Nürnberg fagte er: daß er 
dieß Opufculum mit nicht geringer Kopff - Mühe aus 130 vnterſchied⸗ 
lichen Authoren, groſſen ond Leinen Büchern collegirt vnd zuſammen 
gebracht bat. | 


"© chuͤtz oder Schoͤtt (Peter) ſiehe Schott. 


Schuͤtz (Georg Jacob) war ein gebohrner Nuͤrnber⸗ 
er, von dem mir aber nichts bekannt iſt als folgende Ueber⸗ 
etzung: | | u 

ühbmten Philofophi Cebetis Thebani Summarifche Taffel, 
———— Kupfer (Matth. Merian.)c, M lie zu Luſt 
und Nugen in die Teutfche Sprache gebracht. Frankf. a. M. 1656. 4, 

| Siehe: Litterar. Bl, 1804. N. I. S. 6. 


Scchuͤtz (Chriſtian Sebald) der Rechte Doctor und Ad⸗ 
vocat, iſt gebohren zu Nuͤrnberg den 19 Det. 1742. Sein 
VBater, Sebald Friedrich Schuͤt, war Weinhaͤndler daſelbſt 
und feine Mutter Dorothea Magdalena war eine geb. Schwei⸗ 
erin. Seine vorzuͤglichſten Lehrer waren Boſch, Gatterer und 
chwebel, die ihn zur Wniverficät vorbereiteten, melde, er 
auch 1760. zu Altdorf bezog. % hörte er bei J. A. Sieh 
—— * ⸗ 2 
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Adelbulner, Bernhold und Will, Philoſophie, Mathematik 
und Geſchichte, bei W. A. Spies, Stigltz, Link und Hoffer 
aber die Rechte. 1763. gieng er nad) Leipzig, hörte noch Zol⸗ 
ler, Hommel_und Sammet, und begab ſich Dann wieder zurhch 
nad) — die durch Geſchicklichkeit und Fleiß verdiens 
te hoͤchſte Wuͤrde zu holen. Er wurde alſo 1764. mit einer 
ohne Beiftand. me. Sfnauguraldifp. de onere appellatio. 
nis Sicentiat und 1767. Doctor. Inzwiſchen Fam er ſchon 1765. 
in das Collegium der Advocaten zu Nürnberg. Zwar zuerſt 
als aufferordentlider, dann 1766. als ordentlicher Advocat und 
wurde 1767. Syndicus, welche Würde er aber bald wieder 
niederfegte und ſich ganz allein mit der Praxis beſchaͤftiget, 
durch welche er fib aud) viel Ruhm erworben hat. Etx iſt 
auch hochgraͤflich Caſtelliſcher Hofrath und lebte in der Ehe 
mit Frau Eva Clata, Joh. Lor. Leinkers, des Fraͤnkiſchen Kreis 
ſes Kriegs⸗Feld⸗ und Stadt Nürnbergifchen Apothekers, nach» 
gelafienen Tochter, mit der er 5. Kinder gezeuget hat,. unter 
welchen ein höffnungsvoller Sohn, Namens Paul Canut, ſich 
in Altdorf der Mechtsgelahrtheit widmete, 1792. nad) verthei⸗ 
Digter Inauguraldiſp. ütens confpectum rei iudiciariae Nor. das 
el ft Doctor der beiden Rechte, wurde, aber fhon den 24. 
od. 1796. in feinem 26ften fahre als Syndicus des Raths 
zu Nürnberg geftorben if. Eine Tochter von ibm, ift an Das 
lentin Carl Veillodter, Pfarrer zu Walkersbrunn, eine ans 
dere an G. Cramer, Diacon bei St. Jacob und noch eine ans 
dere an einen Preußifchen Officier verheirathet. Im Druck 
ift mir von ihm folgende Deduction befannt: 
o Ueber den Abdruck des rechtlichen Gutachtens ben von 3. G. Fa 
und Golapagnie zu Nürnberg Eine G. M. Drexelifche 3 —— 
b 








befindliche Waarenläger und Effecten gefchlagenen Arreft betr. W 
Beyl. Li. A—L. incl, (Nuͤrnb.) 1782. Sol. 10 Bogen, — i 


Man ſehe: Bibl..Nor. Will, VII. 603. Kiefhabers 3 
. 1793. ©. 100. Deſſen Anzeige 1797: ©.4s. au 
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MSchuͤtze auch Sagittarius und Schüs bon 
Weyll (Conrad) ein Medicus, wird in den Script. Witt. 'publ. 
propof. T.II. ausdruͤcklich Johann genennet. Nach Roth's 
Senanntenverzeihniß wurde zwar ein Johann Schü, Ges 
nonnter, aber derfelbe war Fein Medicus, fondern Doctor Iuris 
und flarb erft 1560. Eine Tochter von dem Medicus Johann 
Schuͤtz, Namens Anna, hatte Georg Volckamer, Kirchenpfle 
ger zum Gemahl. | | 
Man fehe: (Wittwer's) Entwurf S,ı2. Roth's Verzeichniß 

aller Genannten ıc, ©. 76. | 


Echuͤtze oder Schuͤtz (Georg) hatte mit drei Frauen 
19 Kinder gegeugt. Seine. Altdorfifche geiftlibe Tifchzucht, iſt 
ein Communmnbühfen und enthält auch Lieder. St wahr⸗ 
——— einerlei mit: Altdorfiſches neues Communicantenbuͤch⸗ 
ein, mit Kupf. Altd. 1671. 12. Man hat auch von ihm: 
D, Martini Lutheri Catechismus latinus minor fingulari cura editus etc, con- 
—— ige a Ge, Schuͤtz, Eccleſ. et Scholae Alt, Cantore, Altdorfi, 
1672. 8. Ä £ 
r Gnabdentinder Gottes himmlifhe Seelen» Wende, oder tägliches. 
ur er Are ee von ©. Schäße, Cantor inA en; 
Nuͤrnb. 1700. 12. 


{ : (Waldau's) Gefchichte ber Landſtadt Hersbruck 
= — Si Nor. on. v% dem Regiſter Wills 


Zeſchichte der Landſtadt Altdorf. ©. 278. 276. 


Schuler (Georg Conrad). wurde. 1766. Hohenlohe 
Sngelfingifher Hof ⸗ und Regierungs » Kath. Den 2 Nov. 
1762. verheieathete er ſich wit Frau Katharina Facobina, Heine 
sic) Herdegen, Folienfabricantens jund Capitains zu Wöhrd. 
Wittib und ftarb dafelbft den 21. Jenner 1783- 


Schultheis oder Schultheiß CHieronpinäs) gab 
auch in — — —— — 
— 23 keich⸗ 


TE . Schultheis. Re 


u — — — 








Leichpredigt auf Fr. Suſanna, Georg: Fuſſels, des groͤſern Rath und 
Handelsmanns, Hausfrau. (Ruͤrnb) 1661. 7 ..:. ur 


Schultheis ode Schuttheiß (Johann Georg) ein 
Geiſtlicher, dig _Horigen Sohn, deffen bereits mit wenigem 
‚unter feinem Vater gedacht morden ift,. mar ‚gebohren zu 
Nürnberg den 20 Nob. 1634. (nicht 1604. wie in ben Dipt. 
fteht). Seine Mutter, rau Anna Brigitta, war. eine gebobre, 
ne Keftner oder Käftnerin. Seine Lehrer waren, M.Pfiger, 
Eantor im neuen Spital, hernah Rector Vogel bei St. Ser 
bald und dann von 1650. Rector Riedner in Symnafio. Im 
ar 1653. bezog er, nachdem er, in dem Auditorio dei Sf. 

ydien eine Rede de auroxsıgıa nullatenus licita, Die Univerfität 
Altdorf, wo er unter Dürr wei Difp. 1) de ortu et progreſſu Phi. 
lofophiae und 2) de anathemate vertheidiget hat. Sodann gieng 
er nad) Wittenberg, und vertheidigte dafelbft unter Meiſters 
orfis eine Abhandlung de agno Pafchali Iudaeorum. Von 
Wittenberg gieng er über Halle, Merfeburg und Naumburg 
nad) $ena, wo er anftatt dem Superintendent Niemann, Die 
Wochenpredigten in der Stadtkirche beſorgte. Dier vertheis 
Digte er unter Joh. Gerhards Morfig, die Aunotationes pofthu- 
mae Io. Gerhardi, Patris, Über die Epiftel Judaͤ. Als er von - 

Jena tveggeaangen mar, begleitete er einen Ungarifden von 

del nad) Altdorf. Den 13. Dec. 1663. wurde er als Pfars 
rer in Foͤrrenbach ordinirt und 1667. ale Pfarter_ nad) Hap⸗ 
purg gefeßt; 1670. erhielt er das Diaconat bei St. Caydien 
in Nürnberg; verfah dabei 10. Jahre die Predigten Fri St. 
Meter und farb Samſtags den 4. December 1686. Den 18- 
April 1664. hätte er ſich mit Zungfer Maria Magdalend, M- 
Zohann Goͤtzens, Schaffers bei St. Sebald älteften Tochter, 
verheirathet, mit welcher er..4. Söhne und 3. Tochter erzeug⸗ 
te. Der eine Sohn. kam tod zur Welt, der zte Andreas. 
eg a. ſtarb als Buchdruckerei Verwandter, der zte 

eorg Chriſtoph, wurde Pfarrer in Offenhauſen und ate 
ohann 
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Johahn Georg, Ansbachiſcher Pfarrer zu Auernheim. Sehe 

wahrſcheinlich ift von ihm herausgegeben tworden: 

-2o. Conr, Dürrii Confilium de rite et prudenter inftituenda ftudiorum hu- 

maniorum et phbilofophicorum ratione, ab eo olim privatim dietatum, nune 
vero cura cujusdam eius difeipuli luci publicae commiffum, Ienae, 1660. 4 
Der Herausgeber unterfchrteb fich: Ioh. Ge, Sch, Nor, 


Siehe: Dipt. Egydien. Bibl. Nor. Will, VIIL 782. 


Schultheid oder Schultheiß (Benedict) ein Mur 
fieus, des vorigen Bruder, den fein Vaͤter mit feiner zwei⸗ 
ten Gattin, Suſanna Maria, Joh. Jacquet, Handelsmann 
in NPuͤrnberg Tochter, erzeuget_hatte. Er widmete ſich der 
Muſik, wurde. Organift bei St. Egidien und fiarb den 1. 
März 1693.- Er gab heraus: 

Muth und Geift erinunternde Clavierluft. Th. I. Nuͤrnb. 1679. längl. 4. 
2 Kin ater.. Theil oder ob noch mehrere herausfamen, ift mir ums 


pi i Man fehe : MWaltherg muficalifches Lexicon, 
* Schulze Gehnn Heinrich) war in der Mediein und 
e 








zuͤglich in der Gefhichte derfelben und in den Humanios 
us, einer der borzüglidhften Gelehrten der damaligen Zeit, 
ganz Deutfhland. Er war nicht der ‚Derfafler Der ers 
feihterten griehifhen Srammatif, von welcher die erſſe Aug, 
abe fhon 1705. und die 2te 171 1, herausgefommen ift, auch 
—* Jogchim Lange, wie ich in den Litt. Bl. durch Hirſching 
berleitei, behaupten wollte, ſondern der Halleſche Arzt Fohanß 
uncker. Aber im Fahr 1715. veranſtaltete er auf Verlangen 

des Inſpectors, Hieron. Freyer, aus feinen Collectaneen eine 
neue (die dritte) Ausgabe oder Recenfion dieſer Spradylehre; 
welᷣe 1716. zum erftenmale gedruckt toorden iſt. Als durch 
Sundlings Tod, die Profeffur der Beredfamkeit feit 1729. eries 
digt war, wurde er 1732. an deſſen Stelle mit einem Gehalt 
don 500. Thalern, von welchen. 100 Thlr. aus dem Univerfitätes 


fond 
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fond und 400 Thlr. aus der Königlichen Chatoulle betonn wer· 
den ſollten, nad Halle berufen. Der König Friedrich Wilhelm L. 
bemilligte ihm, noch überdieß eine anfehnlieye Summe zur 
Beftreitung feiner Reifefoften und einen beträchtlichen Vor⸗ 
ſchuß, um ſich in Dale einzurichten. In den Halleſchen Le⸗ 
etionsverzeihniffen von den Fahren 1732—1736. findet man 
faft nur von ihm alleine Vorleſungen über Die alte Literatur 
angefündigt. , Zu dieſen feinen ſich indefien wenige oder 
gar feine Auhörer gefunden zu haben, weil feine Aukuͤndigung⸗ 
en mit iedem Sfahre (harfamer su werden fehienen. Auch 
fieng er gleich in den eriten Jahren, da er wieder in Halle 
lehrte, an, die Münzmiffenfhaft in Abſicht auf römifche, gries 
chiſche und arabifhe Münzen zu bearbeiten, dazu ein Fleiner 
Umftand Gelegenheit gab. Ein Student ans Siebenbürgen 
hatte ihm eine alte Münze gefchenft, er fieng alfor weil er 
glaubte, Daraus manches in den Alterthlimern und in der Als 
ten Geſchichte zu erklären, an, dergleichen mehrere zu fans 
. meln, und innerhalb vier (neun) Jahren fammelte er über 2000. 
Stüde. Im Jahre 1738- fing er eine Porlefung -über die 
Numismatif an, und ſuchte mehrmals. die griechiſchen und, 
roͤmiſchen Alterthuͤmer aus folhen alten Münzen zu erläuts 
tern. Bei DVergleihung miehrerer arabifben Münzen Famen 
ihm auch manche vor, Die mit cufiſchen Charactern_ausges 
prägt waren, Daher ſuchte er Die verlohrne cufiſche Sprache 
wieder herzuftellen, und manches alte, das man nicht zu er⸗ 
Flären weiß; zu lefen und zu erflären, wenn die Hypotheſe 
angenommen twird, dag. Diefe Eharactere cufiſche Buchftaben 
und cufifhe Wörter wären, z. DB. die Charactere auf Dem 
Kaiſerlichen Mantel zu Nuͤrnberg, welche er ſchon 1728. zu 
Altdorf nach einer uralten accuraten Abzeichnung dechifriret 
hat. Seine Münzfammlung, welche der Geheime Cabinets⸗ 
rath Eichel von feinen Erben zu. Paufen Gelegenheit. gehabt 
und fehr vermehrt hatte, gelangte durch ein Vermaͤchtuiß 
des ebengenannten Geheimen Cabinetsraths an Die er | 

ität 


men m 
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ſitaͤt zu Halle und ſollte, unter der Aufſicht des academiſchen 
Senats daſelbſt, unter dem Namen des Schulziſchen 
eeehen sum Beſten der ſtudierenden Jugend, welche 
ih. in der Kenntniß der Münzen üben wollen, bei der Uni⸗ 
verfität: und ungertrennt bleiben. : Der zweite Theil feiner Ger 
fhichte der Medien, die er ſchon in Altdorf su bearbeiten an- 
gefangen hatte, und. wovon fchon 1728. der erfte Theil herauss 
gekommen war;- kam nie heraus. Nach feinem Tode fand 
man zwar etwas Davon unter feinen Papieren, es war aber 
nichts "Motftändiges. Auch follte er das Leben des Kanzs 
lers von Di nad) Dem Auftrag der Erben Deffelben 











befchreiben. Dieſes unterblieb aber, meil ihn der Tod dar⸗ 
in verhinderte. Sein Sohn, Zohann Ludwig, geb. den 17. 
ec. 1734. zu Halle, war damals, als ber Dritte Theil 
dieſes Lericons ‚gedruckt wurde, nicht der Rechte Doctor, 
ſondern Magiſtet Der Philoſophie und ſtarb ben ı May 1799. 
als Doctor der Theologie. Dem Verjeichniſſe feiner Dis 
ſputationen und Schriften fonnen noch mehrere beigefüget 
und sur Berichtigung Deffelben mancherlei nachgetragen werden: 
Erleichterte Buasır Grammatik. Dale, 1716. 1720, it. 
- "Der neuefte Abdrucd erfchien. Ebend. 1805. 8. 
Anmerkungen gu 2. D. ©. 3 2. fogengunten gründlichen 
Gegenfag ꝛc. haben eigentlich folgenden Titel: 
Erdmann Friedr. Andreaͤ gründlicher, fogenannter —— auf das 
in Halle ausgegebene gründliche Bedenten von dem toͤdlichen Dam⸗ 
pfe der Holzfohlen mit Anmerkung von Johann Heinrich Schulzen. 
o Der gerettete Friedrich Gladow. Halle, ı7ı.. Diefe Schrift, wird in 
54 St. 5 v Slabom tere Ken D. 3. €. Zranf in Halle zuge 
chrieben. ’ 


Diff; de athletis veterum etc. fam Hall, 1743. 4. wieber heraus: 
Difl. de Elleborifmis veterum, wurde Alt, 1743. 4. wieder gedruckt, 
"Progr. ad Afatomen cadaueris feminae ante paucos dies pusrperae Tecandi, Alt, 
1721. Fol. u 
m — ad cadauer femininum publice diffecandum, Alt, 1722. Fol, 


Achter Theil. u 7 Progr, 


» 
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Progrt. ad cadaver mafculinum publice diſſecandum. Alt, 1722. Fol, 
Diff, de Elaterio, quod ad magnos mortalium ufus paretur, 1722, 4 


— — qua mors in olla etc. die auch den Titel hat: Contagium m& 
tallicum in ciborum potuum et medicamentorum ‚praeparatione ac afferva» 
*ione cavendum feu mors in olla iudicatus Fam, recuſa, aucta dt emendata 
wieder heraus: Alt. 1739. 4 


"Progr. ad inaug. Guil, Ern, Foerſtert I. I. Scheflleri, Aug, Puchneri, Ich, Matth, 
Frauendieneri, Ge, Ephr. Schmidt, loh. Albr, Geſneri, Em. Frid, Iuſt. 
Heimreich, Sigism. Maioor, Alt. 1723. Fol, 


Ad Frid, Hoffmannum, Confil. Medicum etc. ob filium optimae fpei Erneftums 
Fridericum' in ipfo adolefcentiae flore nuper eheu extinttum graniter lu- 
gentem epiftola confolatoria I. H. Schulzii, et Friderici Hoffmanni in fra- 
trem optimum totaque fua vita coniunctiumum elegia. Altdorf, 1723. Fol, 


Oratio faecularis graeca, welche er den 30. Jun. 1723. gehalten, und zwei 
griechifie Dben, fo bei einer volffändigen Mufit abgefungen worden, 
ft abgedruckt in Ch. G. Schwarzii Acta Sacrorum Saecularium, quae — 
1723. Celebr. Acad. Alt, 


Nachricht von denen um Altorff befindlichen unter » irrdiſchen Holz 
fohlen. Iſt abgebrucket in den Breßlauer Kunſt⸗ und Narr Gef 
rn S.528 ff, und in Will's Gefch. ver Stadı Altd. & 
101 IT. POL E —— — 

Diff, de mifiöne fanguinis ete. wurde erſt 1725. zu Altdorf durch den Li⸗ 


centiat Ern. Emman. Guttorf vertheidiget und Fan alfo wicht fchon 1725 
herausgefommen feyn. ur 


m — de offibus conferrentibus Hat noch ben Beyſatz: ad illuftr. Celf. 
L.VIIE c. 7.etır. . R 


© Memoria D. Ich, Maur. Hoffmanni — — Vniuerf. Alt, quondam Senioris 
et Facultatis Med. Prof. Prim, meritis confecrata feriptore Alemaeone, (Ak, 


1727.) Fol. Iſt auch in den Actis phyfico- med, Acad. Nat, Cur, Vol, II. 
in Append. No, VIII. abgedruckt. 


Progr. invitat. ad publ, diffect, et demonftrat, cadaveris mafcul, de ohſerua- 
tionibüs anatomicis paucula praefatus. (Num. III.) 1729. 4. 


Alexandrini Codicis antiquitas vindicatur et neuo argumento comprebatus,. 
_ Refp. Io. Aug, Dietelmair. Hal. Magd. 1730. 


© Obfervationes ben ber Anatomie eines Mutterpferds zu Altdorf. Ste 
hen in den Sränfifchen Actis erudit, et curiof, etc, Th. L ©. 2426. 


o Nach⸗ 


Schule — 
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© Nachrichten einigen i aͤnck E blichen A 
—— = Mer hen ne ; ehr en ee ge 
. II. 426ff. 529 ff. 704 ff. und 871 ff. ” 


‚Obfervatio de ebori fofili vero, fteht in dem Commercio literarle 1730. p. 495. 


Diff, afthmaticum aegrotum aſu radfcis Killae ſableratum Aftens, wurde ſchon 
Hal, Magd. 1733. vertheibiget. 


— — degulae largiori intemperantis goxa certiori eoena immodice, 1733, 
— — de uitrioli dulci oleo, 1735, 


 — de naturae medicatricis in vulneribus perfanandis artiicio mecha» 
nico, 1735. 

— — de phthifi, ry3g. 

— — de fenum diaeta, 173%. 

— — de fplene canibus excifo et ab his experimentis eapiendo fruftu, 1735. 

Praeletiones de viribus et ufu medicamentorum oficinalium ad difpenfato- 
sium Brandenburgicum, Noriberg, 1736. 8. rec. Berlin, 1753. 8. 

Diff, de pharmacorum acidulorum (praeftantia) natura et ufu. 1736, 

— — de fe — et. excretionis fandamento mechanico, 1736, 


— —— de variolis. L, Ioan. Ephr. Francke, 1736, Iſt von ber 1742 
vorfommenben Difp. de variolis allerdings verſchieden. 


— — de corporum folutionischemiae fundamento. 1737. 
— — de alimentorum larga ingeftione cum surabıa ut ſigno fanitatis, 1737. 
— — de lithiafi finiftro quam dextro repi magis infefto, 1738. 


— — de morbis verni temporis dd duftum Hippocratis, Sect.III. Aphorif. 
20. 1738» R 
— Z venae fe&tione praeiudicatae quaedam opiniones expenduntur, 1738. 
— — de ventrieuli et inteftinorum ratione in omni morborum genere ha- 
f benda. 1738. . r ö 
is adfetibus in machina humana, wurde fhon ı738. 











— m de elafticitati 
vertheidiget. 
— — de femoris ofls luxatione, 1738. 


= — Antimonii diaphoretici praeparationem naturam et ufum fiftens. 1738. 
> de curatione laudabili et vituperabili, 1739, 


de emplaftsorum ufa et abufu. 1739. “ 
So us Diff, 
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Diff, de iridis radicis Florentinae vera indole et egregia virtute. "1739. 








— — de medicamentorum inexſpectato eſſectu. 1739. 

— — offium'recentium utilem ac neceſſariam conſiderationem ſiſtens. m 
— — de Afaso. 1735. ber. 

— — de cutis exterioris morbis. 1740. 

— — de febrium malignarum indofe et euratione, 1740: me 
— — de Spafme dolorifico faepius remedio quam morbo, 1740% 


Abhandlung von der Steinkur ꝛc. — wurde überfeget durch 
oh. Beni. Wolffrum und kam heraus: Franff. und Leipz. 1740. 8. 


Difl. de Dea Vitoria et ara Deae in curia Iulia, Hal, Magd. 1741. 
"de iliacae paflionis esuüs et curatione; 1er 


— ‚de paraphrenitide. 1742. 


— — de variolis neper quaefita aliqua expenduntur. L. Carol, Wilh, 
Frauendorff. 1742. 


— — ade chemiae ad corpus humanum applicatione. — ne 
nn de Tebribus tradens generalia. 1742. 


— — dead cordis motum et circulationem fanguinis pertinentibus nonauf- 
lis. 1742. 


—— de lacte. 1742. 


— — in medieina et chirurgia errores — haud Yulgures commonftran- 
.- tur, 174% 


— — de Lilio Convallium. Hall, 1742. 
— — ade abfcefüibus. 1742. 


Solemnis gratulatio in nuptias Friderici regni Borugine principis haeredis, Hal, 
1742. Fol, 


Diff, ad camphoram nonnulla fpeftantia fiftens, Hal. Magd. 1744. 


Nach ſeinem Tod gab fei D. Chri 
Bi Fk - en fein Tochtermann D. Ehriftoph Carl Strumpf 


Ehemifche Verſuche nach bem Manufeript, Halle, 1745. 8- | 
Libel- 
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Libellus memorialis etc. editus cnraate C. C. Strumpff. Hal. 1746. 8. 
Wurde — in das — uͤberſetzt und kam heraus unter den 

Titel: Kurze Anweiſung zum Receptſchreiben fuͤr die Zuhoͤrer des 
Koͤn. Preußifch. Collegii Medico - Chirurgici, Berlin, 1760. 8. 

Thefes de materia medica in ufum auditorum edit. a C. C. Strumpfäio. Hal, 

„.. 1746. 4. ee 

Pathologia fpecialis. edita a Chrift, Carol. Strumpffio. 1746. 8. 

Numophylacium Schulzianum perpetso commentario illuftratum, a M. G. Ag - 

..nethlero, P, L Lipf, 1746, 4. — SE Su 

3100 furje — vom Schulziſchen Muͤnz⸗Cabinet von M. G. 
Agnethler. Halle, 1746.und 1750. 4. 

Chirurgia, in uſum auditorum edita aC, C. Strumpfio. Halae, 1747. 8. 

Phyfiologia medica edita a C. C. Strumpfl. Hal, 1747. 8. . 

Pathologiae fpecialis appendix de morbis mulierum et infantum, edita a Chr, 
Carl, Strumpff. | m 

‚Therapin generalis. Hal 1747. 8. FR. 

Deichreibung des Schulziſchen Muͤnz + Eabinets von M. G. Agnethler. 

4Theile. Halle 1750. und 1752. 4 .. 

‚Commentatio de ratioribus tbefauri Schulziani numis a M. G; Agnethlere, 
Halle, 1751. 4. 

Obfersatio de numis Romanis, ° Befindet fich an der Sylioge noua epiftola- 
rum varii argumenti Yolumine II], in quo libri VII, et VIII. etc, Nor. 
1761. 8. — 

Anleitung zur aͤltern Muͤnzwiſſenſchaft; zum Druck befoͤrdert von (ſeinem 

Sohn) Job. Ludwig Schulze. Halle 1766.8. | 

Auch foll er nach Forkels Yiteratur der Muſik, einen Unterricht in ber 

Compoſition im MS. binterlaffen haben. 

©. 152. 3.11. v. u. muß anftatt verlohrne cufifche Sprache aelefen werben: 
alte kufiſche Schrift, und 3.7. v. u. anſtatt cufiſche Wörter : arabifche 

rter. 





— Man ſehe noch: Fraͤnkiſche Acta Erudita B. J. und IT, in ben 
A Regiſtern. Des mit allerley Merckwuͤrdigkeiten aus Alt 
und / Neuen Zeiten, Beſchaͤfftigten Mereurii — Ertheilet 
von Wigartho (Schwab. 1738. 8.) ©. 161— 164. M. ©, 

Agnethlers Nachricht von — Schulzens deutfcher Ueber⸗ 

u 3 ſetzung 
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etzung von Plutarchs Lebensbeſchreibung berühmter 

aͤnner, Halle 1746. 4. Deſſ. Schreiben an Hrn. d 
Baumgarten, in welchem der Hr. Prof. Schulze gegen 
ungegründete Auflagen des berühmten Cauzlers von 
Ludewig vertheidigt wird. (Halle, 1750. 4 Wig⸗ 
Nuͤrnb. Mänzdel. Th. I. 147. Th. IV. 103. d. Murrs 
Merkwürdigkeiten S.235— 356. Deff. Merfmürdigfeiten 
ate Ausg. ©.283 ff. Deff. Journal zur Kunftgefch. Th.X. 
318 ff. XV. 28H ff. aBzffoBibl. Nor Will, in. den Megir 
fiern. Will's Sefch. der Univ. Altd. S. 43. 95. 116.58 
347 f. Adelungs Fortſ. des aa chen SLR. f.v. IR.G, 
Agnethler, %.,Ch. Franke imd J. under. 3. Eh. Foͤr⸗ 
fter’8 Weberficht der Gefch. der Univ. zu Halle. (Halle 
1799. 97.8.) ©. 149ff. 219. 303. Sprengelg Gefch. ber Aryr 
neifunde Th. V. ©. 149 f. Lit. Blätter 1803. Col, 143. 
1895, Col, 108 f. 344 R und Hoffbauers Geſch. der 
Univ, zu. Sale (1805. 8.) 169 f. 219. 303. 


Schunter (Georg Thomas) war Kaiferliher Nota⸗ 
rius zu Nürnberg, und ftand 1722. als Amts» und Gerichte 
Schreiber zu Engelthal. Man hat von ihm: 


Mappe Stabt ee en Sraig +» und Wildpahns auf Obrig⸗ 

keitlichen Befehl ge get von Georg Thoma Schunter, N.C. P. An- 
Biälrern gufanmsngefest. Der obere shell ii: "De Reicheindee nen 

ern, € e obere s Der Reichsboden 

Wald auf rare ñ Der untere: Der Reichsboden und Wald auf 
Lorenzer Seiten. An der Seite zur rechten Hand herunter ifl: 1) Die 
Rotenbergifche Frais und Wildbahn. 2) Der Stadt Hersprusk Frais und 
des Amts Reicheneck theils nach Engelthal theils nach Lauf verlegte. Wild. 
bahn. 3) Der Stadt Altdorf Frais- und Wildbahn. Zur linfen Hand 
oben ift die Stade Lauf in einem ſchoͤnen Proſpecte. 


Stadt Nürnberg- Altdorflifche Frais und Wildbahns - Mappa A. 1674. durch 
lob. Troft Ingenieur geometrice gemeffen, Ao. 1720. aber revidirt undjer- 
laeutert von Georg Thoma Schunter Net, Caef. Publ. Io. Ge, Pufchner fc, 


Man ſehe: Bibl. Nor. Will, J. 54. 55. ) f) S. 18. 19. 
»Schunther oder Schunter (Georg Philipp) des 
vorigen Sohn, vertheidigte 3741. zu Altdorf unter Bernharb 
Jacob Degen, deſſen Difp. de principio identitatis indifcernibi- 
lium, womit fich derſelbe Die Erlaubniß zu Lefen — Im 
| Sebruar 








\ 
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— ——— — — 
Februar 1761. wurde er zu Erlangen durch ein Programm 
zum Doctor beider Rechte gemacht, tourde Brandenburg Bgis 
seuthifher Hofrath, verheirathete ſich nach dem Tode feiner 
erften Gemahlin mit Jungfer Wilhelmine Cath. Frieſin aus 
Erlangen, und ftatb den ‚28. Oct. 1768. auf ifeinem Gute zu 
arrenbach. Er hinterließ einen aͤuſſerſt hoffnungsvollen 
ohn, Namens Johann Andreas, den er mit feiner erſten Ges 
wohlin erzeugt harte, Derfelbe widmete ſich Den Rechten und 
ben ſchoͤnen Wiſſenſchaften, ftudierte von 1777. big 1781. in 
tdorf und Göttingen, war ein vortreffliher Dichter, von 
dem Bodmer fon im J. 1779. Das Urtheil fällete, daß er dem 
Flopſtock gleich Fäme und denfelben in der Solge ‘weit hinter 
ſich zurücklaffen würde. Er gieng in Daͤniſche Militärdienfte, 
galt fehr viel bei Dem Kronprinzen von Dänemarf, verließ aber 
ie Daͤnſchen Dienfte eben als er das Dfficierspatent erhalten 





follte. Hierauf gieng ee nad) Frankreich, wo er in einer Mis 
litairfehule als Lehrer angeftellt wurde, aber feit mehreren Jah⸗ 
ren nichts mehr von ſich hören ließ. Ehe er nad) Frankreich 
ieng übergab. er_feinem Freund D. © Ch. €. Link, zu 
| Srürnberg, eine Sammlung von feinen Gedichten und Aufs 
ägen im MS. mit dem Auftrage felbige zum Druck zu bes 
fördern, fo bald er ihn die Erlgubniß dazu ertheilen mürde. 
Nein Diele Erlaubniß erſolgte nicht, und,Ein ſtarb 1798. Meh⸗ 
rere von ſeinen Gedichten kamen ſchon in ſeinen Studen⸗ 
zeniahren bei verſchiedenen Gelegenheiten in den Druck. Des 
Ie⸗ deutſche Einladungsſchrifft 2. hat folgenden 
itel: 


6 nters ber deutſchen Sprache und Beredſamkeit P. P. Ein- 
a 
Nuxnbergiſchen Vaterlandes um die Sprache der Deutſchen. 


Shurz (Georg Nicolaus) ein Buchhalter zu Nuͤrn⸗ 
Berg, ſchrieb und gab heraus: 


Reu 
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Reueingerigptete Material „Kammer! dt. Befchreibung aller fürnehme 
jten Daterialten amd Sperzreyen, nebjt einer Erklärung. der Chara- 
cteren, Bericht des Wallfifch» Fang und Revifion_ des 1662... augges 

ee Buchhaltens. Nürnd, 1662, fl Fol. Ebend. 1671. unb 
1673. Sub ’ — 


Vollkommenes Buqchhalten Nuͤrnb. 1695. Fol. — 
Schuſter CDiepold) ſiehe Peringer (Diepold) . 


Schuſt er auch Sutorius — Pauſ) verſah nach 
ben Dipt. vom 2. Nov. 1585. die. Pfarr Raſch als Vicarius 
‚Altorfinus und gieng ſchon jm October 1536. nad Nürnberg 
als Diacon hei der Egidienfircher auch verſah derfelbe fon 
von 1587. gugleib die Mittagpredigten bei St. Sjacob. Er 
murde den ten Det. 1599. ohne, Proceſſion und Geldute zur 
Erde beftartet, worüber. Die.damaligen Prediger ſcharf geredet, 
Seine Sattin Elifabetba, Hannk Funken Tochter, mit der er 
fid) im Febr. 1586, verehelichet hatte, farb den 10. October 
1599. nebft ihren zween Söhnen (nicht Töchtern) an. ber Peſt. 


Man vergleiche: A. Wuͤrfels Dipt. Egybien. ©. 77. 4 


re ee 
., Schwab (Sacob) wurde 1655. deitter Lehrer oder 
Adiunet dee Schule zu Altdorff. ee: 
J Man ſehe von ihm und ſeinen 12. Kindern: A. Wuͤrfels 
Dipt. Velden. S. 256. f. und Will's Geſch. der Land» 
F ſtadt Altd. S. 279. hy ed 


Schwab — Pau ſtarb den 8. Nov. 1758. 
als Pfarrer zu Bruck (nicht Pruck) und hinterließ einen Sohn, 
Namens Johann Nicolaus, der die Schreiberei erlernte, wel⸗ 
cher ſeit dem 18. März 1803. als zweiter Regiſtrator in Deu ver⸗ 
einigten Waldämtern zu Nürnberg angeſtellet iſt. Seine 
Wittwe verheirathete ſich nachmals an N. Sonnenmayer in 
der ehemaligen Reichsſtadt. Weiſſenburg im Nordgau. Er 
hinterließ im MS. eine gelehrte Schrift: de Kudüs Medlogi. 


Ran 


U’* 


» 


= Schmwöägn - - +7 161 
F— nenn 
= Man vergleiche; Mufeum Noricum ©. 32. Waldau’s Dipt, 


eontin Bruck. S. 64. f. und Kiefhabers Nachrichten 
1803. ©. 70. — 


Sch waͤbel (Nicolaus) ſiehe Schweber. | 


Schwaͤger (Wilhelm), vertheidigte 1610. und ıcır, 
zu Wittenberg unter Joh. Foͤrſter, Decad. quint. ex Symb, 
Apoft, problemata IV. V. VI. und Ex Oratione Dominica Dec. Te. 
cundae probl, IV. V. VI. VIL" Seine Wittwe ſtarb den 27. 
May 1634. ju Nürnberg an der Peſt. Seinen Schriften 
ift noch beisufeken:: - — 
Zwo Chriſtliche Predigten, bie erſte über das ate Geboth, 1608. die 
„ate Über Matth. 6. Trachtet am erſten ꝛc. i609. zu Straßburg ges 
-balten. Hof im DBogtlande, 1614. 4 Diefe 2 Predigten ließ fein 
zer dem er fie auf fein Begehren zur Probe Üderfchickt hatte, 

ruhen, | | 
Epithalamium auf Friederih Schmidt von Baireut ‚und Jungfer Eas 

:tharina Schwägerin von Zeldkirchen, feine Bafe, Nuͤrnb 1611.44‘ 

Dieſes Epithalamium verfertigte er als Theol. Stud, Witteberg.,., . 
Oficium Chsifti facerdotaleı Chriftliche Predigt, wie unſer HErr und 
Heyland Jeſus Chriſtus als der getreue Hoheprieſter gegen ‚alle 
' armen Gnadenhungrigen Sünder ıc. Iſt feine Probpredigt über. 

dag Ev. am Feiertag des Ap. Marthäi. * 
Leichpredigt auf das Jungfraͤulein Maria Regina, Hm, Chriſtoph Uns 
dreas Gugels von Brandt, Pflegers zu Herſpruck, Toͤchterlein. 1628, 4. 
geichpredigt auf Frau Catharina, Hrn. Joh. Liebholds, Pfarrers in 

——— a betitelt: (Cor Hiobi patiens, PNA Hlobs⸗ 

Ben Nuͤrnb. 1628.4 . 


Anſtatt: Chriſtl. Helfenbein, iſt zu leſen: Geiſtl Helfenbein. u Bu 
noch; 3 d ’8 Pr jol, Auftr. 

Nr. Meets Dipe. Herfprute ©. ragt nt 
"Schwäger: (Johann) vertheidigte, nachdem er (dom 
Magifter war, im Sept. 1618. zu Altdorf. unter Ge: A 
. Achter Theil, " zur 3 | eine 


m. 
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eine Difp. de certitudine remiflionis peccatorum, die er feinem 
Bater und feinem Bruder dedicirte. | 


"Schwäger- Hohann- Leonhard) hatte als Supernume- 
rarius Der a Sacultät zu Altdorf das Examen Me- 
lanchthonis- zu erflären. Als ihm den 18. Nov. 1680. da er 
nad) verrichtetem Srüh » Sottesdienft zu Haufe gekommen, 
fine Entlaffung angefündiget worden mar, feste er, ſich in 

er Priefter s Kleidung hinter den Ofen und fland nicht eber 
auf als bis die Sonne untergegangen war, toorauf er, fich 
fodann gleich zur Ruhe verfügte. Wenn er nachher: ausgieng, 
(Fand. er oͤfters unter dem Gehen ffille. Don einer halben 
Maas Bier tranf er bei, go malen, vermifchte auch dieſes 
nicht ſelten mit Branntwein. Von Speiſen genoß er, nicht 
viel, aber deſto unordentlicher, denn er pflegte alles uͤbrige 
Eifen von 3 bie + Tagen zuſammen zu ſchuͤtten und Del date 
andzu gießen; wovon er ſodann, wenn er in_der Nacht aus 
den. Wirthshäufern- zurlickefam, etwas aß. Zu, manchen Zeis 
ten war er doch in feinem Gemuͤthe ſo ruhig, Daß er ſich 
andächtig in der Kirche. begeigte und das h. Abendmahl nad) 
abgefegter Beicht, iedoch alleine genoß. Ein Sohn von ihm 
ftand als Lieutenant in Venetianiſchen Dienften. 


Man fehe: Dipr. Altdorf. ©. 5ı. ff. wo fein Leben ausfuͤhr⸗ 
licher zu finden. Wills Geſch. der Univ. Altd ate Aug 

 ©.:160. 330sf. 390. und deſſen Geſch. ber Stadt Alt⸗ 

dorf. S. 249. 264. KR 


Sch waͤm mlein (Georg Ehriftoph). _ Einige Reime 
von ihm, bei Gelegenheit der Reparatur feines Haufes, find abs 
gedruckt in Waldau's vermiſchten Beytr. B. III. S. 317320. 


F Schwanhaͤuſer, Schwanhaͤuſſer, Schwanhewſer, 
ge Schmwanhaufer und Schwanhauſen (Johann) 
wurde nach Den Dipt. von dem Kath zu Nürnberg im — 

| ang 
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fang: des Jahres 1525. bis auf dem 18: April gu einem Pres 
diger für die Nonnen im Catharina Cloſter beftellet. Stro— 
bel hingegen fagt:, „Er Fam ohne. Zweifel freywillig als ein 
Erulant nab Nürnberg und fand da feine Beforderung, 
welches er aus deſſen Troftbrief an die_chriftl Gemeine zu 
Bamberg, — worin er Gott danker, daß er: denen Bamber⸗ 
gern. durch ihn, als ein geringes Werkzeug, Die reine Predigt 
des Ebangelii habe verfündigen laflen, und fie felbige begieri 
angenommen; da es aber nun Gott wiederum efallen, dab 
er von. den Seinden des goͤttlichen Worts von ihnen vertries 
ben und. veriagt fen, und fie gegenmärtig wicht mehr tröften 
und lehren koͤnne, fo molle ers abweſend auf ihr Verlangen, 
da ſie der Predigt des goͤttlichen Worts beraubt waͤren ſchrift⸗ 
lich thun, wie es Die Apoſtel gleichfalls zu thun pflegten, — zu 
— ſuchte. Dieſer Troſtbrief hat eigentlich folgenden 
el . 9. “ 
Yin Troftbrief an die Chriftlichen gemayn zu Bamberg. Joh. wan⸗ 
hawſer. Am: Ende ſieht: Geben in meinem ellend (exilio) Anno 
25254 4: 4 Bogen. | 
je Man vergleiche: Zeitner) vita Lautenfackii p. 65. Eiusd. vit, 
Theol. Alt. p, 2. Schlegelii vit. Langen, S. 12. Wuͤrfel's 
Dipt. Catharina, 117. und Strobers Miſc. I. 99—103. 


Schwarz (Matthäus) ift hoͤchſtwahr ſcheinlich ein Nuͤrn⸗ 
berger geweſen, der, ein. Gebetbuͤchlein herausgegeben unter 
dem Titel: 00 ee 
Vrergiß mit wein, iſt mein Name. Das ift: Leg mich nicht vnter die 
ee 
e,.t zu 
den (1603) i2. Mit‘ yo; nie. | 


‚Man ſehe: Kiefhabers Anzeigen 1801. ©. 64. 
— chwarz rn Sole ) te ängf Unter den 
ilologen vom erften Rang und mißt ſich allezeit mi — 
mafius, Scaliger, Lipfius, ya. und Gronop- Ad Dr 
— 2 enige 
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ienigen, welche ihn nicht für fo groß am Genie, als am Fleiß 

Beurtheilung und Genauigkeit hielten, verehrten ihn doch als 

den gelehrteften Mann und fällen das Urtheil von ihm: daß 

wenn das erfte mit den legtern von gleihem Grade geweſen 

wäre, fi) nichts vollkommners Denfen ließe, als Schwarz. 

Wäre er ein Engländer, ein Hollaͤnder, oder ein Franzos, 

oder ein Staliäner geweſen, wäre er noch groffer, als ihn 

ein deutſches Vaterland feyn läßt; und Daher wäre es fehr zu 

edauern, daß man feine Schriften, deren viele ſo fchmwer 

und öfters gar nicht mehr zu befommen find, noch nicht zus 
ammen gedruckt hat: denn fo ungeheuer viel er: auch ges 

ihrieben hat, fo ift doch Darunter Feine Zeile, die nicht ſchoͤn 

ift, und: fein Blatt, Das man nicht aufheben fol; "Am &. 

1732. Oder 1733. becomplimentirte. er auf dem Schiefhaufe 
‚vor Altdorf, im Namen der Univerfität zu Altdorf, den das 
maligen Kurfürft von Baiern und nabmaligen Kaiſer Cart 
VIL in einer zierlichen lat. Rede, welche der — in eben 

dieſer Sprache fo [bon als leutſelig beantwortete. Seine eins 

zige Tochter, welche an D. Job. Nic. Weiß vermähler war, 

ftarb den ı5 May 1768. , Das Verjeichniß feiner. Schriften 

kann folgendermafen berichtiget werden: >: 


Diff, de aſſectatione Romanorum. Witt, 1702. — 
Elogium C. S. Schurzfleifchii. Steht in den Actis erud Lipf, 1708, 
Progr. ad exeguias Ge. Mich, Nittingeri, Th. Stud. 1711. 4. " 

— — ad, orat. de beneficiis Dei etc. ift in Folio. — 
A ont. de felieitare Magorum etc, iſt gleichfalls in Solie.. F 


ApplatfüsMetricus. Diefe in Muffe geſetzte Ode follte den 15 Yan. 151 
bei dem Eınzug en VI zu Nürnberg —— werben, 
wurde aber erit den 28. Jan. am. Nayungfefie deſſelben abgefungen. 


Pietatis et adfectus maritalis monimentum. (Alt. 1712.) ein Monum 
dag er feiner erſten GatttulihiRilo —E PS Kilos eur 


Dit de orkiöuß joe fa ek 1ara.cperang.® "N" nalalie 
f a 0 . a Fr ae wen ’ de, 23. öl J N 
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Dill. de: Coltegio Vericulatiorum etc, ft wieder abgebruct in 
M. I Ch. Martini Thefaur. ;Differte; Ts H.1P. I. (Nor, 1766.) p. gofgq. 


In — Fr ‚Ern, Com. ee carmen, 1716, Fo). 





17 
Progt, de, yitis Narimbergenfium, de. allis academiis-bene meritorum, 1716, 4 


ad orat. die mag narum füniliarum etc, iſt in Folio und rec, 
cum orat. ing. 


* _ gu, namgehphntus Tolen, nid ete. Ißmn in Fol, pat, heraus; 
Difp. eont, capita,gusedam; etc. Hat. auch. Titel; 
Schediasma de qüißusdam do&trinaeantiguäriae-capitibus, e. fie. Alt, 1719: 4 
Difp. de iwre ui&oris'ete; ff: von’ 1720, !' 
Cieeronis commeitriol, de -petitiöne confulafus- € etc, Hat B. hy Hum⸗ 
| „nel vermehrt. „Herausgegeben ; Norimb. 1791. 8 
Prog. ad recit. carmen eleg. de Chrifto p patiente etc, iſt in Folio. 
Ta ehr Hominum ete. ‚ft gleichfalls in Folio. 

Ben bg, Rio Mar um Bra 
Progr. ad orat. de morte — * iſt in Solio.. ed 


Progt, ad Clües Acddieikos pietatis et modeftize, inter folemnia facra publico 
— ———— — — ⏑ ⏑——— 1733: Fol. 1 * P Ic 


— — quo facri faecnlaris ab Academis Altorfina ratio celebraadi, auktoritate 
“ publica primum denuntiara eft, 1723. Fol, 


mir ad orat, € de Schola a; aulica Caroli Magni. 1723. Fol. j 
— — ad orat, eucharifticam, —* faecularia- feliciter peracta, nomine 


neheianiorum: Nywicerum diem. 1723. Fol. Diefe 4. Pro ramm 
find in den Actis le wieder abgedruckt worden. — * 


Stemüir Richenzae Auguftae uxoris.Lotharii Imperatoris. 1727. Die Tabelle 
dazu, iſt abgedrucki in den Bring. Actis. curiofis T. I. ©, 43. in der 

% Beilage. 
Prog, ad inadg, Grout Haanib, Langt Alt. 1728. Fol, 

Ale. T — Klumpf aiſt inang; de-priuilegio Henriei VII. Rom, Regis Fran- 
cofurtanis ad Mounum eivibus ” ſillabus libere elocandis olim dato. Alt, 

197308. € Pr 1; Bi sl F £ Ps 


ER > 


“ Oratiun- 


— 
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Oratiuncula 'bab; m. 1735, cum munus !bißlioskecarlii acadenlich Suiciperer®t 
bibliothecam in ufum. ftudioforbm' public .aperiret. Iſt dm Mu, Nor. 
p. 17. ſqq. abgedruckt, ie a et et re 

Odae II. — Zwey Oden auf den Hintritt weil. Karls VI. Roͤmiſchen Kal⸗ 
ſers — welche vor und nach der den 13. Febt 1747. in dem großen 
Saal des Ruͤrnb. asbhaufes aun balsenben, kah- und Trauer⸗ Kede 
muficalifch ſollten abgefungen werden. Nuͤrnb. J. mis 

abſchrift auf) Thomasgde.Szirmar Dieſeß Monnment. welchas ſich in 
au Stadtkirche zu Altdorf im Chor an ber and auf der Evange⸗ 
fienfeite befindet; iſt abgedriſckt in IB. Rieddter Cam; lad Schwarz, 
.p. 1i4feq und in Wills Geſch. der Hain, Altd. Grau f- - 
CompendiumlInftitut.orator. cum praef, 1,A.M, Nagelii, Alt. 7 158.827ecuf:1782.8. 


Ob ſeruationes ‚ad G. H. Nieupoorti Compendium Antiquitatum Romanor 
rum c. praef. Nagelii. ‚Alt, WS: Bee a 
Epiftofae ad Gottfr. Mafeouium. tehen In Püttmanni Mem. ‚Gottfr. Mafcos 
wii. Lipf. 1771. 8. .. 4 a, i yUIE) 2.937 KR. 
Th. Ch. Harles Opufcula varii argumenti, ‚Accedunt Speeimen Thefauri Epi- 
ftolici Schwarziani et alia. Hal, 1773. 8. | 
Differtationes fele&tae, quibus äntiquitätes et juris zomapi nonnnilg eapita 
explicantur, eum tabulis aeneis. Collegit, recenfuit et praefatus eft Theopb. 
Gottl. Harles. Erhily 28.8. 1. 0 dedD em au ro 
Exereitationes agademicae,: quibus antiguitatis,iet. iyris rom monnylla capite 
explicantur; collegit, recenfuit et praefatys eft Thæoph. Chriſto. Harlem 
Cum tabulis aeri incifis. Nor. 1783. 8. mai, , 
Opufcula quaedam academica varii.argumenti, Collegit et praefatus et TR, 
Ch. Harles, cum tabulis aeri incifie. Norib, 1753.44 En 
— le: ; Te Tre of ’ — Bf 
Hymnus in Iefum Chriftum, pro nobis mortuum. CT. G. SPP. 4 Ohne 
ODruckiahr. Iſt ein griechiſches Gedicht. 9 E00 — —* 
Mehrere Briefe von ihm, find abgedruckt in G. A. Wmu commerdtwegiß, 
Norib. P. I. N. et III. Er Nu .— 
Oyndex librorum — {ub ineunabula typographise- Imprefforums 
Steht: in den Fränfifchen Actis Th. 1. 551 ff. 687 ff.795 ff. Th. U. BF ff 
O Index nouus librorum fub incnnabulis typographiae imprefforum, ı &te 
in den nuͤtzlichen Arbeiten ber, Gelebrten.m Reiche. Th. VI. ©. 169 ff. 
Seine fämtlihen Differtationen wollten IJ. Ch. Martini und 8. 8. 
Hummel non in 5. Bänden herausgeben, woraus aber nich 
geworden ee relad wir. na wer ar — 
’ In der Wilifch « Rorichen Bibliothek ik in ME... von ihm: 
= 
\ Chriſt. 
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Chrift. Gottl, Schwarzii, h. t. Rectoris, teftimonium cum commendatione a 
Feuchtero, Stud, fub figillo Vniveifit, datum, 1728. Autograph, 


Breues inftitutiones artis epiftolographicae, calamo exceptae. 1744. 4. 


© Literae ad Dom. Fridericum, Suecorum etc, ‚Regem, Hafforum Landgravium, 
„etc. a Rectore et Brofeflofibns.Acad. Altorfinae datae menf. Dec. 1748. Fol, 

Praecepta Oratorig 2.1749. confetipta,g. Sind durch F. A, M. Nagel in 
‚den Druck gegeben torben. — 


Collegium de carmine elegĩaco, in calamum olim auditoribus fuis dictatum. 4, 


Hiftoria Iuris Naturae, 4. an 

Ynmerfungen zu Koͤhlers deutfchen Reichshiſtorie. 4. 

Dhnmaßgebliche Gedanfen von uigliier Chi tung eines Lexici lati- 
= Lngnar, Defand, Tih im MS. in der Bibliothek des Nectorg 
Longoliud.  ... . WE | 


Man vergleihe: Fraͤnkiſche Acta erudita et curiofa T. I. und 
I. in den Regiſtern. Defignatio exercitatt, acad. quas edi- 
u... dit Ch, G,Schwarzius. 1737. 1738, 4. UNd 1744, 8. Sb 
cher BR... Ch. Leufchneri diff. de Poetis Analetorum 
5, SpecT. Wils Nuͤrnb. Münzbel. II. 69. IV. II Har- 
© lefli de vieis philolog. Vol, 1..(Bremae, 1764. 8.) p. 1-37 
» Bibl. Nor. Win. in ben Regiftern. ill's Gefch. der 
Dun, Altd. ate — S. at. 59 98. 108. — 160. 
169. 180. 217. 238. 257.1260 f. 298. 343 f. 397 f. 402. 
und deſſ. Geld. der Stade Altd. ®, 103. 100 eine 7— 
Juſchrift, die er in die Stube ſeines Gartenhaufes, 
“u N; fein Tuſculanum nannte, fegen ließ, abge, 
drucket ff. ‘ ’ 


Sch warz (Georg Chriftoph) Inſpector des Alum- 
neums und Prof. der Philoſophie a Itdorf, war: gebohren 
den 2 Aug. 1732. zu Nürnberg, wo fein Vater, Johann Jacob 
Schwarz / Kupferfledyer und Organiſt bei St. Zacob gewe⸗ 

iſt⸗ Seine: Mutter, Maria, war: eine geb: Ledermuͤller. 

ie Anfangsgründe im Lateinifhen und Griechifchen legte er 
bei Beigel, Hummel und Lobherr, und ſchon in feinem eilf- 
ten Jahre wurde er als: Schüler in die erfle oder * 
laſſe 
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Tlaffe bei St. Sebald aufgenomnen, wo er Die Rectoren 
Reichel und Munker zu Lehrern hatte. Im Jahr 1749, 
konnte er bereits aus der Schule entlaſſen werden, um den 
oͤffentlichen Vorleſungen der Profeſſoren im egidiſchen Gym⸗ 
naſtum beiwohnen zu koͤnnen, und im Februgr des folgenden 
Jahres bezog er die: Univerſitaͤt Altdorf. Hier ſuchte er ſich⸗ 
anfänglich bei Bernhold, Schwarz, Spies), Nagel und Adel⸗ 
bulner,; in den Spracden und in der Philosophie, gruͤndliche 
Kenneniffe zu erwerben und wandte ſich erſt nachher unter: 
Dierelman und Baier zum Studium der Theologie- 752. 
gieng er nach Jeng, befuchte dafelbft Die Vorleſungen der 

—35— Iolz Daries, Hamberger, Hirt, Reuſch, Wald, 

enkel und Müller und begab ſich nach zwei it der 
nad; Altdorf. Im F 1756. hatte er von Altdorf aus Ges 
legenheit eine  Fleine Reife nad Gottingen & machen und 
nocb in eben diefem Jahr bielt er zu Altdorf unter Nagels 
Porfig feine Fnauguraldifputation und wurde 1758. Magifter. 
Bald nachher lieh er fi in den Cirkel der Candidaten des 
— zu Nürnberg aufnehmen. 1763. erhielt er die 

lufſicht über die Alumnen und die fogenannte Deconomie zu 
Altdorf, wozu 1766, nod) ‚die aufferordentliche Profeflion der 

hitofophie, 1789. aber die ordentliche mit dem Lehramte der 

thik Fam. Während feines Aufenthaltes in, Jena war er 
Mitglied einer Privatgefellichaft einiger Sreunde der ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften. Den 6 März 1765. wurde «er von dem 
hiftorifchen Inſtitut zu Gottingen zum  aufferordentlichen 
Mitglied und nichr lange nachher zum Inſpector der latei⸗ 


nifchen Gefellihaft zu Altdorf ernannt. und nad) einigen 
Fahren nahm ihn die Pegneſiſche Gefellfchaft mit dem 


Namen Melander II. unter ihre Mitglieder auf. Als Liebhaber 


der: Literatur hatte er außer feiner wiffenfchaftlidhen Biblio— 


thef auch eine Sammlung von Altern und befonders folchen 
Büchern und feinen Schriften, die von 1500. bis 1550. ge 
druckt worden find, angeleget, welche er Durch eine FR 
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liche Verordnung zur oͤffentlichen Bibliothek beſtimmet hat, in⸗ 
dem er fie ganz und unzertheilt der Univerſitaͤt zu Altdorf ermach⸗ 
te. Die Anzahl der gedruckten Buͤcher und Schriften, erſtreckte 
ſich, einige Manuferipte nicht mitgegählet, bei feinem am 13 
ept. 1792. erfolgten Tode auf 11889. nämlich: sı5. auß. 
dem XV. Fahrhundert und 17374. aus dem XVIten, melde 
feit_ dein bis über 12000. vermehret worden find. Unter 
Diefen Büchern und Schriften befinden Mich mehrere Editio— 
nes principes von lareinifhen und griechifchen Kirchenpätern 
und Claſſikern, unter welchen der vorzuͤglichſte Werth dem Mes 
iomontanifhen Manil zukommt. Die größte Anzahl der 
hriften des XVI. Jahrh. betrift die Reformationggefchichs 
te und die Geſchichte Des deutſchen Kriegs. Don den Schrif⸗ 
ten Luthers ift die Sammlung, fo volftändig, dag in ganz 
Deutfhland nur fehr wenige eben fo vollftändige und viels 
leicht Feine vollſtaͤndigern Sammlungen er werden. 
Veberdieß.find auch Die Collectionen von den ‚Schriften Joh. 
Dugenhagens, Andre. Carlſtadts, Joh. Cochlaͤus, Joh. Ecks, 
Hieron. Emfer, Def. Eraſmus, Ulr. von Hutten, Phil. Melanch⸗ 
thons, Thomas Muffiers, Joh. Decolampadius, Andre. Oſian⸗ 
ders, Caſo. Schafgeiers und Ulr. Zwingli’s ſehr zahlreich. 
Diefe Bibliothek wird noch in eben der Kammer, in welcher 
fie ihr Beſitzer aufgeftellet hatte, im dritten Stockwerk des 
Hauptgebäudes des — aufbewahret. Er war nicht 
nur ein Liebhaber und Kenner der Muſik, ſondern ſpielte 
aud) die Violin und die Querflöte meifterhaft- Don feinen 
Schriften it im Druck erfibienen: | 


‚oDie Religion. n Berfen. Steht in den —— Bemuͤh⸗ 


ungen in den Wiſſenſchaften von einer Geſellſchaft einiger Freunde 
der ſchoͤnen Wiſſenſchaften in Jena. Erfurt 1755.8.) St. 1. S. 137 f. 


o Abhandlung vom geſellſchaftlichen Leben. Ebend. ©. 313ff. 
O Die Schlacht. In 2. Gedichten. Ebend. St. II. ©. 24 ff. 
9 Die Freundfchaft, eine Ode. Ebend. ©, 203 ff. 


Achter The. 9 dim. 
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Diff. pro loco contin. Specimen Vindiciar. reuelationis contra Ruffaeum, oi- 
uem Genevenf, Alt, 1763. 4. 


» 


© Oratio de principe bene educato, omnis felicitatis publicae fonte, ft in den 


Monumentis deuotiff. pietatis in Domum Auguftam occafione coronationis 
Iofephi a Sorietate Lat, Alt. editis. (1763. 4.) abgedruckt. 


O Commentatio de prima Manilii Aftronomicorum editione a Jo, Regiomontano 
Norimbergae publicata, ad Io. Scheuberum, 1764. 4. 


© Comment, de primis Jinguae hebr. elementis a Petro Nigro primum in lucem 
editis, ad Ge. God, Beyffelium, 1764. 4. 


O Comment, de cafta latinitate rite ac decenter terminanda, ad Io, Aug. Reck- 
-nagelium, 1765. 4. 


© Vita Polyhiftoris futuri, ad Car, Gottl, Raidelium, 1765. 4. 


OÖ De Muficae morumque cognatione comment, ad lo. Chriftopb, Henr, Seide- 
lium. 1765. 4. 


Progr, de cauſſis morum in traftandis tradendisque literis ufitatiorum. 1766. 4s 


Schreiben des Daniel Eremita an Cafp. Eciopn. Iſt abgedrudt in 
% PB. Miederers Abhandl. aus der Kirchen » Bücher und Gelehrten⸗ 
Geſch. (1768.8.) ©. 179-188. 

S Bon: einer alten Ausgabe des Dictys Eretenfig. Ebend. 


© Unterſuchung ber Wärme abgefchloffener Kugeln. Steht im öten B. 
"der Ehre Gottes. (1769. 8.) 


Der Gebrauch der Muſik zur Ehre Gottes. Ebend. | 


Bon einigen Schriften wider und für den Juſtus Lipſius. Steht in 
‚bem lit, chenblatt B. J. (1770. gr. 8.) ©. 233 —248. ’ 


aBefammelte und verbefferte Nachrichten von Job. Andr. Widmanftab. 
Ebend. B. II. ©. 385—422. " 


o Eantaten, welche bey der feyerlichen Einweihung der nach Altdorf 
Be Trewifchen Bibliorhef abgefungen worden find. Altd. 
1770. Folio. 


© Ciceronis de amicitia dialogi cum libello quodam MS, collati uariae le. 
etiones, ad Nic. Jubizium, G. Ch. Wilderum et P. I. Feuerlinum. 1772. 4. 


© Progr. ad {upr, honor,. Mich, Chriftoph. Nagelio Stud, perfoluendum. 
1774. Fol. 


© Comment, 
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° Comment. de ſtili pro varia regiminis forma diuerfitate, ad M. Paul, Aug. 
Dietelmair et Io. Reifium. 1774. 4 


© Comment. de vita Gilberti Cognati Nozereni, ad M, Io, Fr. Conr. Cph, 
Jacobi, Io. Fr. Heroldium et. Io. Chrifti. Weifium, 1775. 4. 


© Comment. de feriptis Gilb, Cognati Nozereni Partic. I.adC, G, F. L. Drais 
de Saurbronn, G. ]. Schufterum et C. Deinzerum 1776.4. 

— — „Partie II. ad I. Ch. Koenig et J. F. Roth 1777. 4. 

— — Partic III. ad M. G. Bauer, P S Seyfridum et G.A.Schaumänn, 
1777. 4 Dieſe 4. Stuͤcke wurden nachher zuſamwmengedruckt und mit 
folgendem Titel ausargeben:! 9 Commentatio de vita et fcriptis Gilb, 
Cogn. Nozereni. Alt. 1775 — 1777. 4 


© Anzeige einiger Driginalauggaben von Echriften, welche megen bed 
Packtſchen Buͤnbniſſes im 1527ſten und folgenden Jahren herausgefoms 
wen find. Steht im Litterar. Mufeum 3.1. (Altd 1777.8.) S 43—86, 


OLon einem Privilegium, welches Carl V. den Dominicanermänchen 
153>. erneuert ertheilte. Ebend. 315 — 344. 


oO Anzeige der vornehmften Schriften, welche bag Geſpraͤch zu Baden 
im Ergau 1526. betreffen Ebend. 534 — 587. 


OBon einer feltnen Schrift: Speculum Ofiandri, 1544. 4. und der das 
twider gerichteten Apologie Oſianders. Ebend. B:1l. S. 184 — 216. 


„ Etwas von Joh Albr. Widmanſtad und befonders von einer unbes 


fannten gedruchten Bertheirigung deffelben wider Ambrof. Gumpen⸗ 
berg. Ebend. &. 342 — 376. k 


nn einer lateiniſchen Legende vom 5. Franciſcus und ſei⸗ 
nen erften Drdensbrüdern. Ebend. €. 483 — 513. 


Aufferdem find auch von ihm in eben diefem Mufeum folgende 
Blicher weitläuftiger beurtheile worden : 


1) Alexii Horanyi memoria Hungaror, et Provincialium, P. I. II. IM, 
Viennae, 1775 = 1777: 8. Bil. ©. 587 —614: 
2) I. G. Scheihorns Beytraͤge zur Erläurerung der Gefdjichte, bes 
fonders der Schwäb. Gelehrten - und Kırchen »Gefchichte. 4tes St, 
Memmingen, 1777. 8. Ebend.. 614 — 627. 


3) M. Denis Einleitung in der Bücherkunde. iſter und ater Theil, 
Wien, 1777. 1770. gr: 4. B. 1. S. 111 = 142. 583 — 600, 


4) G. G. Zapf Annales Typogr, Auguft, Aug,-Vind, 1778 4. B. II. 
245 un 296. * .: 
Ya 5 J. 
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5) J. ©. Schelhorns Sammlung fuͤr die Geſch. vornehmlich zur 
Kirchen/ und Gelehrtengeſch. iſter Band. Noͤrdlingen, 1779, 8. 


B. II. 432 — 467. 
Fr. Xau. Laire Specimen hiſt. Typogr. Rom, XV. Saeculi. Rom, 


1778. (nicht 1787.) 8. 3.11. ©. 544 — 582. 

O Leben, Meinungen und Schriften Nuprechts von Moshaim, Doms 
dechants zu Paſſau. Steht in &. Th. Strobels Mife. ste Sammlung 
(Muͤrnb. 1781. 8.) S. 1 — 116. Iſt auch mit dem nämlichen Titel bee 
fonders ausgegeben worden. 

o Verſuch einer Theorie von ſeltnen Büchern. Steht in G. Th. Stros 
beis Beyträgen zur Literatur DB. II. (1787.8.) ©.443 —466. Iſt 
auch bejonders abgedruckt worden. 

Er war auch Mitarbeiter an der Nuͤrnb. nel. Zeitung. ae 

Han vergleiche: Bibl. Nor. Will, in ben Meg. Nicolai’s 
Meifebefchr. B. II. 321. (Müllers) Schartenriffe der 
iegtlebenden Altd. Profefforen ıc. S. 8.4 — 88. Progr. 
fun. Schlichtegrollg Nefrelog auf das J 1792. Jahrg. 
3. B.2. ©. 238 ff. und Will's Gefch. der Univ, Altd, 

ste Ausgabe. ©. 179 f.194. 355 f. 493. 415. 


Schwarz (Ehrifian) Fuͤrſtlich Yfenburgifcber Hofrath, 
ift gebohren zu Nürnberg den 2 Yan. 1760. Er lernte in Engels 
thaldie Schreiberei, Pam nachher nad) Nürnberg wo er Notas 
rius wurde und fid) bei dem Wett⸗Lotto⸗Comtoir anftellen ließ. 
1793. wurde er bon der Gefellfhaft zur Beförderung der 
vaterlaͤndiſchen Induſtrie und von der Regensburgiſchen bos 
tanifchen Gefellfchaft zu einem Ehrenmitglied aufgenommen. 
1794. wurde er als Kegiftrator Des Senanntencollegiumg und 
als von Delhafenfiher Amtmann angeftellt. Nach dem Tode 
J. ©. Haͤsleins (1796.) verfah er interimiftifch Die bürgerliche 
Talculatorsſtelle, wurde den 19. April 1797. Genannter des 
gröffern Raths und den 10. März 1798. wirklicher bürgerlis 
her Calculator mit dem Prädicat Rechnungs s Syndicus. "Er 
e nn mit einer Zräuln von Seutter. Herausgegeben 

at er: 

Maupenfalender, oder Nerzeichniß aller Monate, in welchen die von 
Roͤſel und Kleemann befchriebene und abgebildere Raupen nebft ih» 
rem Zutter zu finden find ꝛtc. erörtert und vermehrt von Chr. Schwarz, 
1791. gr. 8. Hat auch ben Titel; m 

euer 
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Neuer Raupenfalender, oder Beichreibung aller big ietzt bekannten eu» 
ropäifchen Maupen, nebft ihrer Verwandlung, wie foldhe alle Monate 
erfcheinen. Nach Anleitung des Diader» und Kleemannifchen Raus 
penfalenderg, mit neuen Beobachtungen. 2 Abtheilungen, mit ı. Kupf. 


Nürnb. 1791. 8. j 
C. 5. €. Kleemanns Beiträge zur Infeeten« Gefchichte, ater Theil, fort 


gefegt von Chriftian Schwarz, mit 12 il. Kupfert. und Tert. 4. Def. 
zweyten Theilg, zwote fieferung. Nürnb, 1794. 4. Enthält Tab. 
XIII-XXIV. Haben aud) den Titel: 

Neue Beyträge zur Natur s und Inſektenſammlung fortgef. von Chr, 


Schwarz. Nuͤrnb. 1793. 1794: 4. 
ONomenclator Über die in den Nöfelifchen Infeften » Beluftigungen 

und Kleemöännifchen Beyträgen zur Inſekten⸗Geſchichte abgebilderen 

umd befchriebenen nfeften und Würmer mit moͤglichſt volftändiger 


Synonymie. Erfte Abtheilung. Käfer. Nürnb, 1793 4. 
Man vergleiche: Meufels g. T. Kiefhabers Beilagen zu Sie» 


benfeeg. Mat. 1794. ©.78. und Deſſen Anzeigen 1797. 
©. 143. 1798. ©. 62. f. 

Schwarz (Paul Wolfgang) Serjost. Sadfen - Co» 
burg. Saalfeldifher Hofgraveur, ein berühmter Kupferſtecher 
und Kunfthändfer, des vorigen Bruder, ift gebohren zu Nuͤrn⸗ 
berg 1766. Ein Kenner und Befoͤrderer der Künfte empfahl 
ihn im J. ger. an den berühmten Kupferftecher Ehriftian von 
Mechel in Bafel, wo er die ermünfchtefte Gelegenheit hatte, fid) 
in feiner zu Nuͤrnberg erlernten Kunſt auszubilden. Auffer vielen 
Aupferftihen und Bildniffen von Gelehrten gab er heraus: 
Gallerie der beften Gemälde, welche Nürnberg befiget. Ri 
Herzogl. Sachfen Coburg · Saalfeldifcher Hoffalender für 1792. Nuͤrnb. 


mit K. 16. 

Die erſten Anfangsgruͤnde des Landſchaftszeichnens fuͤr die Jugend. 
Nuͤrnb. 1805. 4. 

Mahlerifche Anfichten für Geübtere im Naturzeichnen in Aqua tinta gearzt. 
ıfte Sammlung. in 4 Blättern. Nürnb, 1805. 4. j 

Uebungen in Thierzeichnen nach den gröfsten Meiftern, in Aqua tinta geizt 
ıfte und 2te Samml. Nürnb, 1805. 4. a 

Kieine Landfchaften, nach F, Kobel, in Aqua tinta, Ites Heft. in 4. Bl. Nürnb, 
1895. 4 

Nu Und’ gründliche Art die Aqua tinta - oder Tufchmanier auf das gefchwin- 
defte ohne alle Anweifung für fich zu erlernen. Durch mehriährige Er- 


fahrung geprüft, Mit 7 Kupfert, Nürnb. 1805. 8. 
ne 93 Gruͤnd⸗ 
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Gruͤndliche Anleitung in Landſchaftszei huen und Zuſammenſetzen ders 
ſelben. Mit einem ausführlichen erläuternden Text. Für diejenigen, 
welche daffelbe ohne Lehrmeiſter nach richrigen Grundſaͤtzen erlernen 
wollen. Erftes Heft, mit 12 Rupfertafeln. Nuͤrnb. 1906. gr 4. 


Man vergleiche: von Murrs Journal zur Kunſtgeſch. Th. 17. 
S. 12f. Siebenfees Mat. B.L ©. 155. Kiefhabers 
Beyl. und def. Anzeigen. 


*Schwebel (Nicolaus) inferibirte fi den 26. Sept. 
1732. zu Altdorf unter den Namen Nicolaus Schwaͤbel. 
Sen Vater hieß. Johinn Georg, und war ein Müller; 
feine Mutter aber Apollonia, eine geb. Kuhnin, die er fibon 
als ein Knabe von drei Aahren durch den Tod verlohr, 
In der Mathematik hatte er: in Dem Auditorio Egidiano Joh. 

oppelmanr und in Wittenberg den Prof. Weidler zu Lchs 
ren. Sn Wien war er Hofmeifter bei dem Banchier von 
alcken (nit Folken). 1764 wurde er ald Rector und 
vofeffor an das Gymnaſium nach Ansbach berufen, ftarb 
aber ſchon den 7. Dec. 1773. eben als er Gelegenheit fuchte 
wieder nach Nürnberg zu kommen. Er hatte verfchiedene 
auswärtige Mocationen, die ihm Ehre brachten, welche er 
aber fämtlic ablehnte- Den 20. Jan. 1753. nahm ihn die 
Kaiferlihe Academie zu Moveredo; den ı7. Sun. 1762. 
Die Barrifche Academie zu München; den ı7. März 1768. 
Das bittorifche Inſtitut zu Goͤttingen; 1769. die lat. Gefelle 
ſchaft zu Jena und den 29. Sepr. 172. die Kaiſerliche Acas 
Demie der Naturtorfiber zu ihrem Mitgliede auf. Auch wur 
er ein Mitglied der deutfihen Sefellihaft zu Adorf. Mit 
feiner Gattin hatte er ı7. Kinder erzeuget, wovon ihn 2. Soh⸗ 
ne und 2. Töchter überlebten. Er hatte den Ruhm, daß er 
gu feiner Zeit einer der vornehmfien Griechen in Deutſch⸗ 
land war. Auſſer den fhon angezeigten Schriften bat er 

noch folgende geliefert; 
OQONOZANAPOT ZTPATHTIKOZ. Onofandri Strategicus fiue de 
imperatoris in‘itutione, ad Codd. MSS. fidem expreilus et ex antiquo- 
‚zum Tacticorum potifimum collatione notis perpetuis criticis emendatus, 
j net 
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‚Bee non figuris aeri incifis illuſtratus. Accedunt duo indices, unus re- 
rum, alter verborum et locutionum Graecarum, una cum verfione Gal- 
lica Lib, Bar. de Zurlauben etc, ad calcem libri adiecti cura et ftudie 
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Nicol, Schwebelii. Norimbergae, 1762. Fol. 


Lamberti Bos Ellipſes Graetae ſte-de- vöcibüs, quae in fermone Gratco 
per Ellipfin fupprimuntur, cum doctorum virorum Chriftisnis Schoettge- 
nii, lo, Georg. Sam, Bernholdii. Io, Friderici Leisneri obferustionibus, 
quibus et fuas adiecit, Norimb, 1763. 8 mai, 


Notitia fupplementorum ad G. Montefalconii Antiquitates Graecas et Ro- 
manus, 1764, 


In Ansbach gab er folgende Programmen heraug: 
De fummi Numinis bonitäte; z 

. De Evergetis, . 

De Zwrreor apud veterestitulo/ ufitato. 

De veterum Xzueuvse f. humi cubandi more, 

De 'turpiffimo calumniae vitio! ejusgue effectibus, | 

De quibusdam uocibus ac ritibus ex veterl militia derivatis, 

De Sacramento militari, eiusque in ecclefiam translatione, 

De funıma graecde et germanae linguze convenientia,' ejusdemque cauflis, 
De armorum exereitio et armatura Vegetii aetate ufitata, 

De antiquifimo columbarum eoque facro apud paganos cultu, 

De prima artis heraldicae origine ex heroicis illis temporibus derivanda, 
De veterum in capillis ornandis ftudio euraque ad ill. locum 4 Tim, 2,9, 
De veterum Szuuxrowond ad illuftr. locum Act, 8, 6. 


> 


De praecipuis neglectae graecae literaturae caufis.. 


De fuperftitiofa apud veteres paganos dierum obferuatione ad ilk, loc. ad 
‚Galat. 4, 10. 


De publicarum fcholarum dignitate naturae legibus gentiumgue confenfu nixa., 
De pfeudäritia. 2. 0. ARE 

De tacticae veteris tum in re militari tum ih literarum ftudiis utilitate, 

De Stoica philofophia, 


De 
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De potioribus cauſſis, cur literarum ftudia tam feliciter apud graecos olim 
floruerint, 

De fuperftitionis prifcae hac noftra aetate reliquiis. 


De caufis coniunctae olim cum regno facerdotii dignitatis.ad illuftr, Ep 
ad Ebr, 7, 1.2.3. 


De peruerfa vulgo difcendae latinae linguae ratione, 
Progr. de Ioanne Brandenburgico, regio in regno Valenciae olim legato, 
"@nold. 1772: 4 

De Friderico Burggrauio Norimbergenfi Epifcopo Ratisbonenfi, ab obtre- 
ctatorum calumniis vindicato, Onoldi, 1772. 4 

De Gumberto, Marggrauio Brandenburgico. 1772. 4» 

De veterum fcriptorum imitatione, J. et Il, 

Von der Pflicht der Eltern gegen ihre Kinder, in Abficht ber Augbils 
dung berfelben. 

Flavii Renati Vegetii de re militari Libri V. e. ſel. notis Godefch, Stevvechti 
et Petri Scriverii nec non ad Codd. MSptor, fid, notis perpetuis crit, 
emend, add, verfione gall. cura M, Nic. Schwebelii. c. figg. Nor. 1767. 4 

Antiquitates Etrufcae a Gorio concinnatae In compendium redactae, c. figg. 
Nor. 1770. Fol. 

Gorit Etrurifche Alterthümer als Eupplement oder ter Band zum 
Montfauconifchen Werk von Nic. Schwebel ausgefertigt mit 41. Kus 
pfert. von Pichtenfteger. Nuͤrnb. ı770. ol. 


Epictetij Enchiridion ex recenfione et cum notis Nic, Schwebelii. Nor. 1771. 8. 


$. Iul, Frontinj LibriIV,. Stratagematicon cum notis variorum et animad- 
verfionibus I, Fr. Herel, 'Lipf, 1772. 8. 


Man vergleiche: Harlefii de vitis philolog. Vol. IT. p. ırıfag. 
Saxii Onom. T. VII. p. 107. faq. L’Advocat T. IL 1890, 
.Gesneri mem.Nic. Schwebelii etc. 1773. Hamderger ıc. 716. 
Will's Gefch. der Univ. Altd. ate Ausgabe. ©. gıg. und 
Vocke's Almanach B. U. ©. 115. ff. 
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"von Schwehr (Hahann Leonhard) ein Geiſtlicher, 
ward gebohren den ‚17. Sul; 1725::in dem Berchtoldsgaden⸗ 
ben Markte Schöllenberg, ‚wo fein Water, Michael von 
Schwehr, Mechanicus und ſeine Muttee Margaretha: eine 
erzeugte Sruberin geweſen iſt. Da er kaum ein halb Jahr 
alt war, mußten feine Eltern der Religion wegen ihren 
Wohnort. verlaffen und ließen fidy:in der "Nürnberg. Vorftade 
Woͤhrd nieder... Im aten Fahre feines Lebens verlohr er feinen 
Vater durch den Tod, doc fanden ſich wohlthaͤtige Freunde, 
die ihn frühzeitig in Die Schule zu Wöhrd ſchickten. Im Jahr 
1732. als Die bekannte groſſe Auswanderung der Saljburger 

gte, nahmen“ ihn ferne Breundesmit ſich nad) Hanndve- 
riſch⸗ Minden, wo er in der öffentlichen Schule: im Chriftens 
thum und priyatim in der lateiniſchen Sprache unterrichtet 
wurde. Als ſich feine Freunde von da hinweg und in das 
Pürnb. Städtchen Altdorf begaben, blieb er u Nürnberg und . 
kan zuerſt inndie lateiniſche Schufe im neuen Spital, wo in 
dendrel erſten Claſſen, Mayer; Druͤmel imd Weber feine Lehr 
rer waren. Nun ſollte er nach dein Willen feiner Verwand⸗ 
bie gaaudiung lernen/ aber eine Krankheit: hinderte Diefeg 

orhaben, welden Umftand_er ald einen. Wink der Vorſe⸗ 
bung anſah, daß er fi dem Studieren widmen follte, ob ihm 
lei die erforderlichen Mittel dazu fehlten. Er befuchte Das 
er die Lorenzerſchule, genoß in derfelben die Ynterweifung | 
swäiet auf einander folgenden Rectoren, Würfel und Jungs / 
endres. Nachu dritthalb Fahren konnte er die öffentlichen 
Vorleſungen der Brofefforen am egidiihen Gymnaſium beſu⸗ 
chen und im Junius 1746. bezog er Die Univerſitaͤt zu Altdorf, 
wo er die — chen Vorleſungen Baiers und Dictelmair’g 
und die philofophilchen, mathematiſchen und philologiſchen der 
Prof: Adelbulner, Nagel, Spies und Schwarz fleißig und mit 
Prugen befuchte und zugleich einer "Hausinformation bei D, 
Sıhrmer. vorſtanden Eine aͤhnliche Stelle wurde ihm eben am 
Achterheiin 3 an Schluſſe 
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chluſſe feiner academiſchen Laufbahn, in Menedig beieinem 

aufmann Namens Heinhelm angetragen, welche er guch an⸗ 
nahm, nachdem er "1750, noch vorher unter die: Candida⸗ 
ten Des Predigtamtes zu Nürnberg: aufgenommen worden 
Als er dieſen Poften 5. Fahre kangı bekleidet hatte) trat er 
den 25. Jun· 1755. die Ruͤckreiſe über Padua/ Bicenza, Vero⸗ 
na, Roderedo, Trident, Insbruck, Muͤnchen und Ingolſtadt 
nach Nuͤrnberg an, wo er-amı24. Sul: ankam. Bald nach⸗ 
her beſtellte ihn der damalige Pfarrer —— zu Kornburg 
zum Lehrer feiner Söhne, der kurz hernach erfolote Tod dieſes 
Mannes aber btachte ihn wieder nach Nürnberg zuruͤck. Den 
18. Maͤrz 1765; wurde er als Vicarius nach Velden zu dem 
kranken Caplan Dorn — und Dem 1Sepi ν- 
hielt. er die durch deſſen Tod erledigte Stelle; 1772. Aber wur⸗ 
de er Stadtpfarrer daſelbſt und farb 1779. In die Ehe trat 
er. den 26. ul. 1768. mit Chriftiana Regina, Pauf Penrolts 
Dürgermeifters und, Kaufmanns zu Lengenfeld im Bogtkändis 
ſchen⸗ Tochter, mit ‚welcher. er einen Sohn Namens: Brichaek 
und 3. Töchter erzeugt hatte: Er gab heraugi? menu. wer 

redigten über verſchiedene Texte. Nuͤrnb 1765." Ondch" Harte 

! — B. * Int ir ven Hamherger 
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Man ſehe: Hambergers g. Ti unter Schwer und: Walde 

Dipt, ‚contin, Velden, wo fein Leben ausfuͤhrli le 

. re art lag Yo A 
Schweigger, Smweider oder. Shweicker (Sa 
Iomon) war nad). Mart. Cruſius gebohren in dem Graf Züte 
leriſchen Städtchen Haigerlod) am zweiten Oſtertag 1554 nicht 
1551.) früh zwiſchen 8. und 9. Uhr. _ Sein Vater Heineich 
Schweicker war Stadtſchreiber daſelbſt und. fein Großvater 
Franeiſeus Schweicker war Stadtfchreiber zu Sulz, bei welchen 
er fi) vom 6ten bis zum ı2ten Fahre aufhielt; um die dortis 
Schule zu befuchen. Auch fein Vater Fam nachher als Sürft 
Wuͤrtenb. Waiſenvogt ob der Staig und Notarius nach) 
Sul Ehe er in das Fuͤrſtl. Klofter Albersbach kam, war 


es 
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er 25 Jahre in der: Stadtſchule zu Tuͤbingen, wo er den M: 
Joh Trapner zum Lehrer hatte. Seine Reiſe nach Jeruſalem 
machte er mit dem Freiherrn Bernhard von Herberſtein, dem 
Churfuͤrſtl. Brandenb. Rath Adam von Schliben und Wolfg. 
Bachelbel von TBunfiedel, und .hatte auffer zween Turfifchen 
Paßbriefen auch Empfehlungsfhreiben von dem Erzbifchof zu 
Gonftantirtepel und dem zu: Autiochia. Er machte viele vor⸗ 
theilbafte- Bekanntfchaften mit vornehmen und gelehrten Grie⸗ 
chen und redete auch fo giemlich griechiſch. Als er nach Jeru⸗ 
falem kam, und unter andern auch Das heilige Grab befah, 
mar er mit feiner Meifegefellfchaft fehr verlegen , als er nebft 
derfelben, mie gewöhnlich, vorher das Abendmahl empfangen 
follte, welches ihnen der Guardian angedeutet Hatte. Jedoch, 
weil fie dieſes als Proteftanten nicht thun wollten, fo ſucht en fie 
ch mit der Ausrede zu helfen: daß ihnen wegen eines urwor⸗ 
aͤtzlichen Todfchlages von den Vorſtehern ihrer Kirche Die 
uffe auferlegt worden wäre, ZFerufalem und den Berg Si» 
nai zu befuchen, und Daß fie des Abendmahls nicht. eher tiyeile 
haftig werden Fonnten, ale nab vollbrachter Pilgrimfhafte 
Mit diefer Ausrede war der Guardian zufrieden und fie ers 
reichten ihre Abſicht. Auch ertheilte ihm eben Diefer Guardian - 
ein Zeugniß, Daß er Die heiligen Derter in und aufferhalb der 
heiligen Stadt beſucht habe- Nachdem er fi in Palaͤſtima 
wohl, umgefehen. hatte, fo reifte. er endlih mit Adam von 
Schlieben, (denn die andern beiden Gefährten trennten ſich von 
ihnen) über Damafco , Tripoli, Sandia, nach Italien, langte 
den 2.Dct. 1581. zu Denedig den 19. zu. Augsburg den 10. 
od. zu Tübingen und den.ı7. d. M..zu. Sulz bei. feiner 
tutter an. Im J. 1583. wurde er Pfarrer zu Stadt- 
Groͤzingen im Würtenbergifhen ımd 1589. Pfarrer zu Wil⸗ 
—— in Franken Warum und wenn er. don dem letztern 
rte wieder weggieng iſt unbekannt, nur fo viel iſt gewiß, 
daß er 1605. in Nürnberg unbedienſtet war wo er von dem Mas 
giſtrat eine Vertroͤſtung zu sin, Predigerfielle erhielt. ae zu 
2 2 urn⸗ 
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Nuͤrnberg eine Zeitlang vergeblich gewartet hatte / war er Wil⸗ 
len, feine Beförderung anderwaͤrts zu ſuchen, und wollte auch 
wirklich den‘ 5. Jul. des erfigenannten Jahres bei einem ge⸗ 
wiſſen Rathsherrn, von dem er viele Wohlthaten empfangen, 
ſich bedanken und Abſchied nehmen. Da ſich dieſer uͤber ſein 
WVorhaben verwunderte und ihn nur noch einen Tag: zu: ver⸗ 
ziehen bat, damit er Die Sache bei..Rath melden. koͤnnte/er⸗ 
theilte ihm der Rath ſogleich die: Prediger-oder Paſtors⸗ 
Stelle ander Frauen⸗ oder Marien⸗Kirche und noch uͤberdieß 
eine Verehrung fuͤr ſein bisheriges Warten. Er pflegte ſehr 
heftig über die Papiſten und. Calviniſten zu eifern, daher ihm 
1611., aldder Churfürftliche Collegial : Tag zu Nürnberg ges 
halten wurde, ein Betehl des Inhalts zugeſchickt worden iſt? 
Daß er in feinen. Previgten allein Doctrinalia tractiren und 
fi) bei Verluſt feines Dienttes alles. Schändens und Schmaͤ⸗ 
hens enthalten follte. Seine Sattin hieß Suſanna und mar 
eine geb. Michaelis aus Memmingen. Einer von feinen Soͤh⸗ 
nen, deren in den Dipt. noch Drei genannt werden, nämlich Im⸗ 











* manuel, Johann Georg und Heinrid Hermann, muß es gewe⸗ 


ſen fenn, der ein Steinföneider war, und wegen eines groſſen 
Merbrecheng in einen Eriminals Proceß verwickelt wurde, dem 
nur das Anfehen und Vermögen Des Vaters den Kopf erhal⸗ 
ten Eonnte, der einem Paar feiner Mitfhuldigen wirklidy vor 
Die: Fuͤſſe geleget worden if. Don feinen: Schriften ift noch 
zu bemerken: m, ei 
u Chtechifme, translato'per Sal. Sveigger etc. foll ſchon Norithb; 10 ; 
‚und auch 1607. ‚hesausgefommen feyn. f * | — 3. 
Neisbefchreibung ıc. Hievon iſt der Titel: — 


Salomon Schweiggers newe Neyßbeſchreibung auß Teutſchland 

* Eonftantinopel vnd seeufolem ıc. Mit 100. — — Tree 
ie 3 unterfchieblichen Büchern. Nurndb. 1608. 4. Zum Indernma 
gedruckt ımd verlegt zu Nürnberg, 1613. 4. Eine dritte Ausg. Fam 
.;,zu Närnb..a619. eine ate Ebend. 1639. und einesiste 1664. heraus, 


AlcoranusiMahometicus,.dif ber Tuͤrcken Alesran, Dieligiän eb 
z * Abero 


— 
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 Aberglaubeitic; kam auch zu Nürnb, 1659: in 4. heraus. Iſt die erffe 
syentiögn des Koran, die er aus bemitaliäutfchen Se 
“Fon des Andr. Arrlvabene gemacht hatte. en u 
Vorrede zu, Johann Wildeng Neuer Neysbefchreibung ec. (Von der Nuͤtz⸗ 
lichkeit des Verſuchungen bad Aufechtingeu) Nuͤrnb. 1643. und 1623.4. 
Kurtzer Außzug der Reysbeſchreibung Ma Conſtantinopel vnd Jeruſa⸗ 
„lem ꝛc. Alles mit beygeſetzten ſchͤnen Figuren geziert vnd deſchrieben 
finden, auß der weitlaͤufftigen Beſch eibung Weylande alpmpn; 
meiggerg‘ic. Getruckt vvnd verlegt zu Onoltzbach, bey Joh, Len⸗ 
en, 3660, El. qu. 4, '- Diefen Auszug: eignete der Buchbrucket dem 
arggrafen Johann Friedrich zu Brandenburg zu, auch kam belſeibe 
wieder zu Nürnberg 1665, in eben dieſem Format hexraus. ij 
23.22 Man vergleicheis Mich, Neandri: orbis terrae partiem fuceincta’ 
ey 5°, ‚explicatio: erg, —— — FA ha. Freheri Thea- 
troum p. 415... Ferbers Stembeughftigg Mini, ©. 719. 
M. Fifchlini Mem. TheoL,Wittemb, P. T, p. 274 fq.. LM. 
Langii Diff. de verfionibus Alcorani variis p. a1 fgd. Serpilii 
Ehrengedaͤchtniß Schwäbifcher Theologorum. Heſſiſches 
Hebopfer T. 11, p. 722. B. Raupach's Presbyteriologia 
# Auftrfaca (174r. EN 167 f. Wuͤrfels Dipt, Marienkirche. 
a Will's Rürnd. Muͤnzbhel. Th. I. 252. IM. 137 ff. wo ein 
>. Schaufflk auf ihn abgebilder und fein Leben ausführ. 
Oh licher befchrieben iſt. Bibl, Nor. Wih. P, II. 480 — 483, 
ar Gefch. der Proteftanten in Sefreidh 2. 
II. 562f. 8* 


Schweikart auch Schweickhard, und Schwei⸗— 
ckart (Johann Adam) Kupferſtecher zu Nürnberg, war das 
ſelbſt gebohren 1722. am 19 October. Er lernte feine Kunſt 
bei G. M. Preisler und G. D Heumann. Schon in feinem 
ı5ten fahre übte er fid) nach Antifen zu: zeichnen.: Durch J. 

. Preisler, ward er dem Baron Stoͤſch in Florenz empfohs 
en, zu welchem er fi 1742. begab und für deſſen Gemmen⸗ 
werk arbeitete. Im 3 17.45: erfand er Die neue Art, Hands 
riffe in. Kupfer zu ſtechen, als wenn gie getu cht wären. „Auf 
Diefe Weife arbeitete er etliche Zeichnungen für feinen Freund, 
Ignazio Hugfort, aus. Auch theilte er aus. Menſchen⸗ 
liebe, dieſe Art zu graviren, - Andren Scartiati gu Sloren; 


> 
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mit. Im J. 1756. wurde er als Mitglied in die Florentiniſche 
Maleracademie aufgenommen. Als Baron Stoſch mit Tode 
abgegangen mar, begleitete er die Leiche deſſelben nad) Livorno, 
weil Damals noch nicht erlaubt war, einen Proteftanten in Flo⸗ 
venz zu begraben. ac) einer ıgiährigen Abweſenheit Fam er 


1760, mit groffen Kenntniſſen der Kunſt des Alterthums berei⸗ 


herr, wieder nach Nürnberg zurück, wo er fi mit Portraitiren 
beſchaͤftigte und nach Gemälden und Zeichnungen berühmter Meie 
ſter arbeitete und farb. in feiner Vaterſtadt unverheicathes den 
15:88. 1787..an der Ausjehrung. Er war meifterhaft mit der 
italiänifben Sprache befannt, audy ‚Kenner der frangöfifchen 
‚and lag die beften Werke der Kunft in beiden Sprachen. Er 
hatte einen redlichen Charafter und war fehr bereitwillig jungen 
— guten Rath zu geben. Von ſeinen Arbeiten iſt mir 
efannt: 


Eine ſtehende Minerva. IJ.A. S. fecit, A, 1737. d. 10, Auguft, 


Baccha, COAONOC. Solonis opus = 1754. Athlet, TNAIOT. Vrma 
cum 2 laruis, et fphinge. Marfyas et Apollon. Salmacis et Hermaphrodite. 
Polynices et Parthenopaeus. Scarabaeum ex Sarda. — Tydeus Heros, 
Tete de Medufe. TAAOC AIOCKOTPIAOT EIIOIEN. LI. Preis- 
let del, Romae. 1, I. Schweikart fc. Nuremb, (1761.) 4. 


1) Hagar, welcher der Engel Waffer zeigt, ben _fterbenden Iſmael zu er 
quicken. 2) Dag Jefuskind auf Martens Schoofe. 3) er fliebende 
Kain. 4) San Galgeno. 5) Die heil. Jungfrau umfängt das Kind, 

. welches der heil. Jofeph aufmerffam betrachtet. 6) Der himmliſche 
Vater zeiget dem in Mariens Schoofe figenden Knaben die Inftrus 

mente feines Leidens, welche von. Engeln gehalten werden. 7) Venus 

zuͤchtiget den Fiebesgott. Einige Perfonen werden von einem wilden 

„Schweine umgeworfen. Diefe 7 Stüde ftehen in J. Hugforts Rag- 

colta di cento penfieri- diverfi di Anton Domenico Gabbiani, welche it 

. Slorenz 1762. vollendet wurde. 

Plan general des Batiments de la Place octogenaire d’Amaliebourg a Coppen- 

Das Bilpniß eines Devoten der ein Cruci ä 
a niß eines Devoten der ein Crucifix vor ſi lt, na erind. 

= "ol a bor —— on " . es % — ine. 
ine heilige Familie, wobei der H. Joſeph vorgeſtellt iſt, wie er ſeinem 
Pflegſohn einen Apfel reicht. ” er 4 . N 

ae _ — Das 


4 
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Das Bildniß der Madaine Buchta. Ein Quartblatt. u 
Das Bildniß den Generalfeldmarfchalls Georg Adam Freyherr von 
al: nen m) —*7 — — 7 —5 Sein: | 
niß des Prediger rgers, nach Ihle. Klein. | 
— Ab Fients Gav a! eu —XE Stöfch: par feu M. Abbẽ 
> »"Winckelmann.. Deffinees d’apres. les.empreißtes et gravdes.en taille deu 
ugs pad Jepm Adam,Schweickast, A Nuremherg, 1775. Median Duart.. Ein 
8 er Tert und 6. Kupfert. vpege 36 Gemmen abgebildet find, 
Dag Sildniß des Kunſthandiers ©. MW. Ruorr. gr. Folio, i 
..J0b. Conr, Witwer, nach Gabriel Müller. Ein Quartblatt. Er 
Das Bildniß des ge Dberlandpflegers von Waldftromer. El. Folio. 
SR fein letztes Blatt. . . .: ee — 3 
102, vergleiche: v. Murr's Journal Th. IT: 257 ff. Th. XVIR 
Q IE SIE 356 Aeuſels Mufeum für Kuͤnſtler und deſſ. Kuͤnſtler⸗ 
ni 1 Ferlfon Th. I. und IL, Zen) 2 
Schwendendoͤrfer (Leonhard). _ Sein älterer 
Sohn, Thomas Leonhard, ftudierfe in Altdorf und hielt 1691. 
Dafelbft eine Rede, die Den Titel hat: Inter arma filent leges, wel⸗ 
che Alt. 1631. 4. gedruckt worden ift, 2 * 
ne) Pi wendendörfer (Georg Tobias) hatte ohne 
Zweifel jüeipjig promoviret / weil er fi) fhon den 4 Xua. 1617. 
zu Altdorf alg Magifter inferibivet hat. Don feinen Schrife 





ten ift noch zu bemerfen: 
Diff. de iure occidendi ete. kam 1640. heraus. F 
-— de Medicorum anatomia ete. Fam 1663. heraus und wurde 1690. wie⸗ 
der aufgelegt. er ah * 
Gratio ꝓarentalis in, obitum Bened. Carpzouii, in qua verilset confummatiffi« 
„mi ICti ideam, in perfona, vita geftisque Carpzovii:exhibuit. Lipf, 1667. 4 
Diff, de confufione obligationum, wurde 1668. "gehalten und gedruckt. 
Schwenter oder Schwender (Daniel) war, wie er 
in der Voͤrrede feiner Geometr. pract. felbft erzählt, in feiner 
Jugend in der, Geometrie anfänglid) fein, eigener $ehrmeifter, 
bis ihm. enblidy; Auguftin Hirſchvogels Geometria geliehen ward, 
die er mit Luft Durchftubierte, und er nachher Wolf Schmide 
zu Bamberg Geometria unter die Hand befommen, Daraus 
er gelernt, was Proportio und Proportionalitas ſey/ aus Drren beider 
er 


N Echwenten. 1. 


Werklein er auch Albertum Dürerum, Vitruoium: u, a. Auto“ 
tes mit Nutzen hat lefen lernen, Euclidem ohne Präceptor zu 
ftudieren hat. er fi) nicht getrauet, deshalben er oh. Praͤ⸗ 
torium gebraucht, der ihn denn fo treulich fortgeholfen, daß 
er in Furzer Zeit felbit angefangen, andere in Geometria Prac- 
tĩca et Theoretica zu unterweifen. Er privatifirte ſchon 1607; iu 
Altdorf und ſchon 1616. nad) dem Tode feines Lehrers Pr 
torius erhielt er die Profeffion der Mathematik. Er. war ein 
Erfinder in der Mathematif und in taufenderlei Künften, ſo⸗ 
gar im CEhartenfpiele.. Man hielt ihn aud für einen der ſtaͤrk⸗ 
ſten Steganologen, welbe Kunſt damals fehr geſchaͤtzt wur⸗ 
de, und wodurch er ſich unter andern bei Dem gelehrten Hera 
09 Auguſt von Braunſchweig » Lüneburg fo ehr empfohlen 
atte Der Herzog von IBeimar, der: ihn nab Wuͤrzburg 
verlangte um. eine-neue Schule daſelbſt anzuordnen, hieß nicht, 
Ernſt, fondern Wilhelm. Von feinen Schriften iſt noch zu 
bemerken: Bes par Ar 
Geametriae practicae noväe Kin ci Fractatus J -IV. mit: Holjfchnitten. 








Ruͤrnb. 1605. 1626. 4. ‚Kam auc beraug, durch Georgium Andream, 
Röcklern. Archit. et Ingenfeur. Nuͤrnb. 16441. .æ.— 7 
Deliciae phyfico-math&maticae etc. Hievon iſt der vollſtaͤndige 
Titel der oten Ausgabe: ur Z 
Deliciae phyfico- mathematicde, oder mathematifche und pbilofophifche 
‚Erquifftunden; darin fechshundert, drey und fechzig ſchoͤne, liebliche. 
und annehmliche Kumnftfiäcklein, Aufgaben und Fragen aus der Mes 
chenkunſt, Landmeſſen, nd ai aturfundigung und andern Wiſ⸗ 
ſonſchaften genommen, begriffen ſind ꝛc. 3- Bande m. Sige Nuͤrnb. 
1651 —1653. 4. Enthaͤlt auch muſikaliſch ⸗ mathematiſche Kumſtfragen. 
Steganologia augta ete. Hievon iſt der vollſtaͤndige Titel: 
Steganologia et Steganographia aucta, Geheime, Magiſche, Natürliche Neb 
vnnd Schreibetinft; Auff vielfältigg begeren guter, Fremde, Auffs 
ee recart, a’ etlichen: orten cortigire ‚ag verborgen geſchtieben 
deterig mit ſchoͤnen vnd wunderlichen Künften, der Steganötiigine) 
vnnd Steganogräphisg zugethan, augirt, und dann zum andernmal in 
Truck verfertiget, Dutch lanum Herculem de Sunde fonft ‚Refene ‚Gib 
ronte Runeclufdm Hunidem, der Magiae naturalis befondern fiebhabern. 
Nürnberg, FH 8. Ohne Drudiahr. : N R * 
eier 


Schwenter. Schwindel. rt5 

Peter Squenzzc. Iſt wirklich aus Shakſpeare und zwar hauptfäch« 
lich aus dem fuͤnften Aufzuge ſeines Midfummer- nieht's - Dream (Johan⸗ 
nisnachts « Traum) genommen. In Andr. Gryphii Schaufpiele, 

(Breslau 1698. 8.) iſt der Peter Squenz abgedruckt. 
Man ſehe noh: Joͤcher's GL. Will's Nürnd, Minzbel. auf ° 
bag 9. 1767. ©. 71. Deif. Geſch. ber Univ. Altd. ©. 39. 
97. 103 f. 246. 322. und Käftner’s Geſch. der Mathe 

matif B. III. S. 299 ff. 


"Schwenter (Zacob) gab auch heraus: 


Leichpredigt auf Hrn. Job. Ge. Nenner, Hofprediger bes Hiltpoltftei 
een Al. Mike, Nürnb. 1660. 4 3 Hiltpoltſt 


"Schwindel (Georg —* Sein Vater hieß nach 
den Dipt. Johann. In fein Handexemplar von Hirſch's Mi. 
niſterium Ecel. Norib. Iubilans ſchrieb er: „A. 1732. Den 8 Maii 
bekam ich Vocation nach — vor der Hoͤhe, an⸗ 
ſtatt des den 22 April geſtorbenen Hrn. Anton Pfaffmanni, Evang. 
Luth. Hofprediner und Beichtvater zu werden. Ich recufrte 
olches aber aus erhebliben Urfachen: d. 14 Iulii e. a. befam 
ich abermal8 vom Hrn. Baron von Schell ein Schreiben, ich re- 
eufirte e8 aber auch Diefmal“. Sein Proceß Fam an den 
Reichshofrath (nicht an Das Kaiferl, Hofgericht) und er ſollte 
war wieder in feine Aemter eingefegt werden, welches aber auf 
Kin eigenes Verlangen nicht mehr gefhehen if. Seinen 
‚Schriften ift noch beizufügen: | 
oGuͤldenes Kleinod der Kinder Gottes; Dder drei fehr erbauliche 
" Spactätlein von wahren Chriftenthum aufs neue mirgetheiler von 
einem der Go:t Immer mehr Suchet Nürnb. 1733. fm 8. ft 
eigentlich I. F. No’hmanns Aus;ug aus Joh. Arnds vier Büchern 
vom wahren Ehriftenthun. 
oGini ebeng +» Regeln, Als heilfame Mittel denen vorgefchla 
Ser * das wahre ————— einen rechten Ernſt — * 
iaffen. Nebſt einigen auserleſenen — Chriſtenthums + Liedern. Nuͤrnd. 
17:8: ſchm. 8. Letztere mit einem beſondern Titelblait. Die erſten 
find die Scriveriſchen Lebens-Reguln. 


Achier Theil, Aa Notitia 
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Notitia Hiftorico · critica librorum nonnifi veterum rariorumque, Oder neut 
Nachrichten von lauter alten Büchern. 1747. 4. Iſt wahrfcyeinlich 
einerlei mit: Sinceri Theophili, librerum non nifi veterum rariorumque 
notitia hiſtorico - critica, erfter Band ad A. 1747. Francof.. 1748. _ 

Theophili Sinceri Notitia Librerum Veterum Rariorum, Wien, 1753. 4» 


In der Willich » Norifchen Bibliothek ift in ME von ihm: 

M. Ge. Iac. Scotomii, Nurinb, V. T. in patria Min. Pande&tae Theologico- 
Literariae ; oder allgemeines gelehrtes Priefter » Lericon ıc. 15 Bände 
1728. Solio. Der vollftändige Titel dieſes Lexicons, der fchon ge» 
druckt ift, befindet fich, nebſt einer ... diefer Collectancen, 
in der Worrede zum vierten Theil von G. A. Willis Ruͤrnb. Gel. fer. 

Norimbergae inclytae Nobilis et Literatae Specimen J. ober bes weltberühnte 
ten Edlen und Gelehrten Nürndergs I. Theil, enthaltend allerhand 
zur Gefchichte der Stadt Nürnberg gehörige Nachrichten, Urkunden 
und & chriften, wohlmeynend mitgerheilet von Patriophilo. 4. Der Tis 
tel und die Vorrede waren fhon zum Druck beſtimmt. 

Hn- gan ann legte Predigt in der Katharinen Kirche zu Nuͤrn⸗ 

erg gehalten ic. 4. ER og 

undolt —— — einer Sammlung von Bildniſſen in Kur 

erftichen. Fo 
Pf Man ſehe auch: Bibl. Nor. Will, IL 1562 — 65, 
30. 245.706. VIII. 223. 


"Sciurus oder Eihhorn, auch Aich horn (Johanw. 
Sein Vater, Johann Aichhorn, war Be Se 
diger zu allen ‚Daligen in Nürnberg und ift 1549. den 19. 
Dec. verfbieden. Seine Dpponenten M. Bartholomäug 
Magner und der damalige Decanus, M. oh. Hoppe, wolls 
ten ihn zum Neftorianer (nicht zum Socinianer) machen, 
und feine Vertheidigungsfchrift hat folgenden Titel: 

oaia oder Schutred wider beede, Bartholumäum Ma 

— Hoppium, Magiſtros, von denen ich oͤffentlich end Je 

den bin, als folt ich in Chriflo, waren Gott und Menfchen, wen wir 

in ruffen vnd anderen, die Menſchl. Natur aufichlifen, Sampt eis 

nem furgen vnd Chriſtlichen Bekantnus von dem Artickel der Recht» 

fertigung. Sr 1552. 55 B. 4. 

Man fehe auch: Galigs Hift. der Auafp. Conf. Th. 1 & 
989 f. und Waldau’s vermifchte Rachr. DIT. 374, 


Scoto— 


Il ı —15. 


Scotomius. Scultetus. Sebald. 187 














Scotomius (Georg Jacob). Unter dieſem Namen 


wollte G. J. Schwindel ein allgemeines gelehrtes Prieſter⸗ 


Lexicon herausgeben. | . | 
. Man ſehe bie Vorrede zum aten Theil dieſes Lexicons. 


»Sceultetus, Schultetus, oder Scholz Johann) 
hat auch herausgegeben : 


Joh Scholzens wunderbahre Haar » Krankheit. Nuͤrnb. 1662. 12: Iſt 


wahrſcheinlich eine Ueberſetzung der Trichiafis admiranda etc, 

Votiva tabula in Aefculapii fano appenfa, in premot, Gottfr, Stenii. Norimb, 
1675. 4. 

Job. de Tigo von Rappaligo Wundarzney in 2 Theilen zum Druck ger 
bracht durch Io. Scultetum,. Nürnb. 1677. 4. 


— groſſe und kleine Wund» Arzney durch Io. Scultetum. Ruͤrnb. 
1685. 4. 


Man ſehe auch: Bibl. Nor. Will, IV. 22. 


*Sebald (Martin). Seine Deſeriptio ciuitatis Norim. 
bergae etc. ließ E. Ch. Beziel 1762. in 4. wieder auflegen. 
Siehe: Bibl. Nor. Will, I, 207. 


Sebald oder Sebaldt Georg Friedrich) ein Schul. 
mann, ward gebohren zu Heldburg in Sranfen 1736. Cr 
ftudierte zu Altdorf, wo er fich den 24. Sept. 1757. inferibits 
fe, tourde 1766. Rector zu Lauf, farb dafelbft den 17. (18.) 
May ıgor. und gab folgende Schriften heraus: 


Exercitatio homiletico -exegetica fuper 2 Cor. 5, 21. quam Confiftorio Hild- 
burghufano fubiicit. Nor. 1761. 4. 


A. Perfii Fi. Satyras fex- ad fidem optimaram editionum . una cum Yariis 
lectionibus Codicis Ebneriani edidit Ge. Frid. Sebaldus tabulisque aeneis 
incidit Io. Mich. Schmidius. Norimb. 1765. 4. 

o Kurzer Abriß der Hiſtorte zum Gebrauch niederer Schulen. Nuͤrnb. 
1772. 8 — 

Aa2 Kurzer 


/ 


— 
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© Kurzer Abriß der Geographie. 1771. 8. Wurde auch zuſammengedruckt 


mit dem Titel: Kurzer Äbriß der Hiſtorie und Geographie zum Ge . - 


brauch der Schulen. Nürnb. 1771. 8. 
© Encyflopädie zum Gebrauch niederer Schulen. Nürnb. 1772. 8. 
© Kurzes Lchrbuch der’ Hifforie und Geograpbte zum nuͤtzlichen Se 
brauch niederer Schulen für die allererften Anfänger auf die nuͤtz—⸗ 
lichſte Art entworfen von ©. 5. ©. ber L.S:R. Nuͤreb. (17723 
. 1775. 8. 


© Kurze Einleitung in die Hiſtorie und Geographie, als ein beguemes 
— für tunge Anfänge in niedern Schulen. 3te Aufl. Nürnb. 
1780. 8. 


© Lateiniſches Sentenzbüchlein für feine Schuliugend. 


Man fehe: Bibl. Nor. Will. III. 283. 683. Meufels g. 7. 
ste Ausg. B. VII. und Kiefh. Anz. ı801. S. 79. | 


"Seeger (Georg Joachim) verordnete in feinem Tes 
ftament vom ı Det. 1742. daß die Zinfen emes Capitals von 
25000 fl. iahrlich am Annatag unter so. erbare_ Buͤrgerswitt⸗ 
wen. infonderheit Frauen und Töchter von Doctoreg, vers 


theilt werden follten. Die erfte Ausıheilung geſchah 17+4 . 


Seine Gemahlin farb ſchon 1726. 


"Siehe: D. J. Ch. Eiebenfees von Armenftiftungen in Nuͤrn⸗ 
berg (1792. 8.) S. 53. an n a 


Seger (Georg) ein Medicus, war nad Joͤcher gebohr 
ren zu Nürnberg 1629.5 ftudierte auf verſchiedenen deutſchen 
Academien; hielt fi eine-geraume Zeit beuZhom. Darchos 
fino in Cop nhasen auf; harte mehrere. Bartho 
de 1660. w Baſel Doctor der 
Thorn als Stadtphyſc 
aber 1673. gleiche 
dreien Koͤnigen 
überfeßste Thoı 
. rarıorum- 1 


Dichten va 
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aordis unterfebiedene Differtationes und kleine Schriften zur 


Mertheidigung feines Lehrers heraus; fihrieb de orthodoxia 
"Hippocratis et heterodoxia Democriti in doctrina de nutri- 
tione foetus; differt. de ufu integumentorum corporis; difpp. de 
opio; de febri epidemica de aneurifmaie venarum; fynopfin me. 
thodieam rariorum tam naturalium quam artificialium, quae Hav- 
niae in mufaeo Ol. Wormii fervantur (Hafn. 1413. 4.); Trium- 
phum et querimoniam cordis, cum dif. de Hippocratis libri 
weg: Raxedirg ortu legitimo; fynopfin phyfieae antiquo-novae; de . 
quidditate et, materia Iymphae bartholinianae, cum epiftolis docto- 

rum virerum de eadem Iympha; fieferte viele Obfervationes in Die 
Mifcellanea naturae curioforum; arbeitete an einer neuen Auggas 
be der Werke des Hippocrates, farb aber Darüber 1678, 
den 19. December, im so. Jahre feines Alters zu Danzig. 


Man fehe: Joͤcher's GEL. (1751.) Th IV. 


Seidel (Johann Chriſtian Heinrich) ein Geiſtlicher, 
ward gebohren den 31. Jan. 1743. zu Ilſſchwang im Her— 
zog-hum Sulzbach. Sein Nater oh. Gottfr. Theodoſius 
Seidel, war daſelbſt evangeliſcher Pfarrer und ſtarb den 2. 
San. 1761. als Senior des Minifteriums. Den erften Un⸗ 
terricht in der Meligion, den Wiſſenſchaſten und Epraden 
empfieng er auffer feinem Vater, von Privatlehrern. Im 
J. 1752. Fam er in Die Stadtſchule zu Sulzbach, m Herbft 
1756. auf das Gymnaſium zu Megeneburg und gieng die 
gte, ste und 6te Claſſe und das Auditorium Deffelben durch. 


Im November 1761. bejog_er die Univerficät Altdorf, wo er 


‚die Dorlefungen der Profefforen_Adelbulner, Dierelmair, 
Loͤhe, Nagel, Niederer, Schwarz, Stigliz und Will benügte. 
In den legten anderthalb Jahren feines academifiben Lebens, 
übertrug ihn Dierelmair Die Unterwerfung feiner beiden Söhne. 
Fr war aud ein Miırglied der deutſchen, und der damals ers 
hreten lateinıfiben Geſellſchaft. Segen Das Ende des Zur 
1765, verließ er Alrdory und. gieng über Augeburg, 
Aa 3 Mew⸗ 


1 90 Seidel. 





Memmingen und Lindau nach Arbon am Bodenſee zu Hrn. 
von Furtenbach als Hofmeifter. Während feines Aufenthals. 
tes daſelbſt that er verjchiedene, Fleine Reiſen in die helvetis 
ſchen und ſchwaͤbiſchen Gegenden um den Bodenſee, und 
machte viele nüglibe und angenehme DBefanntfchaften. Im 
Fruͤhling 1766. machte er eine Reiſe Ten Bodenſee und Rhein 
hinab über — Schafhauſen und Egliſau, nach Zuͤrich, 
um die berühmten Männer daſeibſt kennen zu lernen. Bod⸗ 
mer, Breitinger, Wirz, Gegner, die beiden Hirzel, Steins 
brüchel, Ulrich, Felix Heß, Fuͤeßli und vornaͤmlich Lavater, an 
den er empfohlen war, nahmen ihm mit vertraulich machen⸗ 
der Güte und. Leutfeligfeit auf, Der legte bewieß ihm befon- 
ders ausnehmende Gewogenheit und Dienftfertigfeit, auch 
noch nad Ddiefer Zeit. Von Züri Fehrte er über Winters 
tbur, wo er Waſern befuchte, Srauenfeld und Mainfelden 
nach Arbon zurücde. Im Srühling 1769. befuchte er den lies 
benewürdigen Tobler zu Ermatingen, der damals den Ruf . 
zum Srauenmünftee nad) Zürid erhalten hatte und brachte 
den angenehmſten Abend bei ihm zu. Im Maid. %. übernahm 
er eine neue Hofmeiftersftelle bei Hrn von Kühner zu Mems 
mingen, lernte dajelbft Die beiden gelehrten Prediger Schelhorn, 
Valer und Sohn Fennen, fo wie aud) den ebenfalls berühmz 

ten Zoh. Jac. Heff und deſſen Schwager, Schinz Im 

J. 177. follte er mit feinen Eleven das Carolinum zu Brauns 
ſchweig beziehen; allein er wurde von feinen Freunden aufges 
fordert fid) um die in feinem Daterland erledigte Pfarrftelle 
zu Etzelwang zu melden. Er gieng Daher in diefer Abſicht 
nah Nürnberg und erhielt diefe Stelle an feinem Geburts, 
tag. Hierauf begab er fih nad) Sulzboch um bei der damas 
ligen Kurfuͤrſtlichen Regierung um die Veftätigung anzuhals 
ten, Eehrte aber, bis Diefe vom Hof aus erfolgte, wieder nach 

temmingen zurück um feinen Abſchied dafelbft zu bereiten. 

Im März nahm er vollig Abſchied, wurde am gten April 
von dem Sulzbachiſchen Miniſterium eraminirt und den 


zıften 





— 








— —— — —— - s 
zıften d. M. inftallirt. Im J. 1780. Fam er als Diacon 
zu St. Sebald nach Nürnberg, ftarb aber fon am 

often Jenner 1787. Im November 1772. hatte.er ſich mit 
Jungfer Sidonia Sophia Charlotta Lange, deren Leben füs 
gleich vorfommen wird, verbunden, ob er fie gleich noch nicht 
von Angefiht gefeben harte. - Mit dieſer Gattin zeugte er 
zween Söhne, Gotthold Immanuel Friedrich, deſten Lehen 
nach = Mutter vorkommt, und Paul Heinrid) Ludwig, 
der aber bald nad) feiner Mutter geftorben if-. Am 21. May 
1781. wurde er mit Jungfer Margaretha Lucia, Johann 
Tobias Kiebling, Kaufs und Handelsberrn zu Nürnberg iͤng⸗ 
ften Tochter getraut, mit welcher er drei Söhne, 1) Johann 
Jacob Ehriftian, der zu Altdorf die Rechte ftudierte und von 
da als Hofmeifter zu dem Graf von Giech nah Turnau 
gieng, 2) Fuftys Chriftian Felix, der ſich der Handlung wide 
mete und 3) Zulius Sriedrid) erzeugte. Seine Schriften find: 


0 Der. neue Nechtfchaffene. Lindau, 1767. 1763. 8. Un diefer Wochen⸗ 
ſchrift hatte er den vorzuͤglichſten Antheil. 


© Ueber Gaßners Aufenthalt und Weſen in Sulzbach. 1775. 8. 


O Neueſte Sammlung von Predigten für Etadt- und Landleute, wel— 
che am Erndtefeſt von verſchiedenen Gottesgelehrten gehalten wor- 
den. Frankf. und Leipz. (Nürnb.) 1777. 8. Die 2 . ngten Vor⸗ 

. bereitungspredigten auf die Erndte find von ihm felbft. 


Gedaͤchtnißrede bey der Gruft Hrn. Ge. Chriſtoph Oelhafen von Schoͤl⸗ 

lenbach auf Eißmannsberg und Rupprechiften, General Feltnar- 

Schall » Kieutenants und Obriften über ein Neyiment zu Fuß, den 29. 
ul. zu Eißmannsberg gehalten. (Nuͤrnb.) 1780. Sol. 


SO Nchtjehen Lieder, ftatt der Gebethe zu den Predigten, welche in der 
Saftenzeit über die Hauptſtuͤcke des Karehismustin Beziehung ‘auf 
das Leiden Jeſu in der Hauptkirche zu Et. Sebald gehalten wor 
den von & H. S. Nuͤrnb. 1781. 8. 


Vier wi ſtatt der Gebethe zu den Predigten, welche in der Faſten⸗ 
zeit über bie Leidensgeſch. Jeſu in der Hauptkirche zu St. Sebaid 
gehalten werden. Nürnb. 1782. 8, 
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Gedaͤchtnißrede bey dem — der hier Barbara Sabina von 
Hagen von der Dbern Bürg zu St. Johannis in (vor) Nürnberg 
den 14 Schr. 1793. (Nüinb.) gr. Fol. : 


Predigt von dem Mißbrauch ber finnlichen Welt oder der Ueppigkeit, 
am Buß und Berhtag gehalten. Nürnb. 1783. 8. 

Bon Gottes Beftrafung des Boͤſen, eine Predigt am Sonnt. Remint 
fcere ı Thefl. 4, ı — 7. in Beziehung auf die groffe Waſſernuth. 
Nuͤrnb. 1784 8. 


OBrilage zur Nuͤrnb. gel. Zeitungen — die Rimifch » Katholifche Mefe \ 
fe betr. Nürnb. 1786. 8. 


Seidels neue chriftliche Yieder er Gebrauch. der Löbelifchen Armen» 
ſchule, von Prof. Sattler. Nürnb. 1788. 8. 

Im Leipziger Mufenalmanach, im Tafchenbuche für Dichter, in Schmide 
nn und im Nürnberger Muſenalmanach ſtehen viele Gediche 
te von ihm. 

Auch hatte er Antheil an ber Nuͤrnb gelehrten Zeitung in den erfien 
Jahren ihrer Erfcheinung, in den letztern Jahren weniger. 


Man fehe: Dipt. cont. Meufel’s g. T. und J. P. Sattlers 
\ Denkmal Seidels. 


». Seidel oder Seidelinn (Charlotta Sophia Sido⸗ 
nia) des vorigen Gattin, war den 24. Nov 1743. zu Burg 
im Magdeburgiichen gebohren. Ihr Vater mar Timotbeus 
Juſtus Lange, Doctor der Arzneigelehrſamkeit und Phyſicus 
Dafelbft, ein Sohn des Hallefiben Gottesgelehrten Joach. 
Lange. Ihre Mutter, eine gebohrne Tiſcherin, aus Kleinluͤ⸗ 
bars, verlohr fie bereits in ihrem achten und ihren Vater 
in ihrem ſechzehnten Jahre. Nach dem Tode ihres Vaters 
ward fie in das Haus des Freiherrn von Wulffen, der auf 
feinen Gütern zu Pitzbubl lebte, aufgenommen, und endlid) 
nahm fie ihres Vaters Druder, der ‚Dichter Samuel Gotts 
hold Lange, Paſtor zu Laublingen und Inſpector der dritten 
Inſpection im Saalfreife zu ſich. An diefem fand fie einen 
zweiten Nater, bei dem fie mit der Ältern und mir der neuern 
deutſchen Literatur und zugleich mit Carl Mattei und dem 

Dichter 


Seidel Tr 


Dichter Freteo Schmit bekannt wurde. Die beiden Letztern 
ruͤhmten fie oͤfters ihrem gemeinſchaftlichen Freunde Sei» 
del, damals Pfarrer zu Eselmang im Sulzbachiſchen, der 
fie aus ihren Beſchreibungen hochzuſchaͤten anfieng. Diefe 
Hochachtung wuchs, und verwandelte ſich allmaͤhlich in eine 
mehr als freundfhaftliche Zuneigung, fo daß fie ſich endlich 
beide verlobten, ohne ie einander geiehen zu haben. Im Srühs 
fahr 1773. xeiſete Seidel nad) Laublingen und wurde den 6. 
May mit ihr getraut und erfuhr in der gluͤcklichſten Ehe, daß 
fie Die Pflichten einer treuen Gattin und Mutter eben fo ges 
nau erfüllte, als fie bisher ihre übrigen Pflichten erfüllt hats 
te. Schon die Geburt ihres erften nod) lebenden Sohnes, 
Die im Jahre 1774._ erfolgte, war mit vieler Oefahr ihres 
“ Kebeng verbunden. Die Geburt des andern, (der ihr bald im 
Tode folgte) veranlaßte zu. Tage nach ihrer Niederkunft den 
29. May 1773. ihren viel zu frühen Tod. Ihre verſchiede⸗ 
nen Auffäge in Profa und Verſen gab Prot. Sattler unter 

folgendem Titel heraus: 
Charlotta Sophia Sidonia Seidelinn ‚gebohrner Langin hinterlaffene Schrifr 
ten. Nürnb. 1793. 8. — 
Man vergleiche: Fr. Schmitt's Leſebuch für Frauenzimmer 

Th. . 1774. Ch. H 











. Schmid's Nachr. von den Yes 
ben und den Schriften der vornehmſten verſtorbenen 
deutſchen Dichter. Journal v. u. f. D. 1792. St. 8, 
S. 650. und Leben der fecligen Seidelinn in deren bins 


terlaffenen Schriften S. 3 — 20. 


Seidel Gotthold Emanuel Friedrich) ein befichter 
Kanzelredner, ift gebohren: 1774. den ıcten März zu Etzel- 
wang einem Dorfe in der Oberpfalz. Sein Vater, %0s 
den Chriſtian Heinridd Seidel, nachmaliger Diacon an der 
Pfarrkirche zu St. Sebald in. Nürnberg, war dafelbft Geiſt— 
licher und feine Mutter war Charlotte Sophie Eıdonie 
gebohrne Lange, welche ſich durch ihre nachgelaffenen Gedich— 
te in der Iiterarifchen Acht befannt gemacht hat. Er fam 

Achter Lheil; Bb im 
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im Jahre 1782. nach Nuͤrnberg und beſuchte nachmals die 
beiden obern Klaſſen des daſigen Gymnaſiums, das Audito⸗ 
rium Puhlicum und bezog 1793. die Univerſitaͤt Altdorf, wo⸗ 
feibſi er bis in das Jahr 1796. Theologie ſtudierte. Darauf 
machte er eine literariſche Reiſe nach Leipria, Halte, Magdes 
burg, Heimftädt, Jena und anandere Orte, Fehrte als Hofmei⸗ 
fter des Sohnes des Herrn Rathsconſulenten von Konigs 
thal zurück, murde im Jahr 1799. zum Fruͤhprediger ander. 
Walburgiskirche ernannt; trat 1800. eine neue Hofmeifters 
ftelle bey den jungen Herren von Wahlern on, naddem er 
feinen vorigen Eleven dis zur Univerfität gebildet harte, und 
erhielt 1802. das durch Schramms Tod erledigte Dinconat 
bei St. Egidien. Derbeirarhet it er feit 1804. mit einer ges 
bohrnen Kraft aus Sulzbach. Auffer einer Menge von Gele 

enheitsgedichten iſt bisher unter feinem Namen folgendes im 

ruck erfchienen: 


Den beften; theuerften Eltern an ihrem frohen Trauungsfeft. 
(Ein Giuͤckwunſch.) a a gofeſt. 1798. 


Heine Gefühle, als Herr v. Loͤffelholz und Fraͤulein von Koͤnigsthal 
ein Paar Edle getrauet wurden. 1800. 

An den Frieden von G. E. F. Seidel. 1801. 

Ueber den Mißbrauch neuer dogmatiſcher Reſultate auf der 
Dieſer Aufſatz ſteht im Journal fuͤr Prediger. f Kanzel 

Predigt + Entwürfe von G. €. 5. Seibel. Nürnberg 1802. gr. 8. 

Yuserlefenes und vollſtaͤndiges Gebetbuch für glaubige Ehriften in 
den Morgen» und Abenditunden auf acht Wochen, an allen feftlis 
chen Tagen, in allen Fällen und Anlienen, und auf dem. Kranfcns 
und Eterbebette von Hr. Pf Nies, aufs neue Überfehen und mit 


einer Woche gan; neuer Sorgen » und Abendgebete vermehrt. 4. 
Theile. Niärnd. 1304. 8. 8 ehrt. 4 


unendfalender für das Schaltjahr 1804. herauggegeben ton Di 
J eidel und Conrector Bauer, mit 7. Kupfert. — 1804. 8. iag, 


Neues Beicht und Communionbuch für glaxbige Chriften von D. J. 
&. Rofenmüller. Aufs neue überiehen und mit einigen Geb 
vermehrt. Hte Auf. Ruͤrnb. 1804. 8. gen Gebeten 

| | Voll⸗ 
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Jugendkalender für das Jahr 1805. Mit Kupfertafeln und einer Rei⸗ 
ſecharte. Nuͤrnb 1804. 8. Auch dieſen Kalender gab er mit dem Con⸗ 
rector Bauer heraus. 


Sammlung unterhaltender Reiſebeſchreibungen fuͤr die Jugend. Erſter 
Th. m. illum. Kupf. Nuͤrnb. 1806. 8. Sus 
Sjugendfalender für das Jahr 1306. herausgegeben. von. Diac. Seidel 
and Doktor Wolf N Nürnberg. Mit 7. Kupf. und ‘einer Spielchar 
te. Nürnb. 1805. In diefem Kaleuder fichen ach noch Auffäge 
von dem i805. verftorbenen Eonr. Bauer. a 
Schematismug der mathematifchen Geographie, fo weit fie zum Eles 
mentar » Unterricht der Geograpbie überhaupt noͤthig ift, nebft. einte 
. gen andern der Jugend nuͤtz ke Daritellungen, entworfen und 
zufammengeftellt. Nuͤrnb. 1806. Landfartenformat. en 
Sugsubloleuder auf das Jahr 1807. von. Diac. Seibel und Doktor 
off. Mir Kupf. Nürnb. 1806. 8. 


Drey Predigten in der Kirche zu St. Aegydien am Schluße bes Jahr 
res 1806. Nürnb. 1807. gr. 8. ; 


Er ift auch ein guter Zeichner und hat mehrere Profpecte nad) feiner 
Zeichnung in Kupfer geſtochen. . 
an vergleiche: Kiefhaber’8 Anzeigen 1799, ©. 126. 153. 

1802: S. 64. Deſſ. Nachrichten. 1803. ©.279. 1804. 179 


"Seingheimer oder Seinsheimer (Andreas) war 
nad den Dipt. am 21. April 1665. gebohren und hatte ſchon 
1684 zu Altdorf unter Moller's Vorſitz de Valerio Maximo 
difputiret- Er wurde den 27. Febr. 1695. ale Pfarrer zu 
Oberkrumbach und Kaplan zu Kirchenſittenbach ordiniret, hats 
te aber mit Joh. Mehberger, der um diefe Zeit nach Roͤ⸗ 
thenbady bei St. Wolfgang berufen worden, mit Oberherr⸗ 
fidyer Genehmhaltung einen Wedſel getroffen und zog nad) 
Roͤthenbach. Seine Predigt: Der Ehriften Sreude in ihrem 
Heilande 2c. hat auch den Titel: 

Salvandorum in Salvatore gaudium aus Ef.IX. 3., in einer ordentlichen 
- Wochenpredigt zu Thalheim Caufdem Lande) 1704. fürgeftellt. Nuͤrn⸗ 
berg. 4. Ohne Druckiahr en ee $ 
e Bb 2 Epiſtola 
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Epiftota ad G. M. Koenigium d. d. Ien, 20 Aug. 1688. Iſt abgedruckt in 
* Hummelii Epp, femicent, H. :p..89. f. — d 


Man ſehe noch: Wuͤrfel's Dipt. Spital S. 100. ff. wo aus⸗ 
| —— Rachrichten von ihm a und Bibl 
or, ill. 


"Seligmann (Johann Michael) farb am Weihe 
nachtsfeſte 1762. nach einem kurzen Lager und feine Gattin 
Urſula Elifaberha im Bebr. 1763. Das Verjzeichniß feiner 
fchoͤnen Werke Fann folgendermaffen berichtiget werden: 
Die Nahrungsgefäfe in den Blättern: Sind mit der 34 

Tabelle geendiget. i Ku 
Sammlung ausländifcher Voͤgel ꝛc. Hievon erfchien Th. I. 
1749. und enthält 50. illum. und eben fo viele ſchwarze Kupfert. 
<p. 11. 17s1. ff. geht von s1 — 102. Th. MI. 1759. mit einer Land⸗ 
farte, geht von 1.— 50. Th. IV. 1758. von 5sı—ı15. Th. V. 175% 
152. Th. VI_ 1764. 53— 105. Ih. VII. 1 — 50. Th. VIII so. 
und Th. IX. 1776 der das Werk ſchließt, enthält 52. Kupfert. in gr. 
Sol. Kam aud von 1768. an mit frang.. Text heraus. 
Conradi Gefneri Opera etc. Partis IIdae Faſcic. I, dum-figg. 1759. - 
Faſc. II. c.£ 177%. J 
es Pater Ludw. Feville Beſchreibun ic. Der ate Th. Fam 
— ei heraus und enthält 532; Kupfert. i a. 
bhandlungen zweyer gelehrten Engländer: Wilhelm Rutty und Ja-⸗ 
gr Parſons, es den Theilen, wodurch der Harn kei nebft ee 
“ fchreibung der KHarnblafe bes .Menfhen und der dazıı gehörigen 
Theile, durch 9 Kupfer ausführlich erläutert. Nürnb. 1759. gr. 8. 


Wilhelm Smellie Sammlung anatomiſcher Tafeln ic. ausden Engl. 
ing Lat. und Teutfche Überfegt von D. Ge. Leonh. Huth. 1758. Sr 
Super Regalfolio. Das ganze Werk enthält 39. Kurfert. 

Earl Nicol. Jenty Asbildung der Gebährmutter aus einer ſchwangern 

rau, mit der zur Geburt reifen Srucht, in 6 Tafeln, nad der 
—* tederung, in natuͤrlicher Größe gezeichnet und auf ſolche Art 
geordnet, daß fie in Erklärung derſelben einen ſattſamen Begri 
der Schwangerfchaft für Auge legen. Nürnb. 1761. gr. Sol. sg 

'quch lat. vorhanden mit dem Titel: C. N. Tenty Demonftratio uteri 

' praegnantis mulieris cum foetu etc. a C C. Schmiedel et in aes inc. a 
L M. Seligmann, Norib, 3764, Form, maz, | 

N An 
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Anweiſung, wie die Seltenheiten der Naturgeſchichte zu ſammlen, Kr 
bereiten, zu erhalten und zu verichicfen find, aus dem Franz. mit 
25. dazu dienlihen Kupfern. Nürnb. 1761. gr. 8. 

Der im fchönften > ſtehende Blumen +» Garten, oder Abhandlungen 
der lieblichften Blumen, vom Hrn. D. Chr. Fac. Trew mit vielen os 
ften zufammen getragen ımd mit deffen Genehmpaltuig in Kupfer 
—— und mit ihren natürlichen Farben in 43. Blaͤttern vorge 

ellet. Nuͤrnb. 1750: 1768. gr. Fol. Die Beſchreibung ift in lat, 
und deutſcher Sprache und befieht in 22. groilen Regaldgen. | 

Seh. ier. Chemnizens kleine Beyträge zur Teſtaceothologie, oder 

rkaͤnntniß Gottes aus den Konchylien, in einigen Sendfchreiben 
herausgegeben, m. 8, Nuͤrnb. 1760, gr.4. - 

Joh. Hermann Knoops Pomologia, d. i. Befchreibungen und Abbildungen 

der beften Sorten der Aepfel und Birnen x. in 20 Kupf. nach dem 
Leben abgebildet. Nuͤrnb. 1760 gr. Fol. 

Joh. Palfin's Chirurgiſche Anatomie ꝛc. aus dem Franz. von D. G 
£ Huth, m. K. B. ..Th.J. Nuͤrnb. 1700. B. . Th. 23 4. m. X. ı 761. 
gr: 4 — ate Band, der den sten Th. enthält, tam 1764. und def 

‚ telben Bandes ate Abth. oder ter Theil. 1767. beraug. 

Thomas Kirclandes, Abhandlung von den Brandfchäden, worinnen 
ſowohl diejenigen. Fälle, in welchen der Gebrauch der Fieberrinde 
noͤthig iſt, als auch die, worinnen fie ohne Beyſatz ſchaͤdlich iff, bes 


» flimmer werden. m. K. Nuͤrnb. 1761. gr. 8. 

D. J. Hill's Entwurf eines Lehrgebäubes von Erzeugung ber Pflan⸗ 

zen aus dem Engl. mit 6 Kupf. erläutert. Nürnb. 1761. 8. 

Du Hamel, du Monceau, Nbhandlung von Bäumen und Straͤuchen ıc. 
Erfier Theil aus dem Franz. m dv. K. uͤberſ. durch C. Chr. Delhas 
fen von Schoͤllenbach. Nürnb. 1762. 4. 


"Sella oder &effel (Georg) war zu ZTirfchenreuth, 
einem Bayriſchen Städten in der Dberpfal;, bei dem Klo— 
fer Waldſachſen an der Nabe, und nad) Zeltner ſchon 
1502. gebohren Er murde 1539. Subprimus oder Conrector 
und 1543. (nit 1542.) nah Oſtern an Joh. Kezmanns 
Stelle. Rector. Die Diſo. melde fen Sohn &hriftoph 
1780. zu Ingolſtadt vercheidigt hatte, iſt auch abgedruckt in 
Doctrinae Iefuitarum, präecipua Capita etc. (Rupellae, 1584. 85 


T.V.n7. 
Bb3 Man 
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Man ſche: Salig's Hiſt. der Augsb. Conf. Th. IT. ©. 180. 
in der Note, und Zeltneti Hift. Crypto-Socinifmi Alt. p. 3.e) 


Selnecker Selneccer und Schellenecker (Nicolaus) 
befand ſich als ein Knabe von 12 Jahren zu Nuͤrnberg und 
hatte es in dieſen iungen Jahren ſchon zu einer ſo auſſeror⸗ 
dentlichen Fertigkeit und Vohkommenheit im Orgelſpielen ge⸗ 
bracht, daß er nicht allein ordentlich des Sonntags die Drs 
gel in dafiger Capelle (Marienkirche) zu fpielen, beftellt war, 
und dafür einen Fleinen Gehalt zog; fondern er gerwann aud) 
durch Diefe feine Geſchicklichkeit die Gnade des Koͤniges Fer⸗ 
dinand, der ſich um dieſe Zeit oͤfters in Nuͤrnberg aufhielt, 
in ſo hohem Grade, daß er mit den Koͤniglichen Saͤngern 
in Der Veſper (des deutſchen Hauſes) das Magnificat ſpielen 
mußte, und daß der Koͤnig endlich ſogar ſeinen Leuten befahl, 
ihn heimlich zu entfuͤhren, welches aber noch zu rechter Zeit an 
feinen Vater verrathen wurde. Bei den glänzenden Rollen, die 
er als ein groſſer Theolog in ſeinen maͤnnlichen u. ge⸗ 
ſpielet hat, — man wenige Spuren mehr von feinen mus 
ſicaliſchen Kentniffen, aliffer feinen Compofitionen der Chorals 
- Melodien: Wach auf mein Herz und finge2c. Allein Gott 
in der Hoͤh fey Ehr 2c- und: Singen wir aus Herzens Grund 
zc. Er ſelbſt war ein beliebter Liederdichter, und man findet 
viele Gefänge von ihm in den geiſilichen Liederfammlungen, 
z. B. in E. Marci's Nürnb. Geſangbuch (1637. 3.) worin 
wenigſtens 30. Lieder von ihm befindlid) find. Auffer andern 
erlittenn Trübfalen hatte er aud) mit_einer von ſeinen Tode 
gern ein ſehr empfindliches Schickfal. Er verheirathete fie näme 
lid) alücklid an einen Hofprediger des geächteren unglücklis 
‚ben Saͤchſiſchen Herzogs, Johann Sriedrib, und 10 Tage 
nac der Hochzeit Fam fie nieder — aber ihr Mann war nicht 
Vater des Kindes, fondern Crabatus quidam. Ob dieſes eine 
von den beiden ſchon genannten, oder eine dritte Tochter Sels 
neccers geweſen fei, Die ihrem Vater Dieß Herzeleid zugezogen 
hat, läßt fi nicht mit Gewißheit beflimmen. Se 2. 

amali⸗ 
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aber diefe ganze Sache ein biofes Gerücht, woran die da; 
maligen polemifdyen Zeiten überaus fruchtbar geweſen find: 
Seinen Schriften ift noch beiqufegen: *9*. 
Epicedion -Cath. Heinoldin, quae fuit filia— Ge. Selnecceri Turisperiti Xo- 
rimbergenſis ſeriptum a Vito Vinsemio iuniore. Dann folgt ein grie— 
chiſches Terraftihen von: Nic. Selneccer. Nor, Witteb. 1551. 4. , 
Threni Hieremiae Proph, valde convenienter ftatui noftr. temporum reddi- 
ti verfibus elegiacis: Carmen eleg. ad Germaniam. Nor, 1553. 4. 
Libellus de partibus corporis humani. Witteb, 1554, 4. 
Propofitiones et quaeftiones in octo libros phyficorum Ariftotelis. Bafil. 156r. 8. 





Pofitiones de proprietatibus duarum naturarum in Chrifto filio Dei et Ma- 
riae virginise- et de communicatione idiomatum. MD. LXVI. (1566.) 8. 

Paedagogia Chriftianaetc. Hievon hat die Ausg. von 1571. folgen» 
den Titel: F 

Pars Prima Paedagogiae Chriſtianae, continens Decalogi explicationem, iam 
poſtremo recognitae et auctae, Acceſſit Doctrina de libero et feruo ar- 
bitrio: et de Fine hominis difputatio Chriftiana et Ethica. Autore Nic, 
Selneccero, Francof. adM. M.D.1.XXI. gr. 8. Secunda Pars Paedagogiae 
Chriftiänae, continens Capita et Locos doctrinae Euangelicae, forma ac ferie 
eatechetica, ad ufum docentium et difcentium doctrinam Filii Dei fcrip- 
ta, et multis in locis aucta. Autore Nic. Selneccero, Francof. a, M.D. 
LXXI gr. 8. 

Der ganze Pfalter Davids ausgelegt durch Nicol. Selneccerum. Leipg, 
1571. Fol. 

Catalogus breuis praecipuorum Conciliorum, Francof. ad M, 1571. 8. 

O Refponfio vera et Chriftiana ad Theodvri Bezae falfum et minime chris 
ftianam defenfionem. Guelferbyt. 1572. 8. 

Inftitutiones chriftianae etc, haben ben Titel: 

Inftitutiones Theologiae et Religionis chriftianne und famen als ein neue® 
Compendium heraus. 

Hiftorica narratio et oratio de D. D. Mart, Luthero poftremae aetatis Elia, 
et initiis, cauffis et progreſſa C. A. atque Lutheri ac Philippi ouovona 
fancta, recitata Lipfiae anno 1574, Lipſ. 1575. 8. 


Märt, Chemnitii lib,. de duab. Naturis in ‚Chrifto etc. fam einmal 
. Antwort 
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Antwort auf das Laͤſterbuch ꝛc. hat folgenden Titel: | 

Kurze einfeltige Antwort auf das Eramen vnd vnchriſtlich leſterbuch 
eines Sacramentirifchen Mammelucken, der fi nennet Germann 

Beyer von Hal, Anno 1579. außgangen. — In diefer Antwort lies 
ferte Selneccer ein groffes Verzeihnig von Schimpfnamen, womit 
ihn feine Gegner belegten. 


Sruͤndlich wahrbafftige Hifl. von der 4. © bat ben Titel: 


Oo Gruͤndtliche Warhafftige Hiftoria. Von der Augfp. Conf. wie die A. 
1530. geichrieben, K Carolo vbergeben, vnd von dero vrwandten 
tenden vnd zugethanen, im Artidel vom H. Abendmal, je vnd all⸗ 
weg verſtanden, vnd in offentlichen Religionshandlungen, erkleret 
vnd — worden: Auch was das Gegentheil je vnd alleweg 
dawider fürgenommen vnd attentiret. tem, Bon der Concordia, 
o Anno 1536. zu Wittenberg, von gedachtem Artickel auffgerichtet, 
tzund deducirt bis zu ende des 1561. ee Mider des gedach⸗ 
ten, vnauffrichtigen Ambrofi, Wolpij gefelfchte Hiſtoriam, fo er bar 
von in die gange Chriftenheit ausgufprengen, ſich vermeſſentlich vn⸗ 
terftanden. Geftellet durch etliche hiezu verordnete Theologen. (Erf 
furdt) M.D.LXXXIM. (1584.) 4. Intcht Sol.) 
Tractatus brevis et utilis de coena domini, tft mit einem befondern 
Titelblatt eingedrucft in D. Martini Kemnitij (fie) Enchiridion de . 
praecipuis capitibus doctrinae coeleftis latine redditum per Ioh. Langerum 
(Lipf. 1588. 8.) pag. 363431. 
Caluinus rediuiuusetc, kam zuerſt Frankf. a. Me 1590. in 4. heraus. 


Ungefehrliche kurse Entwerfung ic. erfchien zu Heiligenſtadt, 
1591. (nicht 1592.) In 4. — 

Wiederholtes kurtzes und letztes Bekentniß und Teſtament vom Heili 
gen Abendmahl. Notopyrgi, 1591. 4. 

Bon der Majeftär Jeſu Chriſti. Heinrichfladt, 1591. a. 

Examen theologicum olim feriptum a D.Ph.Melanchthone, II, Partes. Lipf. 
1594. 8. 

Ersterung zweyer Gewiffensfragen von der Peft. ar 

auch abaedruct in E. W. Prangens Kurzer Bericht, wie man fi) 
gegen die Seuche der Peſt praeferviren kenne, Hamb. 1712. 8. 

Selneckers Theophanie, aus dem Lateinifchen von Balth. Schnutr. 1596: 

na Nach⸗ 
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Nachricht vom Colloquio zu Herzberg. 

TVpiſt. ad Chriſt. Schefaeum Lipſ. X. Nov. 1579. und Epiſt Chrift. Sche- 

‚ faei ad D. Nic. Selneccerum, Imaginem boni Paftoris, edituri, Mediae, 
1584. Stehen in den Unfch. Nachr. 1719. ©. 587. ff. 

Man fehe noch: Hondorffg und Wenc. Sturmii' Calendarium 

Sanctorum oder Kirchenhift. ©. 898. Walther’g niufic. fe 

gifon. E L. Gerber’s Lex. der Tonfünfiler TH.IT. 409. 

Salig's Hift. der A. EC. Th. 1.©.486 ff. Gruhlich's Annal, 

Theol Ecel. im Regiſter. Unfch. Nachr. 1744. ©. 356f. 

Pippingii Arcana Bibl Thom. Lipf. p 11—22. Haufen’e 

Sax. ©. 599 ff. I. A. Gleichii Diff. de Theotogis Electos 

ral.Sax. in Aula Dresd. ( Dreßden) 1719. 4. Deflen Dreßd⸗ 

nifche Kef. Hofpr. Hift. P.T. p.92.f. Monum, Pier, P, If, 

F p. ist. Dietmann's Saͤchſiſche Predigergeſch. Nolte- 

aii comm.litt. T. II. p.220. Meunſel's Hiſt. Litt. Mag. 

1788. ©. 215f. 331f. (Waldau's) Beſchr. von Hers- 

bruck S. 187 ff. _Bibl. Nor. Will. VIIT, 42. und die in 

der Note angeführten Fleinen Schriften. 

Semmler, eigentlich — (Johann Salomon) 

las ſchon ſehr iung einige Buͤcher des Homers, griechiſche 

Scholiaſten, Priſcian, Feſtus, Nonus, Varro, Manutius ꝛc. 

Viele Stuͤcke aus Cicero's Reden hatte er auswendig gelernt, 

und iede Woche mußte er ſeinem Vater von ſeinem Studieren 

Rechenſchaft geben. Sein älterer Bruder hatte ſich mit der 

Herrnhutiſchen DBruderfbaft verbunden, wodurch auc Er 

hineingezogen wurde, fid) aber in der Folge wieder — 

heraushalf, und Dabei manche nuͤtzliche Beobachtung und Mens 

ſchenkenntniß einfammeln konnte. Den Ruf nad) Halle ſchlug 

er Anfangs deßhalb aus, weil er dafelbft viel Auffehen madys 

te, und manche Ältere Dortige Docenten fi) Dadurd) beleidigt 

glaubten, indem fie ihn noch zmei Sabre vorher als Studens 

ten gekannt harten. Auf Baumgartens wiederholte Dorftels 

lungen hatte er aber denfelben endlid) Docdy angenommen. Um 

fi) in Halle feinem Amte ganz widmen zu fonnen, unterbrud) 

er einen gelehrten Briefwechſel mit dem Marchefe Maffei, 

Marquis Seguier, Pater Zaccaria, einem efuiten, mit Dem 

Presbyter Muran zu St. German, mit Whiſton in England 

Achiur Iheu. Er u. a. 


202 Semmler. 





— — — — 





u.a. ‚Nah Baumgartens Tod wurde er 1757. Director 
des Koͤnigl. theologifben Seminarii, und Ephorus der Hals 
berftädtifchen Freitiſche, bis 1779. mo fie Noflelt, auf Befehl 
des Hofes, übernahm, doch mit der Bedingung, daß er die da— 
mit verfnüpfte Beſoldung ferner beibehielte. Nach Verände- 
rung des Dbercuratoriums oder des Chefs des Dber-Schul: 
Collegiums (1738.) ließ man ihm in gewiffer Abſicht Gerech⸗ 
tigfeit widerfahren, da er nad) feinen fangen Dienften durch 
eine anfebnlidhe Gehalts » Zulage belohnt wurde zaber fein Leben 
war nod von Furzer Dauer, denn er ftarb den 16. März 1791. 
Er mar einer der größten Gelehrten, die auf der Univerfität 
Halle in dem vorigen Jahrhundert gelebt haben, und ob er gleid) 
Ducch die Bahrdtifben Unruhen ziemlidy gebeugt und nieders 
sefchlagen wurde, fo hielt er doch immer in feiner Wiſſenſchaft 
gleichen Schritt mit feinen Zeitgenoffen und blieb bis an fein 
Ende der arbeitfame und freimüthige Mann, der er von ie her 
geweſen war. Geine sroffen Verdienſte um Eritif, Dogma- 
tif und Kirchengefchichte find zu befannt, als daß man ihrer 
noch befonderg zu erwähnen brauchte. Seine erjie Gattin mit 
der er einige Soͤhne und Töchter gezeugt harte, ftarb im Nov. 
1771. In feiner zten The hatte er einige Tochter erzeugt. Ein 
Sohn aus feiner erften Ehe A. S. H. Semler, ift_feit 17°9. 
Koͤnigl. Preuß. Regierungsrath zu Magdeburg. Von feinen 
Schriften ift noch zu bemerfen : | 
Natali fefto S. I. Baumgartenii bona omnia ominatus exempla quaedam ho- 
noris a difeipulis olim praeceptorum natalibus decreti in memoriam re- 
vocat 1. S. Semmler. Hal. 1748. Fol, = 
"Penfees hazardees fur quelques prejuges A l’egard des humanitez.17gT. 4. 
Vorrede zu Conr. Steph. Meintels Ueberfegung von Vincent Boca 
lor y Sanna Monarchie der Hebräer ıc. Th. I. 1751. 4. 
Progr.inaug. de Minifterialibus, fam auch unter dem Titel: Commentatio 
hiftorico - eritica de minifterialibus heraus. ft der Hauprfache nach 
ſchon vorher zu Regensburg 1751. gedrudt und ausgetheilt worden. 
B. Montfauconii antignitates graec et rom in compendium redactae aL L. 
Schatzio, cum notis 1,8, Semteri e. figg. Norimb 1757. Fol, 
Allgemeine Welthiftorie, 19 — 30 Th aus dem Engl. herausgegeben und 
mit Vorreden verſehen. Halle, gr. 4. Der ıgte Th heit auch: All⸗ 
“meine Welihiſtorie ber Neuern Zeilen 26. Th. 1. der 20ſte Th. IL, u. En 
2: ifp, 
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Difp. de imagine diuina in homine per lapfum perdita. Hal. 1757. 

— de actionibus indifferentibus. Hal. 1757. 

— de argumentis pro animae immortalitate. in V. T. Hal, 1758. (1760.) 

- Erfter und zweiter Anhang zu dem Verſuch einer Anleitung zur Gots 
tesgelahrtheit. Halle, 1758. 1759. &. 

Ehrengetäch'niß D. Siegm. Yac. Baumgartens. Halle, 1758. gr. 4 

- D. Ciegm. Jac Baumgartens gründliche und erbauliche ag Mit 

Pialters. Unter der Aufſicht und mit einer Borrede D. I. ©. Sem 
lers. 2 Theile. Halle, 1758. 1759. 4. 

Deffelden evangelifhe Glaubenslehre mit einigen Anmerfungen und 

hiſt. Einleitungen, 3 Theile. zte Aufl. Halle, 1758 — 1760. 4. 

Difp. de cautione circa Myfticorum terminos infolentes ipfisque proprios 
adhibenda. Hal, 1758. 4. 

Commentatio natalitia ad 2 Cor. 8, 9. Hal, 1758. 4. 

Difp. de infelicitate hominum praefenti, tefte contra Naturalismum, pro 
illa recuperandae falutis via quam Chrifti doctrina oftendit, Hal. 1759. 

— '-de: Chrifti ad Abgarum -gpiftola.. Hal. 1759. Gera) 4 — 

—  deaetate Codicis Alexandfini, auet. refp. A. G.lorke. Hal. 1759. (1760.) 

ChHriftian Walburgs (eines Bauern) mohlfehendes ange eines Chriften 
nad) der Ewigkeit. Mit einer Vorrede D. J. ©. Semlers von dem 
Vorzuge ber: — —— Kirche in Anſehung der Erkenntniß 
gemeiner Chriſten. Halle, 1759. 8. 

Vorbereitung zur theologiſchen Zeraenevtit fuͤr angehende Gottesge⸗ 

Alehrten. 1 —4.©t. Halle, 1760— 1770. 8. — 
Sammlung von Erlaͤuterungsſchriften und Zuſaͤtzen zur allgemeinen 
Meithiftorie.sr und or Theil. Halle, 1700. 1765. 4. Im Th. 5. iſt von 
ihm die Unterſuchung über die Dynaſtien des Manetho, und im 6. 
ten Th. eine —* uͤber die 70 Dolmetſcher. 

Abdruck des Torgauifchen Buches, aus einer gleichzeitigen handſchriftli⸗ 
chen Urfunde, nebft einem Auszuge der merkwuͤrdigſten Stuͤcke diefer 
handfehriftlichen Sammlung, mit einer Worrede. Halle, 1760. 8. 

Eigene theologifche und hiftorifhe Abhandlungen, nebft einer Vorrede 

- vom Sanaticifmo. 2» Samml. Halle, 1760. und 1762. 8. A 

Diff, de Daemoniacis, quorum in Evangeliis ‚fit mentie, 1760..4. Editio II. 
auctior. 1769. 4. Editio IV. 1779. 

Abfertigung der neuen Geifter und alten Irrthuͤmer in der Lohmän, 
nifchen Begeifterung zu Kemberg, nebſt theologifchen Unterricht vom 
dem Ungrunde der gemeinen —— von leibl. Beſttzungen des Teu⸗ 

fels und Bezauberungen der Chriſten. Halle, 1760. J Zweite 
usg. nit einem Anhang von den weitern hiſt. Umſtaͤnden ver- 


mebret. Ebend. 1760, 8. . 
0 €c a2 Dorrede 
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Vorrede zu Friedr. Eberh. en kritifcher Erläuterung des Grund⸗ 
‚tertes der h. Schriften A. T. St. J. Halle, 1760. 8. in 

Verfuch den Gebrauc der Quellen in der Staats» und Kirchenger 
fchichte der mittlern Zeiten zu erleichtern. 1761. 8. 


D.Sigm. Jac. Baumgartens ‚Unterfuchung tbeologiicher Streitigfeie 
t 1; mit Anmerkungen und einer hift. Einl. 3 Theile. 1761. 1763. 1764 4, 
Def. Auslegung der beyden Briefe Pauli an die Korinther. Wepfi 
einier Paraphrafis und Anmerkungen. 1761. 4 
Unterfuchung der Dämonifchen Leute, oder fogenannten Befeffenen, 
nebft Beantwortung einiger Angriffe. 1762. 8. Be, 
Vollſtaͤndiger Auszug aus der. Kirchengefchichte der Chriffen, mit ger 
nauer Anführung der. Ditellen, zu Fortfegung des Baumgartenfchen 
Auszugs. 4ter Theil. 1762. 8. 
» Diff. quod Paulus Epiftolam ad Hebraeos graece fcripferit. 1762. 4 
—de primis initiis Chriftianae inter Ruſſos religionis. 1763-4... ı- 
Anmerfungen wider die Schrift: Recherches fur l’origine du: defpotif- 
me oriental. Hal. 1763. 8. 2 — f rag ah — 


Baumgartend Auslegung des Briefed Pauli an die Hebräer, mit Bey⸗ 
trägen zu gemauerer Cinficht diefes Briefe, 1763. 4, : 
2 ern theologifchen Buͤcherkenntnis mis Zufägen und 
orrede. ır Ih 1763. 8. Ka en 
ten in Europa. Aug dem Engl. mit Zufägen bereichert und einer 
Vorrede 3 Thle.. 1764. 4. | — hs 
Io. Iac. Wetftenii prolegomena in N. T. cum not. et append, Hal. 1764. 8. 
Hiſtoriſch · und Fritiiche Sammlungen über die fogenannten Beweisftellen 








in der Dogmatif. St. 1. über ı Joh. 5,7. 1764.8. St. 2. Halle, 1768. 8. 
zo euer Erläuterung einer alten Spur ber —E leder: 
ung, 1764. 4. — 
— ‚de obfervandis hebraicorum MStorum membranis, quae tegen- 
dis aliis libris feruiunt, 1764. 4. 
Antiquitatum hermenevticarum ex’Tertulliano, quibus N. T. loca quaedam 
illuftrantur. Specimen I, 1765. 
Inftitutio brevior ad liberalen eruditionem theologicam, Lib, I. II. Hal, 
1765. 1766. 8. 
„u. — lineae Antiquitatum Chriftianarum additis fcholiis mul- 
tis 1766. 8. j 
Genauere Unterfichung der fchlechten Befchaffenheit bes zu Alcala ge 
druchten neuen Teftamentg wider Goͤz, nebft Furzer Vergleichung des 
‚tarholifhen Drude zu Main; 1753, Halle, 1766. 8. 
= | 1. . 
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F. I. Wetftenii libelli ad crifin atque interpretationem N! T. Adjecta eft 
recenfio introduttionis Bengelii ad crifia N. T. atque Ridley diff. de Sy- 
riacarım N. T. verfionum indole atque ufu. Pleraque obferuationibus illu-” 
ftravit. Hal, 1766. 8. 

Hiftoriae ecclefiafticae felecta eapita TI. II. UII. Hal. 1767 — 1769. 8. 

Verſuch einiger moralifchen — uͤber die vielen Wunder⸗ 
furen und Mirakel in den aͤltern Zeiten, zur Beförderung des in- 
nern beffern Gebrauchs der Kirchenhiftorie. 1767. 8. 

Appäratus ad liberalem N. T. interpretationem. 1767. 8. 

Halliihe Sammlungen zur Beförderung theologifher Gelehrfamfeir. 
1—4.6t. 1767— 1770. 8. 

De tempore, quo Epiftola ad Galatas fcripta fuerit, Hal. 1767. rec. 1768. 

De tempore, qüo fcripta fuerit Epiftola ad Romanos, 1767. 4. 

De dupliei appendice Ep. ad Romanos c. 15 et 16, Hal. 1767. 4. 

Initia Chriftianae Religionis Antiochiae, Hal. 1767. 8. 

Baumgartens Gr der fleinen Briefe Pauli, mit einigen Beys 
trägen und einer Vorrede. 1767. 4. 

Chriſtlich freye Unterfuchung über die fogenannte Dffendahrung Johan⸗ 
nis, aus der nachgelaffenen Handfchrift eines Gelehrten, mit eignen 

Anmerkungen. 1769. 8. 

Paraphrafis epiftolae ad Romanos, cum notis, translatione vetufta et Diff, 
de appendice cap. 15. 16. Hal, 1769. 8. 

Epiftola ad M.1.I, Griesbach de emendandis graecis V. T. interpretibus, 
cum appendice ad Pıogramma Ienenfe. 1769. 4. 

Vorrede der Hallifchen Ausgabe von Schultend Comment, in Prover- 
bia Sal. 1769. 4. 

. Diff. Baptizatos fuiffe Act. 19. Hal. 1769, 4 

— in Matth, 5, 17. 1770. 4 

—— de diferimine notionum vulgarium et Chriftianarum in N. T. obſer- 
vando. 1770. 4. 

Sammlung von Rebenebefchreibimgen aus der Brittifchen Biographie, 
herausgegeben. 10 Theile in 8. Der legte 1770. 

Antwort auf eines Ungenannten beleidigende Necenfion in den es 
naifchen gel. Zeitungen, von dem tiber ihn gerichteten enaifchen 

jeßten Weihnachtsprogramm, nebſt einigen neuen Erläuterungen über 
Nom. 9,5. Halle, 1778. 8. u 

Paraphrafis in primam Pauli ad Corinthios epiftolam, P,LII, 1770. 8. 
sap in prim en Di 
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Diff. de propagata per-Bonifaeium inter Germanos religione Chriftiana, 37704. 


Q. Sept. Flor, Tertulliani opera, T. I. 1770. 8. T. II. IT. IV. 1771.8. T. V. 
1773. 8. Ben dem sten Band ift vom ihm: Dill. de Tertullianea. 
Commentarii hiftorici de antiquo Chriftianorum ftatu, T. J. T.II. P. l. 1771. 
Koh. Sleidans Reformationsgefchichte, aus dem Lat. mit Vorreden 

und Zufägen Th. 1. 2. 1771: 8. Th. 3. 1772. 8. Th. 4. 1773. 8. 
Abhandlung von der freyen Unterjuchung des Canons, nebfi Antwort 
auf die Tübingifche Vertheidigung der Apocalypfis. 1771. 8. (jum 
atenmahl vermehrt 1776.) Th. 2. 1772. 8. Th. 3. 1772.8. Th.4. 1774. 8. 
Paraphrafis Evangelii lohannis, cum notis et Cantabrigienfis Codicis latino 
textu, P. I. II. 1771. 1772. 8. 


Ueberfegung des Buches von Elias Levita Mafforerh Hammafforerh, 
mit Anmerfungen. Halle, ı771. 8. 
Diff, de iure principis circa facra, inprimis Germaniae, ex faec, XI. Hal, 1771. 4. 


Abhandlung Über die rechrmäßige Freyheit der afabemifchen theologi- 
fchen Lehrart, in befcheidener Antwort auf des Hn. Prof. Danovg 
Sendſchreiben, auch Beantwortung einiger Schriften über Roͤm. 9, 
5, Halle, 1771. 8 

Progr, de vario et impari veterum ftudio in recolenda hiftoria defcenfus ad 
inferos, 1771. (1775.) 4 

Vorrede zu Stroths freymüthigen Unterfuchungen, die Offenb. Joh. betr. 
Halle, 1771. 8. 

Catmina quaedam apoftolica, quibus evidentifime demonftratur, fervatorem 
noftram J. Chr. effe verum Deum et verum hominem, Difl.L. 1772. 4 


Aſcetiſche Vorleſungen jur Beförderung einer vernünftigen Anwen» 
dung der chriftlihden Religion. J. B. Halle, 1778. 8. 


Zum Andenfen einer würdigen Frau, Sr. Ch. M. Ph. Semlerin geb. 
Döblerin. Nebft einer Nachricht feines eignen Lebens und * 
tem Verzeichniß feiner ſaͤmtlichen Schriften. Halle, 1772. 8. 

Progr. de cavenda modeſta fedulitate, Hal. 1772. 4. 

Animadverffjonum ad antiquiores fcriptores rerum Polonicarum Specimen, 
in Actt. Societ, Jablonovianae, T. II. Lipf. 1772. 4. 

Apperatus ad Jiberalem V. T. interpretationem, 1773. 8. 


Vorrede zu Aler. Gottl. Baumgartens Praelectionibus theologise dogma- 
ticae. 1773. 4. 
Verſuch eines fruchtbaren Auszugs aus der Kirchengefh. des N. T. 
3Bde. Halle, 1773 — 1778. 8. 
Inftitutio au doftrinam chriftianam liberaliter difcendam, auditorum ufui de- 
ftinata. 1774. 8, - — 2 uU Eee 
. | Vorrede 
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Vorrede zu Clarkens Schriftlehre von der Dreyeinigfcit. Sranff. und 
Leipz. 1774 8. 

Apparatus ad libros (ymbolicos ecelefiae Lutheranae, Hals 1775. 2. 

Pelagii, fact et erudit? monachi, Epiftola ad Demetriadem virginem, cum! 
aliis aliorum Epiftolis; Dan. Whitby traftatus de imputatione divina pec- 
cati Adami pofteris eius univerfis in reatum ; recenfuit et notas adiecit, 
1775: 8% 

Progr. illuftratio antiqui Carminis ex Evangelio Hebraeorum. 1775. 4. 

Sammlungen von Briefen und Auffägen über die Gaßneriſchen und 
Schröpferifchen el mit eigenen vielen Anmerfun- 
gen heransgegeben. 2 Stücke. 1775. 1776. 8. 1 

Vorreden zu Rich. Simons kritiſchen Hiſt. des Textes des N. T. und zu 
deſſen kritiſchen Hiſt. der Ueberſetzung des N. T. uͤberſetzt von G. 6113 
A. Cramer. Halle, 1776.8. Es find auch Anm, von ihm dabei. ; 

Vorrede und Anhang zu dem Verſuch einer biblifchen Dämonologie. 

"Halle. 1776. 8 | 

Philofophia fcripturae interpres, exercitatio paradoxa, tertium edita et appen- 

| dite loach, Camerarii aucta, cum notis varlis et praefatione, Hal, 1776. 8. mai, 

Neue Unterfuchungen über die Apocalypfin. 1776- 8 

Paraphrafis fecundae epiftolae ad Corinthios, Accefüt latina vetus translatio 

‚et le&tionum varietas, Hal, 1776. 8. 


Ausführliche Erklärung über einige neue theologifche Aufgaben, Cenſu⸗ 
ren und Klagen. 1777. (eigentlich 1776.) 8. 

Verſuch einer freyen theologifchen Lehrart zur Beftätigung und Erlaͤu⸗ 
terung feines lat. Buchs. 1777 8. 

Anmerkungen , Zufäge un‘ Vorrede zu Syles Verſuch über bie Natur, 
Abſicht und den Urſprung der Dpfer, aus. dem Engl. 1777. 8. 

Progr. de Asomosvso, 1777. 4. 

Paraphrafis epiftolae ad Galatas, cum prolegomenis et notis. 1779 8. 





Programmata academica felecta, hic ibi auctiora, Hal, 1779. 8. 

Eytes Paraphraſis des Briefs an bie Hebrder ; mit Vorrede und. Zufä- 
“ gen. 1779: 8. 

Progr. interpretatio loci in Caerimoniali Byzantino, qui 70 Tordmov comme- 
morat 1779 4 

Antwort auf das Bahrbtifche Glaubensbekenntniß. Halle, 1779. 8. 
= | Beant⸗ 
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Beantwortung uce „mente eines Ungenannten vom Zweck Jeſu und 
feiner Jünger. Dejjau, 1779. 1786 8. 


Progr, de difficultate theologicae provinciae, 1780. 4. 

Lavaters und eines Ungenannten Urtheile uͤber €. R. Steindarts Sy⸗ 
ftem des reinen Chriſtenthums. Mit vielen Zufägen. 1780. 8. 

Aufrichtige Antwort auf Baſedows Urfunde. Halle, 1780, 8. 

Magazin für die Religion. a Theile. Halle, 1780. 8. 

Kichard Simon Eritifche Gefchichte des N. T. mit Anmerkungen. zter 
Band. 1780 8. 

Paraphrafis epiftolae Jacobi. Cum prolegomenis etc. Hal. 1781. 8. 

Erklärung auf eine Nachricht im grfien St. der Gothaifchen gel. Zei⸗ 

- tung. 1781. 8. 

Schwagers Ueberfegung von Bekkers begauberten Welt hat er durchgeſe⸗ 
hen und vermehrt. 1781. 8. 

Seine Lebengbefchreibung, von ihm felbft abgefaßt. 3. 1. 1781. B. 2. 
1782 9r.8 

Theologifche Briefe. 2 Sammlungen, Leipz. 1781. 8. | 

Verſuch eines Diariums über die Defonomie mancher Inſekten im Win 
ter; an die Hallifche Naturforfchende Gefehfhaft. 2 Stuͤcke. Halle, 
1752 8. ' 

Defiderii Erafmi Roterodami Ratio f. methodus verae theolegiae, recenfuit et 
illuftravit, Hal. 1782. 8. mai. R 

Hiſtoriſche Abhandlungen über einige Ge enftänbe der mittlern Zeit, bey 

Gelegenheit rines Auffages, der in Münden das Accefit erhalten. 
Deyfau und Leipz. 1732. gr. 8. 
‚Sammlungen zur Geſchichte der Formfchneidefunft in Deutfchland, 4. 

Stuͤcke. keipj. 1782. gr &. 

Zufäge zu Tellers Schrift über Ernefü's Verdienſte. Halle, 1783. 8. 

Briefe uͤrer die Meligiong + Bereinigung der dreyen-flrittigen Theile im 
Roͤmiſchen Reiche. iſte Samml. Halle, 1783. gr. 8. 

Jod. Kiddels Abhandlung von Eingebung der heil. Schrift, mit vielen 
freyen Zufäßen. 1783. gr. 8. 

Verſuch chriftlicher „abrhäcer, oder ausführlicher Tabellen über die Kir, 
chenbiftorie, 1. Th. dis aufs J. 900. Halle, 1783 ater und legter Theil 
bis aufs Jahr 1500 1786 gr. 8. 

Nachleſe zur Bonnetiſchen Inſektologie. 1 Stuͤck. 1733. gr. 8. 
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Hugh. Farmers Briefe an D. Worthington über die Daͤmoni 
den Evangelien. Mit Zuſaͤtzen und na Vorrede den Dean Au 
nfpirarion zu beffern. Halle, 1783. gr. 8: 
Zufäge zu Lord Barringtons Verfuch über Ehriftenthum und den Deis⸗ 
mus; a innerlichen Chriſten und tugendhaften Deiften jugeeignet, 
‚783. gr. 8. | 
Thomas Townſons Abhandlungen Über die vier Evangelien 
Engl. mit Zufägen. 2 Theile. Yeinz. 1783. 1784 8. 9 a bem 








— — 


Paraphrafis in epiſt. 1. Petri. Hal. 1783. 8. 

Paraphrafis in epiſt. II. Petri et epiſt. Iudae, cum vetuſtae latinae translationis 
varietate, notis multis er praef. ad illufte, originem catholicae ecclefiae, 
Hal; 1784. 9. 

Voxrede zu Cebes Gemälde und Epictetg Handbuch griechifch Für Ans 

; fänger, von 3.9. Jakobi. at 1784. 8. 

Saupturfachen des fchnellen Einſturzes des Horug apofalyptifchen Ges 
bäudes. Neuſt. 1784. 8. 

Novae obfervationes, quibus ftudiofius illuftrantur potiora capita- hiftoriae 
religionis Chriftianae usque ad Conftantinum M, 1784. 8. 

Db der Geiſt des Widerchrifts unfer Zeitalter ausgeichne? in ande 
thigen Briefen zur Erleichterung der Privat »Neligion der Chriften 
beantwortet. 1784. 8 ; 

Selbſtgeſtaͤndniſſe von feinem Charakter und Erziehung. Steben in 
Morig Magazin zur Erfahrungsfeelentunde. 3.2 ©t.ı. 1784. 
Zufäge zu der deutſchen Weberfegung von Fludds Schutzſchrift für die 

Roſenkreuzer. Halle, 1785. gr. 8. 

Ad illuftrem virum Samuelem Formey, Friderico Regi a Secretioribus. confi- 
liis etc. Epifto'a. Adiuncta eft narratio de novis, ut videtur, phaenome- 
nis quibusdam naturalibus. 1785. 8. maj. 

Beylage zu M. Mafii Sendfchreiben, an bie Fatholifchen Glaubensge⸗ 

noſſen. 1785. 8. 
— sr — capita ‚religionis Chriftianae biftorica ex ı Tim, 
16. 1785. 4. 

Mauer Verfuch die gemeinnügige Auslegung und Anwendung des N. 
T. zu befoͤrdern. 1786. (eigentlich 1785.) 8. 

Ueber hiſtoriſche, geſellſchaftliche und moraliſche Religion der Chriſten. 
Leipz. 1786. 8. 
riefe an einen Freund in der Schweitz, uͤber den Hirtenbrief der un⸗ 

———— Obere des Frey-Maurerorbeng alten Syftems. Leipj. 1786.8. 


Bon ächter hermetifcher Arzney an Hrn, Baron Hirfch. 3 Stücke. Leipz. 
1786. 8. — Ri 


- Achter Theil, Dd erorr. 


r 


210 Semmler. 
ee N z - u — m 5 
Progr, Admonitio de difcrimine Chriftianorum, gui hiftoriam Chrifti dif- 
cunt KAT TREUE et KAT TFVEUL. Halae, 1786. 4. 


Vorlaͤufige Antwort auf eines Naturalifien unbillige Prüfung der ver« 
- trauten Briefe über die Religion. Halle, 1786. > uf 8 * 








unpartheyiſche Sammlungen zur Hiſtorie der Roſenkreuzer. 4. Stuͤcke. 
Leipz. 1786 - 1788. 8. 
Unterhaltungen mit Lavater über die freye praftifche Neligion, auch 
’ über die Nevifion der unge ai Theologie; Leipj. 1787. (1786.) 8. 
An * Herausgeber der Berl. Monatsſchrift; im 8ten Stüd derfelben. 
1780. R 
Vorrede zu J K. Muͤllers hiſtoriſchem Handbuch. Leipz. 1786. 8. 
Parodie auf Lavaters Empfindungen eines Protefianten. in einer ka⸗ 
—— Kirche. Steht in der Berl. Monatsſchrift. 1786. November. 
teht auch in Hufnagels Schrift: Für Chriſtenthum, Auftidrung und. 
Menfchenwohl. 3.1. Heft_4. 
Litterariſcher Beytrag zur Erforfchun der Duelle der neueften Wuns 
derkräfte. In der Berlin. Monarhichr. 1787. Sul. 
Vordereitung auf bie Fönigl. grosbrittannifche Aufgabe von ber Gott⸗ 
heit Chriſti. Halle, 1787. 8. 
Des Kardinals Nit von Cufa Dialogus von der Uebereinflimmung 
-" oder Einheit des Glaubens, aus dem Lat. von Neicharb. Leipz. 1787. 8. 
Gab er mit Zufägen heraus. | - 
Neue Verfuche die Kirchenhiftorie der erften Jahrhunderte mehr aufs 
uflären. Ebend. 1788, (eigentlich 1787.) & ; 
(Schreiben) an feine tönigl. Hoheit Prinzen Ferdinand von Preuffen, 
alg er ı3. Grane Lufrgold unterthänigft einfchichte. Dale, 1788. 4. 
Schreiben an Sen. Baron von Hirfchen zur Vertheibigung des kufifale 
.. 208. keins. 1738. 8. . 
germeiie . wider NWorurtheile und Betruͤgereyen. Eamml. 1. 
eipt. 1788 8. 
Hertheidigung bes koͤnigl. Edicts vom 9. Jul. 1788. wider bie freymuͤthi⸗ 
gen Betrachtungen eines Ungenannten. Halle, 1788. 8. r 
Anmerkungen zu dem Schreiben an ©. Ercellen; von Woͤllner, in D. 
Erhards Amalthea. St. 1. Rum. V. Halle, 1788. 8. 

Bur nn. der Firchlichen Hermenentif und Dogmatif. ır Beytt. Hals‘ 
e, 1788. 8. 
Unter Zeurgen mit Lavater über die freye praftifche Neligion auch Über: 

die Religion der bisherigen Thrologen. Leixz. 1788. R. 
Schreiben an den Baron von Hirſchen nebft bift. Bemerkungen über 
ne — im Archiv der Schwaͤrmerei und Auftlärung B. 2. 
1. 178 «0» " 
ir Einige 


Semmler. zır 











— — — 
Einige Anmerkungen über die verſchiedenen Nachrichten von Schweden⸗ 
* y — im April der Berlin. Monatſchrift. Ebend. B. a: 
5. 178 
Ueber den vorgeblichen Calvinismus in Göttingen. Halle, 1788.8. 
Des Herrn D.%. ©. Semlers Umfchreibung und Erfiärung bes Briefes 
ee deſſen vorangefchteften Einleitung in die katholiſchen 
... Briefe überhaupt und vorzüglich in den Brief Tacobi, Aus dem fat. 
Potsdam, 1789. 8. 2 
Eclogae ex Cicerenis libelle de fenectute. Hal, 1789; 4. 
‚Schreiben über wahre Chriftusreligion, chriftliche Kirche und ſymboli⸗ 
ſche Buͤcher an a Ernft Schmidt, Brediger zu Crußow in der Ufer. 
.. mark (1792.) Iſt abgedruct in J. €. Schmidts: Wahre Chriſtusre⸗ 
on ic. Berlin 1794. (1793.) 8. ingleichen in; Chriſtus und feine 
Lehre von J. E. Schmidt ıc. Leipz. 1798. 8. 
Paraphrafis in primam loannis Epiftolam cum prolegom. et animad, accefüt D, 
I, A. Nöffelt de Semleri maxime ut interpretis N, T. laudibus narratio. Ri- 





'  gae, 1792. 8. 
Bestes Ölaubensbefenntniß über natürliche und chriftliche Religion; mit 
. einer Borrede von C. G. Schuͤtz. Koͤnigsb. 1792. 8. 
Vorrede zu Predigten von der Neligion. 
Vorrede zu Kiefers ‚geretteten Wermuthungen über bie Complutenſi⸗ 
ſche Ausg. des N:T. gegen Hrn. Göße. z 
Er hatte auch Antheil an bem neuen. Elementariverk, bad Hofrath Ch ˖ 
G. Schüg herausgab. . 
an fehe von ihm: Lebensbeſchr. der Gotteggel. in Preuß. 
* een ni. ı, Kirhen- und Keßer » Almanach auf 
das J. 1781. Namberger's und Meufel's gel. T J. Sal, 
Semmlers Febensbefchreibung von ihm felbft verfaßt. 
else Unzeigen 17%8. J. R. G. Beyers Magazin 
uͤr Prediger 8 III. ©. 190. ff. , Semlers letzte Aeuſ⸗ 
ferungen uͤber religioͤſe Gegenſtaͤnde zwey Tage vor 
feinem Tode. Herausgeg. yon Niemeyer. Halle, 1791. 
8. Ueber Semlers legte Lebens » Tage ıc. on - 
5. 4. Wolf. Halle, 1791. 8. Nöffelt de Semleri ma- 
xime ut interpretis N. T. laudibus narratio, vor Semlers 
Paraphrafis in I, Joannis Epift. €. G. Schuͤtz in der Vorrede 
gu Semlers legten Glaubensbefenntniß. Schlichte⸗ 
grols Nefrolog auf das J. 1791. B. 2. (Gotha, 1793. 
Eichhorns Biblıorh. der bibl. Litt. B. V. (Leipz. 1793. 
Will's Gefch der —— S. 75. 353. Foͤrſters — 
—DO22 
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| fight der Geſch. der Univ. zu Halle. ©. 166 f. 197 aırfa - 


248 ff. v. Herders Adraſtea B. Vi. &t.1. (keipj. 1803. 8.). 
und Hofbauers Geſch. der Univ. Halle ©. 271.275. 326. 


Serz (Georg Thomas) ein thätiger, verdienſtvoller 
Shulmann, wurde am 5. Febr. 1735. in dem Nuͤrnb. Lande 
ſtaͤdtchen Hersbruck gebohren, wo fein Vater Nathsbürger 
und Stadtfämmerer geweſen iſt. Hier erhielt er aud den 
erfien Unterricht in den Wiſſenſchaften und in der Mufik, 
Er war beftimmt das Weißgerberhandwerk zu fernen, und 
ftand wirklich ſchon in der Lehre; allein der damalige Rector 
der dortigen Schule J. A. Bühel, hatte durch feine leicht: und 
gefällige Methode im ihm die Liebe zum Studieren geweckt 
und gewann feine Eltern, ihn dem gelchrten Stande zu wid⸗ 
men. Trefflich vorbereitet und wir mannidıfaltigen muficas 
liſchen ertigfeiten und Kenntniſſen augnerüfter, "Bam er 

‚1751. nah Nürnberg in die Sebalder Schule, mo Reichel, 
der damalige Rector diefer Schule, fein Lehrer . ward. 
1754. gieng er nad Altdorf, wo Bernhold, Daier und 
Dietelmair feine Lehrer in der Theologie, Nagel in der 
philologiſchen Literatur, und Adelbulner und Will in Der 
Philofophie waren. Zu den Hauptfähern feines Studiums 
whoaͤhlte er ſich claſſiſche Literatur und bibliſche Philologie, 
‚in der Abficht, um durch Ddiefe ‚Hülfswiffenfchaften tiefer 
in Die Theologie eindringen zu fünnen; aud übte er- ſich 











fleigig im Predigen, Gatedifiven, und hörte die pracs 
tifben Vorlefungen mitgroffer Sorgfalt. 1758. ließ er fih - 
zu Nuͤrnberg unter die Candidaten des Predigtamtes aufneh⸗ 
men und im folgenden Sabre erhielt er die Lehrerftelle der, 
„fiebenten Elaffe der Schule zu St. Sebald, deren Schüler" - 
ex in feiner Tugend war, und zugleid) das Cantorat bey St. 
Egodien. Im %. 1764. wurde er zur vierten Schullehrer⸗ 
ſtelle und zum Tantorate bei der Schule zu St. Lorenzen 
befördert; und im Fahre 1772. erhielt er an ledterer Schu⸗ 
le das Reciorat, ber welcher Veranlaſſung ihm die philoſo⸗ 


phiſche 


Ser. . arg 











hiſche Facultaͤt in Altdorf das Magifterdiplom, als einen 
weis Der Anerkennung und Würdigung feiner Verdienfte 
überfandte. Der Ruf von feiner Gelehrfamfeit_und feinen 
Unterrichts » Talent: verfchaffte ihm zahlreiche Schüler, und 
die Zoglinge, die, aus feiner Schule und aus feinem Privat 
umterrichte auf Dieliniverfität abgiengen, zeichneten fid) vor 
andern Durch gründliche Sprachkenntnifle aus, Die fie zu eie 
ner fruchtbaren Benugung der academifhen DVorlefungen fähe 
. 19 machten. Die meilien_Dderfelben, die Theologie fudieren 
wollten, hatten einen groffen Theil Der hebräifchen Bibel bei 
ihm gelefen, und brachten einige Kenntniß des Chaldäifchen und 
Syriſchen mir auf die Univerfität. Dan hatte ſchon Zutrauen 
zu einem Juͤnglinge, wenn_man von ihm mußte, daB er aus 
Seh Schule fam. Die Shriftfteller Griebenlands, die 
er_ in ſeiner Schule theilg gang, theils ftückteife abmechfelnd 
erflärte, waren Homer, Kenophon, Plate und Plutarch, mit 
denen er innig vertraut war. Im Lateiniſchen fuchte er ſich 
der Methode, Die Hemſterhuis und Ruhnken bei der Lectuͤre 
der Griechiſchen Schriftſteller empfohlen, zu nähern; er las 
fie mit denen, Die weiter waren, nad Der Zeitfolge, begann 
unter Den Dichtern mit dem Plautus und endigte mir ‘dem 
Tragiker Seneca; und fo auc bei den Profaitern, die er 
vom Cicero an, bie auf Florus Stückweife erklaͤrte. Es 
. wurden ihm einigemal vortheilhafte Lehrſtellen angetragen; 
allein er hielt ſich, aus einer _gewiffen tiefgewurzelten Schuͤch⸗ 
ternbeit in Anfehung feiner Kenntniſſe und Mißtrauen in feine 
Kräfte, für unfähig, fie zu beBleiden, und ſchlug fie aus. Nur die 
Erlangung einer Laddpfarre war fein Wunſch, und er ſuchte 
no in reifern Jahren um fie an. Allein gerade feine Horzüge 
als Schullehrer machten ihn zum Opfer feiner Brauchbarfeit, 
man alaubte feine Stelle nicht fo vortheilhaft befegen zu Fönnen, 
man bat ihn von dieſem Geſuch abzuflehen, und er fand 
davon ab. . Die Ertheilung der Profeffur der griechiſchen ynd 
hebräifhen. Sprache am. Auditorium des Ruͤrnbergiſchen 
| 3 Gymna⸗ 


2) 7 Serz 
Gymnaſiums war, mit ihrem geringen Ertrage, die einzige Ent⸗ 
ſchaͤdigung, die ihm der Staat fuͤr ſeine Aufopferung geben 
konnto, und er mußte taͤglich vierzehn Stunden Unterricht 
ertheilen, un feine Familie ernähren zu Fonnen. In den letz⸗ 
ten g8 bis ro Jahren feines Lebens fühlte er öfters im Gehen 
Anfälle von Engbrüftigfeit, welche ihn, ftille zu ſtehen, noͤthig⸗ 
ten. Tieres Athemholen, oder lautes Sprechen erleichterten 
ihm dieſe Anfälle. Erſt in den legten zwei Sahren Famen fie 
wiederholter, länger Dauernder und befchmerlicher, fo, Daß er 
uͤrtztliche Hülfe ſuchen mußte. In feinem legten Lebenstahre 
erſchienen fie immer häufiger, flörten a nächtliche Ruhe, 
und nöthigten ihn, des Nachts im Zimmer herumzugeben. 
Es gefellten ſich endlich Krämpfe dazu, melde aus dem Uns 
terleibe bis auf die Bruſt fich verbreiteten und öfters fo hef⸗ 
tig wurden, daß fie ihn zu erſticken drohten. In den lekten 
Monaten mußte er, um Ruhe au genießen, auch des Nachts 
fien, und es gefellte ſich hiedurch zu ienem Uebel eine waͤſſe— 
richte Geſchwuͤlſt an den Füffen, welche tänlich hoher flieg. 
So fehr aud in dieſer Lage feine Kräfte abnehmen mußten, 
fo blieb Doc) fein Geiſt immer thätig und heiter. einen 
‚Schülern gab er in erträglichen Tagen, bis etlihe Wochen 
vor feinem Tode, Unterribt und wendete feine Leidengfreien 
Stunden dazu an, feine Amtsrechnungen in Ordnung zu ers 
gan und die Berufsgeſchaͤfte, die er im Zimmer verfehen 

onnte, zu verrichten. In den zwei legten Tagen phantafiete 
er faſt beftändin und feine Phantafie  befchäftigte ſich 
mit feinen Schülern, bis er den 15. Febr. 18030.0M 
pfung der Kräfte fanft einſchlief. Seine ehemali 
genwärtigen Schüler ließen ihm ein marm 
gen, das in der erften Elaffe der Schr 
oberhalb des Catheders aufgerichtet 

richten (1803. ©. 296. f.) abgedruckt 
lichen Ehe mit der Tochter Des 
die mehrere Jahre vor ihm F 
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der gebohren"hatte. Seine Ältefte Tochter verheivathete ſich 
an den Diacon gene bei St. Egidien ımd er hatte nod die . 
eube mehrere Söhne von derfelben, als Großvater, unter den 
Schülern in; feiner Claſſe zu jean: Sein alteſter Sohn, Carl 
Ludiig, hatte in Altdorf. Theologie fundiert und mehrere 
Jahre als. Candidat des Predigtamtes in Ruͤrnberg gelebt, 
mar aber don einem Aufferft melancholiſch en Temperament, 
daher auch derjelbe die ihm den 17. Febr. 1804, Dberherrfich 
ertheilte zweite Diaconatsftelle in Fürth nicht angetreten, fons 
dern, im Herbſt des nänlichen Jahres, in Wöhrd; durd eis 
ren Piftolenfbuß fein Leben geendigt. “Gedruckt find bon: 
ihm folgende Schriften: * 0, ee 
Veram Macroeosmi et Mierocos.ni eamque inter fe, comparatam notionem fub 
„aufpieiis divinis et praefidio Ge. Andr. Willii P,P, in collegio circulariter 
difputantium die XVII. Märtii A. MDCCLVT, examinandam fiftie Geor- 
"gius Thomas Serz, Hersbrucco - Norieus. Altdorfii, 1756, 4 
Figmentum de animo humano ante fubter terra exfiftente quam corpori con“. 
‚Jüngeretur Ebraeis falfo attributis demonftrat, fimulque ad: orationem in’ 
Aaditu 'muneris ſui d. VI. Februarii hora X, antemeridiana in Auditorio 
—959 publice habendam fubmiffe ac reveranterinvitat, Norimb, 1792. 4. 
ft dag Programm, durch welches er zur Anhoͤrung der Nede, bei dem 
m %. 1792. erfolgten Antrifte der Profeſſur der hebr. und ariechifchen 
Sprache einlud. Die Rede jelbft, die aber nicht gedruckt wurde, hatte 
delte: De facrarum litterarum probabiliore interpretätione, noftris tempo= - 
-  zibus refervata, 


der griechifehen und Tateinifchen Spruͤchwoͤrter. Erſter Theil, 
2. Pe / 







iotismen, Provincialismen, Volfgausdrüce, ſpruͤchwoͤrtli. 

dee im täglichen Yeben vorkommende Medensarten in ent» 

FE ıtein Übergetragen und nad) dem Alphabet geordner. 

Schellers lateinifchen Wörterbuch liefern 

“r von Berichtigungen deffelben unter 
aben. 


iter an der Nuͤrnb. gelehrten Zeitung. 
Dan 


ta 





er Seuffere. Seume. 











Man ſehe von ihm: Kiefhabers Nachrichten 1803. in dem 
Meg. 1804. ©. 91. J. A. Gig Ueber M.IG. Th. Serzindeg 
Litt, BI. 1803. B. Il. No. XXIII. Sp. 402 ff. DVeillodtere 
Andenken eines verehrten Wollendeten ıc. Nürnb. 
1803. 4. Schlichtegrollg Nekrolog des XIX, Jahrh. 2. 
III. 1805. ©. 277 — 320. ‚ 


ESeuffert oder Seufert (Baltafar). -Sein Das 
ter, Andreas Seufert, mar ein Meſſerſchmied. Er hatte 13. 
Sabre die Schule bei St. Lorenzen befucht und Matth. Bor⸗ 
nemann war fein vorzüglichfter Echter. Im May 1634. bes 
309 er Die Univerfirät Altdorf, erhielt 1638. unter Hackipan 
nach vertheidigter Diſp. de locutionibüs facris die Magifters 
Hürde und vertheidigte 1639. Moßlers Difp. reg ranyuriaz 
 arewrws. Im J. 1639. gieng er nad Helmſtaͤdt, 1641. 
nah Wittenberg, wo er fi 2 Monate aufbielt, und reifete 
über Leipzig und Zena nad) Haufe. 1642 gieng er abermals 
nab Jena und murde bei einem Deren von Rohan Hofe 
meifter. Nach anderthalb Fahren gab er diefe Stelle auf 
und gieng nady dem Tode feines Vaters wieder in fein Das 
'terland zurück, begleitete aber 1644, zwei Studierende, naͤm⸗ 
lid) Johann Baprifta Zabricius und Peter Schönheim, als 
Informator nach Altdorf. 

Man ſehe: A. Wuͤrfel's Dipt, Egydien ©. g8. ff. wo fein 

geben ausführlicher zu finden. 


»Seume (Zohann Chriftoph) gab auch heraus: 
Anweiſuag zur deutſchen Drtographie. Nürnb. 1731. 8. 


Seyfried oder Seyfriedt (Heinrich) ein Bruder 
Matthäus Senfrieds, mar gebohren Den 12. Sept. 1640. 
und hatte den 2. Det. 1662. Die Univerfität Alkdorf beyogem; 
audy war er einige Jahre Micarius Des Rector Held’s am 
Ghymnaſium zu Nürnberg. Er ſtarb auf feinem Gute ju Seufen- 
oder Seigendorf bei Farrenbach, nit in Farrenbach felbft. Yon 

feiner Expofitio literalis in Proph. Malachiam etc. find zweierlei 
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Ausgaben vorhanden, nämlich die bereits angezeigte, welche 
den damaligen Herren Scholarchen, und eine v. 9.1669. 
welche dem Prediger Z.M.Dilherr, Wilh. M. Znıhof, Pro- 
vinciali und Simſon Rueffen, Vormundſchreiber, dediciret 
if In der Willich » Norifhen. Bibliothek ift in MS 
on ihm: 

Eenfur über Herren Roͤtenbeck's Logik. 4. 


Man fehe: A. Wuͤrfels Dipt. Egydien S. 103.f. Bibl. Nor. 
will. II. 619. und Vocke's Almanad) Th. IL. S. 168. f. 


»Seyfried (Carh war den 9. May 1665. gebohren- 
Er wollte anfänglid) das .Schneiderhandwerf lernen, wovon 
ihn aber, fein Vater abgehalten, und in die Lorenger Schule 
nad) Nürnberg gebracht hat. 1684. Fam er auf das Gym⸗ 
nafium nad) —— 2 er ſich aber kuͤmmerlich 
behelfen mußte, weil ihn ſeine Eltern nicht unterſtuͤtzen konn⸗ 
ten, ſo daß er einmal bei einer groſſen Kaͤlte im Winter ein 
gewiſſes altes Untergewand vom Leibe nehmen, und verbrens 
nen mußte, Damit er nur bei deſſen Glut, die wegen Schreis 
ben und Studieren erflarrten Glieder in etwas erwärmen 
konnte. m Nov. 108°. gieng er wieder nah Nuͤrnberg 
zuruͤck, beſuchte des Sculgeldes wegen die Laurengerfchule 
abermals; informirte Dabei taͤglich 9 Stunden, hörte hierauf 
die oͤffentlichen Vorleſungen Der Profefforen am egidiſchen 
Gymnaſium und *— in groͤßter Duͤrftigkeit die Univerſi⸗ 
tät Altdorf. Hier hoͤrte er. unterſchiedliche Collegia Philologi- 
‚ca et oratoria, philofophica und hiſtoria, theologica und auch das 
"Tus Canonicum, übte ſich im Diſputiren, diſputirte g mal im 
-fogenannten Eirfel und zweimal öffentlib, einmal 1690. un⸗ 
ter Moller's Dorfig de Q. Fabio Pietore, und das andremal 

unter Fabricius. ee a Se 
Man fehe: A. Wuͤrfol's Dipe. Herſpruck S,137.ff. wo fein 

- £eben ausführlicher ſteht. R 4 
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Seyfried (Siegmund Jacob) kam 1766. als Dia⸗ 
con an die Kirche zu St. Lorenzen in Nürnberg. Wegen 
go: Kenntniffe in der Philofophie wurde ihm Die Profeſſion 
ieſer Wiffenfhaft am egidiihen Auditorium übertragen, 
Diefen erhaltenen Auftrag machte er Durch einen gedruckten 
Anſchlag bekannt, und trat feine Profeſſion mit einer feierlie 
ben Rede in laudem philofophiae Wolfianae in dem Auditorio 
Asgidiano an; farb. aber ſchon 1772. in einem Alter von 57 
Sahren. Auſſer den bereitd angezeigten Kindern, zeugte er 
noch einen Sohn, Namens Andreas, welcher in Altdorf 
— ie und Theologie ſtudierte und ſeit 1790. Rector der 
Stadtſchule zu Hersbruck iſt. Im Druck iſt von ihm noch 
gekommen: N Ir 
"Progr. Fata quaedam ad Hiftöoriam Metaphyficae pertinentia, Norimb, 1769. 
; Manipulus elegentiarum graecarum, 1 


Man fehe noch: Wuͤrfel's Dipt. Pesenftein und Waldau's 
Dipt. contin, Laurenzen. & 6of. | 2 


- Seyfried (Paul Sigmund) ein aufgeflärter Geiſtll- 

‚her, des vorigen Sohn, ift gebohren den 21. Aug. 1750. it 
Hersbruck, wo fein Vater damals Ardidiacon war. & 
widmete ſich auf der vaterländifhen Univerfität Altdorf der 
Theologie, madıte fi in feinem Candidatenftande in den er 
‚173. eintrat, durch Unterweiſung adeliher Jugend um die 
Bildung und Erziehung derjelben fehr verdient, wurde 1783. 
Diacon an der Marienficche, und 1785. Milisgeiftlicher, und 
‚1300. abermals Diacon der Frauen» oder Marienfirche, mo 
er die Bunctionen eines fonftigen Milizgeiſtlichen nebenbei ders 
fiehet. Er iſt ſchon feit mehrern Sahren ein Mitglied des 
Pegneſiſchen Blumenofdens, und feit 1790: als Controlleur 
des Zucht » Armen » und Arbeits » Häufer angeſtelet. Non. 
‚feinen Schriften. ift bisher gedruckt worden; - 

© Traurige Schilderung ber Reichsſtadt Nürnbergifchen Zuchtha 
> Unfalt den 11. Gebr. 1799.. Cin amslicer Yericn Cebein must 
Er ; j € 
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des Fränf. Merkurs vom 17. Dec; 1799 ©. 1596— 1607. ft ohne 
fein Wiffen eingerückt worden. x 
o Abdruck des — von dem Hrn. Pfarrer Paul Sigmund Senfried als 
aufgefteltem Kontrolleur in den Zucht: Fecht-und Arbeits + Häufern 
KR Nürnberg, unterm ıı. Febr. 1799. an dag hiefige Oekonomie⸗ 
erbefferungs »- und Rechnungs » Revifiong » Kollegium erftatteten 
Berichts nebfl einigen, bejonderg bie der Perfpektiv-und Bril⸗ 
lenmacher - Profeffion darınnen gemachten Befchuldigungen und Vor⸗ 
wuͤrfe betreffenden Anmerkungen. 1800. Solio. Wurde ebenfallg 
ohne feinen Willen gebrudt. 


OErflärung des in bem Zucht ⸗Hauſe, Fecht- Haufe, Armen ⸗ und 
Arbeits - Haufe angeftelten Controleurd auf den Abdruck feines. un. 
term ııtem — 1799. erſtatteten Berichts und die demſelben 
beigefügten Anmerkungen. Nürnb. 1800. 8. — 
Denkmal der Freundſchaft dem verewigten Hrn. Ge. Adam Dillinger 
Diakon an ber Haupt» und Pfarrkirche zu St. Sebald: errichtet im 
.. Namen. des Pegnefifchen Blumenordens. Nürnb. den 23. Jan. 1805. 4. 
Man vergleiche: Würfel’8 Dipt. Petzenſtein. Dipt. contin, 


Laurenzen, unter feinem Vater, und Kiefhaber’s Anzeie 
gen, 1800. ©. 51. 86. 127. 


Sichart (Lorenz) war Organiſt an der Marien-oder 
rauenfirche zu Nürnberg. . Er war ein guter Muficus und 
eß eine Sonate aus dem A dur und eine Zuge in Kupfer 

ſtechen. Die Sonate hat den gedructen Titel: 
Sonata per l’Organo, Compofta da Lorenzo Sichart, Organifta del 
= Choro dei Mufici nella Chiefa di Santa Maria a Norimberga, Fol, 
a Toon en ſehe: Walther's mufit. Lexikon und v. Murr's Be 
ſchreibung der Marienkirche. (Nuͤrnb. 1804 8.) S. ı1. 


Siebenkaͤs (Johann) ein Muſicus, war gebohren den 
a3. Dec. 1714. zu Nürnberg, wo fein Vater Peter Siebenkaͤs, 
Bäcker und Genannter des groͤſſern Raths und feine Mutter 
Eliſabetha eine gebohrne Kodiſchin geweſen it. Seine Eltern 
fießen ihn frühzeitig nicht nur den erften Kinderunterricht er⸗ 
heilen, und die Anfangsgründe der lateinifhen Sprache beis 
bringen, fondern, da er fehr Er Neigung und un ur 
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Muſik blicken ließ, das Klavier, ſchon als ein Kind yon 6. Jah⸗ 
ren, von dem damaligen Organiften Serie bei St. Loren: 
zen, zu lernen anfangen. In eben dem Alter wurde er für 
tüchtig befunden, das Gymnaſium bei St. Egidien zu beſuch⸗ 
en. Hiebei unterließ er die Uebungen der Muſik niemals, 
denn ie geöffere Fähigkeiten ſich an ihm von Tag zu Tag auſ⸗ 
fetten, deſto weniger Anftand nahmen feine Eltern, fein Ver⸗ 
langen zu erfüllen, ſich auf dem Klavier immer mehr zu vers 
vollfommnen. Er Fonnte aud bald davon eine Probe ables 
gen, da er fhon im zmolften Jahr es fo weit gebracht hatte, 
daß er ſich vor dem damals zu Nürnberg anwefenden Königs 
fi) » Bohlnifhen Staatsminifter Graf von nn öffente 
lich auf dem. Klavier mit Beifall hören laffen konnte. Der 
ebengenannte Minifter nahm ihn hierauf mit nad) ‚Dresden, 
übergab ihm den dortigen Kapellmeifter, Joh. Dav. Heinichen 
zur weitern Untermeifung in der Mufif und ihrer theoretifchen 
Srundfäße, und dieſer bildete ihn auch zu dem groffen Meiſter 
in der Kunft der er nachmals wirklich geworden iſt. In furs 
zer. Zeit Fam er beinahe ſeinem Lehrer gleich, wo er ihn nicht 
ar übertraf, und fein Ruhm in "den erlangten muſikaliſchen 
Fenntniſſen breitete ſich Dergeftalt aus, daß er bereits in feis 
nem ısten Jahre einen Ruf nad Petersburg erhielt, den ee 
aber nicht annahm und fid) noch einige Zeit, in Dresden aufs 
hielt. _ Während feines Aufenthaltes daſelbſt, genoß er auch) 
des Meligiongunterrichtes des Churfürftl. Saͤchſiſchen Ober⸗ 
hofpredigers B. AB. Marpergers, welcher ihn, weil er fid) in 
me Daterftadt nit genug zur Wichtigkeit des ausüben. 
en Chriſtenthums vorbereiten Fonnte, zum erfimaligen Ges 
nuffe Des Abendmals vorbereitete Ehe er Dresden verlieh 
hatte er Die Öönade vor Dem Damals regierenden König in Poh⸗ 
fen und Kurfürften in Sachſen, Auguſt I, dem Könige von 
Preuffen Friedrich J und feinem Kronprinz Friedrich U. mit 
vielem Lob und Beifall zu fpielen. Mit einem ſolchen Ruhme 
begleitet, kehrte er nach einem +iährigen Aufenthalt in Dress 
den 
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den in’ feine Vaterſtadt zurück. ach feiner Zuruͤckkunft in 
Nuͤrnberg, wurde er von .. Vater nicht zur Mufif, fon. 
‘dern zum Baͤckerhandwerke beftimmt, wozu er freilich nicht 
die geringfte Neigung hatte; doch leistete er Dem Willen feis 
nes Vaters aus kindlicher Pflicht Folge und übernahm deffen 
Haus und Gewerbe, In dieſe neue Lage verfeßt, fand er fid) 
‚gedrungen, fib eine Sattin zu wählen, damit ihn ſolche bei 
einem neuen Geſchaͤfte unterügen fonnte. Sie war Jung⸗ 
fer Anna, Zacob Müller, Zeichenmeifters in dem obern 3stl- und 
Waagamt Tochter, mit welcher er ſich im Jahre 1735. prie 
fterlich trauen fieß. Er zeugte mit ihr ro. Kinder, melde bis 
aufeinen Sohn, Jeremias Paulus, der ſich anfänalich der 
Handlung widmete, nad). ſeines Vaters Tod aber ald Orga— 
nit an der St. Marien» Gapelle oder Srauenfirche angeitels 
let wurde, und ı802. als vorderfier Drganift bei St. Ses 
‚bald im 57ſten Fahre farb, geftorben find. Den 4. Dec. 
1754. ehelichte er, nachdem er gegen Drei Fahre im Wittwer · 
ftand gelebt hatte, Jungfer Barbara, Johann Nopitſch, gewe⸗ 
fenen Schulmeifters zu Henfenfeld Toter, mit welcher er noch 
einige Kinder zeugte, wovon ihm zwei Söhne, Johann Philipp, 
Ber gleich vorfommen wird, und Johann Paul, der als Hands 
kungebedienter in Hamburg flarb, und eine Tochter, überlebs 
ten. Schon waͤhrend feiner erſten Che fand er das übernoms 
mene Gefihäft feines Vaters für fid) nicht geeignet, und Daher 
fehrte er aud) gar bald wieder zu feinem Lieblingsgefhäft der 
Mufik zurüc, in welcher er ſich, auch da er Den Bäcker machen 
mußte, ununterbrochen übte, um feiner Fünftigen Beftimmung 
dadurch immer näher zu Fommen. Er wurde hierauf Orga—⸗ 
nift an der Walburgiskirche auf der Burgvefte in Nuͤrnberg, 
und verfah diefe Stelle 6. Jahre. Don da fam er ald Or⸗ 
ganift in die St. Marien » Capelle oder Frauenkirche, und uns 
ter dieſer Zeit erhielt er einen Ruf nach Hamburg als Capell- 
meifter an die Stelle des berühmten George Philipp Teler 
manns, den er aber ausfihlug, weil er fein Daterland hoher 

: Ee3 chaͤtzte, 
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. 1764. wurde er als Organiſt an der Haupt / und Pfarr⸗ 
icche su St. Lorenzen beftellet, welches Amt er auch bis ins 
Sur 1773. mit vielem Ruhm verwaltete, bis er einem neuen 
uf an die Haupt » und Pfarrkirche zu St. Sebald folgte, 
und diefe Stelle befleidete er aum ruhmvolleſt bis an feineh 
Tod, der den 22. Januar 1781. erfolgte. Er war ein vortreffe 
licher Tonfünftler und Virtuos auf mehren Inſtrumenten, 
befonders der Querflöte, dem Clavier und, der Orgel, ee 
nirte überaus viele Kirchenmufifen und viele andere Sachen 
für niehrere Inſtrumente, welche ſich theils in den Kirchen, wo 
er als Organıft and, theils in Den Händen feiner zahlreichen 
‚Schüler und Schülerinnen im MS. befinden. J 
Man vergleihe:(%. ©. Gruber's) Biographien einiger Ton« 
fünftler. (Frkf. und Leipz. 1786.8.) ©. 27 — 32. Meu- 


. Künftier - Lexicon und Kiefhaber’8 Anzeigen. 1802, 
. 95. 


Siebenfees (Zobann Chriftian) ift gebohren den 20. 
Auguſt 1753. in der Vorſtadt Woͤhrd bey Nürnberg, wo ſein 

WVater, Chriſtian Stephan Siebenkees, damals anſaͤßig mar, 
der noch iekt in Nürnberg als Großpfragner und Sab;⸗ 
händler anfäßig if. Er befuchte anfänglid) die deutſche 
Schule in Woͤhrd und genoß den Privatunterricht des dama⸗ 


Se als noch fo glänzende Anträge aus fernen Sanden. Im 


ligen Cantors Sederer und nachher des Diacon Wolfgang a 


cob Herold zur Vorbereitung auf die Univerfitärz auch hatte er 
berſiedene Lehrer in der Franzöfiihen, Staliänifhen und 
Englifhen Sprade. Don Dftern 1770. bie 1773- ftudier- 
te er zu Altdorf, gieng 1773. nach Göttingen, mo er 2 Jab- 
re lang die Auflicht über den Altern Sohn des Hofrath Gat⸗ 
terers, nunmehr Profeffor zu Heidelberg, hatte, und zum Bei⸗ 
ſitzer des hiſtoriſchen Inſtituts gewaͤhlt wurde. Dieſe Univer⸗ 
ſitaͤt verließ er im April 1776. nachdem ihm bereits das De 
eret als aufferordentlicher Profeſſor der Rechte auf der Unis 
verſtiaͤt Atdorf war zugefertiget worden. - Bis in > . 

embe 


\ 
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vember beſagten Jahres machte er in Geſellſchaft des Sach⸗ 
ſen⸗ Hildburghauſiſchen Sammer FZunfers, Carl Heinrich von 
Oeriel, eine Reife durch Nieder- und Ober-Sachſen, und 
frat nah Oſtern 1777. fein Lehramt an; 1778. erhielt er zu 
Altdorf die Doctorwuͤrde, und 708 durch das Abſterben des 
Altdorfiſchen Rechtslehrers, D: Wolfgang Albrecht Spieß, 
die vierte ordentliche Lehrſtelle des Narur s und Voͤlkerrechts 
in der Auriftens Zacultät, mit Beybehaltung Der ſchon vorher 
ihm erthiitten Efelle eines aufferordentlichen Beyfigers. Nach 
vem Abgang des Prof. Malblancs erhielt er die te Stelle, 
nach Prof. Doffers Tod die Profeffur des Staats » und Las 
henrechts mit der 2ten Stelle, nebft dem Gonfiliariat und 
1798. nad) Prof. Stigligens Tod die erfte Stelle, nebft der 
Profeffur des Kirchenrechts. Seit 1805. ift ihm aud) die Hals 
tung hiftorifiber Dorlefungen übertragen worden. Er war 


achtmal Decanus feiner Sacultät und gegenmärtig beBleidet er 


dag Mectorat Der Univerfität zum fuͤnftenmal. eine bisher 


rigen Schriften und gedruckten Auffäge find : 


1'783. 8 2 
Neues inrififches Magazin. ı Band. Anfpach, 3784. 8. 


De ftudio Chronologico Juris, praefertim Germaniei, difguifitio, qua ad — 


inaug. de varlis matrimonia promovendi rationibus invitat. Alt. 1777, 4: 


-Diff. inaug. de capitibus quibusdam fuccefionis coniugum ab inteftato ex 
jure Norimbergenfi. Alt. 1778. 4. . 

Johann Heumanns von Teurfchenbrunn Geift ber Gefege der Teut⸗ 
fdhen. Zweite verbefferte Aufl. mit einer neuen Vorrede. Nürnb. 
1 8. 

Jo. ——— Apparatus Iurisprudentiae litterarius, hac ſecunda editione no- 
vis aevefionibus locupletatus. Norimb. 1780 8. on 

Dedrictiong » Bibliorhit von Teutichland, nebft dazu gehörigen za. 
ten. Dritter Band. Nürnb. 1781: ‚Vierter Band. 1783. gr. 8. 
harte auch ſchon Antheil an den 2. erften Bänden. 


oYügemeine Juriftifche Bibliothek ;_ herausgegeben von zweyen Altd. 


rofefforen. ı — ster Band und B. VI. ı— 3 St. 1781 — 1788. 8. 

iefe Bibliothet gab er mit feinem damaligen Collegen Malblane 
heraus, 

Juriſtiſches Magazin. Erſter Band. Jena, 1782. 8. Zweyter Band. Jena, 


Vorrede 


- 
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Borrede zu der von ihm veraulaßten Ueberſetzung von Filangierig Sy» 
ſtem der Gefgggebung. Anſpach, 1784: 8. ’ ; 
Abhandlung von Stipendien und den Rechten derfelben. Nürnb. 1786. 8. 
Beyträge zum teutfchen Rechte. I- VI. Th. Nuͤrnb. und Aitd. 1786-1789.8. 
Zon der Jntefrarerbfoige nach Nurnbergiſchen Nechten. Nuͤrnb. 1787.8. 
O lieber dag Gcheimniß der Poften. Frankf. und Leipz. 1788. 8. 
© Erläuterungen ber Heraldik, als ein Commentar Über Hofr. Gatterers 
Abriß diefer Wıiffenfchaft. Nürnb. 1789. Sol. ı- 
o Kleine Chronik der Reichsſtadt Nürnberg. Altd. 1799. 8. — 

o Teutſche Sprichwoͤrter mit Erklaͤrungen. Ein Buch das Lehrer in 
Buͤrger⸗und Landſchulen mit Nutzen gebrauchen koͤnnen. Frankf, und 
Leipj. (eigentlich Nürnberg.) 1790. 8. 

Journal, von und für Sranfen Alıd. 1790-1793. 8. 6 Bände, enthalten 

"96 Stuͤcke. Don manchen Aufiägen ift er der Verfaffer, von allen 

‚ nebft Prof. Bundihuh in Schweinfurt der Herausgeber. 

Abhandlung von Ichten Willen nach gemeinen und Niürnbergifchen 

echten. Nürnb, 1792. (eigentlich 1791.) 8. 

Nachrichten von Armenfliftungen in Nürnberg. Nürnb. 1792. (1791.) 8. 

Nachrichten von den NRuͤrnbergiſchen Armenfchulen und dahin gehoͤri⸗ 
‚gen Stiftungen. Nuͤrnb 1793. 8 | 

© Geſchlechts » und Wappenbefchreibungen zu dem Tyroffiichen Wappen» 

werk Fand ı Nürnb. 1791. 4. Die Korea Hefte haben ihn zum 
Verfaffer. Nachher hat der Caſſier Nebmann fie fortgefeßt. Die mei- 
ften Nürnberg. Artickel find aber noch von dem erften Verfaffer. 

Materialien zur Mürnbergifchen Gefchichte. J — IV. Bd. Nürnb. und 
Altd. 1792 — 1796. 8) Jeder Band enthält 6 Stuͤcke. Die Beila« 
gen dazu hat J. K. S Kiefhaber :ufammengetragen, fo wie die Re 
gifter über. die Materialien und die Beilagen gefertiget. 

Catalogus Candidatorum Juris et differtationum iuridicarum inauguralium 
Acad, Altorfinae ab A. 1763. ad a. usque 1793. Altd. 1793. 4. | 

o Der Rechtsgelehrte. Steht in ber Compendioͤſen Bibliorhef der ge 
meinndkigften Kenntniffe des Hrn. Andre, und ift die ıgte Abth. im 
Heft 1. Halle, 1793. 8. i : 

Nachrichten von Nürnbergifchen Stipendien. Nirnb- 1794. 8... 

Fortgeſetzte Nachrichten von Armenfliftungen in Nürnberg. Nuͤrnb. 


1794. 8. N ns 
2 o Kleiner 


/ 
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u O Kleiner Beytrag zu einer Narturgefchichte für Schulen, welcher die 
Berichtigung mancher Fabeln, Vorurtheile und Aberglauben enthält. 
Altd. 1795. 8. 
® Zorfahlas wie mancher teuffcher Staat ohne neue Steuern fich Teiche 
ein beträchtliches Kapital zu Abzahlung feiner Schulden verjchaffen 
ann. Frankf. und Leipz 1796. 8. Der Verf unterzeichnet fich in dem 
Vorbericht H—s. d. i. Heptatyros, welches die griechifche leberfegung 
ſeines deutſchen Namens ift. Ä 
‚Bon den Vechten der Nürnb. Eigenherrfhaften; ein Beytr. zum 
Zeutfchen Rechte. Nürnb. 1798. 8. Se 
Vom Handlohn der Erbguͤter, beſonders nach Nuͤrnb. Rechten ; mit 
Deylagen. Ein Beytr zum g. Kameralrecht. Nuͤrnb. 1798. 8. 
Oo Bom Wandern der Handwerksgefelen. Fine Abhandl. aus der Ge- 
mwerbpolicey und dem Handmwerksrechte. Nürnb. 1800. 8. 


© Apocalypfıs CL Iurisconfultorum et fcriptorum iuris pfeudonymorum col- 


le&ta a Philalethe. Solisbaei, 1805. 8. 
° Muthmaffung iiber das Siegel Herdegen Holzſchuhers; in (Wills 
Hiſt. lem Magazin. I. 3 ©. 322 — 324, j ( 9 
Hiftorifche Anfragen, Ebendaf. I. B. S. 507. F 
© Bepträge zu Bouginés Handbuch der allgem. Litterargeſch. die ſich am 
Ende des sten Bandes befinden. Zn 
In Meuſel's Hiſt.Litt. Magazin iſt eingeruͤckt: 


o Merkwuͤrdigkeiten aus ber Nuͤrnbergiſchen —A (meiſtens aus 
. ©. 25. 


Müllners Annalen gezogen. I. Th. ©. 149. IIL 
„O Anekdoten, Ebenbaf. 111. Th. ©. ı70. 
0Von ber Teutfchliebenden Gefellfchaft, einem Project des vorigen 
- Sahrh: Ebend. ©. ızr. Ä 
' © Yleber die Bekanntmachung ber Gefege; im Magazin gemeininteref- 

fanter und unterhaltender Lektuͤre. (Frf. und Lpz. 1785. 8.) IU. Quar- 

tal. ©. 414 — 405. 

O Anekdoten, Ebendaf. ©. 426 — 429. h 
In Meufels Hift. litt. Bibliograph. Mag. flehen: 

o Abriß einer Gefchichte der Statiſtik, J. St. &.ı—5. 

© Leben des Freyherrn Sam. von Pufendorf, Ebend. ©. 27 — 37. 


. Achter Theil, Ff— en 


J 
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© Litterariſches Project über eine Fortfe ung von Hamb 
Racır. Ko & 224 — 226. Sortfegung von Ya ergers zuverlaͤſſ. 


Bon den Schriften bes Freyh. Sam. v. Pufendorf. Ebend. II. St. 
©. 22 — 6% 


0 Urtheile eined Ausländers (Giov. Andres) über bi 
ie Ebend. IL. St. ©. se 100, ) bie Teutfche Litter 


o Von Brivilegien gegen den Nachdrud, welche ganzen Ordensgeſell⸗ 

— 22 ertheilt worden. Ebend. II. St. ©. Fin 104. . 

— irren Pocking bei ig — von ber Verfafs 
ung der tal. en, und von der ezogenheit der Ita 
—XX im XVI. Jahrh. Ebend. II. St. ee. * 12. a 


Nachrichten vom jegigen Zuftand der Litteratur Italiens, und von den 
setstlebenden Ital. Schriftftellern, (aus einer sie. 
en. U. 8 ©. 212 — 230. 1 ner Ital. Handſchrift) 


¶Derichtigungen einiger Artikel im sten Theil von Ladvocats Hiſtor. 
— rterbuch. Ebendaſ. II. St. ©. 333. Hiſtor 


o Litterariſche Anekdoten aus einem Collegienheft des Prof. E. G. Rinks 
zu Altdor uͤber das deutſche Staatsrecht. — — St. ©. 335. 


m Allgem. Litt. Anzeiger befindet ſich unter, andern folgendes 


anonpmifch von ihm: " 
1796. a. XLIII. Eenfur » Anekdoten. 


1797. n. IV. Wunſch die Materialien zu einem Teutſchen Gloſſarium 
betr. n. XLi. Rüge eines Plagiats. n. XLVI. Bon der Rominals 
Drofeffur des Teutfchen Staatsrehts — Von der Nominal-Prof. 
des Natur» und VBoikerrechts. — Ueber das ältefte Wahl + und 
—— - Dierun: — Bon einem feltenen Monarchomacho, 
n. C. Einige Berichtigungen zu Meifterg Bibl. Jur. nat. et gent, 
n. CKXXV. Sehe Anekdoten aus einem Buderiſchen Hefte. — 
Verkaufspreis der Polyglottenbibel und einige andere Anekdoten. 
n. CXL. orichläge zu einer zweckmaͤſſigen Bearbeitung der Fran. 
zoͤſ. Grammatik für Teutſche. | 

1798. n. X. Ueber bie Kalendernamen. n. LIV. und LXXXHI. Bon 

 ICtis pfeudonymis. n. LXXIX. — zu einer Geſchichte a) 
der Lehre von den Todesſtrafen. b) des Streites über das goͤtt⸗ 
liche Hecht der Obrigkeit. c) der Lehre von ber Oberaufſicht des 

Siaats. — Berichtigungen von Walchs Beyträgen 5. T. Recht. 

m LXXXXVIN. Nachrichten von Jakob Dito, Franz Broeus, 
©. €. Fritſch. — Camerazii Urtheil Über Agrippa, »CiX, m 
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CXII. Berichtigungen zum III. B. der Pütter. Litt. des T. Staats⸗ 
recht. n.CX. Litterarifche Derichtigungen. n. CXXL Einige 
Naher. von dem von Genfenberg — Brachvlogo 
iuris civ. und von dem eleganten Methodifer Joh. Apel aus 
Nürnberg. n. CL, Ueber Wilhelm von Schrötern. | 


1799. a. 33. Anekdoten von Falkenſteins Eichft. Gefchichte. n. 91. Ueber 
die Urfunden » Verzeichniffe zur Teutfchen Gefchichte. n. 94. 
Beytrag zur Literatur der Schriften, die vom Aberglauben han- 
dein. a. 104. Eine unbekannte Duelle zur Gefchichte bes Teut- 
fhen Handels. n. 105. Ueber verfchiedene Urfundenfammlune 
gen. n. 107. Ueber die Driginalfprache des Landfriedeng von 
1235. a. 109. Beyträge zu einer Bibliothek der Kirchen » und 
Eonfiftgrial « Ordnungen. n. 142. Einige Nacır. von Ignaz 

Gropp. n. 144. Vom Merkwuͤrdigen in der Gefchichte. n. 153. 
‚Ueber Leſſings Beyträge zu einem deutfchen Gloſſar. n. 169. 
Anekdoten von Homann. 


2800. n. ı7. Bon 8. Rudolfs I. Reichsgeſetz den Gebrauch der Teut- 

fhen Sprache betreffend. n. — Ueber die kaiſerlichen Privile⸗ 

irung der Teutſchen Univerſitaͤten vor 1500. und eine Puͤtteriſche 

8* im T. Staatsrecht. n. 95. Ueber — Harenbergs 
funden. a. 96. Beytraͤge zur Lieter. des T. Staatsrechts. 


1801. 2. 143. Berichtigung Über ben Unterſchied der Stände in Nuͤrn⸗ 
berg im XV. Jahrh. n. 159. Eitterarifche Berichtigungen. 


Im Verkuͤndiger ftehen von ihm folgende anonymifche Auffäge: 


1797. Ueber die Jahrzahl in paͤbſtl. Bullen. n. 91. ft der Naturftand 
ü der Menfchen ein ruchlofer Zuftand ? n. 92. Ueber Preisaufga- 
ben. n. 97. Ueber eine bekannte Unterfcheidung der Stände. n. 97. 
Weitere Bemerkungen über die Kopffteuern. n.94. Kurzer Abs 
riß der Gefchichte der Naturlehre. n. 101. Ueber die Urfachen, 
warum die beffern neuern eg nicht beym Unterricht 
eingeführt werden. n 204. Politifche Babel. n. 104. Wozu koͤnn⸗ 
te der Kalender gebraucht werden? n. 75. Mecept für Pädagos 
ifche Schriftfteller. n, 41. —— betrachtungen über dag 
etteln. n. 40. 41. Beytrag zur Sprachkunde. n. 23. 


1798. Ueber einige Verdeutfchungen ausländifcher Wörter. n.7. Don. 
einigen Provinjal» Epraöfeblern der Oberdeutſchen. n.g Dom 
Plusmahen und von — — n. 20, nige Proben: 
(ie Wedenrmne, Sie De; Enlfäge Sal r  Bon 

echenexempel. Probe ber Eng n, 31, Bon 
der Wohlfeilheit des rn im X Jahrhuͤndert. — 
2 
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iſt ein Unterthan ? n. 64. Beytra zur Geſchichte der 5 olizey⸗ | 

. gefeße. n. 64. Ueber flatiffiihe Benutzung ber See 

rungslifßen. n. 83. 

1799. Erläuterung eines Sprichworts. n. 25. Ueber einige pädagogifche 

Vebungen,.n. 50. Utopifche Volicey. n. 68. Bon dem Kaldıhan« 

del in Nürnberg. n. 71. Erläuterung einiger hiſtor. Spriche 

worter. no. 80. * 
Er hat auch auſſerdem Antheil an mehrern recenſirenden und andern 

ournalen, wie an Gatterers Hiftor. Journal, der Nürnberg. gel. 

——— Meufels Hiſt. Litteratür, der Halliſchen Allgem. Litt. Zeit. 
der Erlanger Litt. Zeit., der juriſt. Litteratur, die in Erlang heraus-⸗ 
gekommen, der Staatswiſſ. und juriſt. Litt. in Bayreut, Lotzens ſtaats⸗ 
wiſf und jurift. Nachr., dem Journal von und für Deutſchland, den 
litterarifchen Blättern (deren Nedaction er mit.beforgte), dem Neuen 

litter. Anzeiger in München. 

Einige Borlef ngen im Nürnberg. Blumenorden, von welchem er ein 
Mitglied ift, ſind noch ungedruckt. 

Man vergleihe: G. Weidlich's biogr. Nachr. von ietztle⸗ 
benden Mechtsgelehrten Th.II. Meufels gel T., Kief⸗ 
baber’8 Anzeigen, Deff. Nachrichten und (Müller’s) 

Schattenriſſe. 

Siebenkees eigentlich Siebenkaͤs (Johann Phi⸗ 
lippy ward den 14.Oct. 1759. zu Nuͤrnberg gebohren. Sein 
DBater war, Johann Siebenfäs, Organift an der Hauptfirche 
su St. Sebald , und feine Mutter, Barbara, eine geb. Povitſch. 
Den erſten Privatunterricht in Den Humanioren erhielt er von, 
dem Diacon Herold. Die weitere Ausbildung verdankte er der 
Lorenger Schule, die er in der Folge befuchte, und vorzüglic) 
dem gelehrren Rector und Prof. Serj. Im Herbſt :7 8. bes 
309 er die Unwerſitaͤt Altdorf, auf welcher er Philofopbie, Phi⸗ 
lologie und Theologie ftudierte und ſich in den Vorlefungen der 
ee Dietelmair, Sixt, Doderlein, ſeines Vetters D. 

iebenfoes, Nigel, Will und Schwarz glüuͤcklich auebıldete. 
Bei Profeſſor Will befonders, hat er die Logif, Metapbufik, 
philoſophiſche Moral nebft der Gelehrten⸗Geſchichte gehört und 
fi lange in deffen Diſputirzirkel geübt, aud mehrere Auss 
arbeitungen geliefert. > einer deutſchen Privatgefellfihaft, die 
fi Damals zu Altdorf hervorthat, hat er allerhand ae 
ate⸗ 
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Materien bearbeitet, unter andern von der Religion und 
Schiffarth der alten Deutſchen und Nordlaͤnder; auch war 
er ein Mitglied der daſigen lateiniſchen Geſellſchaft. Nach— 
dem er 1782. von der Univerſitaͤt abgieng, fand ſich bald eis 
ne fchene Gelegenheit für ihn, nach Venedig zu fommen, 
und zwar als Hofmeifter in das anfehnlihe Handlungshaug 
Reck und Laminit. Er nügte diefen Aufenthalt gluͤcklich, ins 
dem er ſich nicht nur mir der italiaͤniſchen Sprache votifoms 
men vertraut, fondern auch die berühmte Marcusbibtiothef 
und die Menetianifbe Staatsverfaſſung vorzüglich befannt 
machte, jo mie allerhand Sammlungen und gelehrte Arbeis 
ten bereits. unternahm. ‚Unter andern befchäftigte er fid) zu 
Venedig mit einer neuen Ausgabe der Athivpifcben Hiftorie 
des Heliodors, die er in zween Detabbänden herausgeben 
mollte. Er brauchte auffer den gemohnlihen Hülfsmitteln 
einige italiänifhe Handfchriften dazu, unter welchen fidy 3. 
Venetianiſche befonders auszeichnen, Die er verglichen und in 
dDenfelben fehr viel Gutes zur Berichtigung Des Tertes ges 
funden hat - Seine Collationen und Collectaneen befinden 
fi noch unter feinem Nachlaß. Don Venedig aus machte 
er nicht nur einige Excurſionen, fondern endlich auch eine bes 
trächtlihe Meife nah Rom und Neapel, an welchen beiden 
Drten, er ſich ı5. Monate aufgehalten, und die wichtigſten 
Werke der Kunft und Alterthümer eingefehen, anſehnliche 
Dekanntfibaften gemacht und die Bibliothefen gebraucht hat. 
Eine der vorzüglichtten Bekanntſchaften madıre er mit dem 
berühmten und durch feine Selehrfamfeit und den vortrefflis ' 
hen Antiquitätenfebag, den er befaß, ſehr befannten Cardinal 
Borgia, der ihm feine Getvogenheit und fein ganzes Zutrauen 
ſchenkte und eine Eorrefpondenz mit ihm unterbielt. Schon 
1789. hatte ihn die gelehrte Gefellihaft Der Nolscer zu Ves 
fetri zu ihrem Mitglied ernannt. Nach dDiefem gieng er 
1790. wieder in fein DVaierland zurück und expectirte zu 
Süsnberg ‚gar nicht lange, als er 1793. zum aufferors 
Ä 513 denilichen 
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dentlichen Profeſſor der Philoſophie und Lehrer der abendlaͤn⸗ 
diſchen Sprachen zu Altdorf angeſtellet wurde. Im 3. 1794. 
bekam er dazu, das ſchon ſeit 1792. erledigt geweſene In⸗ 
ſpectorat des Alumneums und der Oeconomie, und 1795. 
wurde er ordentlicher Profeſſor der abendlaͤndiſchen Spra⸗ 
chen. Dieſe lehrte er nicht nur, ſondern auch Philologie und 
beſonders Archäologie, und bei der anhaltenden Kraͤnkuchkeit 
und Schwachheit des Profeſſor Will's wurde ihm aufgetra⸗ 
gen, felbigen in dem hiſtoriſchen Lehramte zu unterſtuͤtzen. Er 
that felbiges mit Beifall und glückliben Kortgang, als er 
durch fein san, unvermuthetes Lebensende ſchnell unterbros 
hen wurde. Er flarb am 25. Yun. 1796. nach vorheriger 
ganz. Furzer und wenig geachteter Unbäßlichkeit, an einer Apo- 
plexia ferofa und wurde, in der Lage eines fanft Schlafenden 
und beinahe Lächelnden, todt im Bette gefunden. eine 
Schriften find: | 


O Von derReligion der alten Teutfchen und Nordifchen Völker. venPrauns 
Abfchied von der Altorfer teutfchen Privatgefellfchafft geweiht, Alt, 
1781.98. auch J. H. M. Erneſti's Ueberfegung bes Tacitus von 
Deutſchlands Lage ıc. (Nuͤrnb. 1791. 8.) beigeflat. 

Nachricht von einer merkwürdigen Handfchrift der Iliade des Homers in 
der Benetianifchen St. Markus» Bibliorhef. Steht in (Tychfeng und 
Heeren's) Bibliothek der alten Literatur und Kunft St. I. (Götting. 
1786. 8.) und die Fortfegung davon St. IIL 


Stuͤcke aus Proklus grammatifcher Chreftomathie aus dem Kober in ber 
St. Markuͤsbibliothek. Ebend. St. IL ©. 46 ff. Deffen Commen» 
tar St. I. ©. 10— 39. 


Expofitio Tabutae hofpitalis ex aere antiquifiimae in Mufeo Borgiano Veli- 
tris adfervatae, Romae 1789. 4. maj, 

Lebensbefchreibung der Bianca Capello de Mebict, Sroßherzogin von 
Toffana, aus Urkunden bearbeitet. Gotha, 1789. 8. 


Merfuch a Geſchichte der venetianifchen Staatsinquifition. Nürnb. 


1791. 
Grumdriß einer Anführung zum Stubium der römischen Statiftif, zum 
Gebraud) bey feinen Vorlefungen entworfen. (Altd.) 1793. 8. 
Ueber den Tempel und die Statüe des Jupiters zu Olympia vom Phidias nach 
dem Paufanias. Ein antiquarifcher- Verfuch, Nürab, 1795, gr. 8. 2 
Strabo 
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Strabonis rerum geographicarum libri XVII. Graeca ad optimos Codd, MSS, 
secenfuit, varietate le&tionis, adnotationibusque illuftravit, Xylandri verfio- 
nem emendavit. Tom, I. Lipf. 1796. 8. mai. Tom, I, (a feptimo libro con- 


tinuavit Carol, Henr, Tzfchucke.) Ibid. 1798. T. III. Ibid,. 1801. T. 
IV. 1806. 


. Von einigen Bibliotheken in Venedig. (1788.) fteht in dem Allg. Lite. 
Anz. 1796. N. XXXVI. S, 391. cu ) ſteb * — 


Anekdoten aus dem Leben des Kardinal Querini. Ebend. No. XXXVIL. 











7} 401 — 
Ueber die Bücherverbote und das Inquifitions - Gericht in Venedig, Ebend. 
N. XXXVIU, S. 417 — 421. 
Anecdota Graeca e praeftantifiimis Italicar. bibliothecarum codicibus deſerip- 
fit Joann. Philipp. Siebenkees. Edidit et praefatus eft Ioann. Adam, Goez, 


Norimb. MDCCXCVIN. (1798.) gr. 8. Bei feinem Tode waren ber 
reits 7. Bogen gebrudt. 


Theophratti Charalteres cum additamentis anecdotis, quae in codice mf, 
Palatino - Vaticane Saeculi XIV. defcripfit Ioan. Phil. Siebenkees, Edi. 
dit et leftionis varietatem adjecit loan, Adam Goez. Nosrimb. MDCCXCVIII. 


1798. x. 8. 
PER der Archäologie, oder Anleitıng zur Kenntniß der Fri 
— — — zur Geſchichte der Kunſt der alten Voͤ 
er. Nuͤrnb. 1799. gr. 8. 
Auch ftehen in Re tuche Journal des Luxus und ber Mode verfchie 
dene Auffäge von ihm. Ä 


| In Handfchrift ift noch von ihm vorhanden: 
Heliodori Hift. Aethiop, eum Codd. MSS. Venetis et Vaticanis collatge 


variae le&tiones, variorumque Scholiaftarum Graecorum Fragmenta inedita, 
quae fide ex feripfit fumma e Cod, MSS. in Bibliorhecis Italieis exftantibus, 
Colleftanea ad Hiftoriam Venetam fpeltantia, 

* Man vergleiche: Progr. fun. Allg. Litt, Anz. März 1797. ©. 308 
—310. Schlichtegroll's Nekrolog auf das ). 1796. 
Sabre. VI. 3. 1. — 1. A Göz Praef. zu Anecdo- 
ta graeca, Will’ Gefch. der Univ. Altd. ©. 120. 126. 

153. 194. 363. 404. 416. und Kiefh. Anzeigen. 


Siebmacher und Sibmacher (Hanns oder Jo⸗ 
hann) fol auch ein Chymicus gervefen ſeyn und den um 1607. 
herausgefommenen VOafferftein der Weiſen gefihrieben haben. 
Diefer Waflerftein wurde 1736. zu Leipzig wieder unter ai 


— 
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- Titel gedrucket: Das güldene Alles 2c. verfaffet Durch einen 
Uungenannten, Doch wohl Befannten sc. Ich Sags Nicht. (oh. 
Siebmacher, Norimbergenſis). Das unter feinem Namen bes 
Fannte Wappenbud) das anfänglid in Querquart berausfam, 
ab Ch. Weigel 1734. mit einer Vorrede J. D. Köhlers mit 
olgendem Zitel heraus: Ä 
Das große und vollftändige, anfangs Siebmacherifche, hernacher Fürs 
ftifhe und Helmeriſche, nun aber Weigelifhbe Wappenbub in 
ſechs Theilen — 14767 Wappen an der Zahl enthaltend. Fol. Nach. 
er erfchien: Des großen und vollftändigen Weigelifchen Wappen⸗ 
uchs 1. Supplement, mit einer Vorrede J. D. Kchlerg von den 
Erfindern der Hachures. Nürnb. 1753. II. Suppl. 1759. IH. Suppl. 
1765. IV. Suppl. 1767. und endlich, nachdem es die Rafpe’fche Hands 
lung 1771. an fich gekauft hatte, Fam daſſelbe mit dem V. Suppl. 
1772. wieder unter dem Namen Siebmaderifhes Wappenbudy, 
das VI. Suppl. 1783. VII. Suppi. 1785. -Vill. Suppl. 1787. IX, 
Suppl. 1788. X. Suppl. dere XI. 1795. und XII. Suppl. 1806, in 
Groß » Median » Folio zum Worf 





chein. 


Man ſehe: Joͤcher's GR. Bibl. Nor. Will, I. 619.20. VII 
426. 27. Zapf's Augsb. Bibl. IE. ©. 103 1. und v. Murr 
‚ Ueber den wahren Urfprung der Rofenkreuzer. ©.79f. 


"Siegel (Georg) flarb an der Ruhr. Er muß eine 
beträchtliche Bibliothek gehabt haben, meil diefelbe nad) feis 
‚nem Tod für 7sofl. angeſchlagen, und nachher für die Unis 
verſitaͤt gekauft worden iſt. In der Altd. Univ. Bibliothek 
iſt auch in MS. von ihm: 

Analyſes Euangeliorum dominical. et dierum feftorum traditae a Ge, Sige- 
lio exceptae a Ioh. Flind. Nor. 4 
Man vergleiche: Will's Gefch. der Univ. Altdorf ate Ausg. 
37. 71. Not. *X) 161. 317. 390. 366f. Deff. Gefch. der 
Stadt Altd. 245. 247. 


"Silberrad (Johann Jacob). Seine Gemahlin farb 
geich nad) ihm und ward begraben den 4 April 1726. ein | 
Sohn ‚von ihm, Guſtav Jacob, ftarb 1739. als Candidatus Iuris. 
Ein Bedenken von ihm, über die Brage: Ans Aare 
> | Schwaͤ⸗ 


Silberrad. Sittard. an. 


Schwaͤbiſcher Heller oder Pfenning in ietzo gangbarer Reichs⸗ 
münze betragen? iſt in G. A. Wil’s Nürnd. Münzbel. Th.L 
©. F ff, und aus denſelben, unter dem Titel: Bedenken, 
den Werth einiger alten Münzen betr: in 3. C. Hirſch geſam⸗ 
melten Beinen Schriften in Münzfachen 1. Ausg. ©. gıff.' 
abgedruckt worden. | 


Man fehe: Bibi. Nor. Will. I. Sect. IT, 971. 1) 


"Silberrad (Zohann Guftan, der jüngere) farb am 
14. November 1782. Sein Sohn Georg Guſtav, geb. den 
11. Sun. 1743. ftudierte zu Ööttingen, wurde dafelbft Doctor 
und ftarb den 11. Febr. 1767. Er war. ein geofler Kenner 
und Sammler vorzüglid von Kunftwerken deutfcher Meifter 
und hatte die ſchoͤnſte und vorzuͤglichſte Sammlung von Dis 
reriſchen Kupferſtichen und Holziihnitten. Das Verjeichniß 
- Davon ift in der Knorriſchen Künftler « Hiftorie, unter dem 
Titel: Alberti Dureri Opera omnia, befindlih.- Seine Kunfte 
ſammlung von Gemälden, Büften und Bildniffen, Basreliefs, 
nien, Urkunden, Kupferſtichen, Holzſchnitten u. a. m. ift in 
Eh. G v. Murr's Merfwürdigfeiten Nuͤrnbergs Cerfie Ausg. ' 
©. 519— 531. beſchrieben. Er mar aud) einer der ftärkften 
DBlumiften. Seine Gattin folgte ihm den 15. März 1783. in 
Die Ewigkeit nad. 
Man ſehe: Will's Nuͤrnb. Mängbel. I. ©. 318. Knorr's 
Kinftler » Hiftorie ©. 33 — 92. und v. Murr’s Journal 
j zur Kunftgefh. Th. XI. ©. 74 
„Sittard, Zitthart, Zeilbart und Dryander 
(Cornelius) gieng mit Dolertus Cordus nach Nom und ftand 
won 1546. bis 1550. in Nürnbergifhen Dienften. Er wur⸗ 
de beerdigt den 2. Nov. ı5s0. Ein Brief von ihm an Joach. 
Camerarius d. A. 1548: fteht in I. Camerarii Libello nouo epp. 
ste. (Lipf. 1568. 8. p.O. 7. und ein Brief an ihn von Joach. 
Eamerarius fteht in Ioach, Camerarii epp. famil, libri VI. (Francof. 
1583. 8.) p. 330.f. ten en 
"Achter Theil. Sg Man 
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7 Man. feb : ‚Lib. tert, Bob. Hefi Bogen Ps1. 6. Ioach, Camerarüi, 
7 epp. famil,lib Vf, p.349, Adami vit. Med, p. m. 43. 13% 
268. und (Wittwers) Entwurf etc, ©. 12. a 


Ditzmann Johanm ein gelehrter Canzliſt, war ge⸗ 
bohren zu Nuͤrnberg 728. und ſtarb den Sept · 1799: als 
aͤlteſter Canziei- und des Banco⸗-Gerichts-Sectretair in einem 
* von 75 Jahren. Er war der Verf. von folgender Des 

Bean: — = """ 5 een 
ODer freyen Meichs, Stadt Nürnberg veſtgegruͤndete Landes⸗ un 
Oberherrlichfeit nebft der daraus _abfliefenden Kirchen » Gewalt un 
des Epifcopal - Mechts befonders’ Über alle Nürnbergifche «inn « und 
“auffer dem Neichsmwälder:- Diftrict oder Nürnbergifchen! Kreiß gele⸗ 
gene Pfarreyen, Kırhen, deren. Güter und Geiftliche, / ſo wie, übern 
bau über. alle Ihre Amts» und,, Eigenberruche Unterthanen und, 
eren Aingenlrige gegen die Königlich,» Preußifche, — — dri⸗ 
e ind gewaltfame Befisnehmung derſelben, aus den Reforitationgs 
ktis und andern fheils noch ungedruckten, theils ſchon gedruckter 
Urkunden und Documenten bearbeitet, als Beytrag zum Staat 
‚Archiv: der beeden Königlich »-Preußifchen Brandenburgifchen, mit 
fa RE rseinen — um, 535 Surfen — 
"und Bayreuth. In ber theologiſchen Druckerey zu RU erg. 
(NRüenb.) 1797. el 24 Boͤgen. —* er 
| Man vergleiche: Kiefhaber's Anzeige 61797. ©,.181 ffe 
und 1799. ©. 140: —— 


Sixt (Johann Andreas) Doctor der Theologie und 
berfelben. vorderfter: Profeffor zu Altdorf, ift gebohren Den 30. 
November 1742. in des ehemaligen Reich «und nunmehrigen 
Save mar Saba Municipatftadt Schweinftirt. Sein 





gi 


ater war Zohann Lorenz Sit, Prediger an der Dafigen Sto 
Salvatorskirche und feine Mutter Frau Fohanna Barbarar 
eine geb. Gebhardin aus Moinbernheim: Sein erfter Lehe 
ter. war fein: Vater, und er brachte in feinem achten Fahre, da 
er. in die lateiniſchen Schule ſeiner Vaterſtadt eingeführt 
wurhe, ſchon viel. Fertigkeit. in: Den, Anfangsgründen.der ja⸗ 
teinifhen Sprache mit- Dorn, Degen und, Seeüßler-bafdre 
"a —* 1.0 ER 


a. 
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deren das Studium der Tateinifchen und griechifehen Sprache, 
„fo wie der lateiniſchen und deutſchen Poeſie und den Geſchmack 
- san Glaffifern ber ihm, welder durch den Rector Reißmann 
noch mehrbeftärft worden iſt· Mebſt dem hörte er als Gym ⸗ 
naſiaſt bei den’ Profefforen Schmidt, Englert und Merz Dow 
defungen über die Dogmatik, hebraͤiſche Sprache Mathema⸗ 
air, (Logik hatte ee ſchon als Primaner gehöre) und Die Reichs⸗ 
Hiftorie. "Nebenbei blieb aud fein Vater fein Lehrer; der ihm 
Fruͤhzeitig Dorkenntniffe in der Kirdenhiftorie und Einfihrin 
die Grundſaͤtze der hebräifben Sprache beibrachte. Im Jahr 
3762, verließ er das vaterländifhhe Gymnaſium nachdem er - 
wit einer oͤffentlichen lat. Mede, de cultura genin Abſchied 
* hatte und bezog bald nach Oſtern dieſes Jahrs die 
niverſitaͤt Jena, um ſich daſelbſt zu einem brauchbaren Reli⸗ 
gionslehrer noch mehr auszubilden. Hier benügte er mit der 
‚gersiffenhafteften Sorgfalt die Vorleſüngen der Profeſſoren 
G I.E. J. unde.$ Wald, Köcher, Ziekler) Hit; Joh. 
tephan, Sr. Theodsf: und⸗ Joh Göttfr.. Miller, Düries, 
Plz, Henning, Joach. Erdm. Schmidt, Sutesn, Wiede⸗ 
burg und Behn aud) hatte er Zurritt ie mnen Lehrern und 
Göntiern , und beſonders verſtattete ihm der durch Alter und 
Verdienſte ehrmürdige Kirchenrath ·Walch den Gebrauch ſei⸗ 
ner vortrefflichen und zahlreichen Bibliorhef. Sein Eintritt 
in die lateiniſche Geſellſchaft, Die Damals der Prof. der Bered⸗ 
amfeit Wald dirigirte und feine Diſputiruͤbungen unter der 
Leitung des eben genannten Gelehrten, veranlahten/ in Verbin⸗ 
dung mit feinen andern Studien, ſo viele Geſchaͤfte, daß feine 
Zeit immer hinlaͤnglich und zumeilen faſt zu gedrängt ausgefüllt 
war. Doc) bei einem immer gefunden und durch Verdrüßlich- 
Feiten nie geftörtem Leben hatte er-Urfache fo vergnügt zu ſeyn, 
als er es wirklich war · Im J. 764 erhielt er einen Anteag 
einer auswaͤrtigen ne ai Hofmeifterftelle, den er aber 
wie im folgenden a en ———— ablehn⸗ 
te. 1765. nahm er zu Jena die 8 ß rde an und habilitirte 
94 2 


ſich 
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ſich durch eine öffentliche ‚Difputation de, morfibus confejentiae, 
aus blos philofophiihen, hauptſaͤchlich pſychologiſchen Geſichts⸗ 
puncte betrachtet, und hielt nun philoſophiſche und eregetifche 
Dorlefungen. . Hiedurch ſowohl, ats auch durch eigenes Forts 
ftudieren und«durch Den ftarfen Antheil, den er an der Jenai⸗ 
chen gelebrten. Zeitung meiftens im theglogifchen Fache nahm, 
ener durch öftere Uebung im Predigen und. durch ‚nüslichen 
Umgang mit Männern von bewährter Erfahrung in der geifts 
fihen Amtsführung. bereitete er ſich J dem Poſten mehr und 
mehr vor, zu welchem ihn die Vorſehung auserſehen hatte. 
Am 3. 1768. erwarb er fib auf Der. benannten. Univerfität 
durch ar Difp- de fophismatibus exegeticis die Stelle eines 
‚ordentlichen Adiuncts bei der philof. Facultaͤt, nachdem er vor⸗ 
her eine andere de fophismatibus in genere oͤffentlich vertheidigt 
atte. Im folgenden Jahr ernannten ihn die 4. Fuͤrſtlich⸗ 
ähfifhen Nutritoren der en Univerfität zum auſſer⸗ 
ordentlichen Profeffor der Philofophie, welchen neuen Poſten 
er mittelft einer Inauguralrede antrat, die er Durch eine Eins 
ladungsfhrift.de ornatu Philofophiae angekündigt hatte; und 
277:. erhielt ex den Kuf als ordentlicher Profeſſor der Theo» 
logie zu Altdorf und zu dem Damit verbundenen Diaconat an 
- ‚ber Stadtficdye daſelbſt; 1772. erlangie er dafelbft bei einer 
öffentlid,en Promotion Die theologiſche Doctormürde, nachdem 
‚er bei diefer Gelegenheit über eine a ee De loeo Pauline 
Rom. 8, 19— 25. öffentlich difputirt_hatte, Noch vor feiner 
romotion rückte er in die zwote Stelle in der theologifchen 
acultät und das Ardyidiaconat ein. 1785. murde er Antiftes 
des Altdorfifchen Kirchenminiſteriums und 1787.. ordentlicher 
Profeſſor der griechiſchen Sprade. Vermaͤhlt hatte er ſich 
1773. mit Jungfer Juligna Dorothea, D. Joh. Nic: Weiß vors 
derſten fee der Arzneifunde zu Altdorf iüngften Tochter, 
‚welche ihm 5. Töchter und 2. Söhne, wovon aber nur. mod) 3. 
Töchter am Leben find, gebohren hat, und 1806. den 20 Fan. 
geftorben iſt. Er war bisher zumal Decan feiner Sneulndt 
un 
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und zmal Rector der Univerfität. Seine big it Durch den: 
Druck befannt gemachten Schriften find: 
nam lateinifche Gedichte im Namen ber Herzogl. lateini 
Geſellſchaft zu Jena. Herjes ſchen 
Viele deutſche und lat. Gelegenheitsgedichte. 
Dis, metaphyfico - moralis de morfibus confeientiae, Ienae, 1765. 4. 
D. Bechtolds Abhandlung von der Vorberfehung Gottes, aus bem Lat. 
Jena, 1766. 8. 
© Dem igmpert und Ztvanzigerifchen Ehe » Buͤndnis geweyhet von 
IJ. A. S. und C. F. S. Jeña, 1767. 4. — ” 
Diff, de fophifmatibus in genere. Ien, 1767. 
‚ De fophifmatibus exegeticis diflertatio. Refp. ftatre C. F.Sixto, Ien, 17685 
Prolufio de orgatu Philofophiae, Ien. 1769. 
O Poetifcher Kalender auf das Jahr 1771. Jena — gr. 12. 
Conmmentatio de genio Socratis ex ita dito fenfu commeni facile diiudie 
cando, Ien, 1770. 
ODe fa&tis fymbolicis Prophetarum, Specimen philologieum.. Refp. * Ale 
&ore C. F. Sixto. len. 1770. 
Progr. inaug. duorum MSS. fragmentorum S. codicis hebraei deferiptionem 
exhibens, praemiflis nonnullis de Theologe critico religiofo. Altorf. 1772. 4s 
Diff. inaug. de loco Paullino ad Rom, VIII, 19 — 25. pro gradu Theolog, - 
. Do&, Alt, 1772. 
Zriftige Beweggründe zum Dank gegen Gott. Eine Erndtepredigt. Altd. 
1774. 
Die — Lectuͤre der h. Schrift; ein hermeneutiſches — mit 
. ‚eingemifchten Erklärungen bibliſcher Stellen. Altd. 1775. 8 
Trauerrede bei der RUE Hen. Harder aus Augfpurg, beyder 
Rechte Befl. Altd. 1777. 
Bon dem Endzweck des — Predigtamts, ein praktiſcher Bey⸗ 
trag für alle, welchen eine geflißentliche Beherzigung deſſelben heilſam 
if. Aled. und Nürnb. 1778. 8 
Specimen I. et Il. recenfionis Emrimei@stog , quam praefatus eft b. Io. Sauber- 
tus fuo libello de variis leftionibus textus graeci Evangelii 5 Matthaei, 
“ Altorf, 1777. 1778. 4 
Fautere Priifung des fogenannten Syſtems der reinen Philofophie oder 
BGluͤckſeligkeitslehre des Chriſtenthums. 2 Stuͤcke. Altd. 1799.1780 8. 
883 De 
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De origine hiftoriae creationis, guam Mofes dedit, obfervationek feleeihd, 
Commentatio, qua fimul focero fuo, D. I. N. Weifsio de munere Prof, me- 
dici per L. annos gefto, gratulator. Alt. 1782. 
Aexmyos rs Gwrs. Diff. exeget, Refp. fratre I. M. Sixto. Alt, 1783. 
Abhandlung von des Petri-Generani lat. Veberfegung der Schmalfalb, 
Artikel. Iſt eingerüdt in Hofr. Harles kritiſche Nachrichten D.1. 
i St. 3. 763. und II. St. 1, ©. 257 ff. j na 
‘© Specimen de Bow Differtationis loco defenfum ab eius auftore Adamo 
Wirſing. Norimberg. Alt. 1785 4. 
Freymuͤthiger Beytrag zu den neuern Urtheilen über Religion, Kirche, 


Staat. Altd. 1785.8. . 
De interpretatiane univerfa. b. Erneftii obferuata notulis aucta et ad’ praele- 


‚etiones 'publicas fele&a; Alt, 1785..8. a 
Einfegnung bei der Gruft Hrn. Joh. Ad. Heſſels. Altd: 1785. 4. 
Nachricht von zween Zeugen der Wahrheit, Heinrich Docs, und Jo⸗ 
- en SM. ars m Harles fortgefegten Fritifchen Nachrichten vom 

. 1786. 9.11. St. 1. s . 
7 uses Carmen auf das fel. Abfterben feines Vaters Heren Joh. Lor. 
igt, im 9.1736. Enthält zugleich einen Grundriß von der Kirchen⸗ 
5 reformation. in der Neichgftadt Schweinfurt. " u 
Gommentatio de Methodio, Tyri quondam Epifcopo, occafione Profefionis 
graecae linguae fibi demandatae vulgata Alt. 1787 4. Iſt auch viel erwei⸗ 
kert eingeruͤckt in Harlehii Biblioth. graeca Fabricii. Vol: VII. p. 260-275, 


Eine Betrachtung über zweckmaͤßige Aufmerkſamkeit auf warnende Bey 
ſpiele, in * ———— in der St. Johannis ⸗Kirche zu Schwein» 
furth 1787. angeftellt. Echweinf. (1787.) 4 we f 
Liederſammlung zum Gebrauch für Kranfe und Sterbende, auch bei 
Dei B SE REBEN. Altd. 1789. längl. ı2. Iſt das fogenannte Altd. 
ei ein, — 
Gedaͤchtnißpredigt auf S. K. K. Maj. Joſeph. IE. nebſt ber ehehin Er 
haltenen Trauerrede auf das Ableben der vermittibten Kaiferin Kos 
. nigin Maria Therefia. Altd. und Nürnb. 1790. 8. 
Predigt am 19. Sonnt. nach Trin. ald an dem Oberherrla verordnetem 
" Dantfefte, wegen der hoͤchſtbegluͤckten Wahl Leopold II. zum Roͤmi⸗ 
Far — und Kaiſer, in der Altdorfiſchen Stadtkirche gehalten. 
ltd. C1790.) 4. | RE 
—RE am Sonntage Judica 1792. auf Oberherrliche Ver 
ordnung wegen des hichitbedauerlichen Ablebens Sr. Roͤmiſchkaiſerl. 
Maj. Leopolds 1. in ber Pfarrkicche zu Altdorf gehalten. 5 Kr 
* er“ redig 
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Predigt am Oberherrl. verordnetem Dankfeſte, den 22. Jul. 1798. we⸗ 
„gen der begluͤckten Wahl eines neuen Oberhaupts des Roͤmifch⸗ Deut 
Achen Reiche, gran bes Zweyten, in. ber Pfarrkirche zu Altdo 

dorgetragen. Nuͤrnb. (1792.) 4. * 

Anhang von bibliſchen Spruͤchen. An dem kleinen Lutheriſchen und 
Liederkatechismus des Rector Adlers zu Alcdorf. Altd 1794. 8. 

Conſpectus eorum, quae theologia chriftiand ſibi addictis tanquam feitu cre- 
dituque digna commendat. Altd. 1794.8. Dieſen Conſpectus gab er zum 
DBehuf. feiner Dogmatifchen Vorlefungen über Mori Epitomen heraug, 

° Vorrede zu A. Wirſing's D, Mart. Luther von den Schläffeln. Frkf. und 
$eipj. 1795. Sol. 

Keichpredigt auf Frau Anna Magd. Hafnerin. Altd. 1796. 4 

Progr, ad Mem. Saec. Priuilegiorum Altorfinae Litterarum Vniverfitatis ab Aug; 
„Röm. Imp. Leopoldo I, in gratiam Theologoram Ordinis ibidem indulgen- 
‚Sifime amplificatorum d. 29 Iun. 1797. pablice religiofeque celebrandum, 
“ea quae decer obfervantia invitat. Praemiſſa eft hift. comment. de Privi= 
legio praeter alios confuetos et Tummo« in Thealogia honores conferendi! 

ia hae Academia diu defiderato et feliciten demum impetrato, Alt, 











ann am Hiefige CALCd.) theologifche Fatul 
edigt am Jubelfefte weiches die hiefige (Altd.) theologifche Fafuls 
— zum Andenken des vor hundert Jahren von der R. ® Mal. Leo⸗ 
vpold dem Erften, erlangten Privilegiums die Doctorwuͤrde zu erthei⸗ 
len, ben 19, Sum. 1797. gefeier hat, Altd. (1797.) 4. 
Theophrafti de characteribus ethicis libellus, cuius textum graecum feorfim 
edidit. Norimb. 1802. 8. nn 
Nachricht von einem vorläufigen Verfuch einer verbefferten Liturgie durch 
xden. Kurfürffen zu Sachsen, TIohann den Standkaften und deffen Kur- 
giprinzen, Iohann Friedrich; ſteht in ben Lite, Blätt. No. III. (Nürn- 
. „berg, 1803. 4.) Sp. 33 — 39. i = — —* 
Das rechte Verhalten bey. Faͤllen die uns beunruhigen. In einer 
— Sonnt. —— den 12. Mai 1805. in der Stadtkirche 
zum Altdorf vorgeftellt. (Altd. 1805.) gr. 8. SE 
Bemerkungen über die Acta martyrum et Sanctorum und Zufäße zu den« 
..  felven, ftehen in Harlefii Biblioth. graeca Fabrieii Vol. X. p. 139 fgq. 
Aufferdem ſtehen vom ihm etliche Predigren in der zu Nürnberg herausge⸗ 
en ee hchuertfigen Predigtfammlung über die Sonnagsepifteln. 
Auch find in den beiden Bänden der Harlefifchen Anzeigen und Bes 
‚ursheilungen afabemifcher Schriften mehrere Necenfionen von ihm, 
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H der Williſch⸗Noriſchen Bibltothek iſt in MS. von ihm: 
Einfegnung bei der Beerdigung des Fräul. —— Felicitas ©. 
Gründherr in der Stadrlieche zu Altdorf. 1779. Fol, 


Man vergleiche: Meufel’s gel. T. B VII. Ausg. V. Bibl. 
Nor. Will. (Muͤller's) ge der iestlebenden 
Altd. Prof. wo fein Leben ausführlicher zu finden.: 

Kiefh. Anzeigen 1795. und Will's Gefch. der lniv. 

Altb. ate Ausg. ©. * 116. 357 f. 389 Deſſ. Geſch. 

der Landſtadt Altd. S. 236f. 246. 250. 272. 


Solger Adam Rudolph) wurde den 13. April 1756. 
Prediger bei St. Lorenzen und Inſpector des Seminariums 
Der Candidaten des Predigtamtes; 1759. Prediger bei St. 


Sebald und zugleich Antıftes des gefanmten Nuͤrnb. Kies - . 


henminifteriums, fo wie Bibliothecarius der Stadtbiblios 
thek. n rs. Aug. 1770. feierte er fein soiähriges Amts⸗ 
iubildum und farb noch in dem nämlidien Jahr am 23. 
‚November in einem Alter von 77. Jahren. Seine erfte Gat⸗ 
tin, die ihm 4. Kinder gebohren hatte, welche alle frühzeitig 
geftorben find, ftarb den 17. Dec 1761. Den 12. Oct. 1762. 
vermählte er ſich zum zweitenmahl mit Jungfer, Sufanna 
ohanna, 3 . Dannreuthers, vorderften und Alteften Con⸗ 
ulenteng, Tochter. Er war mit einem ſehr ruͤhmlichen Ei⸗ 
er bemüht, fowmohl den Wahsıhum und Flor ‚feiner eigenen, 
als and) der ihm anvertrauten Stadtbibliothek zu beförs 
dern, und hatte eine aufferordentlihe Neigung & den 
Werken” der Gelehrten und fonderlid zu ſolchen Schrif⸗ 
ten, Die fi) .Liebhabern und Kennern durch ihre Seltenheit 
empfehlen. Er bezahlte nicht nur manches Buch um einen 
fehe Hohen Preis, fondern er hatte fi auch, nach und nad) 
und zwar zu Dreienmalen, fehr anſehnliche Bibliotheken ges 
fommelt. Seine erſte Bibliothek veräufferte er zwar wieder, 
gu iedermanns Verwunderung, tvoran aber der Tod feiner 
einzigen und geliebten Tochter, weicher ihm überaus ftarf zu 
Herzen gieng, Urfadye geweſen feyn fol. Jedoch die u in 
en 
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den Büchern Fehrte bald wieder zurück. Er fieng hierauf 
von neuem an, ſich einen Vorrath von feltnen Büchern ans 
uſchaffen. Und diefe feine zweite, koſtbare und meitläuftige 
üherfammlung, an welcher er ſich viele Jahre ergögt hatte, 
ift ihm, einige Fahre vor feinem Tode (r766.), von Dem Magis 
firat zu Nürnberg um 15000 Gulden abgefauft und der das 
figen Stadtbibliothek, zur größten Zierde Derfelben, einver⸗ 
leibt worden. = Endlidy fieng er noch einmal an, ſich eine 
Sammlung von feltenen Büchern anzulegen, welche er gleich 
falls in kurzer Zeit zu einer groffen Vollkommenheit brachte. 
ra Iegıe Sammlung wurde nad) feinem Tode, dem größs 
ten Theile nad), in ein Baieriſches Klofter verfauf. Don 
einer ° Bibliotheca Anonymiana etc. welche das Berzeihnig 
ner erften Bibliothek mit beigefügten Preifen enthält, job 
en Dreierlei Ausgaben vorhanden feyn. Die erfte ift befon- 
Ders felten wegen folgender Umftände: I) wegen centorum flor. 
Be n. 12. 2) wegen der Note von der Kaftrirung der 
ohleingeridhteten Buchdruckerei, p- 85. n. 80. 3) wegen mo- 
netur Grofchuffus, p. 95. n. 44. not. 4) wegen plagium unicum, p. 
281. n. 18. not. 5) wegen des am Ende befindlichen Verzeich⸗ 
niffes einiger raren Bücher 9— einem angehaͤngten einzelnen 
Bogen. der zweiten Ausgabe iſt p- 76. und 85. umgedruckt 
und der Anhangbogen weggelaffen worden. Auch foll es nod) 
eine dritte verſchiedene Edition geben. Auf dem Titel der 2. 
erften, ift der Druckortj Norimbergae verkleiſtert und Viennae 
Darauf geſetzt. Seinen Schriften ift noch beizufügen: 
Bibliotheca ſ. Juppellex Librorum imprefforum in’ omni genere Scientiarum 
maximam partem rarifümorum, et Codicum MSS. quos per plurimos annos 
collegit et notisliterariis illuftrauit Ad, Rud, Solger. Cum praef, tam 
‚ in profa, quam in ligata. P. I. Nor. 1760. P. IT, 1761, P. III. 1762. gr. 8. 
Iſt das Ver eichniß der aten Sol erlfchen Bibliothek, welche der Stadt⸗ 
- bibliothek einverleibet worden ift. 
Der zum Leben fterbende Heiland der Welt, bey chriftlicher Beerdigun 
. Balt. Sebaftian Munkers, ICti und Eonfulentend der Republik 
enberg ıc. 1758. Fol, 
Achter Theil. Hh Jubel⸗ 
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| Irede bey dem Conſulent Dannreutherifhen Cheiubelfeit (den 13. 
Se Bee . Iſt abgedruckt in G. A. Wil’s Nuͤrnb. Münzbel, auf 
dag 3.1767. ©. 158 ff. 


Man fehe noch: Muf. Mazzuch. T. II. p. 395. Wil’g Nuͤrnb. 
ande IL. 33 ff. woſelbſt eine Sehächrnig » Medaille 
aufihn abgebildet und fein Leben befchrieben iſt. Ch. 
T. Mülleri Comment, Itineris fui in Helvetiam facti etc, 
(Fridericoftad, 1769. 4.) p. 71—ı119, Bihl. Nor. Will, V. 
in dem Reg. Dipt, «contin. St. Lorenzen und St. Sebalb. 
v. Murr’S Memorabilia Biblioth, publ. Nor. P.I, p. 370— 

27. und deff. Befchreibung der vornehmfien Merkw. 
Nuiendergs ete Ausg. ©. 424 ff. 





»Solis (Virgilius) nannte ſich auch Maler, Kunſtſte⸗ 
cher und Burger zu Nürnberg. Dem Verjzeichniſſe feiner 
Kunſtwerke ift nod) beizufegen : 

Kegentenbuch mit Holzfchnitten Fol. 

. Reißners Jeruſalem, die alt uptffabt ber Juben ıc. c. fieg. a Virg, 
Be Bd Beanpa ya mtn a  Vin 
- Libellus fcutorum etc. bat auch den Titel: 


Wappenbichlein Zu Ehren Der Roͤmiſchen Ran. und Ke. Pt, auch Baͤbſt⸗ 
licher Benligtalt, fambt anndernder Fürnemften auflendifchen Koͤnigrei⸗ 
chen, Churfürften, Fuͤrſten vnd gemeinen fiennden, Darauf des Heyli. 

en Römifchen Reychs grundveſte gepflanget vnd geordnet ift, Souiel 
Berfelben Wappen jubefhumen find geweſen, mit ren namen vnd far 
ben Durch Virgilj Solis Maler und Burger Zu Nurnberg, mit fon⸗ 
derm fleys gemacht. — Das kette Wappen tft Überfhricben : Inſigel 
und Wappen — der Statt Nurmberg ıc. Anno 1555. Am Ende des 
legten Blattes ſteht: Zu Nurmberg truckts Virgilius Soli. ıc, EL. 4 
At durchaus in Kupfer geftochen. 

Portraite aller Könige in Frankreich x. haben auch folgen« 
den Titel: 

Efigies (LXVI.) Regum Francorum omnium a Pharamundo ad Henricum 
usque tertium; ad viuum, quantum fieri potuit, expreflae. Caelatoribus 
Virg. Solis Nor. et Iuſto Amman, Tigur. Norimb. 1576. 4; 


Die Zabeln Aefopi mit Holsfhnitten, haben nody den Beifat: 
Serausgegeben von Hartmann Saepver. Stanff. s : j be 


Sonſt 
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Sonſt ift von ihm vorhanden: | 
54 DI. eine alte beutfche Charte som Virg. Solis in Kupf. geftochen. kl. 8. 
4: DI. lofua, Rex David, Iudas Maccabaeus, Hector von Troia. 12. 
7.31. Die fieben freyen Künfte. ı2. 
2. dl. Pharamund, Francifcus, Könige von Franckseich, 12, 
Eine Haſeniagd, in Holzſchnitt. qu. 8. 

Man — Quadens Herrlichkeiten der Teutſchen Nation. 

. 430, — 


ESoner oder Sohner (Ernfi) hatte ſich im Aug. 
1388. Altdorf inferibiret. In der Aed. Univerſitaͤtsbiblio⸗ 
thek ift in MS. von ihm: 
Breuis Rhetoricorum Ariftotelis enarratio Ern.Soneri priuatim excepta, 1596. 4. 
Em, Soneri cömmentarii ia uniuerfum Ariftotelis organon. 4, 
Etliche Briefe von ihm von 1508. 1605. 1608. und 1610. welche D. 
S; 3. Baier befeffen, befigt iegt Hr. Wangamtmann v. Murr in 
ürnberg. | | 
Man fehe noh: Wil’E Nurnb. Müngbel. aufs $. 1767. ©. 
70 f. Deſſ. Geſch. der Univ. Altd. ©. 38. 92. 103. 250 f. 
21. und v. Murr's Neues Journal zur Litteratur und 
unſtgeſch. Th. U. ©. 291. 298. 


"Sonntag (Ehrifioph). Sein tee Sohn Heinrich, 
dertheidigte «712. als Stud. Med. eine griechiſche Diſp. 0 Kag- 
erews ayrıyeados ı. Sein Sohn M. Mid. Chriftoph ftarb 
nicht als Pfarrer zu Muggendorf, fondern, nachdem er Pfars 
zer zu Sparnec im Doigtlande geworden, gab er endlich dieſe 

farrſtelle Alters halber auf und ftarb in dem Staͤdtchen 
oldkronach. Sein Sohn Adam Chriftoph, farb 1733. 
and fein Sohn Ludw. Sebaftian, 1745: , als Dofmeifter eis 
nes Freiherrn von Gemmingen, zu Gemmingen, einem Marft- 
flesten im Kreihgom. Don feinen Schriften ift zu bemerken: 


2b. Difl, 
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Diff. ignis inferni proprius, non metaphyficus, ex dicto elaſſ. Matth, 
25, 41. rec, 1717. 


“ Obferuationes ad diferimen poenitentiae verae et fanaticae attinentes. 1708. ° 
Sind von der folgenden: 


Obfervationes quaedam colle&tanene, etc. Welche auch 1717. 
wieder aufgelegt worden ift, verfchieden. ° N 


Diff. abdicatio entium rationis theologicorum ad fanciendam pacem et cone | 
cordiam ecclefiafticam apprime neceflariam. 1704. 


Borrede zur Altdorfifchen erneuerten Liedertafel, oder vollftändiges Ger 
fangbuch ıc. Altd. 1700. längl. ı2. zum stenmal aufgelegt. Altd. 1710. 


Idea Demegori etc. Hievon iſt der vollftändige Titel: Idea Demegori 
expediti fexaginta requifitis abfoluta et in collegio quodam eoncionatorie 
theoretico - practico dilucidata, 


angeli onntags⸗ und ‚ 
— und end. ee ie 
Diff. de fubfulta precantium in primitiva ecclefia, 1707. 
Zulnryosis megi Twy suxriov. 1708. 
Progr. ad funus Ioh. Leonh, Schwaegeri, Alt, 1708. 4. 
Miydöss QiNosopmo - Fsoroymal. 1713. 
Difp. de pefte confiderationes theologicae, 1713. 
Ziuupirooyi® etc. (1715.) wurde aud) wieder nachgedruckt. 
Did, de angelopoeia divina, recuf, Alt, 1716 
Diff. de peccato Mofis. 1716. 


Miter und newer Menfch. Franff. 1735. 4. Diefe Evangelien. Po⸗ 
ftile ift hier wieder aufgelegt worden. j 
An der Willifch +» Norifchen Bibliothef iſt in MS. von ihm: 
Zwey Schreiben (in ber Mufflifchen und Zimmermännifchen Sache) 
an Zimmermann. Fol. 
Man fehe noch: Will's Nürnd. Münzbel. aufs J. 1767. 
87 f. Bibl. Nor. Will. Deff. Gefch der Univ. Altd. ©. 42. 
24 77 f. 256. 339f. und J. J. Ed’s biogr. und literar. 
achrichten von den Predigern in der Braffchaft Hen⸗ 
neberg. (Xeipz. 1802. 8) ©. 71. - 


*Soralli (Markus). gab feine italiänifche Zeitung, von 


welcher er Verfaſſer und Verleger war, unter Dem Titel: — 
guag 
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guagli di Diuerfe Corti, e Paefi Prineipali di Europa, von 1714— 
1757. ult. Ian. in 4. heraus. Seine hinterlaffene Wittwe Sr. 
arbara Rofina, ftarb erft 1781. Er gab aud) eine italiänifde 
deutſche muficalifhe Oper heraus, die den Titel hat: i 
Il Negligente, Drama per Mufica, Tradotto dall’ Italiano in Todefco, Der 
Nachläßige, eine Muficalifche Opera. — aus dem Italiaͤniſchen 

ind Zeutiche und verbeffert. 8. Ohne Druckort und Fahr. 
Man fehe von ihm: Siebenkees Mat. 3. II, ©. 658. (Bis 

ſchofs) Nürnberg im achtzehnten Jahrh. ©. 38. 


Späth CZohann Leonhard) ordentlicher Profeffor der 
Mathematik, Phoſik und Zorftwiffenfhaft, ift zu Augsburg 
ben 11, Nov. 1759, gebohren. Sein Vater, Johann Geor 
Späth, aus Langenaltheim im Pappenheimifchen gebürtig, we 
cher al8 Ladendiener in dem Kunftverlag von Albrecht Schmidg . 
Seel. Erben diente, ermangelte nicht bey einem ſchmalen Eins 
fommen feinem einzigen Sohne, durch den Schul » und Pris 
datunterricht, ſchon in_feiner früheften Jugend eine wiſfenſchaft⸗ 
lihe Bildung zu verfhaffen. Er profitirte nad) demfelben ing, 
— in dem Gymnaſio zu St. Anna unter der Leitung 
türdiger Lehrer, in der lateiniſchen und griechiſchen Spradye, 
in der Geſchichte, men und Geographie, und befuchte 
neben dieſen aud die von Conrad Beuther über die reine 
Mathematik gehaltene Lehrftunden, für welche er gleidy anfängs 
lic). große Meigung zeigte. Diefer Hang für. die Marhema, 
tif, Der durch mehrere bey den öffentlichen Prüfungen erhal- 
tene Prämien immer mehr zunahm, veranlaßte, den für dag « 
Augsburgifhe Gymnaſium unvergeßliben Rector M. Aug. 

ieron Mertens ihn in die Brander⸗und Höfihelr 
he Dfficin zu empfehlen, in welche er auch im Jaͤhr 1775. 
eintrat. In diefer erhielt er die Bildung eined practifchen 
Ne ae Er lernte Feilen, Drehen, Glasſchiei— 
en, und mathematifche und phuficalifbe Inſtrumente aller Art 
eonftruiren; nur in dem wiſſenſchaftlichen war er ſich felbft 
überlaffen ; weil feine Lehrer Feine Zeit hatten, ſich mit dem 
9h3 wiſſen⸗ 
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wiſſenſchaftlichen Unterricht abzugeben, und fie überhaupt als 
Künftler nur die Marime hatten, für ihr Laboratorium brauch⸗ 
bare Arbeiter zu bilden. Da er nun immer darauf antrug 
theoretifhe Kenntniffe, mit practiſch ⸗ erlernten DVortheilen 
und Sertigfeiten in Parallele zu fegen, fo mußte er auf die Er⸗ 
lernung der Theorie, die Stunden, die ihm, bey einer taͤglich 
ae Arbeit in Dem Laboratorio, am Morgen und 
bend übrig blieben, auf dieſelbe verwenden; er mußte auffers 
dem, um fi Bücher und anderes noͤthige anzuſchaffen, vies 
le Nähte durcharbeiten, um fi einen Mebenverdienft zu 
erwerben, und A aud) an Sonn » und Zeyertagen 
—— ⸗Stunden im Rechnen und in der Geographie geben. 
iefe Verhaͤltniſſe beſſerten ſich in der Folge, da Brander 
gewohnt war, feine Subjecte, auch noch innerhalb der Lehr⸗ 
iahre, mit einem woͤchentlichen Fixo zu verſehen: denn durch daſſel⸗ 
be wurde er in den Stand geſetzt, feine Zeit, Die er ſeither auf 
den Unterricht anderer hatte verwenden müffen, nunmehr 
für feine meitern Sortfchritte in der theoretiſchen Mathema⸗ 
tif und Phyſik felbft zu benugen; und da er Selegenheit hatte 
einer von Rizzi Zannoni auf dem Ulrihstburm in Augss 
burg angeftellten Winkelmeſſung beyzumohnen, ſo veranlaßte ihn 
dieſes Die Trigonometrie zu ftudieren, und Diefelbe practiſch aus⸗ 
zuüben. Er erlernte Deswegen die Trigonometrie zuvoͤrderſt aus 
Georg Friedricd Meyers Doctrina Triangulorum , und eyercirte 
Diefelbe anfänglich im Kleinen auf dem Zelde an Sonn, und 
Benertagen, bis er aus diefen Ucbungen Veranlaffung nahm, 
und Die Zertigfeit gemann, Das ganze Augsburgiſche Gebiet in 
ein trigonomerrifhes Netz zu bringen, Das er nachgehends, nad) 
feinem ganzen Detail aufnahm und chartirte; wobey ihn fein 
Pater bey Meffungen mit der Kette unterflügte. _ So dere 
giengen mit Diefen Sonn » und Feyertagsarbeiten einige Zah 
re, während er in den Früh » und Abendftunden, die ihm von 
feinen Geſchaͤften im £aboratorio übrig blieben, Die Algebra 
nah Botſchani, die optiſchen WWiffenfhaften nad) Sp eng 
27 
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ber, die Aftronomie nad Bode, die Geometrie nah To⸗ 
bias Mayer, und die Hydraulif nah Moͤnch, nad und 
nad) für fid) fludierte, und endlich ſich in Dem Differential» und 
zn. nah Bed und Piel übte. Er befcyäftigte 
ch nun, nad) beendigten topographifchen Arbeiten, an Sonn⸗ 
und Feyertagen mit Abmejjung dee Muͤhlenwerke, und Berech⸗ 
nung ihrer ftatifchen und mechaniſchen Momente; fo wie übers 
haupt mit dem Mafchinenmwelen, an welchem Augsburgs Fa- 
‚breiten auszeichnende Werfe haben, und ſchaffte fih nach und 
nad) Die groͤſſern Werke von Euler, Käftner und Karften an, die 
er forof ltigſt fiudierte. Unter ſolchen Befhäftigungen waren 
beynahe 10. Jahre verflofien, als er fid) endlich entſchloß die 
Dranderfhe Dfficin zu verlaffen, und als Künftler in feinem 
erlernten Fache bey andern Anftrumentenmadern in Deutſch⸗ 
land und England zu arbeiten. Don dieſem Entſchluſſe brachte 
ihn aber einer feiner ihm unvergeglihen Sreunde, Johann 
Loͤffler, Durch einen Vorſchlag ab, den er ihm machte, dis 
ne Univerfität zu befuchen, wozu er ihm feine möglichfie Ver⸗ 
wendung bey dem Gehcimenrath der damals noch blühenden 
Neihsftadt Augsburg verſprach. Er war aud) fo glücklich) 
« ben iener Behoͤrde, die es fi) immer zur Pflicht machte, Juͤng⸗ 
finge, die Eifer und Fleiß etwas nüßliches zu erlernen zeigten, 
möglichft zu unterflügen, das geneigtefte Gehör, und Stipen- 
dien zu finden, und wählte Daher im Jahr 1785. für feine acas 
demiſche Laufbahn -Altdorf, defien vortrefflihen Mathematiker 
Zohann Tobias Mayer, er aus feinen Schriften bereits 
kennen gelernt hatte. Bey Diefem hörte er in befondern Lehr⸗ 
ftunden innerhalb 9 Monaten die analytifhe Trigonometrie, und 
den höhern Integralcalcul, wornach ihn Diefer ſich felbften übers 
fieß, und die hoͤhere Mechanik, die er bey ihm noch profitiren 
toollte, zu eigenem Studium empfahl. Da feine Stipendien 
nicht zureichten, neben dem übrigen Bedürfnis, das Honorar 
iener Behrflunden, und die Anfhaffung der nöthigen Buͤcher zu 
beftreiten, fo mußte er auf einen Erwerb antragen, Den er in feis 
ner 
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ner erlernten Kunft am leichteften ‚fand: er Faufte ſich für ein 
Capital, Das er in Augsburg erfparet hatte, die nothigen Werk⸗ 
zeuge um geometrifche Inſtrumente für feinen Schrer und fie 
andere zu verfertigen, und eg traf ihn unter folchen Umftäns 
den aud) in Altdorf das bereits angemwöhnte 2008, bey Tage 
fid) dem Kunftfache zu widmen, und in den Srühs und Abends 
ftunden zu ftudieren. Diefes Verhältnis änderte ſich aber als 
fein £ehrer im Jahr 1786. nach. Erlangen abgieng; er konnte 
nun, nachdem er die für ihn beflimmten Inſtrumente gejertie 
get hatte, mehrere Zeit für ſich verwenden; und ſchrieb ne— 

ben andern Ausarbeitungen eine Abhandlung über den Bau - 
und Effect der Walzmaſchinen und Poliermühs 
len, die, hernach von der Churmainziſchen Academie zu. Erz 
furt in den Druck gegeben wurde. Er bearbeitete auſſer⸗ 
dem in Altdorf feine analytifhe Betrachtungen über 
Die Genauigkeit bey geometrifhen Meßungen; und_ verließ 
dieſe Univerfität im Jahr 1787, in welchem er eine Sußreife 
durdy Franken, Thüringen, Heffen, Hannover, Preußen, und 
Sachſen machte, auf mwelcher er durch Empfehlung vorzüglis 
cher Gelehrten, Gelegenheit fand für fein Fach vieles zu pro⸗ 
fitiren. Auf diefer Reife bearbeitete er das Schulziſche Geo⸗ 
mettriſche Handbüclein; und mählte nun Leipzig. zu feis 
nem Aufenthalt. Hier befuchte er die Vorlefungen Hindens 
burgs; fehrieb feine Unterfuhungen über die Zuverläßigkeit 
bey der Eintheilung eines Mauerquadranten und feine Pho⸗ 
tometrifchen Unterfuchungen; wurde Mitglied der - Damals 
Churmainzifben Academie der MWiffenfbaften, und 
der in Augsburg blühenden Kunftacademie, welcher er 
nachgehends eine hydraulifche Abhandlung: Ueber Die vorzuͤg⸗ 
lichen Urſachen, welche eine Schwellung des Waffers 
veranlaffen Fönnen, in Anwendung derfelben auf den richter⸗ 
lichen Ausfprub_bey Mühlenftreitigfeiten, uͤberſandte. Waͤh⸗ 
rend feines Aufenthaltes in Leipzig erhielt er am 30. May 
1738, den Antrag für die Stelle eines Profeffors “ —9 

ema 
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thematik und Phyſik in Altdorf, eben da er ſich anſchickte, eine 
Reiſe über Luͤbeck nach Petersburg und von da nach England 
und Holland zu machen, und von da zurück den Rhein aufs 
märts durch die Schweiß nach Haufe zu reifen, und fomit 
feine academiſche en gu enden. Das fchmeichelhafte 
— Antrags, die Stelle ſeines Lehrers einzunehmen, und 
auf derſelben feine gewiſſe Verſorgung zu finden, die weit 
entfernten Ausſichten Dagegen, in Augsburg eine angemeffes 
ne Bedienung zu erhalten, wachten ihn den Norfaß: iener 
Reiſe aufgeben ; und da über das die Anzeige dieſes Antrags 
bon einem Geheimen Rath feinee Wateritadt gefälliaft aufgenoms 
men, und ihm die einftmweilige Annahme ieneg Poſtens ſelbſt 
empfohlen wurde, fo trat er den erſten October des nämlis 
den Jahres Denfelben an, und eröffuere feine Vorleſun⸗ 
gen in Altdorf mit dem Vortrag über die phyſicaliſche Aſtro⸗ 
nomie, und über die reine Mathematif. An eine ftrenge 
Benutzung der Zeit gewohnt, verwendete er allda sone Br 
Die ihm bey einer genauen Sührung feiner Berufsgeſchaͤfte 
und; ferneren Vorſchreiten im. wiſſenſchaftlichen Fache noch 
übrig: verblieb, für das erlernte Kuniifad). Er errichtete in 
Altdorf ein Laboratorium, in welchem auffer mehrern für dag 
Ausland geieetigten geometriſchen und phuficalifhen volls 
ftändigen Apparaten aud) unter Den aſtronomiſchen Inſtrumen⸗ 
ten, insbefondere ein Reflector von 8. Fußen, und ein Paflas 
ge «Sin rument von zo. Sußen verfertigt wurden, und fcdaffe 
te fid) aus dieſer Deranlaffung einen eigenen geometri en, 
Powikafien und chemiſchen Apparat an, den er bey feinen 

örlefungen benugte, und dadurch für feine Zuhörer fih um 
6 nüglıher machte. Die in den folgenden Fahren im Pürns 

Bilden Gebiethe ausgeführten Vertheilungen mehrerer Ges 
meinheiten" und Wälder, verſchafften ihm ferner eine augs 
gebreitete Praxis im geodätifhen und forſtlichen Fache, und er 
unternahm hauptſaͤch lich aus derfelben Veranlaffung das Korfts 
weſen zu fiudieren, und nachgehends durch eigene Anfichten 
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und Ausuͤbungen in Waͤldern zu cultiviren. Seine Obern 
belohnten dieſe Bemuͤhungen durch die Errichtung einer 
neuen Lehrſtelle der Forſtwiſſenſchaft, die ihm von denſelben 
zugleich mit dem. Academiſchen Bau⸗-gAnſpectorat uͤbertra⸗ 
gen wurde. Außerdem wurde ihm auch noch der forſtliche Bes 
trieb und die Direction der Altdorfifhen Domain» ABaldungen 
anvertraut, von welchen Stellen aber, da fie ihn in feinem 
Beruf zu ſehr diſtrahirten, er in der Folge nur die Pros 
effion der Forſtwiſſenſchaft für_ ſich behielt. Diefer, und 
überhaupt den Fächern feiner Wiſſenſchaft fih zu widmen, 
war immer fein erftes Beſtreben; und er nahm Deswegen 
mehrere auswärtige, anſehnliche und einträgliche, ihm angetra⸗ 
gene Stellen nidyt an, und: lebt fo ganz den Wiffenfchaften; 
wovon das angehängte Schriftenverzeichnis einige Belege ab⸗ 
gibt. Am Jahr 1805. nahm er das Mürnbergifche Gebiet, 
und einen beträchtlichen Theil der angränzenden Staaten tris 
gonometriſch auf; und conftruirte von Demfelben eine topos 
raphiſche Charte, die ihn veranlaßte auch eine Chatte vom 
ranfen mit Hülfe einiger Freunde zu entwerfen; die aber 
noch nicht_vollender if. Seit den 13, De 1289. iſt ern mit: 
Sungfer Sybille Wilhelmine Sophie, geb. Bauerreis aus 
Nürnberg verheirathet: Seine bisher in den: Druck gekome 
menen Schriften find: 


Weber den Bau, Effect und Berechnung einer — mit zwey 
und drey Wellen, welche durch die Kräfte des Waſſers in Beweg- 
ung gefeßt wird. Nebſt der Befchreibung des Baues und Effect# 
einer Poliermäple Mit Kupf. und einer Beplage. Erf. 1788: gr, 4.. 

Elias Schuljeng geometrifches Handbüchlein, in welchen alle mögliche 

Vortheile jowohl im Ausmeſſen der Felder und Auftragen auf. bems 
apier, als wie auch deren Innhalt richtig u finden, und in vers, 

chiedene Theile zu bringen, gezeigt werben. Nebſt einem neu erfun⸗ 
enen Inſtrument, die Klüfte und Gänge der Erbe ohne Compag‘ 

u meffen. Nunmehro ganz umgearbeitet umd eriveitert, Mit Kupf 

Eden, 1788. gr. 8. j 
bhandlung zu Berechnung des Grades. ber Genauigkeit, mit- welcher 

.. einem DRauerquadsanten nach Job. Birds und G. 8. — 
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Theilungsmerhode die Abtheilung der Theilkreife für bie do. und 
Theil volführe werden Fann. Mit. ı. Kupf. Leipz. 1783. 4. 4 

Analytifche Unterfuhungen über die Zuverläffigfeit, mie welcher ein 
Landmeſſer vermittelfi verfchiedener Geomerrifcher Werkzeuge Wins 
fel und Linien abmeffen kann. Mit Kupf. Altd, und Nümb. 1789. 4 

Photometrifche Unterfuchung über die Deutlichkeit, mit welcher wir ent 
fernte en termittelft dioptrifcher Fernroͤhren beobachten, 
innen. Mit einer Kupfert. Leipz. 1789. 4. 

Beodäfie, oder Anmeifung zum Seldineffen pa Gebraudy auf Schulen, 
2 Abtheil. Mic 4. Kupfert. Nuͤrnb. und 4 td. 1790. 8: 

Progr. quo nouam methodum, regiones faxofas geographice dimetiendi pro- 

ponit etc. Alt, 1790. 4. Ä ER. 

Abhandlung über Electrometen Mit 1. Kupf. Nürnd. und Altd. 1791. 8 

Ueber einen neuen Eudiometer, welcher auffer dem gewoͤhnlichen Ge» 

- brauch) noch dazu, dienet, Unterfuchungen über den Grab der bey bet 

Nermifchung der Luftarten entbundenen Wärme anzuftellen. Steht 
in Grens Journal der Phyſik. 3. III. St. 2. (1791.) ©. 179—188, 

Unterfuchungen über dag Feuer. Ebend. St. 3. 

Berechnung bes fenfrechten Abftandes der hoͤchſten Stelle der Grund⸗ 
che vom Augsburg über die Fläcdye des mitteHändifchen Meerek 
bend, St.4. Heft. ©. 36—40. “ 

Abhandlung Über Dichtigkeit und Elaſticitaͤt des Medit unter dem Res 

eipienten einer Luftpumpe. Ebend. Heft 3. ©. 351-360. 

Abhandlung Über'die Spannkraft der Electricitätinder Reiter einer Electri⸗ 

firmafchine und relativen Effect diefer Werkgeuge. Ebend. S. 301 373 
Neber bie Zuverläßigkeit der Beobachtungen mir aftronomifchen Fern⸗ 
zöhren, Duadranten, und befonderg rg Sertanten. Steht 
in Bode’s aftromom. Jahrbuch für d. 3. 1792. ©. 133 — 145. n 
Deanttwortung ber Frage: In wie fern verträgt fich die Aufhebung bet 
Gemeinheit in Nürnbergifchen Gemeindwaldungen mit dem Intereſſe 
des Staats ? Steht in dem Journal won und für Franken. Br 


179) — 4 = REES 
Veber die Verfinnlihung ber Deutlichfeit mit welcher ein Fixſtern in 
einem Neflector gefehen werben mag. Steht in Bode's Samml. aſtro⸗ 
nom. Abhandlungen zc. Supplementb. I. 11753.) ©. io 
Afteonomifhe Nachrichten. Ebend. 1793. ©. 102ff.,.  ..... 
Radrich von dem ehemaligen Aſtronomen Eimmart in Ruͤrnberg 


end, 1793. 
Sta Ueber 
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Zee ee 
Ueber die Gröffe des Irrthums einer Beobachtung, welche mit einem 
Mauerquadranten angefteller werden, an welchem alles fehlerhaft ift, 
mas auf die Beobachtung Einfluß haben mag, nebft einer Anzeige von 
neu erfundenen affronomifchen Inftrumenten. Ebend. ©. 211 —217. 
Ueber die Parallare und Gröffe der Fixſterne. Ebend für d. J.1794. ©.245f. 
Ueber die Altdorfifche Gemeintheilung. Nürnb. 1794. kl. 8. 


Abhandlung von Runden, Dpalen, Ey - und Polygonal» Fäßern aus 

* practifchen Zufammenfegung diefer Faͤßer ter Bit Kupf. 

Nuͤrnb. 1794 8 i 

Practiſche Anmweifung alerley Arten von Bräu » Brenn + und Farb - Ges 

 fäßen, fo wie runde, ovale, Ey-und Polyogonals, Fäßer zu viſiren. 
Mit Kupf. Nürnb. 1794. 8. 


Diff, de obfervatione eclipſium fatellitum Iovis. Alt, 1795. 4. 


otometrifche Unterfichungen über die Beobachtung ‚der Verfinfterung 
ar Fupiters- Monde, In Boders Samml. für d. J. 1795. 3 — 
260. (1792.) 
Ueber die oͤrtliche progreſſive Wachsthums⸗Zunahme der Waldbäume, 
in — auf den moͤglichſten Ertrag eines Waldbodens. Nürnb. 
12796. 8 
Yuhalts ‚Anzeige der Privat « Vorlefungen über das Forſtweſen, wel⸗ 
he auf der Reichs⸗ Stadt Nuͤrnb. Unlverſitaͤt Altdorf gehalten wer⸗ 
den. 1797. gr. 8. | 
Anleitung die Mathematik und phyfifche Chemie auf dag Forſtweſen und 
« forfliche Camerale nüglic anzuwenden. Mit X. Nürnb; 1797. gr. 8. 
Abhandlung über den forftlichen Zuwachs und ai Ein 
- Bentrag zur Anwendung der Mathematik und p pfifal. Chemie auf 
das Zoritwefen:c. Ulm 1799. 8. Steht auch im Neuen Forſtarchiv Bd. V. 
Phyſikaliſche Betrachtungen uͤber das Wachsthum der Waldbaͤume in 
" Anwendung auf die Schlagfaͤhigkeit des Schwarzholzes. Steht in 
- dem Journal für das Forft - und Jagdweſen B. IV. St. 2. 
agmente aus ber forftlichen Stereometrie in Bezug auf die moͤglichſte 
Rutzung des Holzes. Stehen in — Mag. fuͤr die Staatswirth⸗ 
fchaft und Statiftif. B. VII (1797. 
Berichtserſtattung wegen Devaſtation eines Waldes. Steht in Gatte 
— N. — B. W. (XXI.) (1798.) ©. 36-48. 
Abhandlung über das Verkohlen in groſſen und kleinen Mailern, für 
""&ameraliften, Desonomen und Forſtmaͤnner. Nuͤrnb. 1800. gr. 8. 


Handbuchd 
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anbbuch ber Kerfheiffenjchaft mworinnen der praftifche Betrieb der 
MWaldungen, ihre möglichite Erhaltung, Verbefferung und cammera» 
liftifche Benugung abgehandelt wird. Th.1. Nürnb. Roı. gr. 8. Ch II. 
mit einer Charte. Ebend. 1802. Th. II. 1803. Th. IV. 1305. 
Befchreibung und ausführliche Gebrauchganmwetfung eineg neuen fehr 
einfachen Tarationginftruments oder Baummeffers, zum Behuf für 
orfimänner und Werfmeifter bey Tarationen, und bey Bau » und 
utzholzanweiſungen in dem Walde, Mit ı. Kupf. Nirnb. 1802. 8. 
Steht auch in Zr. Heldenbergs Foͤrſter oder neue Beyer. zum Sorfis 
- wefen. 3.1. Heft. (Nürnd. 1802. 8.) ©. 127-188. 
Meber die Function oder den Dienft der Blätter bey Waldbäumen. Evendi 
©, 92 — 104. 
Ueber dag Uebermwintern ber faftigen "Theile in Waldbäumen. Ebend, 
Weber die nachtheiligen Einmwirfungen der Witterung, welchen die auf ben 
. Schlägen in unfern Waldungen ſtockende Holipflangen vorzüglich auge 
‚ .gefegt find, und ihren refpectiven Folgen. Ebend. Heft 3. (Nürnb, 


1803.) ©. 1-57. 

Veber le Befteurung bes has Aachen in fo ferne berfelbe. in einem 

‘ Staat unter die fteuerbaren Grundſtuͤcke gehört. Ebend. S.34—ı39. 

Abhandlung über die periodifchen nee oder über den regu⸗ 

lairen, nach dem Locale geordneten Plänterhieb in unfern Hochwal- 

. dungen . für Forftmänner und Cammeraliften. Nürnb. 1802. 8. 

Ueber das Technologifche der Fäßer. Mit 1. Kupf. Steh: in D.C. W. 

Juchs Fournal für Technologie, Defonomie und Fabrifwefen. (Nürnb. 
1806. gr. 8.) ©. 66-106. 

General Charte von den Kaiferl. Oeftreichifchen Erb.-Staaten nach dem Lü- 

‘ neviller Friedensfchlufs den neuen Ausgleichungen und nach den neue- 

ſten Aftron. Beobachtungen geogr. Meflungen und Charten neu entwor- 

» fen und im 1. 1804. gezeichnet. Nürnb, 1805. 

Charte vom ganzen Ruflifchen Reich nach den von diefem und den an- 
gränzenden Staaten vorhaıdenen aftronomifch - und chronometrifchen 
Beftimmungen der Reife von Krufenftern und den neueften und beften 

. Karten entworfen. Nürnb. 1807. 

Charte vom Nürnbergifchen Gebiet, als integrirenden Theil der Königl. 
Bayrifchen Staaten in Franfen. 

Man vergleihe; (Müllers) Scattenriffe der Altd. Prof. 
o5 ff. Kıefhabers Anz. Will's Gefch. der Univ. Alcb. 
©. 119. 202. 363. und Gradmanns gelehrtes Schwaben. 
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| ‚Specciuß oder a hriſtoph) heifet in Joͤchers 
©. £.: Spece (Chrittian), welches beides unrichtig iſt. Von feis 

nen Schriften ift zu bemerken: : | 
Praxis declinationum etc. fam unter andern heraus: Berlin, 1734. 8. 
Srauftadt, 1745.89. Berlin, 1746. 8. Emendatus et auctus etc, Ulm, 1765. 
8. Nach der Rambachiſchen Grammatif eingerichtet: Gießen, 1772. 
8. Ganz umgearbeitet von H. P. E. Esmarch. Flensburg, 1779. 8. 
Neuere ganz umgearbeitete Ausg. Ebend. 1785. 8. Neue von neuem 
durchgefehene Aufl. Ebend. 1805. 8. 

Pacis rediuiuae commoda in mem. laetiffimi- diei 24. Tun. 2.1635. quo pak 
recuperata Norimb, publice et folemniter proclamabatur, metrice defcripta, 
Nürnb. (1635.) 4 

Man fehe auch: Wil’ Gef. der Univ. Altd. S. 322. 


"Spengler (Lazarus) war unter ein und zwanzig Ges 
ſchwiſtern, das neunte und gieng. ſchon im I6ten Fahre feines 
Alters nad) Leipzig, wo er nicht nur die Rechtswiſſenſchaft ers 
lernte, fondern fid) auch eine ziemliche Kenntniß philologifcher 
Wiſſenſchaften erwarb. Mon feiner Geittesftärfe giebt dieſes 
einen Beweis, „Daß er einsmalg zu einer (gleicher) Zeit, Die 
— Canzleiſchreiber, ſechſerlei Sachen, unter deren feine zu 

er andern gehörig, hatte ſchreiben laflen, da er von dem eis 
nem zum andern hingegangen und einem ieden fonderlic) zuge⸗ 
redet / (dietirte), was er fehreiben ſollte, welches er recht ordents 
(ih) und ohne Mangel vollbracht. Deflen ihm einige Deren 
Des Mathe, fo Dabei gewefen und auch Die Be Zeugs 
niß gegeben haben "! Seineununterbrochenen Arbeiten ſchwaͤch⸗ 
ten feine Gefundheit immer mehr, Daher er ſchon im J. 1529, 
am Freitag St. Vicenz den 22 Yan. den erften Aufſatz feines 
Teftaments fiegeln ließ. Da_feine Schwachheit immer ‚mehr 
zunahm, fo bewirkte fein ref Bonner Hier. Ebner im J. 
1530. bei dem Magiftrat, daß ihm nicht nur ein eigener Was 
gen, um in felbigem auf das Rathhaus zu fahren, gehalten, ſon⸗ 
dern auch, fo oft er auf demfelbigen verblieb, Mittags von 
dem Rathhausvgt eine Mahlzeit gereichet wurde. Im I. 
Ä 1531. 


* 
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1531. im Sommer, verfiel er in eine toͤdtliche Krankheit, 
welche ihm der. Nierenftein verurfadhte. Im 3. 1532. Fam die 
nämliche Krankheit wieder, und beidemale, fo wie in allen feis 
nen.-übrigen traurigen Schickſalen, bewieß er Die unerfhütters 
lichſte Geduld: und Standhaftigfeit. Diefe wiederholten Ans 
falle don fhmerzhaften Krankheiten — die noch weni⸗ 
ge Kräfte feines Körpers fo, Daß er feiner endlichen gänzlichen 
uflöfung mit Sehnfudyt entgegen fah, Daher er auch Frey⸗ 
tags den 29. Dec. 1533. fein legtes Teſtament errichtete. Aufs 
fer einer unſchmerzhaften Schwachheit der Schenkel, vermehrs 
te fi) die Steinbefhwerung nach und nad fo fehr, daß er 
dadurch des Lebens beraubt wurde, nahdem er 55. Jahre, 
5. Monate und 5. Tage gelebt hatte. Sein Tod foll aud) dur) 
einen Injurien ⸗Proceß befchleunigt worden feyn, den der 
Confulent Erasmus Balder » oder Paldermann, wegen einer 
unbedachtfamen Rede, mit ihm angefangen hatte. Geine Gate 
tinftarb frühzeitig und feine Kinder, Die er forgfältig erzog, fehickte- 
er. nicht nur in die öffentlihen Schulen ge Nürnberg, fondern 
hielt auch für fie einen Hauslehrer. Am wmeiften wandte er 
auf feinen Sohn, Namens Lazarus, den er auf zwei Univerſi⸗ 
täten. gefchickt und in Die Niederlande hatte reifen laffen. Er 
erreichte aber bei Feinem feiner Söhne feine Abficht, fie den Stus 
dien zu widmen, daher er feine Bibliothek feines Bruders 
Sohn, Paulus, der ſtudieren wollte, in feinem Teftamente vers 
mact hat. Einer; feinee Söhne, Georg, welcher fi) der Hand» 
ung gewidmet hatte, ſtarb an Der Peſt, als er von Damafcus 
in, Syrien, wo er als Buchhalter feiner Herren zu Denedig 
ſich aufhielt, dieſer Seuche entfliehen und fidy nach Tyrol begeben 
nwollte Das befannte Lied: Durch Adams Zall iff ganz ver 
derbt 2c. das er auffer mehrern Liedern verfertiget hatte, ift in 
bie lateiniſche, griechifche, platt » oder niederdeutfche, franzöfis 
ſche und boͤhmiſche Sprache überfegt worden. Don feinen 

Schriften ift noch zu-bemerfen: 
Lebensgefhichte St. Hieronymi x. hat folgenden Titel: 
© Befchrei- 
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‚© Befchreibung des Heyligen Biſchoffs Eufebii : der ain junger on Dis 
feipel des beyligen Sancti Hieronymi geweſt ift, zu dem Bifchoff 
Damafo ond dem Roͤmer Theodofio, von dem leben und fters - 
ben defelben Heyligften Hieronymi. - Weliche Befchreibung 
fonft Sannt Hieronymus gefchefft oder Teftament, genannt mwirdet, 
mit vil gezierten göttlichen vnd chriftlichen leeren vermengt, durch 
ainen fondern Liebhaber Sancti Hieronymi aus dem Latein: in dag 
Teutfch gesogen. Am Ende fteht: Gedruckt zu Nuͤrenberg durch Hiero⸗ 
nymum Hölgel. Anno Domini. 1514. Jar. Am. riiii tag Februarij. 2 
Iſt Hieronymo Ebner zugeetignet. In der Zueignung nannte er fich 
als den Ueberfeger. Auf ber Ruͤckfeite des Titelblatts- ift ein Holz— 
fehnitt von N. Dürer, der den H. Hieronymus vorftellet und die Jahr⸗ 
jahl 1512. hat, " 

Schutzrede und hriftenlihe Antwort ıc. Der Titel ber erfien 

Ausgabe ift: 

o Schutzred vñ chriftenliche antwurt aing erbarn liebhabers götlicher 
warhait der hailigen gefchrifft, auff etlicher mwiderfprechen, mit ans 
kaigunge, warıb Doctor Martini Luthers leer nitt farm unchriftelich 
verworffen, fonder mer als Chriftenlich gehalten werden ſoll ꝛc. Apos 
logia. (Dben M.D. XIX.) 4. 9Bl. Ohne Drudort. Bon biefer 
Schrift find in der Schwarzifchen Sammlung zu Altdorf fünf vers, 
fchiedene Ausgaben. Die ate Ausg. hat in der Titeleinfaffung dag Jahr 
M. D. XX. und ift 24 Bogen flarf. In der sten ſteht am Ende: Ge 
druckt N Leypßyk durch Wolfgang Stöcel 1520. Iſt nur 7 Bl. 
fiarf. ie ate bat am Ende: Hat N drucken Melchior Kotther 
Rieng ku Witteberg im funffgehende hunderte und xx. fahr. Iſt 
24%. flarf. In diefen 4 Ausgaben nennet Spengler feinen Namen 
nicht. _Diefes gefchah aber in der sten die mit einem Dialogus 
Defenfionis vermehrt und 2 Bogen ftarf iſt. Diefe Schugrede für. 
D. Luthers Lehre ift auch abgedruckt in Riederers Beytr. zur Nefors 
mationsgefch. ©: 197 — 208. 

© Ermanung vnd Bndterweifung zu einem tugenhaften Wanbel. (Nürnb, 
1520.) 4. Iſt a7 Bl. ſtark und Albrecht Dürer sugefchrieben. 

Ein are hriftenlihbe Anweifung ıc. bat folgen» 
ben Titel: 

Ein troftliche Ehriftenliche anmeifung und artney in allen widerwer⸗ 
tigfaiten. Qui feminat — meter, Am Ende: Gedruckt zu Nurnbergf 
durch Sriederich Peypus jm jar ıs2r.4. ft 24 Bogen: ffarf und 
an feine Schweſter, Margaretha, Joͤrg — Hirñkofer's pflegers zum 
Hilpoltftein Erlicher Haußframen gerichtet, og 
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Die Haubtarticel durch welche gemeyne Chriftenheyt bißhere verfu⸗ 
ret worden dit, darneben auc Grund ond Anzeigen eines ganzen rech⸗ 
‚ten chriſtlichen Wefens. Witt. 1522. (durch Nickel Schir eng) 7 Bo⸗ 
— 4 — find noch zweierlet Ausgaben vom J. 1523. vorhan⸗ 

- ben, von denen iede 65 Bogen in 4. ſtark iſt. Dieſe Schrift, wels 
che an den Kurfürft 3*— von Sachſen gerichtet iſt, iſt auc) in 
einige Ausgaben, der Werfe Luthers eingerücet morden, weil man 

— Luthern fir den Verf. derſeiben gehalten hat. 
in furzer Begriff zc. Hievon ift eine Ausgabe vorhanden, bie 
ben Tıtel hat: sen * ſ 

Ein kurtzer begriff wie ſich ein warhaffter Chriſt, in allem ſeinem we⸗ 
fen vnd wandel gegen Got vnd feinem nechſten halten fol. (1525.) 
8. 2 Bogen. Ohne Druckort. 

Wie ſich ein Chriftenmenfch ıc. hat den Titel: 

OWie ſich eyn Ehriftenmenfch inn trübfal und widerwertigkayt troͤ⸗ 
ften, vñ wo er die rechten Hilff und Ertzney derhalben ſuchen ſoll. 
(N un Fiber Gutfnecht, 1529. 4. 3B. Ebend. 1546. Fl: 8. bei: 
Ehriftsph Gutknecht. Die erfte Hutaabe hatte er feiner Schweſter, 
Martha ae ph welche ſich bamalg bei einer andern Echwefter, 

ae eorgs von Hirnkofen zu Hiltpoltflein, Gemahlin, aufe 

ehalten. 

© Eyn furger außjug, auß den Bebftlichen rechten der Decret und Des 
ceretalen, In den articheln, die ungeuerlih Gottes wort vñ Euanges 

- lio gemeß fein, oder zum mwenigften nicht widerftrebem. 1530 4. ohne 
Drudort, 11438. Eine andere Ausg. mit einer Vorrhede. Mark. 
Luth. Wire. (durch Joſeph Elugf.) 1530. iſt 85 2. ſtark. 

Epiſt. Troft Schreiben an Marggraf Georg von Brandenburg. Steht 
"in Beyſchlags Sylloge epufculorum B II. p. 135 ff. (Bibl. Nor. II, 37.28.) 

Bekantnus Lazari Spengler Weiland Syndici der Stat Nuͤrem⸗ 

- berg. Mit Vorrede D. Mart. Luth. Zweyerlei Ausg. Witemb. M. 
D. XXXV. Am Ende: Conferua me Domine etc. M. D. XXXVI. 290 
gen, bag letzte BI leer, mit dem Titel: Bekendnis ꝛc. Gedruckt zu 

ittenberg M.D.XXXV. 3 Bog. die leßte beide Seite leerin 4 Dies 

* Bekeñtnus ließ auch M. Ge. Koͤber 1570. drucken, fo wie daſſelbe 

Rabus Hift. von den H. G. Bekennern und Markt. Th. III. (4.) 

‚©. 172b.ff. wieder abgedruckt tft. 

Mehrere Schreiben an Wilib. Pirfheimern, vom J. 1520. nebft einem 
Auffage einer offenen Schrift. und etliche Schreiben in feinem und 

Achter Theil. Kk Pirkh. 
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Pirkh Namen, find abgedruckt in Riederers a. ju den Refor⸗ 
mationsurtunden und in deſſelben Nachrichten B. I. 11. 


Schreiben an Hieronymus Walther nach Feipzig. Datum Erisag ‚ben 
4 Januarij, 1530. Iſt nebſt defjelben Antwortfhreiben an Lazarum 
- Spengler, Dathum zu Leiptzigk an dem Faſnacht Sonntag Anno xX. xxx. 
abgedruckt in Aicderers Nachrichten D, 1. ©. 81—85. und ©. 8793. 


Auch finden fich in diefen beiden genannten Echriften mehrere Briefe 
von D. Peter Burcard und ven dem Bifchof Georg zu Bamberg an 
Pirkheimer und Spengler, 


Ein Brief von ihm an Conrad Held, Auguftiner Prior. Iſt abgebruckt 
in (Will's) Hift. Dipl. Mag: B. 1. ©, 125— 130. 

Ein Brief von ar an Ge. Vogler, d. d. 29 Aug. 1528. flieht in Wals 
dau’s Beyer. B. II. ©. 65 ff. j 
Zwei Briefe Ioach. Camerarii an ihn, fleben in: I. Camerarii Epp. famil. lib, 
VI. (Francof. 1583.) p. 171—17% 
Ein lat. Brief D. Mart. Luthers an ihn, fleht in Ge. Coeleftini Hift. 

Comitiorum T. Ill. p. 620. . 
Zwei Briefe Luthers an ıhn, ſtehen in ©. Th. Strobel’s Auserlefene 
Briefe D.M. Luthers. arte Aufl. (Nuͤrnb 1796. 8.) ©. 71 f. und ©. 79 f. 
In ber Bibl. Solgeriana zu Nürnberg CP. II. No. 1833.) iſt eine editio Al- 
, dina des Juvenal's von 1501. cum notis msptis Spengleri, 


. Zn der Willifch »- Norifchen Bibliothek find in MS. von ihm: 
Epp. XXXIL ad Vit, Ditericum ab A. 15291534. 


Man fehe noch: Melanchth. Epp. ad Camerarium p. 112 I. Ca- 
merarii vita Ph. Melanchthonis $. XXXI. Deff. Epp. famil. 
1. VI. (Francof. 1583. 8.) p. 389 fi Salig's Hiſt. der 
Augsb. Conf. Th. 1. ©. 321 ff. Joͤchers GR. J. $: 
Mayerg Diff. de lenitate Phil. Melancht. p. ı7 ff. Loͤſcher's 
Hift. mot. s. Il. Suppl, p- + Mufeum Mazzuchelianum 
T. I.IV. LIII. Will's Nürnd. Münzbel. Th. III. ©. 153 ff. 
wo eine Münze auf ihn abgebildet if. Heumanni doc. lit. 
Miedererg — zur Geſch. der Reformation. Deſſen 
Nachrichten B. J. II. in den Regiſtern unter Spengler. 
Bibl. Nor. Will, I-III. Panzers beutfche Annalen. 

edderfens Leben und Ende gutgefinnter Menfchen. 
b.!. (1785.) ©. 347 ff. Strobel's Miſc. Samml. 
I1..216 f. Roth's Lebensbefchr. und Nachr. von nierk 
wirbigen Nürnbergern. v. Murr's neues Jourmal 

Th. II. ©.228. und den ALA, 1800. N. 25: 
Sperl 
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“  Gperl Goſeph) ein aufgeflärtee katholiſcher Geifttis 
cher, ift gebolrzen zu Lauchheim am ıften Sun. 1761. Er 
kam als Alumnus des deutſchen Drdens nad) Nürnberg, 
wurde ı7zy1_ Kaplan und nachher Präfes des Farholifchen 
Religions s Erercitiums in der Dafigen Deutſchordenskapelle. 
Sn Februar 1800. erhielt er die erledigte Prarrftelle zu Zo⸗ 
Fhingen oder Zäfbingen und ift gegenwärtig Schulenbinta⸗ 
tor und Pfarrer zu Schneidheim im Nies. Als Präfes des 
deutſchen Haufes zu Nürnberg gab er heraus: 
© Gefänge zur: Öffentlichen Gottesverehrung für die Fatholiiche Gemein, 
- be zu Nürnberg. Nürnb 1800. gr. 8. Hat auch den Titel: 9 Chrift« 
‚liche Gefänge, vorzüglich für die oͤffentliche Gpttesverehrung der 
Katholifen eingerichtet durch einen Fatholifhen Priefter. 
Man fehe: Kiefhabers Anzeigen 1799. ©. 183 f. 1800. ©. 3x. 
und Meufel’s g. T. B. XI. 


- Spiegel (Johann Andreas). Sein Bußfpiegel 
hat den Titel: | | 
Buß. Spiegel nad) Anleitung des Liedes: Here Jeſu Chriſt du hoͤchſtes 
nic. in Etlihen (8) Wochenpredigten für Augen geftellt. Ruͤrnb. 
1678. 12. 


Spies (Yohann Albrecht, der ältere). Seine Evan 

gelifhe Lehrfeufzer zc. haben den Titel: 

M. Io. Alb. Spieſens Evangelifche Herzensfeufzer, welche von N. 165 
bis 1671. nach unterfchiedlichen Lehrarten der Gemeine j Möge 
dorf und St. Jobſt allezeit aus den gewöhnlichen Evangelien vorge» 
tragen worden ꝛc. Alıd. 1671.4. 


Ebendeſſ Evangelifche Herzensfeufzer von 1655. bis 1678. Ic. ꝛc. Ders 
 meherzc. Nürnd. 1678. 4 Mit des Verf. Bildniß. — 


III. ©. 738. 3. 4. ift anftatt: Amtknecht des Lorenzer Waldeg, zu le⸗ 
ö m Amtmannsfnecht des Walds Laurentii. s 2 


Siehe: Bibl, Nor. WilL. II. 619, 20. 787. 


sfr — Spies 
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Spies oder Spieß (Chriſtoph Paul. Sein Schau⸗ 
fpiel der Iehrbegierige Füngling 2c. hat folgenden Titel: 
Der Lehr » und Weisheit « begierige Süngling ; aus der Tafel Cebetis — 


in einer Comddie von tungen Knaben präfentiret, und aufgefeget vo 
A. Chriftoph. Paulo Spieß. | ı geſetz n 


Bi (Johann Ehriftoph) hielt als er den ır. Zum 
169% zu Baſel als Doctor der Ärzneikunde tenuncirt tour 
de, eine Rede, welche folgenden Titel hat: f 
De palmario et vulgato in novos Medicos fcommate : novus. Medicus, no- | 
"  _ yum coemeterium, differtatio ; Bafileae recitata, nunc publicae luci com« 
miffa. — literis Ioh, Frid. Regelii, 8. Auf dem Titel diefer Rede nann⸗ 
te er ſich: Phyficum ord, in Noricae ditionis oppido Laufenfi, 


"Spied Gohann Albrecht, der ilngere) ftarb den 4. 
May 1766. Seinen Schriften ift noch beizufeßen : 
Difp. de falfis quibusdam conclufionibus ex attributis divinis, refp. G. W.- 
‚ Panzer. 1749. 
" de quantitate et ufu propofitionum indefinitarum, refp, I. G. Regenfus, 
1758» 
— de fenfibus minime fallacibus, 1760. MS. 
Sp. ill. ©. 743. 3. 16. iſt anflatt: Tornemünde zu lefen: Travemünde 
und ©. 745. 3. 7. anflatt praeiudiis: praeiudiciis. | 
In der Willifch » Rorifchen Bibliothek ift in MS. von ihm: 
Praecepta artis bene difputandi. 1739. 4. 
Man fehe:”Progr. fun, Bibl, Nor. Will. V. 55. VIII. p. 310f. 
und Will's Gefch. der Univ. Altd. ©. 43 f. 350. 


“Spies (Wolfgang Albrecht) ftarb den 27. Febr. 1778. 
in feinem fechften Rectorate, nachdem er Dreisehnmal Das Deca⸗ 
nat feiner Facultaͤt geführet harte. Seine Gemahlin ftarb D.9. 
zjun. 1781. Seine ältefte Tochter heirathete im Yun. 1779. den 

arktsvorfteher Johannes Bepler in Nürnberg und ift feit 
den 13 Der. 1804. Wittwe. Die iuͤngſte Maria = 
r 
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arb den 6. März 1798. ledig. Seine beiden Söhne Ge. Cph. 
Ibrecht und Cph. Sab. Jacob, werden gleich vorkommen, 
Er befaß eine beträchtliche Bibliothek, welche nach feinem Tode 
zerſtrenet worden ift. Seinen Schriften ift noch beisufügen ; 
Progr. inaug. de officio iudieis. fam 1739. (nicht 1733.) heraus. 
Diff. de ufufru&tu ftatutario inprimis Norico, 1749, 
0 Collatio iuris communis et Norici in materia de tutela et cura, Alt, 1754, 
© Larua abfurdae fententiae de fucceflione unilateralium cum adfcendentibug 
detracta. 1774. 
© Obferuationes mifcellae iuris criminalis, 1777. 
Oratio de paterno affectu Rectoris Academici, huius muneris fexta vice au. 
fpicandi caufa A. 1777, habita, 
In der Williſch⸗Noriſchen Bibliothek iſt in MS. von ihm: 
Ordo Dominorum Senatorum Confularium, Fol, Iſt eine zur Beflimmung 
des Rathsgangs, Bürgermeifteramts, der Herren am Sünfergericht 


und am Stadtgericht (ju Nürnberg), wingerichtete Tabelle mit Er. 
läuterungen, 


Annotationes ad Ius Statutarium feu Reformationem Noricam, 4 
Man vergleiche: Progr. fun. Zeidleri vit. Prof, iur. cur. Colmar 


T. 11], 9.97 — 102, Bibl. Nor, Will, VII, 316. 657, und 
Wil’ Geſch. der Univ. Altd. ©. 44f. 180 f. 351. 


"Spies Gottlieb Albrecht) farb den 20 Yan. 1762. 


Spieß (Georg Chriſtoph Albrecht) Doftor der Rech⸗ 
te, erfter bürgerlicher Konfulent ju Nürnberg, und, in diefer 
Eigenſchaft, Affeffor der Kenttammer — gehohren zu Altdorf, 
am Sten des Maymonats 1741. — ältefier Sohn des dortigen - 
verdienten Rechtsiehrers, Herren Wolfgang Albrecht Spieß, 
und Defien würdiger Gattin, Grau Dorothea Katharina, eis 
. ner gebohrnen Baier — hat feine Lebensgefdyichte in folgen» 

den eigenhändigen Aufſatz zufammengedrängt, und diefen bier 
wörtlich einzurücken, verlangt: 
., 5b verehre dankbar, die Aſche eines vortreflichen Das 
ters, Der mich bon meiner en an, zur ir 
| 3 1172 
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Drdnung, zum Fleiſſe, und. zur Sittlichfeit, gewoͤhnt hat. 
Ihm, und ſeinem Beyſpiele, verdanke ich die feſte Grundſaͤ— 
e der Rechtſchaffenheit; die zwar nicht immer su Aufferem 
Hluͤcke führen, Defto mehr aber die innere Zufriedenheit b& 
fordern ; und Die mir noch fest, in meinem 6siten Lebensiahs 
re, tete Seelenruhe und Heiterfeit gewähren. Ein treuer, uns 
vergleichlicher Hauslehrer (der nachmalıge Altdorfiſche Pros 
for, Herr Joͤhann Bernhard Hoffer) hat mic, Sieben 
Jahre fung, in allen nüßliben Schulwiſſenſchaften unters 
richtet, und mich zu den hoͤhern Studien vorbereitet; hat. mir 
Geſchmack an den alten und neuen Klaffifern beygebracht; 
hat mid) gefunde — auf das Leben anwendbare  Pbilofo- 
phie gelehrt; hat mir, ‚frühzeitig, Eckel vor jeitwerderbenden 
Taͤndeleyen, eingeflößtz hat nicht blos meinen Verſtand, fons 
dern auch mein Herz. und meine Sitten, gebildet. Ihm fey 
dafür, nob im Grabe, hiemit offentliher Dank. gefagt. 


Bis in mein ı6te8 Jahr, ohne allen andern Umgang, 
als mır meinem Lehrer, und’ mit meinen Buͤchern und ° 
ohne alles Mergnügen auffer dem väterlichen Haufe — betrat 
ih nunmehr meine afademifche "Laufbahn; auf welcher. ich, 
mit Beſuch der Qiorlefungen berübmter Lehrer Cbefonders 
eines unfterbliben Heumann) mit JPrivarfleiffe, mit Mebuns 
gen im Difpuriren, im Meferiren aus Aften, und in andern 
praftiichen Arbeiten, Sieben volle Jahre hinbrachte; nad) 
den gemöhnlichen Zafulrärs » Prüfungen, durch öffentliche 
Vertheidigung meiner Snaugnral» Difputation, im Junius 
1764, mir die Figentiaten » IBürde erwarb; und in ber 
—— bey einer feyerlichen Promotion, den Doftorhut er— 
ielte. 


Schon zwey Jahre zuvor, im April 1765, hatte ich 
Altdorf verlaſſen, und mich, als Advokat, hier (in Nuͤrnberg 
angeſetzt; im folgendem Jahre, neben der Advokatur, au 
das Reichsftade » Vürnbergiihe Syndifat erlangt; 
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ches: ich aber, einige Fahre darauf, (1771.) freywillig nies 
Derlegte. E 

Seit diefer Zeit, hatte ich mich wieder der Advokatur 
alleine, gewidmet; und mir Dabey, Durch Redlichkeit, Arbeits 
famfeit, und ordentlibe Haushaltung, Die Liebe und dag 
Vertrauen meiner wertheiten Mitbürger, m dem Grade ers 
mworben, Daß mir, am ısten des Julius 1792, in meinem saften 
Lebensiahre, gegen alle meine Erwartung, und felbft gegen 
meine Wuͤnſche und Abfihten, die Stelle eines Konfulenten 
Gemeiner Bürgerfhaft allhier Cin Nürnberg), in ehs 
tenvollen Ausdrücken, angetragen twurde ; die ich aud), meis 
ner Bedenflihkeiten und Einwendungen ohngeachtet, end» 
lid) doch anzunehmen, mid) überreden ließ. 


Als erfler» und damal einziger » bürgerlicher Konfulent, 
tourde id), gleich Zwey Monate darauf, Mitglied einer ges 
meinfcbaftliben Aerarial» Deputation; und in der 
mweitern Solge, Affeffor eines— dem Örundvertrage gemäß 
errichteten — gemeinfchaftliben DeFonomieverbefferungss 
und Rechnungsreviſions «.Kolfegiums, der nunmeh 
sigen Rentkammer. ' . - 
Auch in dDiefen meinen — nun ıziährigen DVerhältniffen 
eines unmittelbaren Staatsdieners, haben mich Die väterliche 
Grundfäge, die Liebe zur Wahrheit und Gerechtigkeit, und 
der Abfcheu vor Partheyſucht, Schmärmerey, und Schicka—⸗ 
ne, in feinem Salle verlaffen- 
. Meinen haͤuslichen Wohlſtand, verdanke ich vorzüglich, 
der oͤkonomiſchen Klugheit, Aufmerkſamkeit, und Soryfalt, 
einer tugendhaften Gattin, der Tochter der Artillerieoberſten 
und Zeuchmeifters, Heren Joh. Paul Thomas von Edel. 
Unfere , feit 1766. beftehende Ehe, ift mit einer Nachkom— 
menfchaft;.gefegnet worden, ‚von welcher, gegenwärtig zwey 
Söhne, vier Enkel und drey Enfelinnen noch am Leben find. 
Auſſer folgenden. Selegenheitd » Schriften: 
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Commentatio epiftolica, qua in quaeftionem politicam : num cuivis provin- 
ciae conducat, inftituere academiam ? inquiritur, etc, Altorfii, 1764. 


Differtatio inauguralis: de cauta germanicorum mixti geieris ftatutorum in 
terpretatione. ib. e. 2, ’ 
© Die Nirnbergifche, doppelte Rofung, verglichen gegen den, inzwi 
vorgefchlagenen, verbefferten Steuerfuß. 1792. In Folio. EINEN 
OPerfuch einer Aufisfung der wichtigen und ſchweren Aufgabe: Wie ift 
die Drdnung in den — unferer lieben Vaterſtadt, wieder her⸗ 
guftellen ? u.f. w. Nürnberg, 1795. 8 . 
habe ich, zur Zeit, mit — oder ohne meinen Namen, Nichts drus 
cken lafien. Sollte mir Gott ein längeres Leben ſchenken: fo 
ift ein Theil meines handſchriftlichen Materialien » Vorrachg, 
vielleiht noch zum Drucke beftimmt. 
Nuͤrnberg, am sten Des Junius 1805. 


Man vergleihe: Bock's Sammlung ꝛc. Nuͤrnb. r791. Drita 
tes Heft und Kiefhabers Bent. zu Siebenkees Mat. 
1798. ©. 128. und im Megifter. 


"Spieß (Chriftoph David Jacob) des vorigen iuͤnge⸗ 
ver Bruder, ift gebohren zu Altdorf den 24 Nov. 1774. Von 
feinem fünften bis ins ı7te Jahr genoß er den Unterricht ver⸗ 
Kbiedener wuͤrdiger Hauslehrer.. Bei Mourlon erlernte er die 

ranzoͤſiſche Sprache. Don 1774. bis 1778. befuchte er die 

orlefungen der ihm noch immer in danfbaren Andenken ftes 
henden Männer: Nagel, Will, Adelbulner, Hoffer, Stigliz, 
und fein:s unvergeßlichen Waters, der ihm auch ſchon vorher 
in der Mathematif Anmeifung gegeben hatte. Bei Weiß hoͤr⸗ 
te er die gerichtliche Medicin; bei a die Morlefungen 
über die Diät, und bei Vogel die Yotanif Der Tod feines 
Vaters machte feiner_academifchen Laufbahn ein früheres Ens 
de, als er vermuther hatte. Seine Mutter und zwei Schwer 
ftern zogen 1778. nad) Nürnberg und bei Diefer Gelegenheit 
mußte auch er den ihm fo lieben Geburtsort verlaſſen. Im 
folgenden Jahr 1779. wurde er unter die Nuͤrnbergiſchen 
Rechtspracticanten aufgenommen. . Er hat. auch. * a 

ru 
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Druck herausgegeben, und verſchiedene Feine Abhandlungen und 
Ueberfegungen befigt er no im MS. Zudem 1787. und 1788. im 
Sirifhen Verlag erfihienenen Gemeinnügigen Lexikon, gab er 
Die erfte Veranlaſſung und legte gleihfam.den Grund dazu, 
„weil Diacon 3.5: Roth daſſelbe vermehrt und verbefiert zum 
Druf befördert hat. Berner erſchien bisher von ihm: 
© Rursgefaßtes Min ⸗Lexicon, oder alphabetifches Verzeichnis aller 
noch gegenwärtig blichen Münsforten, mit Erläuterungen, deren 
Gehalt und Gewicht betreffend. Ein Handbuch für Anfänger in 
Geſchaͤften, bey welchen dergleichen Keuntnis unentbehrlich iſt. 
Nuͤrnb. 1790. 8. | 

© Onomatologia Numifmatica fuccin&a ; oder kurzgefaßtes Muͤnzlexikon; 
welches ein Verzeichnis aller theils bey den Alten merkwuͤrdiger, 

vorzuͤglich aber der noch gegenwärtig üblichen Münzforten, mit Er⸗ 
läuterungen den Gehalt derfelben betreffend, in geographiſcher Ord⸗ 
nung enthält; nebft einem Anhang von Eint etlung des Handels 

.Gold-und Silbergewichts der-vornehmften Pläge in Europa. Mit 

‚einem vollftändigen Negifter. Ruͤrnb. 1791. 8. Iſt die ate ver 

„„mebrte Auflage des vorigen. 

OCatalogus Diff, inaug. Medicarum Acad. Altorfinae cum appendice dif- 
.Sertationum eiusdem argumenti fub Praefidio habitarum ab inauguratio- 
nis Anno 1623. ad haec usque tempora concinnatus. Alt. 1797. 4. . 

© Supplementa ad Catalogum Diff. med. Acad. Altarfinae, editum a 1797. 
annexa eft continuatio inauguralium differtationum huius facultatis ab 
s@odem anno’ ad dies hodiernos. Norimb, 1806. 4.’ *' . 

in J. C. S. Kiefhabers Anzeigen und Nachrichten ꝛc. ſtehen ver⸗ 

——— Aufſaͤtze mit und ohne Samen — er 


Spieß (Sohann-Paul Thomas) der Rechte Doctor 
and Eonfulent, ift gebohren zu Nürnberg, am zyften Auguft 
1767. Sein noch lebender Water it Herr Georg Ehriftoph 
Albreht Spieß, bevder Rechte Doctor, und dermaliger Er⸗ 
ſter Buͤrgerlicher Konſulent, und feine gleid,fals noch leben⸗ 
de Mutter Frau Sibylla Barbara, die hinterlaſſene einzige 
Tochter des ſchon im Jahr 1775. verſtorbenen Artillerie⸗ 
Obriſts und Zeugmeiſters —— Dani Thomas von Edel, 

Achter Theil, L welcher 
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welcher legtere auch fein. Taufpathe war. Nachdem er den 
eriten Unterricht im Lefen, im Latein in der Öefchidhte. in 
der Geographie u. f w. bis ohngefaͤhr in ſein dreyzehentes 
Jahr, von verſchiedenen Lehrern, — unter Denen ee 
der von Altdorf nad Würzburg gegangene Profefior Mans 
nert befand, ‚erhalten. hatte, im Schreiben aber. von feinem 
Hrn. Darer_ felbit unterrichtet worden war, beſuchte sw 
von. 1780. bis 178. Das Gymnalium Aegidianum, und zwar 
blos Die beyden obern Klaſſen defielben, wo er den Uns 
terricht ſowohl Des verſtorbenen Profeffor Sattler's, als des 
noch lebenden verdienfivollen Profeſſor Schenk's, genoß. An 
Alterheiligen 1784. wurde er»ad lectiones publicas: promondirk, 
und am 4ten April des vaͤchſtfolgenden 8ſten Jahtes bes 
sog er die vaterlaͤndiſche Univerfität Altdorf, wo er über 
vier Jahre lang die Vorleſun en der damaligen —32 — 
ven, ſowohl über Die einzelnen, Theile der Rechtswiſſenſchaft, 
als über Philoſophie, Geſchichte, Nathematifu. f. 1. befuchte- 
Vorzüglich viel hat er dem: Unterricht und nel: 
fers und Malblanc’s zu verdanken Erfter, welcher in fruͤ⸗ 
hern Zeiten ſchon der Hauslehrer feines ‚Vaters gewefen, 
und fo lange er lebte, deffen befonderer Goͤnner und Sreund 
mar, und zu‘ dem er eben Deswegen. auch ganz freyen „Zus 
tritt hatte, war nicht.nur fein Lehrer im deutſchen Staats: 
und Privat-Reht, fondern auch Derjenige,,der ihm aldi 
fam als Freund, faft: in allen Stücen, mit: Rath und That 
an die Hand gieng, deſſen zahlreiche und ausgefuchte Bib⸗ 
lischef ihm ganz offen ſtand, und. Der ihm auch) den Pan 
zu feinen Studien vorzeichnete. Ben leßterem. hingegen, bey) 
dem er, auffer den Inſtitutionen, die ihm derfelbe privatiffime: 
laß, auch die Pandekten und das Lehenrecht hörte, hatte er 
bejonders Gelegenheit ſich fomohl in der Ertrajudizial.» als 
u Praxis zu üben, fo, daß. er ſchon während ſeines 
ufenthaltes zu Altdorf,. befonders ‚bey dem dortigen Pflege 
amt einige ihm zugewieſene kleine Prozeſſe führen 55 
un 
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Nebenher verſaͤumte er auch nicht, ſich ſowohl in den Spra⸗ 
hen, beſonders der lateiniſchen und franzoͤſiſchen, nod) mehr 
zu üben, als auch Collegia difputatoria zu frequentiren. Ohn⸗ 
gefaͤhr in der Mitte des Jahrs 1789., nachdem er kurz vor⸗ 
ber feinen Hrn. Vater, der Damals Geſchaͤfte in Regensburg 
hatte, dahin begleiten Dürfen, verließ er Altdorf, und nad) 
einem etlichwoͤchigen Aufenthalt zu Nürnberg in dem elterli« 
dyen Haufe, reifese er über Frankfurt am Mayn, wo er wäh 
rend der daſigen Herbſtmeſſe, ohngefähr acht Tage. blieb, und 
mittlerweile aud) Maynz befahe, nad) Wezlar, um den Gang 
der Meidhsgerichtlichen Ürojfe näher Pennen zu lernen. Hier 
blieb er etwas über ein halbes Jahr, machte jedoch fogleid) 
in den erften Wochen feines Dafigen Aufenthaltes, eine Tour 
über Gieffen, Marburg, Kaſſel und Münden nach Göttingen, 
an welchem legtern Drte, wo Damals eben — 
Landsleute und Univerſitaͤts⸗Freunde ftudierten, er ſich ohnge⸗ 
fähr 14 Tage vermeilte und fodann auf dem: naͤmlichen We⸗ 
ge wieder nah Werlar zurück Fehrte. Nachdem er, dafelbft 
der Reichs Kammer » Gerichts, Kanzlen, Den: gewöhnlichen 
Eid der Verſchwiegenheit abgeleiftet: hatte, erhielte: er dem 
utritt zu der Schreibftube des nod) lebenden Kammergerichts⸗ 
flefiors von Cramer, wodurd, fo wie dadurch, daß ihm 
auch von sinigen dafigen Kammergerichts s Profuratören, bes 
fonders dem Geheimen Rath von Hofmann, verſchiedene Ak⸗ 
ten mitgetheilt wurden, er Gelegenheit. bekam, fich nicht nur. 
im Alten » Ertrahicen und Referiren, fondern auch in Abfafs 
fung anderer juriftifher Auffäge gu üben: Monat April 
2790. trat er von Werlar aus, mit Erlaubnis feines Hen- 
Daters, eine weitere Reife an. Er begab ſich zuerſt wieder 
nad) Frankfurt, reifete von da, über — mbar 
Preuftadt an der Hardt, Landau, Hagenau, nad; Strasburg, 

dann über Raſtadt, Karlsruhe, Durlach, Bruchſal na 
Stuttgard, Ulm , Augsburg. und Muͤnchen, und. gieng end⸗ 
fich über Zngolfiads und sftäde zurück mad) Atienberg, 
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wo er gegen Ende des Monats — gedachten: Jahres 
ankam. In den mehreſten der angeführten < taͤdte hielte er ſich 
theils längere, theils kuͤrzere Zeit auf, und beſahe daſelbſt nicht 
nur die vornehmſten Werkwuͤrdigkeiten, fondern hatte auch 
Gelegenheit, mehrere Bekanntſchaften, zu machen, und vers 
ſchiedene berühmte Männer perſoͤnlich Fennen zu lernen. . Er: 
eilte, fi) nun’ wieder nach Altdort zu begeben, um daſelbſt, 
nad). überftandenen gewoͤhnlichen Examen, feine — 
Diſſertation auszuarbeiten, welche er am ı8ten ktober deſ⸗ 
elben Jahres, ohne Vorſit oͤffentlich vertheidigte, und ſo⸗ 
ann noch am naͤmlichen Tage, guſſer ber Ordnung, die ju⸗ 
eiftifche Doftorwürde erhielte. Während dieſes feines. zwey⸗ 
ten Aufenthaltes: zu Altdorf, wurde er von mehrern der Das 
figen Profefforen, vorzuͤglich aber von feinem beſondern Goͤn⸗ 
ner, dem oben ſchon genannten Doctor und, Profefior Hofe 
fer, der ihm dabey alle mögliche Unterfiüßung verſprach 
aufgefordert; Dafelbft als Doctor legens zu bleiben, und zugleidy 
it bey dem dafigen Schöpfenftuhle zu arbeiten. Weil aber 
in Hr. Vater aus verfchiedenen Gründen. feine. baldige 
uruͤckkehr nach Nürnberg wuͤnſchte, fo konnte und. durfte 
Ser (al Aufforderung feinen Gebrauch machen. Er gieng 








daher ſogleich nach erlangter Doctorwuͤrde, wieder zuruͤ 
nach Nürnberg, und meldete ſich Dafelbft um die Aufnahme: 
in das Collegium der Advocaten, welche nody vor Ende des 
gedachten Jahres 1790. ertolgte. Sim folgenden Fahre wur⸗ 
de ihm, von Einem Hoclöbliben Rath das Spndicat con« 
ferirt, und. an Dftern 1796. ‘wurde er in numerum Conſilia- 
riorum extraordinariorum recıpirt.. Im Ceptember 1802. er⸗ 
hielte er das Confiliariat und Affefforat am. Ehrloͤbl. Untere 
gerichte, auch am öften Junius 1804. wurde ihm, von, Einem: 
ochloblichen Nach auch das Eonfiliariar am Wohlloͤblichen 
andeld- Gerichte übertragen. Schon im Sahr 1793. und 
mar am ıgtın Zebruar verheyrathete er ſich mit Sräulen 
Margaretha Sophia Jalobina Wilhelmina, Der —— 
er 


»Gpieß. - | 265 


Tochter Des noch lebenden Herrn Pflegers von Furtenbach 
zu Lauf, aus welcher Ehe Dermalen 6 Kinder, 3 Söhne md 
3 Toter, am Leben find. Auſſer feiner. Inaugurals Difpus 
tation, unter dem Titel: Obfervationes nonnullae de Iuribus S. 
R. G. I. Vicariorum ‚generatim et de limitata eorum auctoritate, 
imperii comitia- continuandi, fpeciatim, Alt. 1790. hat er bisher 
nichts, als einige wenige Broſchuͤren gefchrieben, die jedod) 
ohne feinen Namen erfchienen find, und von Denen hier bios 
folgende Schriften angeführet werden können: 


© Etwas über Ertheilung afademifcher Würden. 1801.8. Ohne Druckort. 


Verſuch einer Anleitung zur neueften Reichsſtadt Nuͤrnb. Judizial⸗ 
are Erfte Abtheilung. Nuͤrnb. 1806. 8. S * 


Spie ß (Johann Jacob Albrecht) Medieinae Doctor, 
und Phyficus Ordinarius zu Nuͤrnberg, jüngerer Sohn des oben 
j —— Herrn Doctor, Georg Chriſtoph Albrecht Spieß, 

ebohren den zöften Junius 1772. In dem vaͤterlichen Haus 
ſowohl, als nachher in den oͤffentlichen Schulen, genoß er 

en treuen Unterricht eines. Mannert, Cnopf, Lederer, Kies 
ner, Sattler; und: Schenk; allerſeits Männer von befannten 
großen Nerdienften.. Im Maymonat des Fahres 1788. bes 
309 er die Univerfität Altdorf; mo er, unter der Anweiſung 
eines berühmten Vogel, Hofmann und Adermann, die Ara 
zeneykunde ſtudirte; in der ‘Philofophie, Geſchichte, Matches 
matif und Phyſik, Die Vorlefungen eines Will, Jaͤger, Kos 
nig, Schwarz und Späth, befuhte; auch Darneben in Spra⸗ 
“hen, im Stil, in der Beredſamkeit, und in der Difpurirkunft, 
ſich übte. Drey Zahre darauf, begab er ich nad) ana; 
100 in feinem Hauptiiudium, Batſch, Fuchs, Goͤttling, tarf,. 
Loder, und Gruner — in den Huͤlfswiſſenſchaften aber, Reine 
hold, und Voigt, feine Lehrer waren; und wo er aub, in. 
Starke: cliniſchen Inſtitut, und in Loders Gebähr , Anftalt, 
practifche Uebung henuͤtzte. Im April 1793, verließ er Fe⸗ 
na, und gieng zurück, nad) te von mo aus & — 

eſell⸗ 
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ben und Graubünden, nad) Italien reifete, und dafelbft, auf 
Der Univerfität wu Pavia, acht Monate lang, fowohl in den 
Vorleſungen, als in den chinifhen Zuftituten, eines Frank 
und eines Scarpa feine theoretifche nnd "practifche Kennt— 
hiffe erweiterte. . In der. Mitte Des Jahres 1794, reifete er 
von Pavbia, nad) Mailand, mo er das groffe Hofpital, und 
Die mit Demfelben in Verbindung ftehende, vorzüglidie Anz 
falten beſuchte und ein Paar Monate lang benuͤtzte. Dann 
trat er feine Rücreife an; gieng durch Das ganze obere Ita⸗ 
lien, über Venedig, Trieſt, und Graͤtz, nad) Wien; two, er 
überall die Merkwuͤrdigkeiten, und die für fein Fach gehöri- 
gen practifchen Anftalten befahe, auch die denſelben vorftehenden 
Aerzte Fennen lernte. Unter gleichen Beſchaͤftigungen, fette 
er die Reiſe, uͤber Prag, Dresden, und Meiffen, bie arg 
fort; wo er ſich nur Furze Zeit aufhielt, und hierauf im DF- 
tober 1794, über Sera, Koburg, Bamberg, und Erlang, nad) 
Nürnberg zurückkehrte. Hier fchrieb er fodann feine Anaus 
gural - Difputation: de utilitate venaefectionis in’ morbis; prae. 
cipue febre nervofa, ubi ordinarie locum non. habet, durch deren 
öffentliche Vertheidigung zu Altdorf, er am 2aften "May 
1795, die Doctorwürde erlangte; worauf er, am gten Nor 
vernber Defjelben Jahres, in das Nuͤrnbergiſche Collegium Me- 
dicum ‚aufgenommen wurde. am May 1797. verheirathete 
er fih ‚mit Chriftina Sophia Friederica, geb. Zinn, von mels 
cher Ehe von. 3. Kindern nod ein Sohn, Georg -Chriftoph 
Albrecht, am Leben iſt. | 


Spirander (Leonhard) nennt ſich felbft Veldii Paroe- 
cum, kann aber wohl nicht Säemann, wie Schniger 
vermuthete, geheifen haben, fondern muß Leonhard Widmann 
feyn, von meldyem es in den-Dipt.heift, Daß er von Hembauer 
gebürtig war und am Miichaelistag 1537. als Stadtpfarrer 
zu Delden feine, Stelle angetreten hat: Diefer u: 

— mu 


“ 
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muß ſchon vorhin anderwaͤrts bedienſtet geweſen ſeyn, weil er 
im J. 1542. von einer Tochter einen Enkel erlebte. Noch eine 
Tochter war verheirathet mit Johann Weidner Pfarrer zu 
Neuhauß, eine Stunde von Velden entlegen. Nach Abzug 
feines Eollegen Wolfgang Puthon, ift er von 1543. den 1. 
Nov. bis an fein Ende ohne Cokegen geblieben. Im J. 1560. 
fand ſich bei ihm bei der Kirchen: Viſitation ein ziemlicher doc) 
Ä nein Verſtand, als man ſich zu ibm verfehen, woran viels 
eicht feinhohes Alter Urſache war. Er beobachtete die Ceremonien 
denen Agendbuͤchern gemaͤß, doch ſo, daß er bei Austheilung der 
acramente das Zeichen des Creutzes ausgelaſſen, weil er ſolches 
für aberglaubiſch gehalten. "Um dieſe Zeit wurden aud) die zur 
Zeit des Interims gebrauchter Kirchengeſaͤnge abgefihaffer. 
Er machte den Anfang zw den Hochzeiten: und Taufs Büchern 
und flurb 1565. nachdem er 28. Zahr weniger 2 Monathe als 
Pfarrer zu Velden geftanden war. Er hinterlich zwei MS. 
die in der Kirchenbibliothek zu Neuſtadt an der Aiſch befinde“ 
lid) find, betitelt: I et we 
Catechifmus .Spirandrum inftitutio in fide chriftiana, &”pl. ı r. 


Sermones de tempore 8.-pl. 20. Von dieſen ſchreibt er feibft: Hypomne- 
mata haec fuper euangelia dominicalia, et.quae praecipuis ſanctorum fe- 
ſtis legi folent, colle&ta et proclamata fuerunt, a. 1538, per Leonh, Spi- 
randrum, 


Man fehe: Würfel’8 Dipt. Velden ©. 250 f. und Schni re, 
1 Anzeige beſagter K. Bibl. ©. 56. j chnitzers 











»Spitz CA) Seine Gemahlin farb im Yan. 1713, 

Seine Tochter, Sophia Cathariva, ftarb im Febr. 1716. und 
eine Tochter, Marg. Catharina, 1758. Seinen Schriften 
ann noch beygeferet werden: 

Difp. ad 1. 3. de iurisdittione, ex Dom, Arumaei exercitationibus.ad Pan- 
de&tas defumta, fub Praefidio Ern, Fr, Schroeteri. len. 1665. 4. 

«=» de legatis fideicommidis et codicillis ex Io. Strauchii diſſ. ad ius Ioftinia- 
aeum privatum defumta, fub Praeſ. Ioh. Iac. Aviani, Ien, 4. 


© Para- 
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—— totius iuris tam publici quam privati, quo hodie utimur. Ienae, 
1606. 12, . 


Diff, de arbitratu boni viri, in eonventionibus, ultimis voluntatibus, 
et aliis caufis extraiudicialibus, pro Licentia habita, Praefide Ioh. Andr. 
Fromfanno, Tubingae, 1669. (nicht 1670.) 4. 

Io. Strauchii differtationes X. fuper titulum Digeftorum ultinum de regulis 
iuris antiqui, ad difputandum propofitae a Fel. Spizen, Ien, 1674. 4 

Commentatio legalis de conatu. Ien. 1675. 4 

Tractt. academico - forenfis de oppignoratione iurium, Ien. 1677. 4. Beſteht 

aus 5. Differtationen. 

Exerc. de fubftitutione exemplari. Ien. 1677. 4. - 

Difp. de osıcax, Ysıa, feu de tabulis nouis. Refp. Hein, Ioh, Leupold,. 

Difp, de tutela confirmata, Ien. 1677. 4. 

Cleticus venator etc, Recuf. Hal, 1735. 4. 

Difputationum «ircularium tertia, qua Inftitutionum imperialium titulum fe» 
cundum, le&tionibus publicis dilucidatum exhibet, Alt. 1688 4: 

— —  circ. quarta, que Inft. imp. Titulos III—VIL exhibet Alt, 1688. 4 

— fexta, qua Inft. imp. Libri I, Tit, X. de nuptiis exhibet, 1690, 

—  oftaua, — — Tit. XII. exhibet. 1699. 

— decima, — — Tit, XX — XXXIU, exhibet, 1694. 

— undecm, — — Tit, tres pofteriores KXIV — XXVL 

. exhibet._ 1695. | 

— — duodeim — Librill, Tit,I, exhibet, 1696. 


Diff, de iurisdi&ione foreftali, vom Forfl-Necht. recuf. Alt, 1756, 4. 

Collegii difputatorii, quo Inftitutionum imperialium paraphrafis paratitlaris, 
h. e. explicatio textus fummaria et perfpicua per adiunftionem locorum 
parallelorum, fubiefto commentariolo fecundum genera caufarum, et ufu 
fori, ‘ventilationi committitur, exercitium primum continens prooemium 
diftarum Inftitutionum. Alt. 1696.4. ft die erfte Difp. über die Ins 
flirutiönen, deren big 1716. dreiffig vertheidiget worden find, die nach«- 
ber den gemeinfchaftlichen Titel erhielten: Parapbrafis paratitlaris etc, 

Diff, de procurationibus canonicis, von Viſitations ⸗Mahlen und 
Berpflegungen. Recuf. Alt. 1717. 4 


Confpe&us totius Codicisetc. hat ben Titel: _ | - 
Totius 
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| — mn —rr — — — 
Totius Codicis Iuſtinianei confpe&tus, quo fingulorum titulorum feries, et ma- 
teriarum ichnographia exhibetur. R. Erh, Spiz,.Filio. 
Thefes ex univerfo Iure. Hievon ifi der vollfiänbdige Titel : 


‚Thefes ex univerfo iure, tam civili, quam canonico, tam ex libris feudali- 
bus, quam etiam praxi criminali depromptae, 


Difpositio Pandectarum etc. hat den Titel: : 
Conſpectus feu difpofitio Pande&tarum fynoptica, ex Praele&tionibus Ioach, 
Hopperi ‘depromta et ad difputandum exhibita. 


Man fehe noch: Zeidleri vit, Prof, iur. cur, I. A. Colmar T, IIL 
p. 6—ı15. Will's Gefch. der Univ. Altd. ©. 42. 338 f. 
und deſſ. Gefch, der Stadt Altdorf, wo S. 286 f. eine 
artige Anecdote von ihm erzehlt wird. 


Spitz CChriftoph) hatte ſich ſchon den 4. Nov. 1697. 
gu Altdorf inferibire. | 


Spitz (Erhard) inferibirte ſich ebenfalls mit feinem 
Bruber d. 4. Nov. 1697. und vertheidigte unter feinem Vater 
1706, deſſen Confpectus totius Codicis Iuftinianei, einen aca⸗ 
demifhen Sthriften ift beizuſetzen: en 
Difp, de nundinarum iure, fub Praef, D. Ioh. Chrift, Wagenfeilii, Alt. 1704. _ 

Iura viduarum etc, Recuf. Alt, 1737. 4 


Man fehe: Zeidleri vit.Prof, iur.cur, Colmar, T. III.p. 9f. not. e) 


Spoͤrl (Samuel) hielt nur 7. (nicht 8.) Predigten 
über die benannten Worte der Litaney. 
Man fehe: Dipt. Egydien S. 93 f. Bibl, Nor. Will, V. 36. 
und Will's Geſch. der Stade Altd. S.249. 


"Spörl (Johann Conrad) wurde den 27 März 1759. 
zur Predigerftelle bei St. Lorenzen und zu dem Damit verbundes 
nen Anfpectorat über Die Candidaten Des Predigtamtes berus 
fen. Den 11. Dec. 1770. erhielt er die vorderſte Predigers 
ftelle bey St. Sebald, entfchlief aber den 20.May 1773. gang 
eigentlich, indem ein Schlagfluß mitten in der Nacht im 
- Acer Theii. Mm Schlaf 
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Schlaf feinem Leben ein Ende machte. Seine Gemahlin ſtarb 
den 25 Map 1771. ° Sein zweiter Sohn, Johann Yacob, 
hatte die Handlung erlernt, ‚war naher in Militair » Dien- 
fie gegangen und iſt den 3. Jun 1769 als Regiments-Quars 
tiermeifter, unter dem General Hohenlohiſchen Regiment des 
Fraͤnk. Eraifes geftorben. Seine Rede in Mem. faec. curiae 
Norimb. ift aud) abgedruckt in I. Ch. Martini Thefauro Diff. 
T.LP.Lp. 197 ff. Auch Bann feinen Schriften noch beiges 
fuͤget werden: | 

Gantate in der Kirche des Städtleing Velden nad) geendigtem Haupte 
bau und durchgängig vollführter Auszterung bey am 29. Yun. 1730 

. zum Beſchluß begangner Solennien wegen der bor 200. Jahren übers 
reichte Augip. Conf. celebrirten Einweihungs Feſtivitaͤt ıc. 1730. Hol. 
Korrede zu (M. Nic. Ernft Zobel’s) auserlefenen Paffıons ⸗ Geſangbuch. 

Mürnb. 1752. 8. 
Sammlung geiftl. Pafions Lieder nebſt einer Vorrede J. €. Spoͤrls 
Pred. zu &. Egidien. Nuͤrnb 1775. 8. Iſt wahrfcheinlich nur eıne 

neue Ausg. des vorigen Paffıons » Gefangbuche. 

Man febe von ihm: Dipt. Egidien und Dipt. contin. Sebald. 

&. ı4f. Bibl. Nor Will, V. in dem Keger und Wal⸗ 
dau's Beytr. B. II. ©. 257. 


Spoͤrl (Yohann Ludwig) erhielt ben . Dec· 1757. Die 
unterfie Diaconatöftelle zu Dersbruch, den 27. Febr 1765. Da 
Aridiaconat und den 26. Det. des nämlidhen Jahrs die 
Stadtpfarrftelle dafelbfl. ‘Den 27. May 1773. erhiekt er den 
Ruf zur Predigerftelle an der Marienfirbe zu Nürnberg; 
178”. wurde er Prebiger und Anfpector des Gymnaſiums bei. 
&. Egidien; 1791. Prediger bei St. Lorenzen und Inſpector 
der Tandidaten im Minifterium; am 6 Januar des Folgenden 
— Vrediger bei St Eehald und Antiſtes des ganzen Kir⸗ 

yenminifteriums und Stadtbibliorhefar ; ftarb aber ſchon den 
3. Jun 1793. nachdem er kurz vorher feine Gemahlin, eine ges 
bohrne Müllerin gus Hersbruck verloren hatte. Im J 1-82. 
erhielt er am Auditorio bei St. Egyoien die Profe con Wr 
ogi 


Spör. 2735 








Logik und Metaphyſik, die er den aten May mit einer Rede 
de Philofophiae ftudio, Theologiae cultoribus, noftris praefertim 
temporibus maxime commendando angetreten, und Dazu mit einem 

in Folio gedruckten ‘Programm de philofophiae fatis et abufu . 

eingeladen hatte. In den Druck ift aud von ihm gefommen: 

Predigt am Sonntag Reminifcere 1784. in der Marienkirche gehalten. 
Nucnb. 1784. 8. 

Trauer » Predigt auf den zur allgemeinen Beftürzung fich ereigneten 
tödlichen Hintritt des glorwuͤrdigſten Kaiſers Leopold II. Nuͤrnb. 
1792. 8. , i " ö 

Man fehe von ihm: Dipt. und Dipt, contin. Meufels gel. T. 

B. III. gte Ausg, und Kıefhabers Materialien 1793. ©. 
31. 47. 69. 172. 


Spoͤrl (Molfmar Daniel) deffen bereits unter feinem 
Dater Zohann Conrad Sporl, und Th. IV. ©. 474. gedacht 
worden ift, war gebohren zu Nürnberg den 26. December 
1733. Die erfte Anmeifung in ‘den gelehrten Sprachen und. 
Wiſſenſchaften erhielt er in dem Gymnafio, wo Dito, Lobherr, 
Gahn und Schmebel feine Lehrer waren. Nebenbei genoß ec 
aud) nod) mehrere jahre der Privatuntermeifung des Diacons 
V. D. Stor im Lateiniſchen und Hebräifcen und des dama⸗ 
tigen Rectors Schoͤnleben im Griechiſchen. Als er durch die oͤf⸗ 
fentlihen Dorlefungen der Profefioren am Auditorio Egidiano 
Solger, Schoͤnleben, Stark, Morl, Schwebel und feines Bas 
ters noch weiter zu den höhern Wiſſenſchaften vorbereitet 
worden war, gieng er den 24. April 1751. nebft feinem aͤltern 
Bruder nad) Jena, und benügte Die Vorleſungen der dafis 
‚gen Profefforen Reuſch, Wiedeburg des iüngern, Reckenber⸗ 
ger, Köcher und. der beeden Walch, Vater und Sohn. Aud - 
ließ er ſich nebft einigen guten Segunden, von dem damaligen 
Bibliothekar Mylius, eine nähere Notiz von den merfwürdis 
gen Büchern und Manufcripren Der. dortigen Univerfitätsbis 
bliochef geben... Von Jena 2. bene er Weimar a 

Kr 2 urt, 


’ 
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furt, befah in diefen beiden Städten das Merfwürdigfte und 
ſuchte auch mit den Gelehrten derfelben bekannt zu wer⸗ 
den. Im folgenden Jahr bezog er mit feinem Bruder die 
Univerfirät Leipzig und madıte fich Die Vorleſungen der Prof. 
Henrfd, cnicht Hautſch) Käftner’s, Erneſtis, Wernsdorfs, 
Eruſius und Hebenſtreit's zu Nutz. Nach De uf eines Jah⸗ 
ren machte er mit feinem Bruder eine Reiſe nach Dresden, 
PWirtenberg und Halle, und da er an dieſen Drten, das, was 
befonders merfmürdig mar, befeben hatte, gieng er wieder 
nad) Leipsig und von da über Jena in fein Vaterland zurüs 
cfe, wo er den ıı. May (1753.) anfam. Nach einem Fursen 
Aufenthalt bei feinen Eltern begab er ſich nad) Altdorf, um 
Dafelbft feine theologiſchen Kenntniffe bei Bernbold, Dietels 
mair und Riederer zu ermeitern. von Nagel aber fid) in einis 
gen orientalifhen Sprachen und von Adelbulner in der Mas 
thematif-und Erperimentulphufif, noch mehrers unteriweifen zu 
faffen. Dei dem G. R. v. Heumann und unter Bernhold 
übte er ſich fleißig im Difpuriren und zeigte ſich mehreremale 
ald Dpponent und Mefpondent. Im J. 1756. vertheidigte er 
unter Heumann Vorſitz Specimen II. meditationum de legibus 
religionis politicis a4 pacis religiofae Artic. II. III. et IV. welches 
Deflen Exereitationibus Iuris univerfi, praecipue Germaniei Vol. II. 
einverleibt worden. Diefe Streitfchrift, an welcher ihm einige 
Arbeit mit der Sammlung der Conftitutionum vergonnt ar, 
hatte nachmals zu der von ihm verfertigten Paſtoral Ans 
(aß gegeben. Heumann. deffen Approbation feine Damals 
fhon gemachten Eollectanea erlangr_hatten, hatte in der ges 
nannten Diſp S XII. p. 100. ohne fein Vorwiſſen in feinem 
Kamen eine gröffere Sammlung gedachter Conftitutionum vers 
ſprochen, und ihm nachher erſt, Da ee fhon gedruckt 
var, Davon Nachricht und. mehrere Ermunterung gegeben, 
woraus denn nachmals gemiffermaffen eine vollſtaͤndige Paſto⸗ 
ral geworden iſt. Nachdem er ſeine academiſchen Jahre auf 
eine ſo nuͤtzliche Art hingebracht hatte, gieng er den 5. May 
175 
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»756. nad Nürnberg zurüc, um fid) zu einem geiſtlichen Amt 
näher vorzubereiten. en 19. Dec. 1763. erhielt er ganz uns 
bermuther einen Ruf zur Pforrſtelle nach Entenbera ; den $. 
Schr. 1773. zum Diaconat an die Kirche zu St. Sehald in 
uͤrnberg; 1793. das Seniorat feines Capitels; 1805. dag 
Schafferamt oder Paftorat. welches letztere er aber, Megen 
Al ersſchwaͤche nicht mehr felbft verfehen fonnte, fondern feinem 
Macfolger ım Eeniorat %. 3. Zrant übertragen mußte, und 
 flarb den 21. Yan. 1807. Am 1. Det. 1765. hatte er ſich mit 
zungfee Margarera Sophia, Chriſtian Gottlieb Müller, 
tadtfchreibers zu Hersbruck, iuͤngern Tochter verheirathet, 
welche kinderloſe Che aber 1x06. durch den Tod getrennt wors - 
den mar. Auffer Der bereits angezeigten Schrift gab er heraus: 
olftändige Paſtoralt heologie, aus den fürnehmften Kirchen - und Kan 
— — des 9. HN. Churfürften, Fürften und Stände, 
nebft einem Anhang von rechter Feyer der Sonn» und Feſttage aug 
eben dieſen Statutis. Nuͤrnb. 1764. gr. 8 
aß göttliche Strafgerichte ſeyen, zu welchen auch groffe Waſſerflut e 
en Fechnen. find, je Be, FA bewährt und — en 
2784. % 
an ſehe: Meufel’s g. T. B. M. 4te Ausg. und 4te Aus . 
= — — Dipt, cont. E. 36 ff. . 5 


«Spremberger (Yohann Kilian) fol auch 1612. fuͤr 
den getauften Juden Paul Joſeph, den Gruͤndlichen Beweis, 
daß Chriſtus der wahre Meſſias ſey, geſchrieben haben. Auch 
hatte er ſich nach ſeiner Abſetzung in den Druckereien zu Nuͤrn⸗ 
berg einige Zeit als Corrector gebrauchen laſſen, wobei er ſich 
zugleich mit Unterweiſung iunger Leute beſchaͤftiget hat. 

Man ſehe von ihm: dipt. Altdorf. Will's Geſch. der univ. 
Altd. ©. 37. 39. 321. | 
| Staden (Yohann, der Altere) welcher zum Sprid- 
mort hatte: Itanaͤner nicht alles wiflen, Deuiſche auch ete- 
was fönnen, gab auch heraus: 
Mum 4 Harmo- 
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Harmonia Sacra 4. 5.6.7. et 8 vocum. Norimb, 16:6, {ft dem Magiftrat 
zu Nürnberg dedicirt. Die Jortfegung trat ang Licht. Ebend. 1621. 


lubila ſancta Deo, per Hymnum et Echo in Ecclefia Noribergenfium Feftum 
Evangelico - Jubilaeum 11. Novemb. ceiebrante o&to vocibus decantata, 
Norimb. ap. Sam, Halbmeyer. 1618. (1617.) 4. 

Harmonicas Meditationes animae de amore lefu reciproco 4. vocum, Nor. 
1622. 4. j / 

Die Kirchen» Muflc. Erſter Theil, 15. geiftliche Gefänge und Pfalmen 
auf die fuͤrnehmſten Fefte im Jahr von 2 — ı4. Stimmen. Nürnb. 
1625. 4» r 

Haus» Mufic. Dritter Theil. Nürnb. 1628. 4. > _ 

Herzenstrofts - Mufica für einen Lauteniſten. Nuͤrnb. 1630. Fol. Iſt 
vielleicht einerlei mit Herzentroſts⸗Muſica geiftlicher Meditationen. 
— unse Gefänglein für Lauteniften. Th. I. und II. Nuͤrnb. 

1631. Fol. 

Harmoniae var’atae Sacrarum Canticorum von I. 2. 3— 12 Stimmen. 

Nuͤrnb. 1632. 

Manuduätion für die, fo im Generalbaß unerfahren. 1636. 

Opera Mufica Pofthuma. Norimb, 1643, Fol, 

Er hinterließ auch einen furzen Unterricht von der Compofition im MS. 
fo 23 3. ſtark wat. 

Man fehe auch: Walthers Muſic. Lexicon. ©. 576. und Fer 
kels Litteratur der Muſik. 


Staden (Siegmund Gottlieb oder Theophilus) com⸗ 
ponirte 1644- (1643.) eine Muſik, welche bei J. M. Dilherr's 
Oration von der Muſik aufgeführt wurde, wobei durch 80. 
verſchiedene Inſtrumente 2 1. verfihiedene Arten von Muſik vors 
geitellet worden find. Die Befchaffenheit dieſer gedachten 21. 
Arten wird in Dilberr's Tugendſchatz und Lafterplag und aus 
diefen in Chr. Sonntags Tractat de titulis Pfalmorum p. 376 ff. 
der Drdnung nad, wie fie bey der Aufführung auf einander 
fötgte, erzählt. Sein Sohn Andreas ftarb ſchon 1656. Seine 
Furze Anweifung bat den Titel: 
Rudimentum muficum, daß iſt: Kurze Anweifung des Saͤngers uk 
j e 


Staffelfteiner. Stahl, | 279 


liebe Jugend, und bie, fo noch feinen Anfang haben, auf dag ein» 
fältigfi und kuͤrzeſt zuſamm getragen. Nürnb. 1636. ı2. Dritte Edi- 
tion. Ebend. 1648.. 12. | | 
In der Stadebibliothef zu Nürnberg ift in MS. von ihm: 
Accentus L. hebraicae, quiin/S. Codice reperiuntur et a Levitis in cantillan« 
dis eius Capitibus obferusntur. 1651. 4 - 


"Staffelfteiner aub Stafelſteiner (Paul be 
fand fid) 1529. zu Wittenberg. Ä 
Man fehe noh: J. Mathefit Leben Luthers, S. LXXXII. 
und Litt. Muſeum B. U. ©. 389. 


»Stahl oder Stahel (Peter). Ein lat. Brief von 
ihm, de Iudaeorum foenore uctito, an Wilib. Pirckheimer, ſteht 
in Heumanni Doc. literar. p. 252 — 254. Ein Peter Stahl, der 
ſich auch Chalybs und Stachel ſchrieb und ein guter Dichter 
“ war, fönnte ein Sohn von ihm gemwefen feyn. Derſelbe gab 


heraus: 

Diue Catharine virginis per Petrum Chalybem heroica vitae defcriptio, 
Item vita D, Barbarae. Vita D, Vrfulae. Confeflio publica, Salutatio an- 
gelica. Panegyris Mariae, Epigrammata. Frid. Peypus Nurenberge impref. 

“ Sit. Am Ende fteht: 1515 ) 4 In der an Bened. Chelidonius gerich- 
teten Zufchrift, die in Friburgo Brifgaudio ex aedibus conductitiis von 
1511. batirt ift, nennet er dieſes Werkchen ingenioli ful praeludia er 
primas ftudiorum meſſes. Won eben demfelben iſt auch wahrſcheinlich: 

Franciſcus Petrarcha. Bonn der Argney bayder lic, des guten und 
mwiderwertigen. — Auß dem Lat. in dag Teuͤtſch 35er ıc. Augſpurg 
M.D. XXX. Sol. Am Ende des erften Buchs (BI. CXLIUN) fiehe: 
Ain Ende des erfien Buchs — Perrarche Poeten — jnn dem von dem 

oldfeligen glück, gediiputirer ift, Mir fleiß durch den Grbaren Peter 
—2 Burger ji Nurnberg, nachfolger der Poeterey, von dem 
Eatein in dag Teuͤtſch tranfferiert oder gewendt. . . 
Man fehe: Bibl. Nor. II. n. 1392. Panzeri Annal. Typ. T. IX. 

p. 546 n.45.b) 


Stahl (Johann Ludwig) Kupferſtecher zu Nürnberg, 
iſt daſelbſt gebohren 1759 Sein Vater, den er frühzeitig 
verlohr, war ein Wachsboſſirer. Sein Altefter Bruder, 
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>. 7 — Stahl. 





Re Caſpar Stahl, der die Kunft des Vaters erfernet 
at, gab ihm Anleitung zur Zeichnungskunſt. Er, widmete 
fi) der Kupferſtecherei, und lich fi von A. 2. Möglich die 
mechanifchen Vortheile diefer Kunft zeigen, übte ſich auch bei 
demfelben einige Jahre fang im Radiren. Durch deffen Ems 
pfehlung Fam er 178%. nah Augeburg zu dem damaligen 





Kunſthaͤndler Großmann, für, defien Kunſtverlag er arbeiten 


mußte. Dur die vielen fibonen Malereien, Handzeichnuns 
gen und Kupferftihe groffer Meifter, womit diefer handelte, 
und durch den Umgang mit verfchiedenen dortigen Künftlern . 
erwarb er fi) immer mehr Kenntniſſe. Nach einiger Zeit 
beſuchte er die Kunftacademie, um nad Dem Leben zu zeich⸗ 
nen. Bei der erften offentlihen Ausftellung Br 1781. 
wurde feine Zeichnung nad einem Gemaͤlde von Dieterid) 
mit einer filbernen Medaille gekroͤnt. 1782. erhielt er nicht 
nur zwei kleine Gefellfhaftsprämien, fondern auch ben. erften 
Preis bei dem Zeichnen nad -Dem Leben Don Augsburg 
aus machte er eine Luftreife nach Wim, mo er bei hundert 
Portraite mit fhmwarzer und rother Kreide nad Dem Leben 
zeichnete, auch einige Sachen in Kupfer verfertigte- Seit 
1783. hielt er fi) wieder in Nürnberg auf, 100 er für einheis 
mifche und auswärtige Buchhändler arbeitet. Einige Fahre 
ftudierte er unter Anleitung des Angenieurhauptmanns Keil 
die Feldmeßkunſt und Civilbaufunfl. Seine vorzuͤglichſten 
Arbeiten, die er theild in Augsburg, theils bisher in Nuͤrn⸗ 
berg verfertigte, find: 


2 In Augsburg: 

Der Kopf eines türfifchen alten Mannes, nach Dieterich. 

4 Octavblätter copirt aus dem franzöfifchen Ovid. 

4 Folioplatten copirt nach franzöfifchen Galanterieftücken. - 
Das Bildniß Papfis Pius VI. nach einer Zeichnung von Goͤtz. 


Das Bildniß des Verwalters Hainlein, nach dem Leben gezeichnet 
und in Kupfer geägt. 4 
, n 


Sc a8r 











a Nu a Mlinbers: * | j 
wei Profpecte von ber Ueberſchwemmung der Kleinen Weide m 
nad) der Natur gezeichnet und in Kupfer radirt. ma 
Der durch Nürnberg fliefende Pegniz. ‚Flus, wie felbiger im Tahr. 1784. 
vom. 27. bis 28. Februar onweit des Einfchnitts bey der Weiden Mühle 
abgerissen und feinen Lauf über die Teutfche Herm Wiefe genommen, 
einen Theil von den Schererifchen Gebäuden mit fortgefürt, und noch 
fonft grosen Schaden getan, Nach der Natur gezeichnet und geftochen 
von J. L. Stahl, Norib, 1784. Ein Blatt in Duer Folio. Befinder 
ſich bei G. 4. Will's hiſt. Nachricht von der neulichen größten Yes 
— — und Waſſersnoth, welche die Stadt Nuͤrnberg er⸗ 
litten. (Nuͤrnb. 1784. 4). 
Verſchiedene malerifche Gegenden um Nuͤrnberg, nach der Natur 
zeichnet und geſtochen. —— * 
Das Kloſter Weiſenohe, nach einer Zeichnung. 
Eine Vignette zu einem philoſophiſchen Werk, dem Dlato vorſtelend. 
Eine Vignette, worauf das Abendmahl vorgeſtellet iſt, zu der Dreykorn⸗ 
iſchen Ueberſetzung bes roͤmiſch⸗katholiſchen Meßbüches. 
ar ... von Braunfchiveig, wie er in ben Nachen fleigt nach 
odowiecki. 
Vorſtellung des Zefäöner Friedens nach Krüger; für dag Journal von 
< and für Teutfchland, 
Die Titelvignette zu ber Kluͤberiſchen Ueberſetzung des Werkes bes 
Hrn. von Ste. Dal laye vom Nittermefen. 
Voltairens Bildniß, nach einem franzöfifhen Kupferftiche. 
Bierhen, ſitzend vor feinem König, nach Chodowiecki. 
BZwei Quartplatten, ein kleine Naturgeſchichte vorſtellend zur Dieher 
ſchule von Froͤbing in Hannover, gezeichnet und geſtochen. 


‚De 8 Seauenbergg nach Engelſchalls Zeichnung; zum Zurnal v. a 


aeg von Feldſtuͤcken, Wiefen, Gärten u. ſ. w. 
"Eine Menge architectonifcher Riſſe. 
‘" Anterweifung zum Tufchen mit breyfacher Tinte, Nürnb, 1791. 8. 
„Nebungen im Dufchen aus dem Thier + Vögel und Blumenreich mit 
illum. Kupfern. 3 Hefte, Nuͤrnb. 1792. 
Kupferſtiche fuͤr die Jugend in Aeri⸗ möttiäjen Vorſtellungen. 1792. 


Achter Theil, nn . Das 
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Das englifhePuppenpferd,ein ganz neues Spielzeug für unge Knaben ꝛc. 
Die englifche Puppe, ein gan; neues Modefpielzeug für iunge Frauen⸗ 
‚zimmer, : 
Die engliſche Puppe männlichen Gefchlechte ıc. | J 

Stammbuͤcher nach dem neueſten Geſchmack ıc, 


Verſchiedene Landſchaͤfftgen zur Uebung im Duſchen und Laſiren mit Far 
ben ıc. für Liebhaber der — 4 Hefte. Leipz. und Jena bei A. 
G. Schneider von Nürnberg, 1792 — 94. gr. . 

- 4 Blätter Kriegsſtenen vom J. 1792. in QDuerquart. 


Abbildungen menfchlicher Formen, nach dem Leben gezeichnet, a Hefte, 

illum. und fh. 1794 

“Malerifche Aufichten und Profpecte um Nürnberg, zurbeliebten Abwechfelung 
im Nachdufchen und Lafiren mit Farben für fchon etwas geübte der Zei- 
chenkunft, - wie auch als freundfchaftliche An 


gedenken in Stammbücher 
‘gu gebrauchen, .ates Heft, 1796. Qu. 4. — 


Man vergleiche: Meuſel's Künftler - Lexicon IT. 222 f. Kief⸗ 


hab. Beyl. zu Siebenfees Mar. B. 1. U. in dem Negifter 
und befien Anzeigen. | 5 


"Stammler Gohann) wurde ſchon 1586. Inſpector 
des Alumneums, refignirte wegen Verdrüßlichfeiten mit den 
Alumnen im Januar 1538, wurde aber erft im Aul. d. %. 
feines Inſpectoͤrats entlaffen, wobei ihm für die bieherine le- 
ctionem Inftitutionum sofl. und für die correction in der Buch 
Druckerei ı2fl gegeben tworden, und gieng von Baſel aus, 

als —— Advocat und Practicus nach Speyer⸗ 
Seinen Schriften iſt noch betzuſetzen: 


Lecturae Altorphinae in Titulos Digeſtorum et Codicis, de procoratoribus, de 
donationibus, de donationibus quae fub modo, de revocandis donationi= 
bus, de mortis caufa donationibus et Tapionibu>, de acquirendo rerum do- 
minio, de acquir. vel amitt, pofleffione, de acquir. vel retinenda poffef- 
fione, de obligationibus et aftionibus, ne uxor pro maritn, ne filius pro 
patre,. ad Auth, habita, an fervus pro fuo facto poft manumifliönem te» 
neatur, quanda fifcus vel privatus, de hereditariis aftionibus, de verbo= 


zum obligationibus; e MS. Johannis Stamleri nunc primum editae, 
‚„(a Hub. Giphanio). Francof, 1605. . . — 


Man 
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-Man fehe noch: Annal Acad. Alt Zeidleri vit. Prof. Iur T. I. p. 


55. Will’s Geſch. der Univ. Altd ate Ausg. ©. 407. und 
Vocke's Almanach Th. J. ©. 234 f. ee 


"Starf (Paul Zacob) gab auch heraus: - 
Das Paulinifche Evangelium von Ehrifto Jeſu, daß folcher geſtorb 
ſey für unfere Sünde, nach der Schrift * Bon — — 
a — von D. J. Bugenhagen als eine Geſchicht vom 
eiden — J. C. aus ſolchen —— Anietzt aber — in Frag 
und Antwort vorgetragen. Chriſtian⸗Erlang, 1719. 8. 


"Stark CHohann Baltafar) ftarb am 23. Aug. 1761. 
nachdem er fid) kaum ein Rahr zuvor, weil feine erfie Gattin 
ben 14. Zul. 1759- aeftorben war, zum zweitenmal mit Jungs 
fer Cath. Zuliand, Wolfgang Facob Chriftiand, Kaufmanns 
in Nürnberg Tochter verheirathet hatte. Seine hinterlaffene 
Wittwe, die ſich bei feinem Tod in guter Hoffnung befand und 
erft am 3. Dee. 1,61. von einer Tochter, Juliana Maria, ent⸗ 
bunden wurde, vermählte ſich mieder mir feinem Amtsnachfol⸗ 
ger Andr. Mehberger, und flarb 1799. Seinen Schriften iſt 
noch beizufügen: e — 


Leichpredigt auf Hrn. Prediger M. Conr. Schoͤnleben. Nuͤrnb. 1760. Fol. 
Im MS. hinterließ er: Pie WE 
Standrebe bey der Beerdigung feines groffen Wohlthätere, Hrn. Hofs 
ı prediger Starks zu Erlang, nad) der Gedaͤchtnißpredigt öffentlich ges 
‚halten, den 1. Aug. 17323. u Er 
Introdultion & l’Epitre du St, Paul aux Romains... . . — 
L'article de la predeftination, mis dans fon lumiere,; — | un 
Examen de quelques propofitions fondamentales, qui entrent le Syfteme du: 
St. Auguftin fur la Grace et fur la Predeftination telles qu’elles font eitées, 
» de Monf. Basnage dans fon Hiftoire de P’Eglife, Die legten drei Schrif« 
‚gen hatte er während feines Aufenthaltes in Venedig, auf Verlangen 
des ihm fehr gewogenen Grafen von Schulenburg; verfertigt. 
Man fehe: Dipt. und Dipt, contin. Prediger bey St. Jacob; 
ingleichen. Waldau's Beytr. B. U. ©, a55f. — 
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Staud oder Staudt Micolaus) ein -gebohrner 
Nuͤrnberger, von dem mir weiter nichts bekannt ift, als daß 
er von den erften fündigen Zechen.des Bergwerks zu Schnee⸗ 
berg in Sachſen, einen alten einfältigen, iedoch wahrhaften 
Uffſtand geftellet, deffen Titel it: . j 5; 
Mag mir Niclaus Stauden von Nürnberg miffend if, dag ich von 

Schneeberg erfahren und gefehen hab, Jtem, was eg für ein Berg iftıc. 
Man fehe: Chr. Melsers Schneebergifche Chronik ©. 45. 
und Selbaus Sep. 3.11. ©. 52. ” . * 


"Staudner hriſtoph Wilhelm) wurde im 308 
zum auſſerordentlichen und 1760. zum ordentlichen Advoca— 
Bu ernannt, im J 1766. aber sur Syndicatsſtelle befördert. - 


ur öfterliben Zeit 1772. wurde er als Confulent und Beis 
ber in Das — 1778. aber. als Con⸗ 
fulent in, das Stadt und Ehe >aub Land und Bauernge⸗ 
richt befördert, bis endlih im IJ 1788. feine Aufnahme. in; 
as Collegium der vordern Rachsconſulenten ‚erfolgte, und 
arb den 15. April 1796. Verheirathet hatte er ſich 1766. mit 
Jungfer ‚Phitinping Friederica, D. J. C. Sporrers Phyficus 
u Schwabach Tochter, mit welcher er eine Tochter erzeugt 
tte, Die aber frühzeitig geftorben iſt. = 
Man vergleiche: Bock's Sammlung Heft 3. 1791. 
* * käbrlicher Befenrichen if. n . Kg * * 


Staudner oder Staudtner (Johann Leonhard) ein 
ICtus und Bruder des vorigen, war gehohren zu Roͤrnberg 
den 16. Dee. 1736. Er gieng ins Gymnaſium und hatte Prir 
vatlehrer. Hernac lernte er zuerſt bei Dem Damaligen Stadts 
ſchreiber Solger zu Altdorf die Schreiberei und genoß dabei von 
- Hn. M. Rinder allda Unterricht in Den Humanioren, dann 
ließ er fi im Okt. 73 bei der: Univerfität_einfchreiben, 
hoͤrte Phitofopbie bei ABI, und die Rechte bei Deinlein und 
Heumann. Don Altdorf gieng 1756. er nad) Jena, ET 

ed — 


— 
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ſich allda ganz der Jurispruden;, hatte in derſelben Hellfeld, 
Schmidt, Wunderlich und Sonnenſchmidt zu Lehrern, Diet⸗ 
marn zum Anführer im Referiren und der Actenarbeit, und 
hörte noch bei dem Hiftorifer Schmidt Geſchichte. Nach 
2. Zahren kehrte er nad Nürnberg und wieder nad Alte 
dorf zuruͤck, mo er 1758. mit einer ohne Beiftand vertheis. 
Digten Inaug. Diſp. de teftimonio iniurato ad illuftr. Reformat.: 
Nor. die Licentiatenwürde erhielt. 1759: kam er in Das Collegium 
der Advocaten zu Nürnberg, wurde 1765. Syndicus, 1768. 
Eonfulent am Untergericht und 1772. am Stadtgericht. 1774. 
legte: er wegen Derdrüßlichkeiten, die ihm in Den —— | 
men, feine Stelle nieder, quittirte die Nuͤrnbergiſchen Dien⸗ 
fie und .gieng mit feiner. Familie nach Wien. Hier arbeis 
tete er einigen Reichshofraͤthen und diente auch Partheien - 
als Rechtsbeiſtand. Dann murde er dem Erbtruchſeß und 
- Örafen von. Zeyl⸗Wurzach befannt, der ihn zum Ammann 
auf feiner Herrſchaft Wurzach in Schwaben machte. Hier 
blieb er einige Zeit, Fant aber. von da wieder nad Wien 
und wurde von dem Feldmarſchall Bring Joſeph von Hilds 
burghaufen zum — ⸗Rath beſtellet, als der⸗ 
ſelbe 1780. die Curatel über feinen Vetter, den jetzt ro 
* Herzog von Hildburghauſen, uͤbernahm. Nach 
ndigung dieſer Vormundſchaft Fam. er mit Beibehaltung 
des Hersogt. Raths Charakters aus den Dienſten und gieng 
nach Nürnberg, wo er ſich einſtweilen privatim bei ſeinem 
Bruder aufhielt, bis er 1785. als Freiherrlich Buͤnauiſcher 
Hausconſulent auf der Bueg angeſtellet wurde. Hier fand er die 
größte Zerruͤttung im Haus⸗ und Juſtitzweſen und Fam durch 
die Uneinigkeit, die zwiſchen dem Vater und den Söhnen 
allda herrfehte, bald in große Derdrüßlichkeiten und Weite 
läuftigfeiten.. Er wurde naͤmlich in einem Anhang zu der’ 
Erlanger Real: Zeitung, St.ge vom J. 1786. von dm als 
ten Sreiheren Günther von Buͤnau offentlid) citiret, ihm uns 
gesiemende und pflichtwidrige — auch Fortſchlev⸗ 
| cz pung 
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ung verſchiedener zur Buͤnauiſchen Regiftrarur "gehörigen 
eten und in Handen bebaltener Depofiten Schuld gegeben 
und er fomit ab officio et falario fufpendiret- Er ſelbſt hatte 
indeffen ſchon Die Sache bei dem Fraͤnkiſchen Ritter: Canton 

Gebürg gegen den Freiherrn v. Buͤnau klagbar anhängig: 

gemacht und ſich auch noch überdieß in den unten nt 

renden Beiträgen zur Gefbichte der deutſchen Juſtitzpfle 

mit der genaueften Darftellung der Sache und der Wirth— 
fhaft zu Bueg vertheidiget. Am Ende des J. 1786. hielt 
er fib) zu Bamberg. auf, nachher Ar er in den Funkiſchen 

Garten dor dem neuen Thor zu Nürnberg, und ſtarb nach 

einem harten Krankenlager d. ın. März 792. Verheirathet 

war er mit Yungfer "Maria Clara Sriderica, ı Joh. Carl 

Shapufets de "St. Valentin, Sprachmeifters in. Nürnberg 

Tochter, die 1782: u Wien geftorben ift. Eine Tochter von 

ihm, lebt feit den 3. Dec. 1797. mit 3: 8%. H. Panzer, Pfars 

ver zu Eltersdorf, in einer glückliben und vergnügten Ehe 
und die zweyte ift mit dem Forſtmeiſter Phil. Wittwer zu 

Heffen » Rothenburg verbeiratbet.. Seine Schriften find: 

Abhandlung von dem wahren Endzweck ber menſchl. Handlungen. Altd. 
1758. 4. 

Schreiben — von den vornehmften Merkmahlen, die denen Gelehrten 
‚eigen find und fie von. dem übrigen Theil der Menfchen unterfcheis 
den, auf Beranlaffung einer feierlichen Gelegenheit. Frf. u. £p5.1761.4.. 

Rettung des Kanzleiftile wider die Anfälle der. Verehrer des guten Ges 
ſchmaͤcks. Nürnb. 1764. gr. 8. DE a e_ jA% 

Sciagraphia probationis iudiciälis; una cum bibliotheck praStica fcriptorum 
huc fpe&tantium, Nor, 1764. 4: 

o Neu revidirte Stempel» Papierorbnung. 1767. 4 . 

OPVerneuerte IUntergerichts + Zar» Ordnung. Nuͤrnb. 1772. 4. 

Fontium atque commentatorum;:iuris priuati fpeclalis prouinciarum et urbium 
Germaniac perrara colle&tio , quae conftitüit partem bibliothecae Io, Le, : 
Staudneri ICti. Cum introduttione in notitiam Statutarum Germ. Nor, 1775.8. 

6 Documentirter Nachtrag zu der in der Reiche: Adelichen von Tucherifchen: 
5 Familien Srreitigkeit a 1764. zum Vorfchein gefomnienen Druds 


* 
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.  fchrift ;Anfonberheit bie Durch den Churf, Bairiſchen Hn. Hoftath 
5 er Zuger vieliaͤhrigen Umtrieb 9 puncto paritionis bisher = 
‚gehaltene Wollziehung und allerunterthäntgfte Gelebung des in diefer 
Exihe ergangenen Conclufi Caefarei clementiff, d. d, 10. Sept; 1765.betr. 
Mit Beilagen von Num. 15 — 27. Wien, 1771, Fol. 


© Weiterer Nachtragzu denen in ber Reichs · Adelichen von Tucherifchen Fa⸗ 
milien « Streitigteit zum Vorfchein gefommenen Druckfchriften ; ie 
derheit die in hac cauffa emanirten. neueften Conclufa Caefarea und den 
ſich hieraus für beide Theile ergebenden modum, paritionis betr. Pig 
Beilagen N. 28. 29. Wien, 1777. Fol. — 
Abdruck der vornehmſten Actenſtuͤcke die Confulent - Staudnerifche Res 
fignationd » Geföhichte zu Nürnberg betr. nebft vorausgefchicter Spe. 
cie Faczi, mit einverleibtem. vechtlihen Beweife, daß diefe Sache jur 
Allexhoͤchſten Neichgrichterlichen palte allerdings erwachfen und wohl 
alifictret fey. Wien 1777. Fol. ı Bogen, der nur den Titel und.die 
Huffchrift der 9. Beilagen enthält. 
© Beytraͤge zur Gefchichte der deurfchen Juſtitzpflege im achtzehnden 
© _ Jahrhundert N, 1. 2.2.4: — 1786; 27 — 89.4 
‚ © Bemerkungen über die lIneinigfeit der ürnb. 3 tgerfchaft mit ihrer 
. „_ Dbrigfeit. Iſt eine Beylage zum ızten St. der beurfchen eitung. 1789. 
© Dentmahl dem Gedächiniße der verftorb. Fr. Mar. Sab. von ndfer, 
dann — Vaͤters, D. G. Ph, Zwingers — gewidmet und errichtet. 
1 1. 1) . ' i " . 
5 > ©, Weidlichs biographifche Nachrichten von den ijetztlebenden 
* Rechtsgelehrten in Deutſchland, Th. IL. ©, 379 ff. fo 
4 piesan ju vermehren. Meufelsg. T. B. IM, 4te Ausg, 
eductiong » Bıblioth, I. ©. 135. U. S. 1006, Bibl, Nor 
will. VI im Regifter und Bock's Sammi. two fein fe, 
ben viel ausführlicher zu finden, aber nicht vYollender ift, 
Stedell (Adoloh Francifeus) war zu Anfang des vo⸗ 
„rigen a Präfes im deutſchen Haufe zu Nürnberg 
und. gab heraus: - ——— 
ee Franc. Steckell, Tb, Lic.: Notar, Apoft, et Caef. des Cathol. Exer- 
eitli in der I, Deutfch » Nitter» Drdens Capell zu Er. Elifaberh in 
Nürnberg dermalen Geiſtlichen Vorftehers, Lobred von dem Ordens⸗ 
Stifter Benedicto, in dem Gotteshaus deg LEioſters Weiffenope in 
der Dber - Pia; nechft Nürnberg — — abgelegt. 1707. 4. 
ns Man fehe:; Bibl. Nor. Will IT, 1335. 


Steis lehner Coͤleſtin) Fuͤrſt und Abt des ehemaligen 
Reichsſtift in SOr-Emmeram in Regensburg; iſt ebobesn iM 


un⸗ 


‘ 


- a8 vor Seetgflehmer. · 
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Suͤndersbuͤhl bei Nuͤrnberg im fogenantiten weißen Schlößlein 
den 17. Aug. 1738. und wurde Georg Chriftoph getauft. Sein 
Vater war ein Wundarzt, fo twiefein Großvater zu Obermäßing 
im Eihftädtifchen und Urgroßvater der ſich Steinlehner (nicht 
Steiglehner) ſchrieb, zu Enzersdorf im Defterreichifcen, wo 
Derfelbe im Schwedenkriege aus und weiter zog und ſich zu 
Obermaͤßing ein Haus und Bad kaufte. Don feiner erſten 
Zugend an ward er im deutſchen Haufe zu Nürnberg bei eis 
nigen feiner Anverwandten erzogen, wo er zulegt fogenannter 
Singer-Zung war, bis er im Jahr 3752. durch einige Poft- 
Secretaire nach St. Emmeram in Megensburg, ohne daß er 
oder fein Water etwas davon mußten, verſchrieben, und in 
das Seminarium Diefes ehemaligen Reichsſtiftes aufgenom⸗ 
men wurde. Ob er glei in Regensburg völlig unbekannt 
war, fo.fand er doch bald fo viel Gönner und: Sreunde, als 
er ſich nur immer hätte wünfcen fonnen. Unter dieſen war 
der. wohlthätigfte fein Here Bor» Vorfahrer der Fürft- Abt 
KXohann Baptiſta Kraus, der ihn zaͤrtlicher bejorgte, als 
In Bater fein Find beforgen kann. Im Jahr 1758. ward 
‚er in das Kloſter und: Reichsſtift St. Emmeram aufgenoms 
men / und im folgenden Jahre legte er daſelbſt feine feierli⸗ 
De Profeſſion ab. Nach folgenden faſt Din Sabre ward 
er zum SPrieiter geweiht, und mußte in der tadtpfarrei Die 
Daͤnſie eines Cooperators, aber nicht viel länger als ein gan⸗ 
sc8 Habe. machen. Bis hiehin mußte er mod) immer in Die 
Schule geben, um. bie ‚hoheren ‚Studien. zu vollenden. Im 
"©, 1765. erhielt er den Auftrag Die Mathematik fuͤr die iun- 
gen Kloſtergeiſtlichen zur lehren und im folgendem Fahr fieng 
er. einen ordentlichen Curſus der Philofophie und Mathema⸗ 
tif zu lehren an.. Don diefer Zeit an blieb er immer Lehrer 
eines oder mehrerer Theile der Philofophie und Mathema⸗ 
tif bis zum 1. December 1797. da er zum Fuͤrſt = Abte in 

dem fihon genannten Cloſter erwaͤhlt worden fl.» = 
Im Jaͤhre 4767». fieng ex zu Fi Enneran an, nie 
Feine 
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kleine Sammlung von Naturalien, und dann auch von phy⸗ 
ſicaliſchen Inſtrumenten zu machen. Zu der Erſtern war 
ihm ſehr dehuͤlflich der Regensburgiſche Gelehrte Plato, 
enannt Wild, der durch ſeine Fuͤrſprache bei dem Herrn 

Fuͤrſt⸗Abt Frobenius vieles vermochte. Letztere waren mei⸗ 
ſtentheils Branderſche von Augsburg. Andere Inſtrumente 
ließ er zu Regensburg ſelbſt verfertigen. ym J. 1769. mad)» 
te er eine Reiſe nad Prag und im Jahre 1770. ind Des 
fterreihifhhe und nad Wien. An der Zwiſchenzeit feines Ans 
trittes der Profeffur und Berufes nach Angolftade war. er 
niemal ganz allein bei feiner Proteffors Stelle, denn er muß» 
te immer noc ein anderes Amt Damit verfehen. Am länge 
ſten war er Dabei Infpector Des Seminars und Director 
Der Muſik. Einige fehr wenige Jahre mußte er die jungen 
Kloſtergeiſtlichen in der griechiſchen und hebräifhen Sprache 
untermeifen, melche beiden Spraden er von einem frangofifchen 
Benedictiner Don Charles Lancelot gelernet, welchen der Hert 
Fuͤrſt » Abt Frobenius aus Der Congregatione S. Mauri berufen 
hatte, um die orientahfehe Sprache zu St. Emmeram zu Ich» 
ren. Im J. 1731. wurde er an die Univerfirät nach Ingol⸗ 
ftadt berufen und fehrte allda im eriten Fahre Die höhere 
Mathematik und Experimental · Phyſik, und da er zur Legtern 
Peine Inſtrumente hatte; fo geftattete ihm der ſchon oft ges 
nannte Fuͤrſt⸗Abt Seobenius, daß er nit nur einige deriels 
ben aus dem Emmeramifchen Mufeum, fondern auch den Mes 
chanicum felber, welcher kurz zuvor als Laienbruder in St. Ems 
meram aufgenommen tworden tvar, zu ſich nad) Ingolſtadt neh⸗ 
men durfte. Nachdem diefer Mechanicus wieder in fein Clo⸗ 
fer zurückberufen worden mar, fand er an dem dermaligen 
Königl. Bairiiben Herren Minifter Topor⸗Morawitzky einen 
groſſen Bonner, der ihm durd) feine Verwendung bei Dem 
liegen Kurfürften Carl Theodor Unterftüsung vers 
haffte, fo daß er einen eigenen Mecbanicus unterhalten, eine 
eigene Werkſtaͤtte beifchaffen, und fehr ſchoͤne phyſiſche und 
Achter Theil, 9 matches 
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gelftadt die theoretiſche und Experimental Phoſik mit der hoͤh⸗ 
ern Mathematik und gab zugleich Collegia in der Meteorolo⸗ 
gie. Im J. 1786. ward er zum Hector an befanter hos 


in Vermuthen, zum Fuͤrſt, Abt zu St. Emmeram gemählt, 
und lebt 6 1803. da Die Abtey aufgehoben wurde, in philoſo⸗ 
phiſcher | 


Obfervationes phaenomenerum ele&tricoram in Hohen Gebrachim et Prifling 
prope Ratisbonam faftae et expofitae, Ratisbonae, 1773. 4. x 


Atmofphaerae preflio varia, obfervationibus barofcopic’s proptiis et alienis 
quaefita. Ingoift, 1783. 4. 

Ueber die tägliche Abwechslung des Steigens und Sallens bes Queck⸗ 
filbers im Barometer, Steht in den Ephemer, Soc meteorol, Palat. anni 

* 17g2. (Mannh. 1783. 4.. 

Ueber die Analogie der Clektricität und der Magnetismus. Steht im 
aten Band der Neuen philof. Abb. der Bayr. Akad. der Wiffenfchaft, 


Man vergleiche: Nicolai’ Reifen IT. ©. 353. wo «8 aber 
* heiſt, daß ihn die Jeſuiten von Ingolſtadt ver⸗ 
trieben hätten, weiches micht ihm, ſondern dem Prof. 
Steigenberger mwieberfahren fi Eden fo falſch iſt es 
auch, was Seiler in einer lugfchrife fagre, daß er 
von der Ncabdemie m Muͤnchen den Preis über die 

rage: Von muficalifchen Tönen, durch eine Abhands» 
ung erhalten hätte, weil er über dieſe Frage feine 
Sylbe gefchrieben hat. Meufel’s g. T. B. III. 4te Ausg. 
und B. VII, ste Ausg. 


Steinmetz ) ein Buͤrſtenbinder zu Nürnberg, 
ſchrieb und gab heraus: | 


o Plan 


Stellweg. Stieglitz. agr 





Plan ber hohen Dffenbahrung St. Johannis. (Ur‘er diefem Tltel 
fieht: Hab. I,2. Der Herr ſprach zu mir: Schreibe dag Geficht, und 
drucke es deutlic, aus auf eine Tafel ıc.) Med. Korm. 


Man fehe: Bibl. Nor. VII. 1397. 


Stellwag (Adam) wurde 1760. Senior, 1766. aber 
Schaffer feines Eapitels und farb den 29. Aug. 1774- 
Man fehe: Dipt. und Dipt. cont, wo fein Leben ausführli- 
cher zu finden iſt. 
Stetner oder Stettner (Yohann) ein Literatus, 


von Eger aus Boͤhmen gebuͤrtig, war Procurator am Stadt⸗ 


gericht zu Nürnberg, von 1627 — 1632. und gab heraus: 
Collegio quod in Cancellaria Iacl, Reip. Noricae pro tempore floret — — 
Anagrammatifmos ex uniuscuiusque nomine colle&tos et fingulos fingulis 
tetraftichis inclufos exhibet — — Jo. Stetner, Egra - Bohemus, Norib, 
(1626.) 4. 


Man fehe: Bibi. Nor, I, n. 545. 
"Stettner (Daniel) farb den 1. Det. 1769. 


- *Stiegliß oder Stigliz (Johann Conrad) hatte 
ſich anfangs entfchloffen Theologie zu ftudieren und ſchon eis 
nige Zeit Die Dörfäle der Theologen in Halle, befonders dem 
eines Baumgarten heſucht; aber wegen der Schwäche feiner: 
Bruſt und feiner_förperlichen Conftitution vertaufchte er Die 
Theologie mir der Rechtsgelehr ſamkeit. Den 10. April 1759: er- 
nannte ihn dDieKaif. Franziſciſche Academie der freien Künfte zu 
Angeburg zu ihrem wirklichen Rath; 1762. wurde er a : 
der Pandecten; 1778. des Koder und canonifchen Rechts auch 
Eonfulent der Stadt Nürnberg und farb den 1. Febr. 1795. am. 
Schlag, nadıdem er fid) den 7 Dec: 1794. mit — Mar⸗ 
aretha Chriſtiana, Herrn Joh. Lorenz Sixt, Stadtpfarrers vu 
— Tochter, zum zweitenmale verheirathet hatte. 


Seine erfte Gattin, Wutwe des verſt. Prof. Arnold's in Ers _ 
7 Do2 langen, 
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fangen, war fhon 1791. geftorben. Er gehörte auch unter 

dieienigen Profefforen, welche dem Rectorate freiwillig _entfas 
get haben. Don feinen Schriften ift zu bemerken: 

Diff. de eo, quod uxores in praeiudicium maritorum facere poflunt. Lipf, 
1742. 4.. 

Commentarius criticus de Menideetc. ift ſchon unter dem Titel; 
De Menide facro antiquerum Codicum ornamento commentarius criticus, 
"Erford. 1747. in 4. .berausgefommen. Iſt 8. Bogen flarf. 

Fontes Iuris Ciuilis etc. haben folgenden Titel: 

Fontes Iuris Civilis Romani fecundum ordinem Pandettarum collefti et com- 

. mentariis illuftrati, Specimen J. Ad Tit. de luftitia et Iure, 

Yuch hatte er Antheil an den in Rom herausgekommenen Symbolis lit- 
terariis Gorii. 

Seine Bibliothek, welche von der eleganten Jurisprudenz, ben Nechts: 
und andern Alterchimern und ben claffiichen Schrifikellern viele 

“ Koftbarfeiten enthielt, wurde 1796. verauctioniret. 

Man fehe von ihm: Unfh. Nachr. 1758. ©. 904. Bach's 
unparth. Erit. Hamberger's und Meufe)’s g. T. Weib» 
lich's biogr. Nachrichten und Nachträge. (Miller’s) 
Schattenriffe der Altd. Prof. Progr. fun. und Will's 
Geſch. der Univ, Altd. ate Ausg. ©. 35. 117. 181. 355. 
398. 403. und ALA. 1797. p. 294 96. wo irrig gelagt 
wird, baß er eine Reife nach Sralien gemacht habe. 


Stilfrich (Lorenz) ein Mefferfhmied und Meifters 
fänger in Nürnberg. Er ſchrieb und gab heraus: 
© Ein Furzweilliger Spruch zu lefen, von Ordnung der Schuͤtzen zu 
Nürnberg, fo mit der Zyl vnd Puͤrſchpuͤchſſen, bey fanct Johanng, 
und andern orthen fchieffen. Nuͤrnb. bey Job. Stuͤchs 1532 4. Sind 
Berfe nach H. Sacjlifcher Art. Diefer Sprudy wurde mit einigen 
 erläuternden Anmerkungen bereichert und auf dag neue herausgege⸗ 
ben von J. F. N. Panzer. Nürnb. 1796. 4. 


Man fehe: Bibl. Nor. VII 979. 


‚Stirn (Georg Chriſtoph) fludierte wahrſcheinlich zu⸗ 
erft in Strasburg, wenigſtens vertheidigte er Dafelbft ſchon 
1634. unter Matthias Bernegger eine Difp. die den Titel 
bat: Alexander Magnus idemque feipfum minor. Er war 2 
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lid) Hanauifher Rath und Advocat zu Buchsweiler, und 
ftarb an feinem Geburtstag den 20. März 1669. Derheiras 

‚thet hatte er fih_1653. mit Jungfer Sufanna Maria Frirers 
X aus Strasburg, Die 1659. ohne Kinder geſſorben 
ft. Seinen Schriften ift noch beisufegen: - 

‚ Peregtinatio, Somnium, Autore Ge. Chriftopk. Stirn, Norimb, Lugd, Bat, ex 
off. Elfeviriana, 1639. 4. ® j 

Pentada titulorum juris publiei haben den Titel: 

Pentada decifionum iuris publici, feil. de foro nobilium privilegiato, de fidel- 
commifiis a Nobilibus familiae conferuandae caufae relictis; de vincica- 
tione inieriarum Status immediati, contra ftatum aeque immediatum, de 
primogenitura conferuanda, (de hofpitatione militum) umd de iure mc- 
tallorum, Stutgard. 1664. 4. 

Tra&, de conftitutionibus etc. hat folgenden Titel: 8 

Nomotheſia Rom, Germanica, ſeu Diatriba de conſtitutionibus princĩpum. Ar» 
gent, 1665. 4. 

Man fehe: Joͤchers SL. nach deſſen Bericht er aber in Strass 
burg geftorben feyn fol. Comm, Epift, Nor, P. II. p. 70. 
und Bibl, Nor, VIIL, 442. und pag. 313, 


*Stod (Georg Nicolaus) war 1701. gebohren und 
farb erfi im Der. ı753- | 
Man fehe: (Wittwers) Entwurf S. 37. 


*"Stöberlein (Johann Leonhart) war erſt den 20. Zun. 
nicht ſchon den 2. Aun.) 1636: gebohren. Sein Vater den er 
im zehnten Fahre feines Alters verlohr, hieß Wolfgang Stoͤ⸗ 
berlein und mar ebenfalls Apotheker und Senior des phars 
macevtifchen Collegii zu Würnberg und feine Mutter Anna 
Peronica, war eine gebohrne Nürnbirgerin. Im J. 1652, 
lernte er zu Augsburg Die Apothekerkunſt, begab fih 1657. _ 
nad) Frankfurt, wo er aber nicht viel über 4 Jahr bleiben durfs 
te, weil ihn feine Franfe Mutter nody einmal vor ihrem Ende 
fehen wollte. Nach dem Tode feiner Mutter, machte er 1658, 
eine Reife nach Italien und ftudierte zu Padug, unter den 
dortigen berühmten Lehrern, re Medicin, Botanif — 
03 | es 
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Chemie. Als ſich im J. 1560. die: öffentlichen Vorleſungen 
zu Padua endigten, reifete er mit andern Studierenden nach) 
Denedig, Serrara, Bologna, Blorens und Nom: "Bad _ 
nad) feiner Nachhauſekunft ftarb fein Stiefvater, Matthäus 
Keller und gr übernahm die Apotheke (zur goldenen Kanne 
unter den Hutern) felbft. Er unterhielt einen ftarfen Brief⸗ 
wechſel mit Gelehrten, befonders mit den vornehmften Aerzten 
feiner Seit, die ihm ihre Erfahrungen und Entdecfungen mittheils 
ten, aber. auch feiner in oͤffentlichen Schriften ruͤhmlichſt ers 
waͤhnten. Seine medicinifsden Buͤcher, welche er der Univ. 
Altdorf vermachte, wurden der Univerfitätsbibliothef Dafelbft 
einverleibet, die philofophifchen aber verwahret die daſige phis 
lofophifche Facultaͤt in ihrem Hörfaale in eignen Schränfen, 
und vermehret felbige durch Die Zinfen des ſchon genannten 
Capitals, welches die Sreigebigfeit feiner Gattin, (nicht er 
elbft) noch befonders dazu legirt hatte. Dei Anlegung des 
rrhains beſorgte er und Ingolſtaͤtter das Meifte; auch 
vermachte er dem Pegneſiſchen Blumen-Orden uͤber dieſes 
hundert Gulden, welche auch dieſer Geſellſchaft nach ſeinem 
Tode ausbezahlet wurden. In feinem Haufe. erhielt des Er 
rasmus Franciſci bollifher Proteus fein Daſeyn, deffen Ent⸗ 
ftebung in Waldau's vermifihten Beytr. B. IV. ©. 397 ff. 
ausführlich erzählt ift. Er felbft aber gab heraus: 
Confe&tio theriacae Andromachi, Mithridatii Damocratis et Alkermes Mons- 
pel. Norimb, 1693. Fol, e 
Man fehe noch: C. Patin relat. hift. (Lugd. Bat. 1674—1676. 
12.) p. m. 187. wo er aber unrichtig Mr. Neberlein heift. 
Gebaueri Anthol. Diff. liber p. 3 f. not. b. Adta S. Saecu- 
Jarium Acad. Altorf. p.44. Waldau's vermifchte Beyer. 
3 II. wo von ©. 39 1— 404. fein Leben ausführlidy be« 
ſchrieben iſt. (Roths) Gefch. des Apotherwefeng, de 
Murr Memorab. Biblioth. P, II. 139 f. und Will's Geſch. 
ber Univ. Aled. ©. 15f. 170 — 174. wo man eine der 
. „. fehrerbung feiner pbilofophifchen Bibliothek antrifft. 
Etödel (Lucas) ein Nürnberger, ſtudierte in Alt 
dorf, erhielt dafelbft den 2. Nov. 1584. das DBaculariat > nu 
. 15 Te 
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1537, Die Magiſterwuͤrde. Am J. 1598. wurde er College 
an der Lorenzerſchule, erhielt ven 18. März 1001. die Hrdis 
nation zum Paftorat in Kaldireut, Fam 1613. als Diacon 
zu St. Jacob nad) Nürnberg, farb den 16:9. im Aug. und 
wurde den 30. d. M. begraben. Verheirathet hatte er fid) 
im März 1596. mit Jungfer Anna, Paul Lautenfach, des 
älteen, Drganiften bei St. Sebald Toter. Nach feinem 
Tod mard er in allen Kirchen zu Nürnberg an den Lrichtae 
feln auf folgende Art angefchrieben : M. Lucas Städel, 
Caplan bey St. Jacob ein gelerter Ebraift und guter Afıros 
nom Der viel Jar zuvor Galender vnd Praticken gefihrieben, 
vnd in truck ausgehen laffen.” In Aug.. Brunnii libellulo 
Synopt. Theol. fteht p. 100. von ihm x Lucas Stockelius Norimb, 
Verbi Divini Praeco in Kalckreut. 'Philomath. cl. Epheineridibus 
an. 1614. 
Man fehe: Dipt. St. Jacob S. 38: un e | 
— — — J d Siebenkees Mat. 


EESGtoͤr Stephan). Die bereits erwaͤhnte Predigt gab 
er unter folgendem Titel heraus: 
teph. Stoͤrs, Scholae Opid Coll. Merſchlicher Lebensd 
ee Mitmocgaprebigt zu Mlraoıt Men Idi a ebencdammpl, in ci 
Man fehe: Bibl. Nor. VIII. 622. und Will's Geſch. der Land⸗ 
ſtadt Altdorf ©. 279. 


Stoͤr (Georg Ehriftoph) der Rechte Doctor und Ad, 
Bocat, ift gebohren E Nuͤrnberg den 22 März 1748. Eein 
Vater war Joh. Stör, des kleinern Raths und Rindmetz 
ger; und Die Mutter Sr. Suf. Schtvammeifen. Ungeachtet 
er nicht zum Studieren beſtimmt war, hielt ihm doch fein 
ſelbſt ——— Vater gute Privatlehrer in der Religion, 
den Sprachen und der Muſik. Bei herkommenden Jahren 
erwaͤhlte er die Profeſſion ſeines Vaters, Die er mar auge 
fernte und mit befonderer Geſchicklichkeit trieb, aber immer 
mit dem geheimen Hang zu den Studien und Büdern, * 

ie 
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die er fich ganz vertiefte, fo daß er in feinen Nebenſtu aden 
nichts that, als fefen. Zum Gluͤck fiel er auf die beften Bis 
ber, die ihm Geſchmack und Humanität beibradhten. Schon _ 
war er 26. Jahre alt, als er feiner Profeſſion entgieng, 1774. 
heimlich nad) Jena 309, ſich umkleidete und ganz den Mus 
fen mweihte. Er erhielt, was er fuchte, die Einwilligung feis 
ner Eltern, und ließ fib num unter die academiſchen Bürger 
einſchreiben, hörte mit brennender Begierde die philoſophiſchen, 
mathematifchen, hiſtoriſchen und iuriſtiſchen Vorleſungen, 
enning’s, Succov's, bei dem er im Haufe wohnte, Schmid's, 
heidemantel’s, Walch's und Hellfeld’e. 1775. ging er nad) 
Altdorf, befuchte Will's Vorleſungen über die Sutzeriſche 
Encpflopädie und die Diplomatif, hörte Das oͤffentliche und 
deutſche Recht bei Hoffern, die Pandecten bei Stieglitz, das 
canonifhe Richt bei Spieß und die gerichtlibe Medien bei 
Hofmann. Nach anderhalb Jahren begab er fid 1776. noch) 
einmal nad) Jena, nüßte Reicharden, von Schellwitz, Schmidt 
und Hellfeld, und bielt ein Practicum Relatorium bei Deise 
Dann gieng er durd Sachſen und Böhmen nach Wien, 
um fid) in dem Reichsproceß umzufehen, fand auch Gelegens 
heit und Arbeit, Daher er dann mit einer von Wien aus ges 
lieferten und dem Druck übergebenen Sfnaug. Difp. de literis 
inveftiturae imperialibus, quatenus probant contra tertium res in | 
illis contentas poflidentem, 1778. in Abmefenheit Doctor, ſo wie 
auch aufferordentliher Advocat zu Nürnberg, 1779. Aber or⸗ 
Dentliher geworden, nachdem er hieher zurüch efehret, vorher 
aber noch mit einem Herren von Haller eine Reife nad Urs 
garn und in einige Gegenden Deutſchlandes gemacht hat. 


Stör (Johann Sigmund) ein Geiſtlicher, des vori⸗ 

gen Bruder, it gebohren zu Nürnberg den 17. Maͤrz 1759. 
£ befuchte die Schule bei St. Lorenzen, wo Serz fein vor⸗ 
güglichfter Lehrer war. 1777. bezog er die Univerfität Altdorf, 
benügte mit ausgezeichnetem Fleiße die · Vorleſungen der dorti⸗ 
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gen Profeſſoren im philoſophiſchen und theologiſchen Fache 

ließ ſich 1783. in den Cirkel der, Candidaten des ae 

tes aufnchmen, wurde 1784. Srühprediger bei St. Walburg 
auf der Veſten und 1791. Pfarrer zu Schwimmbah und 

Wengen. Er gab mit feinem Namen folgende gut aufgenom» 

mene Kafual» Predigten heraus: 

Gedaͤchtnißpredigt auf den Höchfifeligen Kaifer und Koͤni d 
—— über einen der en eha a &. 
a Er ET 
ruckt worden. Nılenb. = * MSIE NEN 

Predigt auf die Wahl Leopolds IT. sum Oberhaupt des beuf Reichs 

über einen ber vorgefi gebenen Torte. u 1790. 8. hehe *— 
im Repert. von guten CaſualPredigten. Th. XX. . 
Man ſehe: Bibl, Nor. VII. 245. 46. und Verzeichniß ber igt 
lebenden Stadt » und Landgeiftlichen. Neiend. (1794. 5 


"Stoll (Zohann Veit). Sein Vater war Canzleis 
Buchbinder zu Nürnberg. Er errichtete 1701. eine Stiftun 
und verordnete: 1) daß einem Studenten iährlich zsfl. au 
3 fahre follten gegeben werden... 2) Am MMeitstage follen 6. 
Männer, und am Barbaratage 6. Weiber, die Perfon 1 fl. ems 

fangen. 3) Ein Lehriung fol 3 Fahre 5fl. mithin ı5 fl. ers 

alten. 4) am iährlidhen Eramen follen 20 fl. ausgetheilet wer⸗ 
den, — unter die Schullehrer zu Hersbruck, als zur An⸗ 
fchaffung neuer Buͤcher für arme Schullinder. ) Im * 
talamte zu Hersbruck liegen 150 fl. von deren Intereſſen für 
arme Kranke Arzneyen gekauft werden ſollen. Von ihm ift 
noch in dem Druck vorhanden: 
Standrede, welche er Ao. 1659. den 23. M ehalten, als Frau 

Eva Sophia, Ges Wohiebelgefren — — —— de 


Wourftere, Ehegemahlin, geb. von Jaxtheim, fo in Weltendorf 
Immelbdorf schorben : En dafige Kirche begraben worden, ” 
Ein geiftlich Lied, nach dem Inhalt der vom a Leonh, Andreae, Diac, 
der Kirche bey St. Egydien in Nuͤrnb. dafelbft 1668. gehaltenen Fa⸗ 
fienpredigten über die Gefchichte von der Aufopferung Iſaacs, des 
Achter Theil, Pp Sohns 
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Sohns Abraham Gen, 21,9. 1— 13, Nufgelent von lo. Vito Stoll, 
Pfar. zu Immeldorf. 4. (Sieh doch das Bild des Iſaacs an ze.) 
Man fehe:_Dipt. Herſpruck ©, 133 f. Dipt. cont, Stadtgeiſt⸗ 
en ya 120: *) und (Waldau's) Geſch. von Herebrud 
. 79 - I . : 


"Stoß oder Stöß (Andreas) ift 1517. zu Ingolſtadt 
als Frater Doctor des canonifhen Rechts (nicht der Theolos 


gie) geworden. _ 
Man fehe: Annales Ingolft. p. 105. und Dolpen’g Bericht von 
| — und der Reform. ber St, Nördlingen ꝛtc. 
+: . 


»Stoy (Caſpar) war gebohren den 21. Aug. 1676. 
(nicht 1670.) Im J. 1705. wurde er Prediger zu Jarmen in 











Bor⸗Pommern ‚und ftarb daſelbſt Den 22 März 1742. 


*Stoy (Johann Friedrich) war nicht des vorigen Brus 
ders Sohn, fondern ein Bruder von dem. Pater des voris 
gen. Im &%. 1760. wurde er zum Schaffer feines Capitels 
ernannt, Fonnte aber nn Ehrenftelle nidyt mehr vorfichen, 
weil er durch einen Schlag am Geiſt und Leibe fehr geſchwaͤcht 
war, und ſtarb den ı2. Det. des eben genannten Jahres. 
Sein Sohn, Johann 2 


mund mird gleich vorkommen. 
a ae rn. Joh. Se. Treu ac. hat auch 
en Titel: 


Starte Spuren ber twunderlichen Güte Gottes Über einen "feiner treuer - 


ften Knechte, Hn. Joh. Ge. Treo, anfangs in dem Zotährigen Kriege 
etliche Jahre auf verfchiedenen Pfarren in dem Fürft. Onolzbady ge- 
legen, nad} ber Hand aber in etlichen zu dem Nuͤrnb. Gebiet gehört. 
gen Hrten und allein in Kornburg über 17 Jahre geftandener Lehr 
rer— als ein Denfmal— ton op. Fried. Stoy. 
o Hrdnung von einer Kindes Taufe fo wol als dem beym H. Abendmahl 
ewoͤhnlichen Gottesdienſt An. 1745. 
o Heilige Entſchließungen. Der Grund zu Montags Früh + Predigten 
bey St. Sebald. 1749. Nürnb. 8. 
Man fehe von ihm: ni St. Sebalb und Dipt. cont. wo 
fein Leben ausführlicher befchrieben ift, und Bibl. Nor. IL. 
250, und 1467. VU. 1278. 
Ä | Stoy 


— 
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St o y (Friedrich Paul) wurde Rector zu Mayn · Bern⸗ 
heim, endlich Schulmeiſter zu Altenſchoͤnbach bey Brixenſtadt 
und ſtarb 1752. 


Stoy (Johann Siegmund) des vorigen Bruders 
Sohn, iſt gebohren zu Nürnberg den 18. Fun. 1745. Die erfte 
Untermeifung im Chriftenehum, in Spraden und Wiſſenſchaf⸗ 
ten erhielt er von feinem Vater und hatte aufferdem noch zu 
Haufe, den nachherigen Diacon Hartlieb und in dem Symnalio 
bei St. Egidien vornaͤmlich Gatterer, Schmebel, und den 
noch lebenden verdienftvolten Rector und Prof. Schenk, zu 
unermüdeten getreuen Lehrern. Sm J. 1761. wurde er aus 
dem Gymnaſio zu den öffentlihen Vorleſungen der damalis 
je Prediger und Profeſſoren am Auditorio Egidiano bes 











Ördert und das folgende Jahr bezog er die Univerfität Alte 

orf, woſelbſt die Profefioren Will, Nagel, Adelbulner, Dies 
telmaie und Riederer feine Lehrer in der Philofophie, in den 
Spraben, in den mathematiihen Wiſſenſchaften und in der 
zen waren. Bei Will hatte er noch ‚aufferdem viele 
Privatübungen im Difputiren, und vertheidigte aud) 1763. 
unter demfelben öffentlich defjen Diff. de virtutibus homileticis 
Zumaraßassı et Zuwavaßaoıı. Nach einem Dreiiährigen Aus 
fenthalt zu Altdorf, bezog er 1765. zur, Zeit der Oſtermeſſe 
die Univerfitär Leipzig, mo er durch feinen Hauswirth, den 
damaligen Diacon D. Scharf an der Nicolaikirche, mit den bes 
rühmteften Gelehrten und anfehnlibften Familien dafelbft bes 
kannt gemacht wurde. Bei Ernefti hörte er die Kirchengeſchich⸗ 
te, bei Gellert die philofophifhe Moral, bei Hommel das canos 
niſche Recht, und bei Hebenftreit die theotogifhen Willen 
ſchaften, beſuchte auch noch überdieß die Lehrfiunden Gott- 
cheds und der übrigen berühmteften Gelehrten. Durch He 
enftreit erhielt er die Erlaubniß ſich in der daſigen Univers 
fitäts » Kiedye bei verſchloſſenen Thüren fait möchentlid im 
Predigen üben zu Dürfen, tige Vebungen ihm auch pen 
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Weg bahnten, die Kanzeln in den Hauptkirchen zu Leipzig 
an Sonntägen zu betreten. Nach einem Aufenthalt von anz 
derthalb Fahren Fehrte er, nachdem er mehreremal Halle und 
verfhiedene Hauptftädte in Sachſen befucht hatte, 1766. in 
—* Vaterſtadt zuruͤck und wurde im folgenden Jahre in 
en ſogenannten Cirkel der Candidaten des Predigtamtes 
aufgenommen. Noch im Jahre 1767. erhielt er die Stelle 
eines — — bei St. Walburg auf der Veſten, wel⸗ 
che er bis zum Bußtage 1771. behielt. Den 25. Zun. 1774. 
wurde er Pfarrer zu enfenfeld, legte aber 1782. fein Amt 
nieder, zog nach Nürnberg und erhielt den Titel eines Pros 
feffors der Paͤdagogik. Am %. 1777. verheirathete er ſich 
mit Jungfer Barbara Magdalena, oh. Georg Paulus, 
Burgers zu Hersbruf N. T. Er ift aud) ein Mitglied des 
Pegneſiſchen Blumenordens und hat den Namen, Afterio 
der dritte. Auffer verschiedenen Gelegenheitsgedichten, ift von 
ihm in dem Druck erfibienen: 
© Betrachtungen einer ftillen Seele über die Hülfe von oben. # 

— St ber Sei eines Liedes von 24. —* —* 
9 Ermahnungs ⸗ und Warnungs ⸗Predigt an 5 Sonnt. nach dem 

ber —— ——— 1770. — — — — 


Veſtuͤng in Nuͤrnberg über Pf. 127, v. 1.2. bei gegenwärtigen ſehr 
fchweren und betrübten Zeiten gchalke Schr und eh 


en. 4. Ohne 
© Zugabe zum Denfmal auf das 177 iſte Jade, Hn. Stoy in Nuͤrn⸗ 
hßiaͤhrigen Bußtage, darin. 


rg merkwürdige Schlußrede an dem d 
nen unter andern auch die Gründe angezeigt werden, warum er dag 
— allgemeine Gebet nicht verleſen. 4. Ohne Jahr und 
Drudort. 5 | 

© Diefe der h. Schrift gemäße und dem Herrn geheiligte Rebe ift ang 
Acchi getretten durch einen aufrichtigen — — — und 
— Feind der Luͤgen und Verleumdungen: Weil die Feinde 

8 Herrn, wie auch feines Dieners J. S. Stoy — fich unterftehen, 
das falfche Concept davon aufs neue wieder augjuftreuen ıc. 4. Ohne 
Jahr und Drudort. 

Sammlung von 700 Wörtern aus ber heil. Schrift zur Nahrung "des 
Serjens, Verflandes und Witzes. 1773. 8. un 


Un⸗ 


Stoy. 

————— ——————— 

Unterhaltung am Sonntage, in Betrachtungen und Entwürfen. a Theis 
le. Kine 1778. gr. 8. Die Entwürfe find von D. 5. —S 

© Hundert und funfzig auserleſene Raͤthſel aus dem Leipziger Wos 
— und dem Kinderfreund. Nuͤrnb. 1779. 8. * 

Der goldene Spiegel; ein Leſehuch für Kinder. Mit Kupf. Ebend 
1778 — 1781. 8. Derfelbe, 4 Theile, mit 100 Kupfern, nebſt fo vie 
len Erzählungen, zte Aufl. 1782. 8. Reue vermehrte Auflage. Ebenp. 
1785. 8. zte vermehrte Ausg. 1799. gr. 8. 

o Niürnbergifcher Kinder » Almanad) aufs Jahr 1781. 8. 

Bibel für Kinder. 1781. (1782:) 8. 

Gefang » Bud) für Kinder. 1781. (1782.) 8. 

© Geſchichte einiger Drben. 


Oo Bilderafademie für die Jugend, in 34. Kupfertafeln und zweien 
Bänden- Erklärung. Nürnb, 1784. r.8. Die. Kupfertafeln ns 

- in 9 Ausg. (1780 — 1784.) in quer Sol. heraus. 

Kleine Biographie file die Jugend. Aus dem pädagogifchen Kabine 
des Prof. Stop in Nürnberg. Ebend. 1788. fl. 4 : a 


Der a — Ein ge N — a = 2 gefamte =. 
erfchaft, des heute vor einem Jahre au a ochtenen Moͤr⸗ 
Ders und Todtengräberg Feigel. Nürnb. 1789. > 9 “ 

Manuel elementaire en figures pour l’inftruction de ia jeuneffe. 3 Tomes. 
a Basle, 1790. 8. Diefe Leberfegung der Bilberafademie ift von 
Mfr. Perrault, i R 

Meitläuftige Beſchreibung bes — Kadinets, welches ich 
(Stoy) zur Erleichterung ber Erziehung und zur lehrreichen Be⸗ 
(häftigung und Beluftigung der Jugend angelegt habe. Mit 1. Ku⸗ 
pfert. Nebſt Anzeige der Preife ꝛe. Nürnb. 1791. 8. 

Erfte Sortfeßung der meitläuftigen Befchreibung feines i 

—— N tt 4 Kupfertafeln. Nürnb. 1792 8. päbagog fen 

Kurzer Entwurf einer ganz unerhörten Gefchichte allen rechtfchaffene 
und um Wohlthun geneigten lieben Mitbirgern zur he 
und Warnung vorgeftellt. Nürnb. den 8. Sept. ı801. 8. 


Dan fehe: Waldau's Dipt. cont. Menfenfeld. LBibl. Nor. 
will. V. VIL VIII. in den Reg. MeufeP’sgel, Teutfchl R 
VII. ste Ausg. Kiefhabers Beyl. zu Siebenkees Mat. 
1791. ©. 44, und Deflen Anzeigen 1801. ©. 130f. 


on Pr. Straß 
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Strasburg oder Strasburger (Abel war aus 
Freiberg in Sachſen gebürtig. Auf dem Titel feines Com- 
ment. de pactis wird er Lipfienfis prof, genennet. 1585. war 
er Syndicus zu Halle, wie aus einem Brief von Hartew. 
von Daffel an ihn, der in fernen Gedichten ©. 177. ftehet, 
zu erfenen. Er verließ Sachſen chne Zweifel (1593.) bei 
den damaligen Religionsunruhen, teil er die Concordienfors 
mel zu unterfchreiben Bedenken trug. Caſp. Peucer lobte 
ihn fehr in einem Brief an Hieronymus Paumgärtner, den 
iüngern. Am Petri und Paulifeft 1595. wurde er nad) Alt⸗ 
dorf verordnet, um den damaligen Procanzler Philipp Cas 
merariug, Der auf den Deputationstag gen Speier verreifet 
war, bei der Magifterpromotion zu vertreten. Eine Todırer 
von ihm, Namens Maria, heirathete Peter Weſenbeck. Ja⸗ 
cob Strasburg war nicht fein Vater, fondern fein Bruder. 
Das Berzeihnig feiner Schriften kann folgendermaffen berich⸗ 
tiget werden: 
Iac. Strasburgi orationes ete, haben ben Titel: a 
Orationes numero tres carmine confcriptae, et diebus anniverfariae memo- 
riae Ducis Mauritii in conventu folenni aedis, Paulinae Lipf. pronun- 
ciatae a Jac.Strasburgo M. Addita eft quarta oratio de Alexandro, Aug. 
Princ. Elect, filio adolefcente his terris immatura morte erepto, carmine 
confcripta et pronunciate in acad, Lipf. a 1570. ab Abelo Strasburgo. 
“Lipf. (1570.) 8. 
Jac. Thomingii decifionum editio fecunda, cui acceſſ. decem aliae prius omif- 
fae, et c'uid. autoris de ftudio iuris recte inftituendo oratio. Lipf. 1596. 4 
lac. Thomingii refponforum uwolumina II. opera Abelis Strasburgi. Francof, 
1608. 1609. Fol, . 
_ Comment. inL, iuris gentium 7f. de paäis etc. fam beraug: Ha- 
nov, 1613 8. maj. J 
. Man fehe noch: Meufel’s Hiſt. Litt. Bibliogr. Mag. St, VI. S. 
ff. 143. und Strobel’s Miſc. IV. ©. 102 ſqq. 


Strasburg (Paul). Eine Beſchreibung feiner Rei⸗ 
fe nad) Eonftantinopel, ift unter dem Titel: 


« 


Relatio 
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Relatio de Byzantino itinere, abgedruckt in (Miegii) Monum, pietatis et Litt, 

P.1l: p 135226, ze 
"Streng (Georg) Fam ſchon 1658. ald Diacon nach 

Hersbruf. Zu feinen Schriften gehöret noch: 

Eine Leichpr. über Sap. II, 1. unter dem Titel, der gerechten Seelen fi- 
chere 55 fo er 1650. bei der Begraͤbniß Fr. Katharina, M. 
Joh, Albr. Spiefens, Pf. zu Migeldorf und St. Jobſt gehalten, 

Man fehe: Dipt. Herfpruf. &. 166 f. 


Strobel (Georg’Theodor) ein Geiſtlicher, der fid) um 
die Geſchichte der Reformation überaus verdient machte, war 
jebohren den 12. Sept. 1736. zu Hersbruck, wo fein Qarer 
Jo Peter Strobel, Bäcker, Bierbraͤuer und Adiunct im 

pitalamte geweſen ift. Seine Mutter, Anna Maria, war 
eine gebohene Roͤſelin. Bis gegen fein 15tes Jahr befuchte 


er die lateinifhe Schule feiner Vaterftadt, welche an dem 


damaligen Rector Bühel einen fehr gefchickten Lehrer hatte. 
u Anfang des Jahres 1751. begab er ſich sur Fortſetzung 
einee Studien in die Sebalder chule nad) Nürnberg, wo 
er den Unterricht des Rector's Reichel in Sprachen und 
Wiſſenſchaften 5. Jahre fang genoß, bei dem er, auch ein 
Collegium über Heumanns Confpectum reip. litter. hörte, durch 
welches zuerſt Die Liebe zur Literatur in ihm angefacht wurde. 
Don dem gefchickten M.A. ©. Ludrvig, ließ er fid) in Der fran- 
zoͤſſſchen und hebraͤiſchen Sprache Unterridit ertheilen. Am 
Oſtern 1756. beion er die Univerfitäc Altdorf, wofelbft in philo⸗ 
jephifchen, hiflorif en und theologiſchen Wiſſenſchaften vorzuͤg⸗ 
lich Nagel, Bernhold der iuͤngere, der ihm auch im Englifhen 
Stunden gab, Will, Loͤhe, Bernhold der ältere, Dietelmair und 
Riederer feine Lehrer waren. Zu Anfang — 1762. trat 
er nad) vorhergegangener gewoͤhnlicher Prüfung in dag Se 
minarium der Candidaten des Predigtamtes zu Mürnberg. 
Hier übte er fi im Predigen und Eatewifiren und lebte ans 
derthalb Fahr als Hofmeilter in dem von Seütherifiben, 
un 


! 


— 
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und gegen ſechs Jahre in dem Waldamtmann von Volcka⸗ 
meriſchen Haufe, bis er den 2gften Jenner 1769. zum Pfar⸗ 
ver in Raſch ernannt wurde. Da der iedesmalige Pfarrer 
u Raſch zugleich Vicarius des Minifteriums in Altdorf if; 
und auch Deswegen feine Wohnung dafelbft hat, fo war ihm 
Diefe Stelle, wegen des Umgangs mit den dafigen Lehrern, 
vorzüglich mit Riederer, Döderlein nnd Schmarzr fehr ers 
wunfht und angenehm. Den 30. Sul. 1774. erhicht er das 
Paftorat in der Nuͤrnb. Vorftadt Woͤhrd, vo ihm die Nähe 
der Stadt, der Genuß fo vieler wichtigen Bibliotheken, der 
Umgang mit fo manchem gelehsten Freunde und vieles andere, 
diefen Poften Aufferft angenehm machte, ſtarb aber fihon den. - 
14. December 1794. nahdem er feit den Zoften May 1769. in 
einer veranügten und glücklichen, iedoch Finderlofen Ehe mit 

ungfer Regina Carolma, E. F. Geng, Pfarrers zu Engelthal, 

ochter, gelebt hatte. Sein Lieblingsftudium, dem er Die bon 
feinen Pfarramte freien Stunden zur Erholung widmete, war 
Die Reformationsgeſchichte überhaupt und befonders die nds 
here Sefchichte des Lebens und der Schriften Melanchthons. 
In dieſer Abfiche fammelte er auch mit vielem Gluͤck alle von 
delbigem edirte Schriften und ihre verfihiedenen Ausgaben, 
und was andere Gelehrte für und wider ihn gefchrieben has 
ben, aud) Gemälde, Kupferftibe, Münzen und alles, was nur 
einigermaffen zur Erläuterung der Geſchichte Diefes groffen 
Mannes dienen Fann. Diefe in ihrer-Art vielleicht einzige 

ammlung, worunter auch viele eigenhändige Briefe Mes 
lanchthons find, und aus 1096. Schriften Melanchthong felbft, 
und aus 859. Schriften anderer, die näher oder entfernter 
feine Geſchichte betreffen, vermachte er der Stadtbibliothek zu 
Nürnberg. Seine Schriften find: 


° Hundertjähriges Gedächtnig der Errichtung des Seminarii Candida 
torum in Nürnberg. 1766. 4. 


- Hier. Befoldi Epiftola de S, Coena, e. n. Francof, et Lipf. 1767. 4. 
Ba Io, 
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1. G. Styrzelii Epiftofae fele&tae, ad Ch. Hoeflfchium et.Nic, Rittershufium 
e. n. et vita Auctoris et duabus oratt, Conr, Ritterchufii de Legibus, 
Norimb, 1768.98. Mo re 

Conradi, Georgi et Nicolai Rittershufiorum Patris et Eiliorum, Epiftolae, 

P ©. n, Norimb, 1769 8. maj, 

Kurzgefaßte Neformationggefchichte der Stadt Nürnberg, oder oh. 

Müllners Bericht von Yeuderung der Neligion und Abſchaffung 

des Pabſtthums ic. Nurnb. 1770.3. | 
Melanchthoniana oder Sammlung einiger Nachrichten sur Erläuterung 

der Geſchichte Melanchthong. ıc. Altd. 1771. 8. 
Nachricht von dem Leben und den Schriften Veit Dietriche. Altd. 1772. 8. 
iſt. Lit. Nachrichten von den Verdienſten Melanchthons um die hei⸗ 
— Schrift ıc. Ebend. 1773. 8. | — | 
reiperen von Schwarzenberg zween -fehr merkwuͤrdige Briefe nebit 
3 kurzen Nachricht von deffen Geben und Schriften. Ebend. 1773. 8. 
Die Ehre Melanchthong gerettet wider die ungegründeten Beſchuldigun⸗ 
gen Hrn. Prof. Hauſens in feiner — Gefch, ber Prote⸗ 
fianten: nd. 1773. 8. J 1a — 
Nachricht von Melanchthons oͤfterm Aufenthalt und Verrichtungen Jü 

Nürnberg. Ebend. 1774. 8. SE | 
Nachricht von dem Leben und Schriften D. Joh. Forſters 1774. 8. Diefe 

FR find zuſammengedruckt unter dem Titel: Vermifchte Bey⸗ 

träge zur Gefchichte der Litteratur. Ebend, 1774.8.: --. - 

Mattb. Nagenbergers geheime Geſchichte von den ſaͤchſiſchen Höfen, mit 
, erihiternben mb tiberlegenden Anmerkungen, Ebend⸗ 1774. 3. 
Bibliotheca Melanckthoniana, ſiue collectio feriptorum Ph. MeL quam multo » 
. labore et ftudio fibi comparauit et quatidie augere geftit; Alt, 1775. 8. 
- Eine zwote Ausg. fleht in feiner rg Ausgabe von CTametarii Vita 
Melanchth. Hal. 1777. und eine briste im feinen Miſceilaneen Samml. 
"VE (1782) | | sin ar; . 

u Vifitationgartidtel von Melanchthon verfaßt, lat. und 
— einer hiſt. Einleitung, Ebend. 1776: 8. 
Verſuch einer Litterdr - Gefchichte von PH. Melanchthons Löcis Theologi-. 

cis le dem erſten Evangelifchen Lehroͤuche. Aitd. und Nuͤrnb. 1776.98.8. 
loach. Camerarii de vita Melanchthonis narratio, recenfüit, notas, documenta, 

»ibliothecam aliaque addidit, c, praef. I. A. Noeflelt, Halae, 1777. 8. maj. 
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Miſcellaneen litterariſchen — groͤßtentheils aus ungedruckten 
- Duellen, 6. Sammlungen. Nuͤrnb. 1778—1782. 9F- 8. 
Melanchthonis libellus de fcriptoribus ecclefiafticis, et vitis Ambrofii, Augu- 
ftini et Hieronymi. Norimb, 1780. 8. maj. 
Sammlung einiger auserlefenen Briefe D. Martin Luthers zur nähern 
Renntmic feines rechtfhaffenen Nersens. Nuͤrnb. 1780. 8. Zweite ver⸗ 
: mehrte Aufl. Nuͤrnb. 1796. 8. Den Abdruck dirfer zweiten Aufl, er 
Ichte er nicht mehr, daher beforgte denfelben fein Freund Panzer. 


Melanchthons ‚Unterfihied ber evan und papiftifchen Lehre, deut 
N. fat. mit einer hiſt. Einleitung. ürnb. 1782. gr. 8. ei ſch 
Apologie Melanchthons wider einige neuere Vorwuͤrfe des a⸗ 
——** zu Hamburg. Nuͤrnb. 1783. gr. 8. —— 
o Kleine Sammlung geiſtlicher Gefänge. 1783.3. 
o Melanchthong Bedenten vom Kaif. und Paͤpſil. Gewalt, nebſt einer 
hiſt. Einleitung. Sranff. und Leipj. 1784. 8- 
o Opuſeula quaedam ſatytiea et ludiera tempore reformationis fcripta, ob 
garitatem nunc recufa. Fafc, L Francef. et Lipf, 1784. 8. 


Beytraͤge zur Literatur befonderg des ſechszehnten Jahrhunderts. 
"ig Bde. Naͤrnb. und Altd 1784—87. B» Yus 2.1. ift befonders abge 
drucht: a) Eirterarifche Nachricht von den fämtlichen Briefen Me⸗ 
anchthons, worinn jugleich die Unſchuld deſſelben 8 en die ur 
fen Schmähungen vertheidigt wird. 1784, 8-_ 2) eben Koh. Se⸗ 
oftian Pfaufers, Evang. Hofpredigers K. Maximilians. Nuͤrnb. 


Neue Beytraͤge Ein Fitteratur befonders des ſechszehnten Jabrb. 5 Bde, 
(td. 179094. 8. Aug diefen Bänden ift einzeln abe 
Icdrust: 1) Leben und Schriften Simonig Lemnii, worinn beſon⸗ 
Bere bon fernen berüchtigten Epigrammen binlängliche Nachricht er 
.8. 2) D. Joh. Draconiteg, nach feinem 
° geben und nad feinen Schriften befchrieben. Ebend. 1793. 8. 3) 
en v0 zer un * — *** 
ten Religion . 1535. ein Beitrag zu ben ickſalen 
der Evangeliſchen in Frankreich. der en e * 
Auch hatte er Antheil an Riederers Abhandl. zur Kirchen« Gelehrten⸗ 
Bilchergefchichte ; an dem zu Altdorf editten Literar. per 
‚an dem Meufel » und Henkifchen Magazin ...-.,: 0: 


gran fehe vom ihnf:: Waldau's Dipt: cont. Deff. Dipl: Geſch 
der Landſtadt Herebruct ©. 395 ff. Au —— 
eytr. 
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Beytr. BIT. ©, ı95 ff. Bibl Nor. V. VII. und VII. 
in den — Bock's Samml. von ze ge 
Jehrter Männer Heft VII. 1793. Beyers agagn 
für Prediger B. IX. St. 6. (Leipz. 17938. 8) ©. 
79 ff. Kiefhabers Beyl. zu Siebenkees Mat. (1794.) 
S. 106 ff. Deſſ. Anzeigen 1797. ©. 202. f. und von 
Murr’s Befchr. der vornehmften Merkw. in Nürnberg. 
ate Ausg. ©. 429 f. | 
»Stroͤbel (Johann Leonhard) gab aud heraus: 
Leichfermon auf Magd. Barbara, M. ac. Nenner, Stadtpf. und De 
chant zu Schwabach, Töchterlein. (Nuͤrnb.) 1633. 
Leihpr. auf H. A. Richter xc. fam 1635. (nicht 1735.) heraus. 
In der Williſch ⸗Noriſchen Bibliothek ift in MS. von ihm!” 
De Conventibus Ecclefiafticis m, Nou. 1633. 
Warum ich Bedenken trage, das h. Abendmahl mir felbft zu reichen. 
Man fehe noch: Bibl. Nor. Will. V. in dem Regifter. 


Stromer von Reihenbad (Ulmann 1.) ein beruͤhm⸗ 
ter, verdienftvoller und are Rathsherr, war gebohren 
am 6.%an. 1329. zu Nürnberg, wo fein Herr Vater, Heine 
rich Stromer, Senator, und feine Zrau Mutter, Margas 
retha, eine Far Geuſchmid, geweſen ift. Wegen feiner Klug» 
heit und Erfahrung ftand er bei Kaifer Karl IV. in einem 
porzüglichen Anſehen, hielt ſich öfters in dem Kaiferlichen 
gofage = und ſchon den 16. Nov. 1349. erlaubte Kaifer 

art IV. au ge eranlaffung, daß die Judenſchule auf dem 
Markte in Nürnberg abgebrochen und Dafür eine Kirche in 
St. Marien Ehre-gebauet werden durfte. Sm J. 1371. Fam 
er in den Math, 1387. wurde er alter. Burgermeiſter, und 
elangte zur Wuͤrde eines oberften Ben Don 1372. 
is 1390. war er feose des Clarens Clofters und ftarb 
1407. an dem naͤchſten Sonntag nad) Oſtern an der Peſt, 
von welcher er, nebft — Gemahlin und ganzem Hausge⸗ 
ſind, 12 Lage ftarf, in zween Tagen weggerafft worden 
ift: Mermählt hatte_er ſich m) mit Frau Anna, Ulrich Heg⸗ 
ners Tochter am Samſtag ——— 1358. 2 mi 
| 2 
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agfrau Agnes, Ulrich Grolands Tochter 136%, die ihm 
Söhne und Tochter gebohren hatte, Schon 1390. 
fegte er eine große Papiermühle an, melde fo flarf mar, 
dag ſchon im erfien Jahre zwei Räder 18 Stampfen beweg⸗ 
ten. Auch rühmt ihn Boſſuͤt unter den deutſchen Befördes 
rern der mathematifchen Wiſſenſchaften im ten und rsten 
ahrhundert. Er hinterließ ein Büchlein von feinem Ges 
chlechte, welches in einer Sammlung von Scriptoribus Rerum 
Norimbergenfium den erſten Platz einnehmen würde. In dies 
fem Gefhlechtbüchlein, welches er. von 1360. zu fehreiben ans 
fieng, kieferte er nicht nur viele genealogifche Nachrichten von 
damals lebenden Perſonen aus den anfehnlichften Nürnbergis 
chen Familien, fordern Eros aud) fonft manches merfwürs 
ige Factum aus der Geſchichte feiner Zeit auf. Die befte 
Handſchrift Davon befaß ehemals ein Confulent Peller und fie 
befindet ſich iegt in der obern Regiſtratur auf dem Rathhaufe 
u Nürnberg. Der Nuͤrnb. Annalift Müliner benügte diefes 
— ſehr fleißig. Einen Auszug daraus finder man in 
Eh. G. v. Murr’s Journal zur Kunftgefchihre Th. V. ©. 
136— 145. wo aber ©-136. 3.1. v. u. und ©.137. 2 1.2. 
anftatt: Die Papiermühle bey der Hallerwieſe sc. zu leſen ift: 
die Papiermühle war Die fogenante Gleiß » oder » Gleifen⸗ 
Mühle ; ingleichen Th. XU.&, 10 f. und in G. F. Wehro vom 
Papier ꝛc. ©. 329 ff. 


Man fehe von ihm: MiN’E Nurnb. Minzbel. Th. 1. S. 
sof. und 55 f. wo auch zwei kleine Fragmente aus bem 
Stromeriſchen Gefchlechtbüchlein abgedruckt und meh» 
zere Nachrichten von ber Stromerifchen Familie zu 
finden find. Dipt. Frauenkirche. Cap. 1. $. 1. Gattereri 
hift. genealog. Holzfchuheriana p: 114. not. 12. Breit 
kopfs Verſuch den —— Spielkarsen ıc. zu erfore 
fhen. ©. ııa. 2 St. Link Nachrichten von Ulman L 
Erromer von Reichenbach. Nürnb. 1787. 4. Ktefhas - 
bers Chronolog. Verzeichnis derienigen H. von Stra 
mer, welche in Nürnberg zu Kath giengen. Eieben 
kees Mat. BL 123 fe v. Murs’g Befchreibung der 


| Maxrien⸗ 
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Marienkirche. (Nürnb. 1804.) ©.4. und Boſſuͤt's Vera. 
nos allgem. Geſch. der Mathematit. (Hamb. 1804. 


gr. 8. | | 
Stromer von Reibenbadı (Hanns oder Johann Ir.) 
gleichfalls ein berühmter und gelehrter Rathsherr “war gebohs 
ven 1476. zu Nürnberg und hatte zum Bater Hanns 1. Stro⸗ 
mer, ber im J.90 zu Liſſabon geftorben, twofelbft ex in der 
St. Bartholomäuscapelle unter feinem Schilde ruher, 1509. 
tourde er zu einem Schoͤpfen in. den Kath gervählet und ale 
1507. der Rath bei der Rathswahl das Vormundamt einges 
richtet, mar er nebft Lazarus Holzfchuher und Hieronymus 
Terel die erſten Dormundherren. Im 9. Isır. wurde 
ihm, nebft den eben genannten, aufgetragen, die Saalbücyer 
fo bey go Fahren liegen geblieben, wieder zu errichten, weldyeg 
er mit Telıen beiden Gehuͤlfen in 4 Fahren zu Stande nebracht 
hat und dem Rath 42. Bücher überantwortete. Er farb als 
alter Burgermeiſter und legten Kirchenmeiſter oder Kirchenpfie- 
ger bei unferer Neben Frauen den 14 Aprit 1526, nachdem er 
noch das Jahr vorher dem befannten $ eligionsgefpräd auf 
dem Nathhaufe beigewohnet, und_twurde in die Spitalerfir, 
‚he begraben, wo ehemals fein Schild gehangen, nun aber 
nebft andern in Die Lorenzerkirche gekommen ift. Er hatte ſich 
den 14 Febr. 1503. mit Magdalena von Dloben vermählt, 
‚mit melcher er viele Kinder gege t, die bei Diedermann Tab, 
467: verzeichnet fiehen. Ihm ift fein Geſchlecht gleichfalls dies 
fen Dank fhuldig; indem er der Verfaſſer eines Stamm 
buchs ift, in welchem von feiner Samilie Anfunft, Ctiftun und 
Genealogie aus alten Nachrichten und Urkunden ausf hrlich 
ehandelt wird. Auch iſt in der Ebneriſchen Bibliothek zu 
Srlienberg von ihm befindlich: 
Codex Johannis Stromeri de Templo Mariane, 1518. gr. Folio. Diefer 
Eoder enthäit 2654. numerirte Vergamen Solioblätter, ohne den vor⸗ 
ne auf zwoͤlf Blättern gefchricheven Inder. Eine ausfihrlichere 
Beſchreibung dieſes Codex, nebft einem belehrenden Auszug aus dems 
felben — man in Ch. G. v. Murr's Beſchr. ber arienkirche 


©, 27-36. 
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Man ſehe auch von ihm: Will's Nuͤrnd. Miünzbel. Th. III. 
ne —3 und S. 383. wo eine Münze auf ihn abgebil⸗ 
et iſt. | — | 


:Stromer von Reichenbach —— 
unterjceieh fi) in feinem Bud) die edle Garten» Wiſſenſchaft, 
betitelt: W. A. S. V. R... Die zweite-Ausgabe dieſes Buches 
befteht aus 3 Theilen in 8. und ein ater ift noch bei Der Stros 
merifchen Zamilie in Handſchrift vorhanden. 55 


Man ſehe auch: Kiefhabers Anzeigen 1797. S. 58 f. 


Stromer von Reichenbach Ehriſtoph Zriedrich 
Wilhelm) des vorigen Enkel, ein gelehrter und verdienſtvoller 
Rathsherr, war — den zten Februar 1737, zu Nuͤrn⸗ 
berg. Sein Here Barer war der 1794. veritorbene Reichsſchult⸗ 
heis Chriftoph Sriedrih Steomer von Reichenbach, und ſei⸗ 
ne Frau Mutter, Zräuln Helena Catharina, eine gebohrne 
Scheuri von Defersdorf. Eeine_erften Lehrer waren, Ziehl, 
Bold) und Munker, fo wie der Spitalprediger Schonleben 
und der noch lebende Rector und Profeffor Schenk. Am 
sten Det. 1755. bezog er die vaterländifche Univerfität_ Alt 
dorf, benügte die Vorleſungen der Damalıgen Profefforen, 
und bildete ſich, befonders unter Heumann, zu. dem vorzuͤg⸗ 
lid) geſchiekten Diplomatifer, der als folher feinem Daters 
jande in der Kolge Die mwichtigften Dienfte leiftete. Nach eis 
nem vierthalb - iährigen Aufenthalte fehrte er wieder zurüc 
in feine Baterſtadt, um feine erworbene Geſchicklichkeit zum 
Velten des Staates in Anwendung zu bringen und gemein» 
nügig zu machen. Den zsflen May 1759. trat er mit den 
beiden vertrauteften Freunden feiner jugend eine a in 
Das Ausland an, und feine Wißbegierde fand in dem ſuͤdli⸗ 
ben. Deurfhland, in der Schmeiz, in einem beträchtlichen 
Theile von Frankreich und deren Hauptſtadt, in den öſter⸗ 
reichiſchen Niederlanden, in, den Rheinifhen und Sränfifchen 
Provinzen, was fie fuchte, ſehenswuͤrdige Staͤdte, reiche, Fan 
lel⸗ 
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feltenen Schaͤtzen angefülte Buͤcherſammlungen, berühmte Ges 
lehrte, erfahrne und gereifte Staatsmänner- Das Hauptziel 
feiner Wünfche war aber vorzüglid) die Kaiferlid,e Kefidenzitadt 
Wien, wo er, durch Die Benuͤtzung der Bibliotheken feinen wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen, und durch unmittelbaren Zutritt zu dem Reiches 

ofraths s Perfonale, feine practiſchen und Diplomatifd)en 

enntniffe erweitern zu koͤnnen hoffte, welches ihm beides volle 
kommen gelang, fo Daß er ſowohl als ein vorzüglider Ges 
lehrter und als ein glücklid ausgebildeter Staatsmann am 
14. Jun. 1700. in feine Daterfiadt zurückkehren fonnte. Weil 
er eine entfchiedene Neigung, für Juſtizangelegenheiten und 
archivaliſche Arbeiten hatte, fo erhielt er im folgenden Jahr 
den freien Zutritt zum Archiv und nad einiger Zeit auch zu 
den innern Geheimniffen deſſelben, die er mit ſolchem Eifer 
und mie ſolchem beharrlichen Fleiß fludierte, daß er bald im 
Stande war, über die dunkelſten Gegenttände Licht zu Ders 
breiten und ‚die ſchwierigſten Fragen befriedigend zu loͤfen 

m 3. 1762. wurde er zu einem Affeffor und Schöpfen am 
Land und Bauern s Gericht ernannt und fünf Jahre hernach 
echieit er Die nämlihe Wuͤrde am Stadtsund Ehe⸗Gericht, 
1785. wurde er gu einem alten Genannten in den Kath ge, 
mählt; den 7. Det. 1784. ward er Pfleger der Stiftung 
und des Siechkobels zu St. Peter, und Paul; 1304. er 
hielt er. die zweite Stelle des: Ober⸗ und Appellationg ‚Ges 
richte, farb aber ſchon den 20. May 1805. Vermaͤhlt 
hatie er ſich am 1. Dec. 1761. mit Fraͤuin Maria Sa, 
bina, des damaligen Herrn Hauptpflegers im Land „Als 
mos.s Amte, Chriltoph Carl Fürers von Haimendorf und 
Wolfersdorf Tochter, durch deren Tod er aber ſchon im 
gjahr 1787. zum Wittwer wurde Nur ein Sohn, Chris 

oph Friedrich, Aſſeſſor und Schöpf am Unter -aud) Sand: 
und dauern » Gericht. überlebte ihn. Schon im Jahr 17614. 
in welchem er Die Reihsinfignien zu Inaugurgtion des nad)s 

mahgen Kaiſers Joſephs des Zweiten, nah Frankfurt haste 
— über⸗ 
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überbringen helfen, wurde ihm die Verfertigung des Wahl 
und Kroͤnungs-Diariums übertragen, und in Der Folge vers . 
traute man ihm Die Leitung der wichtigſten Dipfomatifdyen Ges 
fchäfte, Die Bewahrung der heiligften. Staatsgeheimniffe und‘ 
yeiner Klugheit und Geſchicklichkeit die erfie Stelle bei den 
Abordnungen nad) Wetzlar, Wien und Münden. Er hat 


gefhhrieben: 


Oo Entwurf eines Staatsrechts der Neichsftadt Nürnberg. Altd. 1778. 8. 
OBon den Siegeln der Neichsftadt Näruberg. Steht in fit. Muſeum 
3.1 ©. 519-534. we 
o Genaues Verzeichniß derienigen kaiſerlichen Urfunden, welche die 
Stade Nürnberg unter der guͤldenen Bulle erhalten hat. In Meu⸗ 
ſel's Gefchichtforfcher. Th. II. Vorrede. 

© Diplomatifcher Beweis, daß dag Neichsfchultheifenamt zu Nürnb 
En. burggräflic) getwefen it. In (Wills) Hiſt. — Magayın' 
De I ©, 14—35. j 
Bon den Commercienfreyheiten, welche bie Herzoge und Kuhrfuͤrſten 
in Bayern der Reichsſtadt Mürnberg ertheilt haben. Cbenb. 
©. 245 — 257. SERIE 
© Diplomatifcher Beweis, daß bie n Burggrafen niemals einen 
Antheil an dem Blutbanne zu Nürnberg gehabt haben, Ebend. 
©. 258-270: Ä int8 zu Nürnberg, 
Gefchichte und Gerechtfame des Neihsfchulcheifenamts zu Nuͤrnberg, 
aus Urfunden erläutert: nebfl einem vollſt ndigen Verjeichniffe der 
Keichefchultheifen und ihrer Amtsverweſer. Mit einer Kupfert. 
Nuͤrnb. 1787. 6. Es J NR 
In G. A. Will's Nuͤrnb. Münzbeluft. ftehen folgende Beytraͤgevon 
ihm: Th. 1. St.7. Th. II. St. 23.49. Tb. IV. St. 7. 28.47. 

Auch ift er Verf. einiger Necenfionen in ber Nuͤrnb. gel. Zeitung. 


In der Willifch » Norifchen Bibliothek ifE noch in MS. von ihm 
befindlidh : 2% 


© Rurjgefaßte Nachricht von der wahren Befchaffenheit des Burggraf⸗ 
thums Nürnberg und beffen Gerechtfamen, von der erflen Inveſtitut 
an bis auf den Burggräflichen Werkauf, im Jahr 1427. Fol. It ım 
J. 1770. verfaßt worden. — 


o Grundriß des Staatsrechts der Reichsſtadt Nuͤrnberg mit dem Mo⸗ 
ſeriſchen 





— 
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ſeriſchen Grumdriß verglichen. 1771. 4. Derſelbe, geaͤndert, verbeſſert 
und vermehret 1778. 4. 

O Frage: Zu welcher Zeit das Hochſtift Eichftätt fein Tus dioecefarum 

ber einen Theil der Reichsſtadt Nürnberg, ienfeitg der Degniß, auf 

- der Korenzer Seite, dem Hochftift Bamberg überlaffen. Sol. 

.. Bericht des Loſungamts auf die Anfrage des Herrn Subdelegati v. Wil 
dern, bie Reiche » Leg. Städte und die dafelbft bezahlte Kammerzie⸗ 
ler betr. Untergeichnet: C. W. F. Str. v. R. d. 22. Apr. 1774. Fol. 

Verzeichniß derienigen Kaiſerl. Urkunden, welche die Reichsſtadt Nürns 

berg unter der en Bulle erhalten. Iſt in Meuſers Gefchicht 
forſcher Th. II. Vorr. eingedruckt. 

Man ſehe von ihm: Bibl.' Nor, V. und VII. in den Reg. 
Weidlich's Nachr. Th. IIL und Meufel’s g. T. Ste Ausg, 


- Stürmer (Chriftoph Wilhelm) behauptete und res 
flaurirte feinen alten Kiftsmäßigen Adel und ſchrieb ſich: Stüre 
‚mer don UntersNeffelbah. Er flieg durch's Unter und 
Stadtgericht durch hinauf zum erſten Raths⸗Appellations⸗ und 
Bancos Gerichts » Confufenten, wurde Brandenburg » Ange 
bach » Euimbadhifcher Geheimer Legations » Rath und 1738. 
Profanzler der Univerfität Altdorf, fo wie hiemit Kaiſ. Dofs 
und Pfalgraf, welchen beiden Würden er aber nicht lange vor» 
and, fondern 1789. zwiſchen dem ten und soten März gegen 
ag, an einem gänslichen Nachlaß aller Kräfte, fanft entichlafen 
ift. In einer glücklichen Ehe von 39 jahren hatte er 14 Kinder 
egeugt, von denen ihn aber nur 4 Tochter, 1) Urf. Maria Eli⸗ 
abetha, 2) Sufanna Regina Barbara, 3) Cath. Barbara, 
) Sophia Charlotta Zohanna, und ein Sohn, Johann Chris 
oph, der gleich vorfommt, überlebten, von dem ſich Die zwei 
erften, die eine an den Caftell Küdenhaufifchen Kath J. P. 
DBirfner, die andere aber an D. ©. F. von Kordenbuſch von 
Buſchenau, bei feinem Lebzeiten verheiratheten. Mit feiner 
gründliben Rechts ⸗Wiſſenſchaft, verband er zugleich 
genaue Kenntnifle von andern REN und vorzüglich 
* | 


Achıer Theil, war 


gr, Stürmer, - 


- 





| 


war er mit der lateiniſchen Sprache fehr befannt, in welcher 
er verfihiedene Gedichte. lieferte, die in folgender -Drdnung 
er ſchienen find: 

Elegia in Turbas Tenporum Noftrorum, Nor. 1768. 8. (Editio altera). 
Nor. 1768. 8. - 
Elegia in Calendas Ianuarias A, P. C. N. 1769. Norimb, 8. mai, 

Elegiae II. in turbas temporum. noftrorum, Editio altera retraltatior et au- 

&ior. Nor. 1769. 8. 


Carmina, Nor, 1770. 8. Editio altera retraftatior et auStior; cui addita etiam 
eft breuis difputatio de Lotichio euerfionem urbis Magdeburgi aliosque tri- 
cennalis illius belli. Germanici actus vaticinante. Nor. 1773. 8. Editio ter- 
tia. Nor, 1775: 8. 

Auch war er Willens feine lat: Gedichte noch einmal verbeffert und fehr 
bereite herauszugeben, Über ‚welchem Vorhaben ihn aber der Tob 

bereilte. Ä 
In der Williſch ⸗Noriſchen Bibliothek ift in MS. von ihm vorhanden: 


Eutachten Über die Frage: Ob nicht Livia bewandten Umſtaͤnden nach 
fundatam intentionem habe, und def ab inteſtato verſtorbenen Sempro- 
nit Schwefter Titiae, in illius fuccefione vorzuziehen fen? 1767. Fol. 

Elegiae III. in Kal, lanuarias 1778.79. et 82. ad Perill, Senatum Noriber- 

Fi genfem, 4 . " = 

Man fehe: Bibl. Nor. II, n. 10311037. VII. 749. 443 fi 


Will's Gefch. der Univ. Altd. 63. und Tyroffs Wappen- 
befchr, B. I. Heft XII, S 379f. ‚ 


Stuͤrmer von Unter» Meffelbad (Johann Chris 
Re) der Rechte Doctor und Profeflor der Mathematik, 

es vorigen Sohn, ift gebohren den ır. Sept. 1775. eine 
erften Lehrer waren Kredel und Rehm. Im %. 1786. fam 
er in das Gymnaſium bei St. Egydien, mo Dbmann, Sattler 
und der noch lebende Rector und Prof. Schenk feine Lehrer 
getvefen find, bei Mannert aber erhielt_er Unterriht im Franz 
gelben: Bon feinem nadhmaligen Schwager D. von Kors 

enbuſch erhielt er gründlichen Unterriht in der Mathemas 
tif, und beſuchte ſchon, ehe er zu Anhörung der Dorlefungen 
der. Drofefloren am Spmnafium befoͤrdert wurde, deſſen oͤf⸗ 
| n 


ent⸗ 
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fentliche mathematiſche und phyſicaliſche Vorleſungen. An 
Oſtern 1794. wurde er ad lectiones publicas befoͤrdert und 
hoͤrte auſſer den ſchon angefuͤhrten Vorleſungen auch die Vor⸗ 
leſungen Ledermuͤller's und Waldau's, morauf er am legten 
Dctober des naͤmlichen Jahres die Univerfität Altdorf bezog. 
ier hörte er bei Bauer die Logik, bei Emminghaus Die AIn⸗ 
itutionen, alle übrigen in die Vechtsgelehrſamkeit einſchla⸗ 
enden Wiſſenſchaften aber bei Siebenkees und Goͤtz. Auch 
efuchte er Die Vorleſungen Koͤnigs, bei dem er _befondere 
Difputir » Uebungen hatte, fo tie er bei Späth, Fein Colle⸗ 
gium ungehört vorbeigehen ließ und nod) überdieß Privatiffis 
ma von Demfelben .eshielt. Nach vorhergegangener Prüfung 
vertheidigte er den 23, April 1300., nachdem er feine Inaug. 
Difp. de litibus circa quantitatem et ftagnationem aquae in alueo, 
molari componendis atque cavendis gefchrieben hatte, einige von 
ihm in den Druck gegebene Thefes: Decas Thefium ex vario 
iure difputationis inauguralis caufa propofitarum und erhielt dar⸗ 
auf die Würde eines Doctors der Rechte, worauf er den 25. 
Des nämlichen Monats unter Die auſſerordentlichen Advocaten 
der Stadt Nürnberg aufgenommen worden ift. Den 3. Nov. 
1804. wurde er Prof. der Phyſik und Mathematik am Egidifchen 
Auditorium in. Nürnberg und verheirarhete fid) 1805. mit 
Sräuln Dorothea Maria, des im J. 1797. verfisrbenen Ges 
neral⸗Feld⸗Wachtmeiſters, Hermann Hieron. Pez von Lichten⸗ 
hof, Tochter. Seine bisherigen Schriften find: 


Befchreibung der neulichen Uiberſchwemmung, welche die Neichsftadt 
Nürnberg betroffen, Mit der hg der in Nürnberg befindlis 
hen Waſſermeſſer. Mit einer Kupfert. Nuͤrnb. 1803. 4 


Borftelung der großen Sonnenfinfterniß und der partialen Mondes 
finfterntg 1804. auf den Nürnd. Meridian, und die benachbarte Ge 
gend entworfen. (Mit einer Kupfert.) Nılend. 4 

(Stammtafel der) Stürmer von Unter- Neffelbach. Steht in Tyroffs Wap« 
penbefchr. B. I. Heft XII, (1807.) S. 370-380; 


Much Liß er in Kupfer ſtechen: 1) Vorttellung der totalen Monds Fin- 
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fternifs den 11. Jul. 1805. 12. 2) Vorftellung der partialen Monds Fin- 
fternifs vom 4. aufd. 5. Ian. 1806. 12. 

Aufferdem ftehen in der Felßeckeriſchen Zeitung zu Nürnberg von Zeit 
zu 


Zeit Aufſaͤtze von ihm. 


Han ſehe: Kiefhabers Anzeigen 1300. Deſſ. Nachrichten 
1803. und 1805. in dem Meg. Tyroffs Wappenbefchs, 
8. 380. 


Sturm (Johann Chriſtoph) inſeribirte ſich ſchon 


1653. den sten Det. zu Altdorf und ſtand ehemals in Engs 
fand in ſolchem Anfehen, daß man den Hut abnahm, menn 


mian nur feinen Namen nannte. Er hatte fih am Dettingis 


{hen Hofe, durch ein Bedenken über einen neuen Stern, und 
die Wirkung, welche insgemein dergleichen Erfcheinungen zus 
efchrieben wird, und welches er auf Begehren der Dettingie 
hen Käthe, den 17. Dec. 1664. übergab, fehr gut empfohlen. 
n’ dem nämtlic-en Jahr hatte ihn Graf Joachim Ernft zu 
ettingen zum Pfarrer nach Deiningen, und 3 Zahre darauf 
nad Kiofter Zimmern berufen. Er zeigte ſchon 2673. Die, 


"Möglichkeit der Luftſchiffarth und bildete ım feinem Collegio 


Experimentali feu Curiofo p. 64. ein Luftſchiff ab. Er flarb erſt 
1704. nicht ſchon 1703. Sein Sohn Johann Jacob, nach⸗ 


maliger Oettingiſcher Rath und Conſiſtorial⸗Secretair, ſchrieb 


auch; Kurze Anweiſung der allerbeſten und leichteſten Manier 
Die franzoͤſiſche Sprache in weniger Zeit aus dem Fundament 
zu lehren und zu erlernen. Zu Ende iſt angefuͤgt: LEcole 
pour ecrire. ꝛte und vermehrte Auflage. Coburg, 172.4. 8. Er 
war vorher A. 1704. Präceptor auf dem Gymnaſio zu Durs 
lach und ein trefflicher Muſiker, bat aber bald wieder um feis 
ne Entlaffung und gieng nad) nn. Schaffner in den 
Spital allda. Das Verzeichniß der Schrifien des Vaters 
ift folgendermaflen zu berichtigen : | 

Libellus de univerfalibus Euclideis etc, bat eigentlich den 


Titel: 
1. Ch. Stusmi univerfalia Euclidis h. e, lib, V. univerfaliff, demonftr, confir- 


matus, 
oe, 


Sturm. 317 

© Ge. Anbr. Boͤcklers Arithmetica nova militaris, d, i. neues | 
Kriegsmanual. Nuͤrnb. 1661. 8. ar u 

lo. Harbrechti planiglobium etc. hat den Titel: 

Iſaak gore (nicht Io Harbrechti) Planiglobium Coelefte et Terre- 
fire. Platte Stern » und Länder» Kugel, vor biefem zu Straßburg las 
reinifch, tezund durch Joh. Ehrift. Sturm, Phil, M. verbeutfchet, ders 
beffert, vermehret und allgemeiner herausgegeben. Nırnb. M. DC, 
LXVI. (1666.)4. Dasbeigebrucdte Privilegium iftfchon von 1663. batirr. 

Cometa nuperus an et quae mala terris aut illaturus ipfmet influxu phy- 
fico, aut aliunde iufti Dei iudicio inferenda portendere faltem et prae- 
-fignificare eredendus fit. Altd. 1681. 4. 

Difp. Oculus Osooxoros. Alt. 1678. (1688.) 4 

— de plantarum animaliumque generatione, Alt, 1686. 4. 

Sciagraphia argumenti de plantarum er animalium generatione, Alt, 31687.4. 
toahrfcheinlich ein neuer Titel zu der vorigen Difputarion. 7 ’ 

Conamina phyficae conciliatrieis, c. figg. Nor. 1687. ı2. Iſt ohne Ziveifel 
nur ein neuer Titel zu deffen: Phyficae conciliatricis conamina, Kam 
auch wieder : Norimb. 1713. ı2. heraus. 

Mathefis compendiaria etc, tertiz vice, auctior corre&tiorque edita, 
Alt. 1698. Fol. Die beutfche Ueberfegung beffelben bat den Titel: J. 
Ch. Sturm zw: Mathefis in Tabellen verteutfcht von B. H. & 

renbergern. mit K Coburg, 1717. Fol. . 

Scientia cofmica etc. Norimb, 1684. Fol. mai. Editio Quarta, revifa et 
emendata. Norimb. M. DCCI. (1701.) Fol, Ibid, e. £, 1708. Fol, mai, 

Phyficae modernae etc. die beutfche Ueberfeßung hat ben Titel: 
Kurzer Begriff der Phyfic oder Naturlehre. 

Gedanken Über die fogenannte srl: Coniunction ber beeden oberften 
Zeichen und Planeten. Altd. 4 ne Fahr. Iſt auch mit dem Druck⸗ 
ort Franff. vorhanden. 
wei Bände mit Briefen und anderm bandfchriftlichen Sachen von ihm 

3 defaß ein gemwiffer D. Sebiz zu Straßburg. b 

Man ſehe noch von ihn: Felleri Otium Hannov. Leibnit, p. 
153. Will's Nuͤrnb. Muͤnzbel. auf das J. 1767. ©.g5 f. 
Dettingifche Biblioth. ©! 147. Bibl. Nor. Will, VI. in 
dem Reg. Detting. Gefchichts-Almanadh (1793 ) ©. 225 f, 
Will's Geſch. der Univ. Altd. ©. 41 f. 105. 332. 
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"Sturm (Leonhard Ehriftoph). Seinen Schriften ift 
noch beizufeßen : Rz 
Exception etc. gegen bag Defenfions - Echo Ernft Friedr. Freyherrn von 
"Borgsdorf. 1704. 8. - 

Vier kurze Abhandlungen ıc. kamen zu Frankf. 1710. in 8. heraus. 

Neue Manier zu beveftigen zc. hat folgenden Titel: Neue Ma _ 
nier zu befeftigen, nach den neueflen Maximen- und requifitis der De- 
fenfion alfo eingerichtet, daß fie mit viel wenigern Koften, als Neus 
Briſach gebauet werden, und doch viel beffern und längern Wider⸗ 
ftand, caeteris paribus, thun koͤnne: in Form eines Geſpraͤchs vorge 
tragen, und in einem Riß erfläret ıc. 


Man fehe noch von ihm: (Leporin's) Leben der Gelehrten 
o in Teutfchland von Anfang des 1719. Jahrs biefeg 
eitliche gefegnet, (Th. IV.) ©. 312 — 436. Humbert 

Memoire fur la uie et ouvrages de feu Mr. Leonh. Chri« 
ftofle Sturm, Breslauifche Verfuche VI. 1078 f. Beytr. 
zu den neuen Zeit. von gel. Sachen Th. 3. S. 170 ff. 
und Hauſen's Gefch. der Univ. Franff. an der Oder. 
* (1800.) ©. 29b.) i 


- Sturm (Jacob der iuͤngere), ein geſchickter Maler und 
Kupferftecher, dem die Naturkunde, vorzüglic aber die Entos 
mologie, ſchon fo viele ſchoͤne Abbildungen verdanft, ift geboh⸗ 
‚ren zu Nürnberg 1767. Sein Vater Johann Georg Sturm, 
bei dem er wahrſcheinlich feine Kunft erlernt und von dem man 
verfchiedene Blätter in Lavaters Ga Be findet, war 
gleichfalls ein geſchickter Kupferftedier. Er machte fi) wer 
durch meifterhafte Abbildungen von Inſecten, die er Heftweiſe 
herausgab, als einen der genaueften entomologifchen Fconogras 
phen Deutfdylands befannt, und gründete fib Dadurch einen 
Ruf, den er in feinen nachmaligen Arbeiten nicht nur erhalten, 
fondern auch noch vermehrt hat. Don. feinen Arbeiten ift 
mir befannt: 

Iniekten «Rabinet, nach ber Natur gezeichnet und geſtochen von Jacob 


Sturm iunior. Erſtes, zweytes und drittes Stück, Nuͤrnb. 1791. iz. 
DVieries Süd, 1792. 12. 
Deutfchs 


— 
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Deutſchlands Flora in Abbildungen nach der Natur mit Beſchreibungen. 
Nürnberg. Erſte Abtheilung 1 —23 9. 1796. bis 1807. Zweite 
Aufl. des 1. und 2. H. 1798. Zweite Abtheilung. Cryptogamie. 
1H. 2te Aufl. 1798. 39. 1799 (75. 1803.) Jedes Heft mit 16 ill. 
Kupft. und Tertblättern in ia. Zu ben legtern Heften hat Hoppe 
den Tert verfertiget, 

een sie zu Karl Illigers Ueberfegung von Dlivier’d Entomologie, 
oder Naturgefch. der Inſecten mit ihren Gattungg +» und Artmerfmas 

len, ihrer Befchreibung und Synonymie. Käfer. Erſter Th. mit 54. 
il. Kupfert. (in 9 Heften $ iedes von 6 Tafeln mit Text und Umfchl.) 
Nuͤrnb. 1802. 4. 


Deutfchlands Fauna in Abbildungen nach der Natur, mit Befchreibun. 
gen ste Abth. der nfecten, ites Bbchen mit 20. illum. Kupfern. Nuͤrnb. 
1805. fl. 8. ates Bändchen m. 32. illum. Kupf. | 

— — 21223. Heft; iedes mit 16 illum. Kupft. Käfer. 

— — sSte Abth. ite und ated Heft. Würmer. | 
‚M. Bechfteing und ©. 2. Scharfenbergs volftändige Naturgefchicht 

—* fhädlichen Forſtinſekten nebſt einem Nachtrag der — 
werthen Inſekten, welche die fchädlichen vertilgen helfen. Ein Hands 
buch für Korfimänner, Rameraliften und Deconomen, Mit vielen ill, , 
Kupfern von 3. Sturm. ıte Abth. 1805. gr. 4. 


Man fehe: Siebenfees Mat.I. ©. 156. Meufels Künftler-Lex, 
II. 232. und Kiefh. Anzeigen. 
Surer (Sranz) fiehe Wadler. 
Sutoriud (Johann Paul fiehe Schufter. _ 
Symnacher oder Simnacher Siohann Sebaftian) 
war gebohren zu Aberg in der Herrſchaft Schwabeck bei Mins 
delheim, nicht zu Amberg bei Tuͤrkheim. Er flarb 1767. 
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Tannhauſer, Tanpäufer Peter) fihe Dat 
häufer. 


Tauber (Andreas) ein Nuͤrnbergiſcher Handelsmann, 
tar gebohren den 14 an. 1660. zu Schweinfurt, mofelbfl 
fein Vater, Johann Michael Tauber, der Rechte Doctor und 
Conſulent gewefen if. Der Vater ftarb ihm bald und die 
Mutter beforgte feine fernere Erziehung. Er hatte zwar den 
veften Entſchluß gefaftet zu fludieren, mußte denfelben aber 
doch ändern und zu Nürnberg die Handlung erlernen. Acht 
ahr ftand er als Lehriung und 6. al8 Diener bei dem das 
gen Kaufmann Büttner, der ihm aud) feine Tochter, Mag- 
dDalena Dorothea, zur Che. gab, mit der er etliche Kinder 
zeugte. Am 3 1694. ftiftete er in die Pfarrkirche feiner 
Vaterftadt Schweinfurt eine ſchoͤne Kanzel, melde den 24 
Sun. eingemweihet und mit der gedruckten Predigt in Kupfer 
geftochen worden ifl. 1709. wurde er Marfts » Adiunet zu 
Nürnberg, refignirte aber wieder 1711. Er war unter dem 
Namen Pelias ein Mitglied des pegnefifhen Blumen: Dr, 
dens ob er gleich bei Amarantes nicht zu finden ift, der ihn 
- wahrfcheintich Deßhalb ausgelaffen, weil er falliret haben foll. 
Auch feine Gattin fol in Diefem Orden gemefen fepn. an 
em, 


Tauber. zıı 


dem; Daß er obbemeldter Einmweihungs Predigt der von ihm 
gefifteten Kanzel, die M. Joh. Wild. Barger zum Druck 
ausgefertiget Ruͤrnb. 1696. Fol.), einen Fleinen Lebenslauf von 
fi) felbft, in Verſen, vorgefeget, hat er noch befonders her⸗ 
ausgegeben: 
Erbauliche Betrachtungen über bie auf iedben Sonn» und Feyertag 
das ganze Jahr hindurch geordnete Evangelien, wie auch goftfelige 
Gedanfen des Leidens und Sterbeng J. C. wie ſolche in der Kirche 
zu St. Marta allhier in Nürnberg auf dem Muſikchor vorgeftellet 
morden. Nuͤrnb. 1707. 12. | " 
Siehe von ihm und der geftifteten Kanzel: Waldau's Bey⸗ 
träge B. III. ©. 303 f. 


"Tauber Gohann Leonhard) mar nad ber unten 
anzufuͤhrenden Trauerrede den a. Sept. 1724. gebohren. Sein 
Vater war, Johann Leonhard Tauber, Müller auf der for 
genannten Sandmähle zu Nürnberg. Weiler anfangs ent 
hloffen war Die Theologie zu fludieren, fo erlangte er eine 
foldye Stärke in der ebräifchen und griechiſchen Sprache, daß 
er aud) nachgehends nody als ein groffer Kechtsgelehrter, bie 
Bibel in den Grundfprahen nit nur fertig efen konnte, 
fondern Diefelbe auch darin zu leſen fich zum befondern Ver⸗ 
gnügen machte. - Nacgehends widmete er fi) aus befondes 
ter Deranlaffung der Jurisprudenz, hatte aber aud) in der 
Mathematik, die er ſich zu feinem Lieblingsftudio erwaͤhlte, eis 
ne nicht gemeine Staͤrke. Ueberhaupt war er nirgends frems 
de, fondern überall zu Haufe, daher auch fein Umgang für 
ieden lehrreich und nüglid war. Sim 3 1758. wurde er zu 
der Würde eines Rathsconſulenten in feiner Daterftadt er⸗ 
wählt, worauf er im folgenden Fahr den Grad eines Doctors 
beeder Rechte annahm. 1760. wurde er auf den zu Auge 
‚burg gehaltenen Münz » Brobationdtag abgeordnet, lernte das 
eibft Frau Maria Magdalena, vermittibte von Köpf, geb. | 
olf, kennen und verband ſich mit derfelben feierlich zu An⸗ 
fang des 1761. Jahres. 1763. wurde er nach Augsburg su 
Achter Theil, Ss einer 
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einer erledigten Rathsconfulenten - Stelle berufen, ſtarb aber 
ſchon daſelbſt den 3. Fun. 1777. nadı vorhergegangenen drei⸗ 
tahrigen groffen Leiden. Don feinen Deduetionen koͤnnen wir 
nennen: 


© Befigegründete Wiberlegung ber opnlängf jun Vorſchein gefommer 
men Speciei Facti in Sachen der Hochfürftl. Häufer Brandenburg. 
Eulm + und Onolzbach contra bie Loͤbl. Neihsftadt Nürnberg, den von 
Hochgedachtem Hochf. Haus in fieben Landgerichriichen Caufis ganz 
unftatehaft ergriffenen Recurfum ad Comitia betr, Mit Beyl. von 
Litt. A—CC. Nuͤrnb. 1755. Fol. ı Alph. 52. 


© Actus Poſſeſſorii, aug welchen zu. erfehen, daß bie Nuͤrnb. Inſtanzien, 
onderlicy aber dag Land und Bauerngericht, nach dem Harrafifchen 
ertrag von 1496. bie auf gegenwärtige Zeiten in actionibus realibus 

er mixtis auf dem Land, gerichtet und gefprochen haben. Fol. 52. 


SPerfchiebene Ledigungsfcheine, Antwortfchreiben und Intercefionales 
von Hocf. Brandenb. Regierung, Dberamtleuten und andern Beam» 
ten, welche auf die am Land» und Bauern + Gericht zu Nürnberg 
ausgegangene Litteras mutui Compaflus ihre Amte + Unterthan:n, wenn 
felbige in Caufis reallbus ad agendum provociret worden, zu Anbring⸗ 
ung ihrer Klage anhero gewiefen, Zeugen geftellet, oder doch abs 

eböret, und die Rotulos Teftium uͤberſchicket, auch für ihre an 577 
achten Land +» und Bauern» Gericht in Real - und Haereditaets - Fäls 
len agirenden Unterthanen intercediret, mithin Fori Competentiam felbft 
agnofciret haben. Fol. 103. Die beiden letten Sadyen find eigent» 
lich u zu der vorftehenden Deduction und dafelbft fub Lie, 
R. undS. ©. 45 — 100. befindlidy. 

Man ſehe: Biol. Nor. I. 876. 78.79. Deductiong + Bibl. 3.1. 
®. 115. Steiner’ Trauerrede geb. d. 7. Jun. 1777. und 
M. H. A. Mertenfii Mem. I.L. Tauberi, welche der genann⸗ 

ten Trauerrede angehaͤnget iſt. 


*Taufrer (Tobias) war zu Laibach in Train gebohren. 


»Taurellus (Nicolaus) wurde den 15 Sept. 1563. 
Baccalaureus unter dem Decanat M. Samuel Siderocrä⸗ 
tes oder Eifenmenger’8 und im Aug. 1565. unter Martin Erus 
ſius Magifter der elek Er hatte [hen 1580. eine 
Defoldung von 300 Gulden. Als im Spatiahr 1582. Doctor 
Buſereut, als Prorestor und Desan feiner Facultaͤt, Touren; 

B . > 
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Difp. Med. et Philofophicam de procreatione hominis, welche Mar- 
tinus Sollfeifch aus Altenburg vertheidigen wollte, den Herren 
Scdolarchen uͤberſchickte; wurde felbige von ihnen viel zu hoch 
und etwas ſchambar geachtet, fo daß Ddiefelbe auf diekmal 
eingeſtellt und Darneben dem Rector befohlen worden, Daß dag 
Sigillum Academiae auf die Thefes nicht cher gedruckt werden 
fol, als wenn fie von ihnen (den Scholarden) adprobiref wor- 
den. Taurellus beſchwerte fid) zwar zum Höchften, dag man 
4 Thefes de procreatione hominis nicht hatte vafliren wollen 
affen und uͤberſchickte andere Thefes de partibus humani or. 
poris, welche von Den Scholarchis adprobiret und das Schreiben 
des Taurellus wiederum höflich beantwortet worden. Seinen 
Schriften it noch beizufegen: 
Thefes de loco phyficae. Alt, 1588. 4. 
Carmina funebria, quae magaorum aliquot clarorumque virorum memoriae 
dicavit‘. Norib. 1592. 8. f 
Epiftolaad loach, Camerarium ; ſteht in Hummelii Epp. ineditis LX. p. 119f. 
In der alten Univerſitaͤtsbibliothet zu Altdorf it in MS. von ihm: 
De quibusdam articulis confenie, j 
Man fehe: Annal. Acad. Alt, Epift, ad Marbach, P. 588. 89. 
| Felleri Otium Hannoveranum p. ı41 f. EI, Fr, Heifteri 
Apologia pro Medicis etc, Sectio XVII, p. 78 — 93. 100» 
feib auch ein lat. Gedicht von Taurellus aus deffen 
z Syaopfis Ariftot. Metaph. |. 142. abgedruckt if, Will’ 
Kirnb, Münzbel. 1767. ©.68. Bibl. Nor. V. und VIII. 
Will's Geſch. der Univ. Altd. ate Ausg. ©. 37. 92. 103. 
317. 392. Buhle's Gefch. der neuern Philofonbie (Goͤtt. 
1801. 8.) S. 603. und ALZ, No, 196. Iul. 1802. 


»Tenn hart (Johann) ſoll auch noch geſchrieben haben. 
O Die Uebung bed Glaubens und allgemeine Religion, wie der Menſch 
durch Chriftum zu Gott fomme. In Frag und Antwort — — 1714.. 
Ohne Drudort. 8. | 
In der Willifh - Norifhen Bibliothek ift in MS. von ihm: 


Bericht megen meiner (Job, Tennhards) Neife nach Nürnberg; nebſt 
| ©82 den 





— 
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den ı2. Erklärungs + Puncten, die er in Nürnberg hat von fich ſtellen 
muͤſſen. 1714. 
Verzeichniß etlicher ergerlichen Puncten in Tennharts Lebenslauf. 4. 
Man ſehe noch: Bibl. Nor. II, 1297. 98. 1312 — 21. 


Tetenſius oder Tetens (Jacob) erbot ſich, im Sep⸗ 
tember ı592. durch den damaligen Rector oh. Praͤtorius, 
bei den Curatoren des academiſchen Gymnaſiums in Altdorf, 
die Politica Ariftotelis gratis und exercitii gratia zu lefen, welches 
ihm auch zugeftanden worden, worauf er fi den 7 Det. d. 3. 
immatriculirte. Zu Anfang des folgenden Jahres Cd. 4. Tan.) 
perheirathete er fi zu Altdorf mit einer Schweſter des D. Per 
ter Weſenbeck's, Namens Paſchina, Wirtive des Spaniſchen 
Eonfiliarius Anton von Penshart, und im May eben defielbis 

en Jahres als er in Nürnberg um Erlaubnis anbielt, mit 
Weine Hausfrauen in fein Vaterland reifen zu dürfen, weil 
eine Mutter geitorben und don feinem Vater nad Haufe ber 
rufen worden wäre, wurde ihm bei Diefer Gelegenheit die durch 
Marth. Berg erledigte Profeflio ethica und zugleich Profeflio 
Juris extraordinaria um 200fl. fährlidye Beſoldung übertragen. 
Im December 1594: bat er wieder um Erlaubnis in den bes 
Horfiehenden Welhnadhtsfeiertagen in patriam verreifen zu Dürs 
fen, welches ihm durch einen Verlag mit dem Zufag willfahs 
ret wurde, Daß er ſich mit eheften wieder ad fuas operas einftels 
fen follte. Jedoch gleich nad) feiner Nachhauſekunft (amzten 
an. 1595.) tefignirte er feine Stelle auf das Walburgisziel 
1595. und fuchte um ein Teſtimonium an, welches aud) ans 
enommen und Der Univerfirät aufgetragen wurde, ihm ein Tes 
Hmonium geben zu laffen. Auch durch den Prokanzler Tas 


‚merariug, erhielt er im April feinen Abfchied von den Euras 


toren und zwar in lateinifcher Sprache. An feine Stelle wur⸗ 
de Fanus Gruterus ad Ethicam profeflionem vorgefchlagen, weil 
dertelbe aber unbefannt war, fo ließ man feinertwegen bei dem 
Prokanzler nadfragen. “Bon feinen Schriften ift zu bemerfen: 

| Difp. 
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Difp. inaug. etc, Bafıl. 1588. 4. wurde eingedruckt in Ioh. Iac. Genathii \ 
Difpp. Iurid. Bafileenfium (Baf, 1616.) Vol.II, Num. X. ind nur 9. 
kurze Thefes. ne — 


Theſes de in ius vocando, Reſp. Io. Cammerlin, Hollando, Alt. 1593. 














’Thefes de Subftitutionibus, ad L, Precibus C. de Impub. et aliis Subttit, fa, 
men heraus: Noribergae, 1594. 4. 


Man fehenoch: Annal. Acad. Alt, MS. Molleri Cimbria Litera- 
ta T. I. Zeidleri vit. Prof. Iur. cur. Colmar. T.II. und Wire 
Geſch. der Univ. Altd. ate Ausg. S. Sao. 394. 


: nr o Soham a) har [ul einer . den 
erften, welche Da ölferrecht wifjenichaftli ehandelt 
ben. "Seinen Schriften ift noch beizufügen: J 


Controverfae iuris publici pofitiones. Alt, 1666. 4. 
Ad lib. II. Inſtit. difp. circularis II. continuans materiam. de modis acquiren- 
di. Alt, 1668. 4 


Difp. ad Receffum Imperii de anno 1654. haben auch den Titel: 
Ad Receffum Imperii de anno 1654. difputationes academicae, Alt, 
1669. 4. und find abgedruckt, ih Parte IL Diſp. acad, iun&im editarum. 
Francof. 1698. 4. fo wie in Introduftione ‚ad praxin cameralem, (Wetz- 
lariae, 1739. 2 p. 553 — 868. Sind. eigentlich 14. Difpp. von denen 
aber nicht mehr als 8. in Altdorf 3668. und 1669. vertheidiget twors ' 
den find, 

© Nonnemo a nonnemine in caufa fyncretismi infulfe dete&ti, et infulfius 
ene&i confutatus. 1669. ı2. An der Gpige ber Vorrede gab er ſich 
den Namen Vincentius Ambriffetus, 

Ad lib, II, Inftit. difp. circularis VII, continens materiam de donationibus 
ac dotibus. Alt. 1670. 4. 


Difpp. VI. ad Pande&tas, wurden von 16717 — 1673. vertheidiget. 


Difp. de iudicibus delegatis vel commiffariis, quos vocant, et affefforibus, 
correfpondens duobus wltimis titulis Lib. I, Pandectarum. Alt. 1673. 4. 


— de refcriptis gratiae. Heidelb, 1673. 4 
— de iure ftapulae, vulgo vom Stapel» Recht. Heidelb, 1673. 4. 
— de pactis gentilitiis procerum, Heidelb, 1674. 4 
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Difp. de contratu affecurationis, Heidelb. 1674. 4. 


Iura opificum emendata, five de iuribus, ftatutis, pagtis et confuetudinibus opi- 
ficum in Conft. Imp. emendatis vel emendandis. Heidelb. 1675. 4. Iſt 
wieder abgedruckt in G. A. Struvii Decifion. iur. opificiarii, 


Thefes de iure religionis. Heidelb. 1676. Diefe Thefes wurden confifcirt. 
Difp. de iurisditione ecclefiaftica. Heidelb, 1617. 4. 

Diff, exhibens ornatum Principem, feu ius fequelae. Fraocof, 1678. 4. 

de confcientia iudicis, Heidelb, 1678. 4. 

de exclufione foeminarum per mafculos. Heidelb, 1679. 4. 

de fideicommiffo fine teftibus. Heidelb, 1679. 4. 

de beneficio adhaerendi appellationi, Heidelb. 1679. 4. 

de renovatione inveftiturae feudi regalis. Heidelb, 1680. 4. 

de bonis coronae, Heidelb, 1680. 4 

de valore monetae, Heidelb, 1680. 4 

— de remedio I, fi contendat, Heidelb». 1680. 4. 

Difp. de fenfu 1, filium, Cod, famil, ercifcund. 1681. 4. 
— de iure cereo et ferreo. 1681. 4 

— de fide libri mercatoris mortui. 1682. 4. 


Fafciculus differentiarum iuris civilis Romani et iuris Ratutarüi liberae 8. R.T, 
Reipublicae Vlmenſis. 1682. 4. 


Difp. de claufula fidei equeftris. 1683. 4. 

de executione contra tertium. 1684. 4. Recuf, Heidelb, 1753. 4. 

de geminatione eiusque effettibus, 1684. 4. 

de fucceflinne ex linea, 1685. 4. 

de immiflione Antoniana, 1685. 4. 

de fideicommiflo ftirpis mafculinae, 1686. 4 

de opiftographo, 1686. 4. 

de confeientia iudicis. 1686. 4. 

de iure fequeftrationis, 1686 4. 

de fücceffionibus Regum, Principum, familisrumgque 
ilbıftrium, 1687. 4. ” 

Thema de retoifionis iure. 1687: 4. 

Difp. de intercefiione foeminarum non gratuita, 1690, 4» 
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Diff, de crimine ambitus, Heidelb. 1690, 4. Rec. Ienae, 1724. 4. 

„ de beneficie competentiae. Heidelb, 4, ’ 

De legibus et ftatutis. Heidelb, 4. — 

Dacifiones Electorales Palatinae, five rerum in fuprema Curia Iu- 
ftitiae inferioris Palatinatus iudicatarum exempla ex legibus et conftitutio- 
nibus Imperii ad praxin modernam adornata, editaque cum tractatu ſy- 
noptico de iudiciis. Francof, ad Moen. 1693. 4. 

Ius publicum Caefareum, five Sacrae Caefareae Maieftatis ius fupremum, 
ex monumentis legum, conftitutionum imperii, capitulationum Caefarea- 
sum, et hiftoriarum publicis ac fide dignis generäliter et per fpecies af- 
fertum atque declaratum, Francof. ad Moen, 1697. 4. Recuf, Ibid. 1721. 4, 

Difputationes academicae, dudbus Partibus diftinftae ; quarum prior 
complettitur Difputationes ſelectarum iuris tam publici, guam privati ma- 
teriarum varias, pofterior Diſp. ad .Recefl. Imp, de anno 1654. cum non- 
nullis inauguralibus. Acceflerunt diverfis locis breves notae et in fine co 
piofi rerum indices finguli, Francof. 1698. 4. 

Ius publicum Statuum Imperii, fiue S.R. Imperii Ele&torum, Prin- 
cipum, Procerum et civitatum ius eminentius ac fublime, ex legibus im- 
periique eonftitutionibus, tum confuetudinibus, privilegiis- et probatis hi« 
ftoriis, generaliter et per univerfas fpecies deductum atque explicatum, 
Rec. Tub, et Francof. 1722. 4 

Im ME. iſt von ihm vorhanden: 

Collegium iuridicum, comprehendens difputationes Schnobelianas XXV. in 
quingtaginta libros Pandectarum. 

Man fehe noch von ihm: Struvii Bibl. Hift. p. 246. 376. 413, 

- 1. H.Bocrifii Schediasma tertium de Claris Franconiae Viris, 

p. io f. Joͤcher's GR. Zeidleri Prof. Iur. cur. Colmar T. IT, 

. 102 — 116. und die dafeibfi_ angeführten Schriften. 
Fig Gefch. der Univ. Altd. ©. 331. 


»Thalius, Talius oder Dalius (Danieh murde 
bei feiner Empfehlung als ein guter Hebräer, Griech, Mufis 
fer, Mathematifer und Rechenmeiſter gerühmet. Er. infcris 
birte fid) den 26. Dec. 1582. und erbot fich im folgenden Jahr, 
in Hebraicis einen Propheten oder Die ve und Daneben 
-Die Principia Arithmetices zu lefen, worauf er im Februar 1583. 


mit So fl. iährlicher Beſoldung als Profeſſor beftelt a 
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gieng aber ſchon im Auguſt als ein Kranker nach Nuͤrnberg 
um ſich allda curiren gu laſſen. 


Man ſehe: Annal. Acad. Alt. und Will's Geſch. der Univ. 
Altd. S. 318. 


"Theobald (Zacharias) gab auch heraus: 


Genealogia Ducum, Tudicum et Regum Bohemiae feries, Schleufingae, 1621, 4. 


Einfältiges Bedenken was von dem Bergfallen zu halten fey, benebeng 
deg erfchröcklichen Bergefalleg des Fleckens Plours, An. 1618— 1633. 4. 
MWiedertauferifher Geift ıc. kam wieder heraus mit dem Titel: 
Der alten und neuen Schwaͤrmer Wiedertäuferifcher Geift, mit des 
nen dazu gehörigen Kupferftichen. Coͤthen, 1701. Fol. und ift auch im 
Pantheon anabaptift. et enthufiaft. abgedrudt. 
Man fehe auch von ihm: Ad. Voigt Efligies Viror, erud, Bo- 
hem, et Moram. P. I. 


"Thomafius von Trofhenreut und Wiedersberg 
(Gottfried) lieferte viele Beytraͤge zu Bayle's Fritifchen Woͤr⸗ 
terbuche. Seine hinterlaffene Tochter, Sräuln Maria Regina, 
ftarb den 12 Febr. 1768. Seinen Schriften ift noch beigufegen : 
© ICti Nicol. Becmanni ad virum clar. Severinum Wildfchüz, Malmogienfem 

Scandum epiftola, in qua ipfi cordicitus gratulatur de devilto et trium-' 
phato Puffendorffio. Hamb, 1688. 4. . 


* Epiftola ad J. F. Reimmannum de Tengnagelii Catalogo Codicum latinorum 
MSS. in bibliotheca Vindob, Augufta, de a, 1713. Steht in Reimmanni 
Bibliotb. Hift. Lit. p. 4. ſqq. , 


Epiftola de Ehingeriani nominis innocentia ad $. I. Apinum 1724. data. Steh 
als ein Anhang an der Commentat, Bruckeri de vita et feriptisEl. Ehingeri, 


Ein deutfcher Brief von ihm: Nuͤrnb. den 17. April 1727. ift abgedruckt 
in von Murr's Journal Th. XII. ©. 332 f. und mehrere Briefe an ihn 
ſtehen Ebend. S. 31932, 33336. 

Man ſehe: S. E. Cyprianus in Monum. minoribus p. 19. Will's 
Nürnb. Muͤnzbel. I. 241 ff. wo eine Jubelmuͤnje auf ihn 
abgebildet uud S. 247 f. zwei poetifche Gedanken von ihm 
abgedrucer find; ingleichen Gebaueri Noualur. natur. Hi- 
ftoria (1774. 8.) p. 61. 

»Titius 


Titins. Tockler. 429 
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DTitius (Chriſtoph). Sein Leb ni 
Almanach Th. J. S. 366 ff.- Sein Leben ſteht auch in Vocke's 


Titius GZacharias) ſchrieb und gab heraus: 

o Grund und Erbauung auf den allerheiligſten Glauben in der Abhand⸗ 
lung und Erklaͤrung des kleinern Catechifmus Luther — von Eis 
nem Diener des Goͤttlichen Worts. Altd. 1727. längl. 12. 


Man ſehe: Bibl. Nor. Will. II. 422. VII. 1180. 


»Tockler (Conrad) insgemein Conradus Noricus, oder 
Doctor Noricus genannt, ſoll erſt 1531. geſtorben ſeyn. Er war 
auch in der Aſtronomie ſehr erfahren und iſt der Verfaſſer und 
Herausgeber von folgenden Schriften: 


Marſilii Ficini 'Florentini Opufculum de Sole per Magiftrum Conradum Tock- 
ler de Nurnberga 1502. Sole in feptima parte pifcium gradiente, diligen- 
ti caftigatione in alma univerfitate Lipfenfi revifum atque per Wolfgang- 
um Monacenfem impreffum. 4. 

Textus Sphaerae de Sacro Bufto cum le&tura Conradi Norici. Verba Thebk 
de imagine totius mundi, Norici Ordinatio Sphaerae materialis ex decem 

. eirculis. Lyptzick per Martinum Herbipolenfem, 1503. Fol. 

Textus arithmeticae communis: qui pro magifterio fere cunctis in gymna« 
fiis ; ordinarie folet legi! perlucida quadam atque prius non babita com- 
mentacionet a Conrado Norico artium liberalium ! Academie Lipfenfis ma- 
giftro : Summo labore et diligentia! oritur. Am Ende des Textes ſteht: 
Scuta Martini Herbipolenfis cum Epiftola Conradi, quae data eft anno ſa- 
lutis 1508. NHieräuf folgt ein Commentar, an beffen Ende gelefen 
toird ; Commentacio arithmetice communis a Mgro Conrado Norico fnle in 
tertia parte aquarii Anno falutis 1503. currente! referta! et in Hemifperie 
infignis Academie Lipfenfis publice leta. Nach dem index ſteht: Finis 
tabule 1503. Fol. Kam auch heraus mit dem Titel: Textus arithme-” 
ticae communis, qui pro Magifterio fere cun&tis in gymnafiis ordinarie ſo- 
let legi, cotrectus corroboratusque perlucida quaedam ac prius non habita 
commentatione a Conrado Norico, Lipfiae per Martinum Herbipolenfem. 


Fol, Ohne Druckiahr. 
Canones motus medii folis et lune: aliarum denique quinque ftellarum er- 
raticarum etc, Lipfiae, impreffum per Baccalaureum Martinum Herbipolen- 


fem, 1511. 8. 


Achter Theil, T t Canones 
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Canones ad inveniendum ciclum folarem, iunarem, ĩndictionalem etc, Lipfiae 
per Baccalaureum Martinum Herbipolenfem, 1511. 8. 


Practica Lipffenfis. Teutfch, Doctoris Cöradi Norici, Auff bag jar Tau⸗ 
fent Fünffhundert und Fuͤnfftzehn 1515.) Dabey am endr difer 
Practica ain (hin regimd auß dem Hochberimbte Mayfter Auicena 

108er nüglich vñ troͤſtlich allẽ meſchñ, mit leicher vernemüg meiner 
* manach. 4. 

Man ſehe noch: I. I. Maderi Scriptorum infignium, qui in Li» 
pfienfi etc, floruerunt (Helmft. 16069. 4.) heift eg No. LIX, 
unter andern von ihm: virin feculari Philofophia plurie 
mum dottus, et diuinarum literar. non ignarus, Philofophus, 
Orator, Medicus ac Mathematicus infignis, acutus ingenio 
‘ et oratione facundus, fcripfit inter alia fubnexa, In per- 
fpe&tiuam communem lib, I. In Sphaeram materialem lib. I, 
Et iudicia edidit fingulis. Schlegelii vita Spalatini p, 4 
1,G. Baieri Schediasma de Mathematum in Academias et 

fcholas germaniae fuperioris introduftione (Alt. 1704.) p. 
Freytagii Adparat, Liter. Tom. Il. p. 1414. faq. CE % 
s Schulze) Beſchreibung der Stabt Yeipz (1734. 8.) ©. 


225 ff. Panzeri Annal. I. 504. 327. VII, 145. 78. 79. IX. 
488. 270. b. 


Tonelli oder de Tonellis (Gran Ludwig) gab, 
auch heraus: | 


Il vero modo di parlare famigliarmente Italiano, Iena, 1729.8. tal. unb 


beutfh. Der deutſche Titel heiſt: Art einen italiänifchen Difcours 
zu führen. 


Leettere del Signor Loredano colle imitationi de Tonelli, Ien, 1729. 8- 


Inftruttione o notitia, de’ Viglietti, da Giou, Leon, Roft, e tradotta nell* idia= 
ma italiana da Fr, Lud. Tonelli. Nor, 1745. 8. 


*Topler, Toppler oder Doppler (Erasmus) ers 
fangte es bei Kaifer Maximilian, daß die A. 1504. eingenoms 
a. Pfaͤlziſchen Aemter der Stadt Nürnberg überlaffen 
wurden. 


Man fehe noch: Wil’s Nuͤrnb. Münzbel. I. 262, Kiederer 
Nachr. B.IV. ©. 85. und Baldanrs Nürnb. Zion Ser. 


Toppler (Heinrich) war 1517. Frauenmeſſer zu Dirte 
ruck. 


Traziger. Trehfl. ° . 931 


bruck. Man hält ihn für des _Senator Heinrich Topplers 
und Urfula Mufflin Sohn. Er ſchrieb für die andaͤchtigen 
md geiftlihen Schweſtern zu Engelthal ein afcetifhes Werk⸗ 
- chen, von welchen in Will’s Nuͤrnb. Münzbel. Th. J. 259 ff. 
der Inhalt und der Beſchluß des zweiten Buches abgedruckt ift. 
Das ıfte Bud) hat er alfo auc .. und Das zte von 
dem volkumen mefen der menfchen hat er in Dem Beſchluß des 
aten berfprochen. Es findet ſich von ihm, daß er auch Pfar⸗ 
rer zu Mühlhaufen an der Aura) geweſen. 


Traziger oder Drathzieher, auh Tratfiger 
und Trogiger (Adam). Sein Vater hieß Conrad Dratsieher 
und fein Lehrer zu Leipzig, unter Deffen Antveifung er Die Rech⸗ 
te fludierte, Ludwig Fachs (nicht Fuchs). Im Herbfi_1540. 
ftudierte er in Tübingen, wie aus einem Brief des Joach. 
Camerarius_erhellet, in welchem ihn Derfelbe als einen geſchick⸗ 
ten und hoffnungsvollen Juͤngling an den Senator Hieron. 
Baumgärtner empfohlen hat. Don feinen Schriften- ift noch) 
zu bemerfen: | 

ua aus einer lat. Bittfchr. an den Rath zu Tür .d. 

en ftehe in a ee Beytr. en a 
Relation an die Königl. Majeſt. zu Dennemard, und Fürftl. 
u zu Holftein, wegen * —5 — A. 1570. it nen Bun 
ten, Expe&tanz auf die Grafichaft Oldenburg und Delmenhorft. 
Steht in den Königl. und Zürftl. Holftein » Gottorfifchen Acten- 
mäßigen Ubrfahen, warumb fie zu den Graffchaften Oldenb. und 
Deimenh. allein und privative berechtiget (1670.) lit. EEE und III. 
oSchlegwig »- Holfteinifhe Landgerichts « Ordnung ıc 
wurde wieder auferlegt 1635. 1637..1665. 1690. 1701. 

Man fehe noch: I. Camerarii Epp. famil. p. 207. . Molleri Cims 
bria Litt. T. II. p. 895—899. und der daſelbſt angefuͤhr⸗ 
ten Schriften. Hamburger Gel. ker. Strobel's neue 
Beytr. B. II. ©,359 ff. 


»Trechſel genannt en Pohann Martim gab 


auch eine Charte heraus mit dem 
<t2 o Ein 














* 


sr’ Trefenreuter. 














° Ein Handriß von einer Nürnb, Landcharte, die vornehmlich die an 
den Bambergifchen, Bapreutbifchen und Bairifchen Orten gelegene 
Drte und Pflegaͤmter begreift. Fol. Iſt aus etlichen Bogen fi 
men gefeßt. 

In der Norifh-Wilifchen Bibl. ift noch von ihm im MS. befindlich: 


Cocmeteriam Wöhrdenfe, ober eigentliche Vorftellung derer vor vielen 
Jahren auf dem Gottesacer der Vorſtadt Woͤhrd befindlich gemefe« 
nen, als auch bei unfern iegigen Zeiten in befferer Einrichtung ans 
zutreffenden Keich + und Grabfteinen. 4. > 


Man ſehe: Bibl. Nor. H, 1399. VII. 26. 


"Trefenreuter (Johann Adam) hinterließ im MS. : 


Zrauer » Sermon und Lebensgefchichte der Fr. Hofr. M.;:M. Neubaue⸗ 
rin. 1746. Fol. 


Man fehe: Bibl. Nor, P. J. Sect. II. 1331. 


Treſenreuter (Chriſtoph Friedrich) war ein auf⸗ 
geklaͤrter und humaner Theolog und hinterließ im MS. 


Ohnmaßgeblicher Vorſchlag, die beſſere Einrichtung der Altdorfiſche 
at: Stadtfchule bett. 1740. | fifcyen 


Man fehe: Bibi. Nor. V. 89 a, Wills Geſch. der Univ. Altd. 
©. 43.78 140f. 351. | 
»Trefenreuter (Johann Ulrich) murde den 3 Febr. 
1733. Sjnfpector der Alumnen und der Deconomie zu Altdorf. 
Man fehe noch: Will's Gefch. der Univ.;Altd. te Ausg. 
398. 414 f. | 
*Trefenreuter (Joachim Friedrich) ſtarb 1805. als 
Dber » Appellations ⸗/Gerichts-Procurator zu Celle. Sein 
Tractat vom Hopfen Fam unter dem Titel heraus: 


© Wirthſchaftliche und rechtlihe Abhandlung von tem Hopfen, nebſt eis 
nem (Joh. Heumann's) Hiſt. Vorbericht von. der Kraͤuſerkenntniß 
ber alten Teutſchen, wie auch eine Ueberfegung der von Rob. Brads 
leys heraus egebenen Abhandlung-von dem Neichthum eines Hopfen» 
gartens. Nürnb. 1759. 4. | 


Trefenreuser CHohann Ulrich Chriftoph) des voris 
gen 


“ 
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‚gen Bruder, war gebohren zu Altdorf den 25. Nov. 1739. 

ab dem frühzeitigen Tod feines Vaters forgte die vortreff 
liche und gelehrte Mutter, Die nachmalige Frau Seh. Raͤthin 
Heumaͤnnin von Teutfcbenbrunn, für feine Erziehung, und er 
hatte nebft feinen Brüdern die vorzüglichften ‘Privatlehrer, 
den nachmaligen Abt D. Frommann und den Hofrath Gate 
terer. Don Diefen glücklich vorbereitet, murde er im Herbft 
1754. unter die Studierenden in feiner Vaterſtadt aufgenoms 
men und hörte ſogleich in der Philofophie, Phyſik und Ma; 
thematif Nagel, Adelbulner, Will und Löhe Dei Weiß 


befuchte er die anatomifben Demonftrationen, und hei Sant .. 


ke Die Legal Medicin. In allen Theilen der theoretifchen und 
practifhen Rechtsgelahrtheit unterrichtete ihn fein Stiefva- 
eer der Geh. Rath Heumann; doch hatte er aud) Spiefey 
sum Lehrer im peinlichen und canonifhen Nechte.- Im %, 
1759. ließ er fid), nachdem er vorher eine Probe feiner Ge: 
ſchicklichkeit, von der Erbgeinfegung, dem 
pro gradu eraminiren und erhielt mit einer felbft verfertigten 
und ohne Beiftand vertheidigten Inaug. Difp. de emancipa- 
tione minus plena Die Licentiaten Würde. Bald darauf gieng 
er nad) Sottingen, wo er fogleid) die Erlaubniß zum Priv 
vatdoriren befam, aud) Die Diftorie der Rechte, dag deutfche 
Recht ımd Die deutfchen Alterthümer lehrte, zu diefen letztern 
ein brauchbares Comrendium und fonft nod ein und anderg 
ſchrieb. Im 3. 1761. erhielt er ©elegenheit, als Secretair 
des damaligen Generals Auditeurs von Caroͤc nad) Kopens 
hagen zu fommen. Diefe ergricf er, und dadurch gefchah eg, 
daß er im Anfang des 1762. J. von St. Kon. Majeftär u 
Dänemark zum Auditeur bei dem Schleßwigiſchen geworbes 
nen Infanterie Regiment, und noch in eben demfelben Jah⸗ 
re zum Ober Auditeur ernennet wurde. Im %. 1770. vers 
urfachte der Tod feiner Frau Mutter, dag er fid einige 
Monate theils zu Altdork, theils zu Nürnberg aufhielt, bei 
welcher Selegenheit er auf fin ‚erlangen unter dem 17. Dec, 
| 3 


Dur) 


ruck übergeben,. ’ 


— 
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durch ein Programma zum Doctor der Rechte creiret wur⸗ 
de. Er machte von hier aus auch eine Reiſe nach Wien. Zu 
Anfang 1771. verließ er die hieſigen Gegenden wieder und 
bekleidete zu Rendsburg im Holfteinifhen Die bemeldte Chars 
ge eines Dber- Auditeurs noch einige Fahre. Nachher wur⸗ 
De er Amts » Actuarius zu Melldorf in Süder » Ditmarfen 
und ftarb den 10. Aug. 1783. Seine Wittwe die er hinter 
ließ, war eine Tochter des weiland Dänifchen Staatsraths 
von Thomfen und hatte 2. Kinder, Chriftiang Dor. Sriedrica 
nr — Georg Carl Friedrich Ulrich. Seine Schrif—⸗ 
ten ſind: 
Disquifitio iuris Germ, num heredis inftitutio caput fit et fundamentum te- 
ftamenti ? Alt, 1759. 4. 
Compendium antiquitatum german, in ufum auditorii, Goett, 1760. (1761.) 
8 Hat auch den Titel: Antiquitates germanicae in compendium ad- 
ornatae. ’ 


.Commentatio iuris Germanicj, de his qui heredes inftitui prohibentur, Goett, 


1761, 4 

Sele&tarum obferuationum juris Germ, fylloge. Goett, 1761. 8. In der Vor⸗ 
rede meldet er, daß biefe Anmerfungen aus den Papieren feines 
Sıtiefvaters genommen feyen. 


"Treu oder Trew (Abdias) erhielt den 30. Yun, (nicht 


' San.) 1636. Die Profefjion der Mathematif, errichtete 1657. 


das erfte Dbfervatorium zu Altdorf und flarb den 12 April 
(nicht März) 1669. Don feinem Sohn Siegmund ift au) 
vorhanden: Abzeihnung defien allhie zu Altdorf, im 1665. Fahr 
erfchienenen Cometen. Nürnb, form. patent. = Seinen eigenen 
Schriften ift noch beizuſetzen: { 
Abdiae Trew Directorii Mathematici libellus primus, in quo continetur 

Arithmetice, toti praxi mathefeos emniumque eius partium inferviens, 

Alt. 4. Ohne Druciahr. In der Dedicarion nennt er diefe Schrift: 

initium et quafı fpecimen directorii lectionum fuarum muthematicarum, 
Compendium: fortificatorium, c. figg. Nürnb, 1641, 12, 


Geodaefia univerfalis, d. i. Bericht von Land » und Feldmeflen. Nuͤrnb. 
1641. 
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1641. 8. Kam wieder heraus mit dem Titel: Kurzer und leichter 
Bericht von Zeldmeffen, m. K. Nuͤrnb. 1760. 8. 
Altdorf — — offeriret M. A. T. M. P. P. (M. Abd. Trew, Math, Prof. Publ.) 
1758. Ein Bogen in Folio. ft ein Grundriß und Abbildung der 
Stadt Altdorf, der nachher noch zweimal herausgefommen ift. 
Diff, de meteoris, Argent, 165. 
Schreib » Calender auf, das Jahr 1654. Nürnb. 4. 
Practica univerfalis in Erwehlung des Aderlaßens und Arzney. 
Altd. 1660. 4. 
Diff, I, de numero elementorum. m. Maio. 1661. Die ate Diſp. de nu- 
mero elementorum etc, Wurde m. Nou, vertheidiget. 


Gruͤndliche und zur Erdrterung vieler ſchweren Puncten in der gan 
jen Stern » und Natur + Kunfb dienliche Befchreibung des erfchiene 
nen: Cometen. c. figg. Nuͤrnb. 1665. 4. 


zb. IV. ©.62. 3.12. v. u. iſt anflatt: Wathonium gu lefen: Watfonium, 


Man fehe noch von ihm: Wil’ Nuͤrnb. Münzbel. auf 
bas Jahr 1767. ©.72. Bibl. Bor. VI. in dem Reg. 
Vocke's Almanad) B. II. ©.61.ff. Will's Gefch. der 
Univ. Altd. ©. 40.f. 104. 198. und Kaͤſtner's Gefch. 
der Mathematik 3. IIL ©. 302. f. 451. f. 


»Treu oder Trew (Johann Georg). Sein Leben 
ſteht aud) in Vocke's Almanach B.IL ©. y9-ff. 


"Treu oder Trew (Chriſtoph Kacob) hatte ſchon 1713. 
oh. Mor. Hofmann’s Sciagraphia methodi medendi pertheis 
dDiget. Kurz vor feinem Ende wurde er Ansbachiſcher Gehei⸗ 
mer Rath, obgleich Das ausgefertigte Decret ihn nicht mehr am 
Leben antraf. "Er ftarb am 18. Zul. 1759. an dem nämlichen 
Tage, an welchem er nach Erlangen reifen wollte, um den dahin 
kommenden Marggrafen von Ansbach aufzuwarten, welche Rei⸗ 
fe er aber den Abend vorher, weil er ploͤtzlich krank geworden 
far, mit sitternder Hand abgeſchrieben hatte. Das Jahr vor⸗ 
her am 25 Sun. machte er aus Danfbarfeit, weil Nürnberg 
feinen Großvater, Avdias Trew, als derſelbe im dreigigiährie 

gen 
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gen Srieg brodlos geworden war, aufgenommen umd zur eben 
erfedigten matbhematifchen Profeſſion zu Altdorf befördert, auch 
ihn font noch auf mancherlei Weiſe unterftüßet hat, der Unis 
berfität Altdorf ein Geſchenk, welches eines Fuͤrſten, ia wohl 
eines Koͤniges wuͤrdig geweſen waͤre. Dieſe Schenkung beſteht 
ı) in Handſchriften; 2) in raren, curiöfen, philologi chen, litera⸗ 
riſchen, meiſt aber phyſicaliſchen und mediciniſchen Buͤchern und 
Abhandlungen; 3) in Diſputationen; 4) in allerhand Portrai⸗ 
. fen, oder einer Kupferſtichſammlung; s) in Abbildungen befon- 
derer natürliher und Sconomifcher Dinge; 6) in einigen zur Ex⸗ 

perimentalphufif und Medicin gehörigen Maſchinen und Inſtru⸗ 
menten; 7) in Producten aus den drei Meichen der Natur; 3) in 
Aflervatis et Praeparatis Anatomieis; 9) in einigen durd) beſondere 
Kunft verfertigten Stuͤcken; 10) in Malereien, und 11) in allen 
in dem Trewifhen Hausgarten zu Nuͤrnberg befindlicy geweſe⸗ 
nen Gewaͤchſen, welche dem botanifchen Garten der Univerfität 
abgegangen Ind. Die eigentliche Bibliothek beftand, als fie nach 
Altdorf gebracht wurde, aus mehr als 34000. Büchern, wenn 
man naͤmlich Die zufammengebundenen einzeln zählet, und aus _ 
mehr als soooo Stücken, wenn man die Differtationen dazu 
nimmt, deren allein 16596. in 346. Bänden, find, ohne Die 
Epifteln und Programmen zu rechnen. Diefe Bibliothek, 
welche unter andern die vollftändigfie Sammlung von Auss 
gaben des DVirgils_enthält, wurde auf Dem fogenannten uns 
fern Saale des Collegien » Mittelgebäudes in bier groſſen 
dazu erbauten Zimmern und einem dazwiſchen laufenden Gas 
Ion, in welchem vornemlid_die Naturalien befindlid) find, 
aufgerichtet und 1770. an Sfacobi, dem Namens sund Bes 
- gräbnißtage Des tifters, in Gegenwart ber fämtlichen 
Euratoren, des Profanzlerd, der Trewiſchen Anverwands 
ten und vieler Fremden, mit geoffer und der Sache würdis 
gen Beierlichfeit, eingemweihet. An dem nämlihen Facobitage 
wird iährlih zum Gedächtnig Diefer Stiftung, im Namen 
des Rectors ein öffentliher Anfchlag von dem zeitigen Pros 
grammas 


Teiche, :337 


* 














grammatarius geſchrieben, der etwas aus den oͤffentlichen und 


beſonders aus der Trewiſchen, Bibliotheken, erlägteen. Zu diefer 
Stiftung fegte feine Wittwe noch ein Capital von 6000 fl. aus, 
‚von deſſen Zinfen nicht nur die Bibliothek vermehret, die 
angefangenen. Werke fortgefeget und nacgeidhaffet, ſondern 
auch Die mit verſchiedenen Anftalten —— Perſonen 
belohnet und die Gelder uͤberhaupt ſo vert | 
len, wie es der Stifter mit einem eignen Auflage verordnet 
hat.: Die Dubletten in feiner Bibliothek verehrte er. Der Unis 
verfität zu Erlangen. Seinen Schriften kann noch beigefüs 
get werden: DEF re Ze | 
Plantaraum Hetrüriae zariorum catalogum. 1715. Fol, m 
Reopimeinender Borichlag, wie eine volftändige Abbildung und Ers 
Härung aller Theile des menfchlihen Körpers fan auggefertiget, 
und — Liebhabern um einen ertraͤglichen Preiß uͤberlaſſen wer⸗ 
den rnb. 1733. Fol. 


Vorrede Ju Feen Delſenbachs Kurzer Begriff der Ynatomie in XIX; 
Zafeln. Nuͤrnb. 1733. gr: Fol. Innere og 
Hiſt. Bericht von der Anatomie dei Pflanzgen 2: "Steht in J. M. Selig 
manns * Nahrungsgefaͤße von F Blättern der Däume zc. Nıend. 


eilt werden fols 


1748. 0 “ 2 2 
. Pläntae felectae etc, Decas I—X. 1750 — 1773. Fol. Hievon bes 


ſorgte er 72. Tafeln. 
Librorum Botanicorum Catalogus I-III. Norimb, 1752, 1757. Fol, 


H: rtuspitidifimus omnem per annum fuperbiens, f. amoenifimorum Florum. i 


agines, quas magnis fumtibus collegit :D, Ch. I. Trew ete. Voll, IL. No- : 


zib, 1768. 1772. Negalfolio. Lat. und beutfch. 
Plantae rariores quas ipfe in horto domeftico coluit, fecun 
-. examinavit et breuiter explicavit, Nofimb. 1763. Fol, 


dum notas: füas L 


Kurze nefefruug - Anatomie, wie fölche zur Malerey erfordert wird. 
ol. 


Berlin, 176, 


Aneurysmatis fpurii poft venae Bafilice fectionem orti, hiftoria et curatio, cum 


Fig. Norimb, 1769. 4. Iſt ad Exemplar Norimbergae wieder abgedruckt 


ia Th..Lauth Scriptorum latinorum de Aneurysmatibus colle&lio. (Argent, 


1785. 4.) P.547—580. 


Obferuationes deCedro Libani, U, Volt, mit7. K. Norimb, 1757. und 1767. 4 


Apologia et Mantiffa obferuationis de Cedro Libani etc, cf. 1767. 4 . L 


Achter Theil, Uu " Tabulae 


un 
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“Tabulae ofteologicae, few ommium corporis humani perfetti ofium imaginer 
ad ductum naturae reprefentatae, mit lat. und beutfchen Text und mit 
40. größtentheils illum. Kupfert. Norimb, 1767. Fol. reg. 

Catalogus bibliothecae Medicae Philofophicae et mifcellaneae decurfu L. an« 
norum in privatum et publicum ufum colle&tae Acad. Norico - Altorfinae 
poft ſua fata ultima tradendae D, Chrift. Iac. Trew etc. Sect.T, Nor. 1769, 8. 


Abhandlung von einigen Verſchiedenheiten, welche an den Menfchen 
vor und nach feiner Geburt wahrgenommen werden und denen ſich das 
dei äuffernden Spurem ber Allmacht und Weisheit Gottes. Aug dem 
at. umd mit einigen neuen Anmerfungen bes fel, Verf. vermehren 
mit K. Nürnb, 1770: 4. | 

Dan fehe noch: Bruders Bilderfaal (Pinac, Dec. X.) Samml. , _ 
aller Handlungen und Schriften, welche zum Gedaͤchtniß 
D. Ch. — zum Vorſchein gefommen find. Altd. 
1770. Fol. Monumentum Ch. J. Trewii factum ab Acad, Al- 
torfina. Fol. Monumentum Ch, I. Trew pofitum ab H, E. 
“Rumpel, 4. Halleri Bibl. bot. T. II. p. 202g. Bibl. Nor, P, 
III. n.166—70. V.n. 144—154. VIII, 673—75. titterar, _ 
MWochenbl. 11. 109f. deMurr Memorab, Biblioth.pubL’P, III. 
p. 147 — 270. 400 man eine ausführliche Nachr. von der 
Bibl, Trewiana, und den Merkwuͤrdigkeiten derſelben an ⸗ 
teifft und Will's Gef. der Univ. ©. 124178. 


Dr ich ter (Dalentin) errichtete 1731. eine Reitſchule 
in Altdorf und ritte ale Monate von Nürnberg auf etliche 
Tage dahin, welcheg folange dauerte, bis er bei Erridtung 
def Univerfität zu Göttingen als erfter Stallmeifter dorthin ber 
zufen wurde. Er war der Verf, und Herausgeber von, fülr 
genden Schriften: 5* 
Valentin Trichters anatowia et medicina equorum noua, db Ü.nei ·auser⸗ 

jĩefenes Pferbebuch. Nürnb. 1715. 8. zter Theil der Pferb»Unatomie, 

Sranff. und Leipz. 1716. 8. 

Neues Pferbbuch, 2Therle, mit K. Nürnb. 1717. 8. 
ngelhart von Löhneifen "Hof » Kriegs- und. Mei auf. 
ee Gerege und * an erlänien von®, Seren er 

1729. Sol 

es Ritter-Meit» Yagb » Hecht» Tanz » und Erereitien » Rerifon, vom 
— ———— der 6 2. inivexfitäe Östingen.. — 
Leipi 1742 gr. 8. 
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Sin. Florini Hausvater andern Theil hat er verſchiedene Entdeck 
. befannt — beſonders die Saͤulen — einrücen ungen 
womit bie unbäudigften Pferde zu überwinden find, 


Man fehe: Wille Münzbel. Th. II, ©. 69° und Will's Se 
— Altd. rt. * — a 


ft (9 Johann) war au Leibarzt des Stifters bee 
ee zu Sngolftadt Herzog Ludmig’s von Baiern. 
Man fehe: Medereri Annal, Vniv, Ingelft. P. I. p.-5. 15. 


Truckenbrot und Trucenbrod (Michael ’dei 

Schulamts Candidat zu Nürnberg, war dafelhft — 

56. Sein Vater, gleiches Namens, war Burger un 
—— allda Er beſuchte die Spitaler Schulen und 
ſtudierte zu Altdorf, wo er den 21. Maͤrz 1776. ein ngefchrieben 
wurde. Mac einigen Fahren gieng er in feine Vaterſtadt 
zuruͤck, 109 er den ıften Jun. 379% im größten Elende ftarb, 
welches er fich felbft durch feine Ausfchmeifungen im Trunk 
zugezogen hat. Er hatte vortrefflie Talente, wie Das Vers 
geichniß feiner Schriften bemeifet: 
- Der König Spiendid, ein Mährchen, 2 Thle. Nürnb. 1782. 8 
9 Sefchichte der Deutfchen für Kinder. 8 Bochen. Nürnb. 178386. 8. 
o Ausführliche Befchreibung der groffen, VE zu Nürnberg vom 

27. und 98. Febr. 1784. ıc. Nuͤrnb. 

—w zur Gefchichte der Stadt Meinberg, a Bde. Nürnb. 1785. 


© ichte des 30. jährigen Kriegs und ——— riedens. Ein 
Bari i für den beutfeen Bürger, R 86. 8. SR ber 7. Th. 
der Gefch. der Dentfchen, = mit — — 

o Zu dem Almanach für dag J. 1787. den A. W. Kuffner in Nürnberg 
‚mit Kupfern herausgegeben, lieferte er die kurze Beſchreibung der ım 
den 12. Monatskupfern vorgeftellten Soldatengeſchichte. 

s Lebensbeſchreibung Voltaire's von M. aus de 4. uͤber 
Frücnd. F— (eigentlich 1786.) 8. Mit ee ang 

© Eutropii Auszug der römifchen Sefchichte nach Heine. Verheyts Mus. 
y aber wu eh *erlduternden - Anmerf und idern zum Ge 
u) ber u in der lat. Sprache verfehen,, 9 . 1788. 8. 

Uuz © Euros 
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© Europaͤiſche Staatengeſchichte im Auszuge zum Gebrauch der Jugend 
und des unftudierten Freundes der Gefchichtesuften Bandes ı er ih. 
Nürnb. 1788: — * * 
6 Geſchichte aller Tuͤrkenkriege in Ungarn im Auszuge, nebſt einigen 
— den ietzigen Turfenirieg betreffend zc. 8 und}, a 8 
© Nuͤrnberg im zotährigen Kriege. Oder kurz gefaßte Geſch. des_An« 
theils ben die Stadt Nürnb. in biefem Krieg gehabt, aus den Nachs 
richten der beften ‚gleichzeitigen Geſchichtſchreiber gezogen. Nienb, 
1789. 8 i p 
o Die Feyer der Kıildtehr Leopolds I. aus der Krönungsftadt nach 
feinen Staaten, Nbg 1790. 8. — 
© Kurzgefaßter Bericht von den bei ber Wahl und Krönung eines RI. 
nr Kaiſert ewoͤhnlichen Feyerlichteiten ingleichen über Deutſch⸗ 
Tands Reichsverfaſſung Kaiferwahl und Krönung aus der Gefchichte 
und dem Staatsrecht gezogen, Frf. und Leipz. 1791. 8. nebſt a Kupfert. 
o Ueber dag Leſen ber alten Griechen und Roͤmer auf Schulen- und 
Gymnaſien. Nuͤrnb. 1791. 8. nn 
O Ode den fiohen durch den Glorreichen Regierungs - Antritt Leopolds des 
Zweiten dem Vaterlande gewaehrten Ausfichten geweiht, Mit dem Portrait 
Leopolds Il. Nürnb. 1791. 4. I = 
rzgefaßte Gefchichte von Franfreich und aller Revolutionen deffen 
Rue — aͤlteſten Zeiten auf die gegenwaͤrtige. Nuͤrnb. 1793. 
Io. Vogtii Catalogum librorum rariorum etc, Francof. et Lipf. (Norimb.) 
1793. 8. 
Man fehe: Meufel’s g. T. gte Ausg. nebft den Nachtraegen 
Bibl. Nor. Will. VII. und Kiefd. Beyl. zu Siebenkees 
Mat. 1793. ©. 172. 181. 


Trummer (Leonhart) war den 31 März 1634. ges 


won. 
bohr Man fehe auch von ihm: Würfel’8 Dipt. Jacob, ©. 48 ffi 


⸗Tucher von Simmelsdorf-(Zohann oder Panne) 
mar am 1. April 1428. gebohren. Zu Neifegefellfhaftern hatte 
er Dito Spiegel und Sebald Rieter. Don feiner Reifebefchreis 
bung find zu Augsburg 1432. zweierlei Ausgaben vorhanden, 
aud) Fam diefelbe zu Straßburg 1484. in Folio heraus. In⸗ 
gleichen unter Dom Titel: — | 
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Sruͤndlicher und eigentlicher Bericht ber Meerfart, fo Johan Thucher, 
einer bes kleinern Rahts vnd Burger zu Nürnberg, gen Venedig, 
Serufalem ꝛc. gethan. Frankf. am Mayn, 1561. 4 Sit auch abge« 
druckt in (Sigm. Feyerabend's) Reyßbuch des heyligen Landes (Franff. 
1584. Fol.) J 
Man ſehe noch: J. C. Feuerlini Oratio de Tuchersrum quorun- 
dam, itineribus. Muſ. Nor. p. 193 ſqq. Literar. Wochenblatt 
B.1 ©. sıff. Bibl, Nor, P. Ill. n. 467. 473. 474. VIII. 
107. Panzer’s beutfche Annalen (B. 1.) im Siegifter. 


»Tucher von Simmelsdorf (Lore) war auch 

Domcuſtos zu Regensburg. —— | 
- Man fehe von ihm und feiner Stiftung: Wil's Nürnb. 
Münzbel. Th. III. ©. 1654 ff. und Waldau’s vermifchte 


Beytr. 3.1 ©. 114 


ey , 
Tucher von Simmelsdorf und "Winterfiein 
auf Nüffelbah und Mayach, (Johann Georg) Chur⸗ 
feet. Pfalz » Bairiſcher twirklicher Sof, und Regierundss 
ath, des Brandenbur iſchen rothen Adler + Drdens Groß⸗ 
kreuz, Koͤnigl. — er Cammerherr und Mitglied der 
reyen Reichsritterſchaft in Franken, war gebohren zu Nuͤrn⸗ 
erg den 19 April_1735. Sein Here Bater, Georg Ste 
phan Qucer von Simmelsdorf, war Senator und feine Frau 
Mutter, Sräuln Helena Maria, eine gebohrne, von Loͤffelholz. 
Er trat zu der Roͤmiſch⸗-Catholiſchen Neligion über, und 
ftarb im ledigen Stande am 29 Yan. 1805 Man hat von 
ihm folgende Schriften: | | | 
o Gruͤndliche Widerlegung ber Meynung, ald ob dag Patriciar zu 
Nürnberg Anno MCXCVIL feinen Anfang genommen hätte. Schwa. 
bad, — * ES i | 
® arifche Deduction von dem Alterthum, Thurnter » Ritter - 
Srifremäfigteit, auch Reiche » Immehierdt des Gefelechtg der gu 
her von Simmelsdorf und Winterftein ıc. nebft einer Befchreibung 
dererfelben merkwürdigen Civil» und Milttair + Chargen, geift» und 
welt!, Zundationen, Güter + Acquifitionen, vorzüglich Heyt athen, Erb, 
begräbniffen, Monumentorum, alten Wappen und Siegelmäffigteit und 
andern —JTRE Nachrichten — Vorbericht und Fortfe⸗ 
. gung 
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gung der Gruͤndlichen Wibderlegung der Meinung, als ob der Pa. 

trichat zu Nürnberg Anno 1197. feinen Anfang genommen hätte, 

aus unveriwerflichen Scriptorib. Monumentis und, Urfunden geſam⸗ 

melt und aufgefegt. von J. G. T. Schwabach, 1764. Fol. 

Man fehe: Debuctionsbibl. B. II. ©. 1005 f. Genealo 

.. Hand » Buch des lebenden Kathsfähigen Adels Read, 

1795.) D. 86. Meufel’s g: T. B. VIII. und Kiefh. Nachr. 
1805. ©. 114. 


"Tufchelin oder Tuͤſch elin (Friedrich Conrad) war 
wirklich ein Sohn von Gallus Tufdelin. Seinem Sohne, 
Ehriftian Conftans, dedieirte er Tetrafticha Euangelica, Die fein 
ns hinterlaffen und die er 1624: in 12. heraudges 

eben hat. 
u Ran fehe von ihm: Joͤchers SE. und Waldan’d verm. 
Beytr. B. J. 95 


Tuſcher, eigentlich Tuͤſcher und Tiſcher (Mar 
oder Marcus) wurde zu Nürnberg den 1. Jun. 1705. bei St. - 
Sebald als ein unehelihes Kind getauft. ein angeblicher 
Mater war Berdinand Tuͤſcher, ein Bortenmachersgeſelle. 
Seine Mutter am nicht nur mit dem zweiten unehelichen Kin- 
benieder, fondern gerieth auch endlid) wegen angeſchuldigter 
Hurenwirthſchaft in Inquiſition. Bei dieſer Gelegenheit wurs 
de 1718.. durch einen obrigfeitlichen Befehl verordnet, den 
Mary Tuͤſcher in das Waiſen⸗ oder Findlingshaus aufjunchs 
men, worin ev auch erzogen worden. Er zeigte fhon in feiner 
Kindheit einen befondern Tieffinn und ſuchte beftändig Koh⸗ 
den auf, twomit er bald diefen bald ienen feiner Cameraden, der 
Waiſenkinder, an die Wand zeichnete, daß man fie fogleic) 
erkennen fonnte. Der damalige Findelpfleger und nachmalige 
Eaftellan, Herr Earl Benedict Geuder von Heroldsberg, übers 
gab ihn deswegen, dem Damaligen Director der Nürnd. Malers 
cademie, Johann Daniel Preisler, der ihn gegen ‘Bezahlung 
don so. Kthie.Lehrgeldes und 24 fl. Douceur in die £ehre nahm. 
Man erzehlt, daß Tuͤſcher in den acht Zahren feiner Lehrzeit in 
äufferfter Stille feiner Kunft nachgedacht und fo wenig — | 
abe, 
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habe, daß man alle feine Worte, die er während der Lehrzeit ge⸗ 
ſprochen hat, auf ein einiges Quartblatt hätte bringen fons 
nen. Mac) vollendeter Lehrzeit ſchickte ihn fein Wohlthaͤter, 
der fchon genannte Herr von Geuder, im Fahr 1728. neu ges 
Beidet und mit einem Reiſegeld von 200 fl. verfehen, nach Sta, 
lien, und empfahl ihn dem nadymaligen Director der Würnb. 
Maler » Academie, Johann Zuftin SPreister , der eben Damals 
in Rom war. Aus talien ſchrieb er einft einen Brief in 
neunerlei Sprachen, fo wie einen andern in armeniſcher Spras 
de. Don Stalien gieng er nach Engeland, wo er im Begri 
war, eine neue Academie zu errichten. Es Fam aber der Ru 
nad) Soppenhagen dazwiſchen. Hier heirathete er eine Tochter 
Des Dberaufichers der Koͤnigl. Gallerie, Namens Wahl und 
flarb (1751.) einen Tag nad) der Niederkunft a. Gattin 
mit. dem erſten Sohn. Tin den Kaiſerlichen Schlafzimmer 
auf dem Schloſſe zu Nürnberg ift ein Gemälde von ihm; 
Maria figt in einer Landſchaft und hat das Kind im Schooße liegend ; 
vor ihr fint Jofeph. | 
Bench 3. 1740. wollte der Pater D. Giufeppe Maria Pancrazi, 
to dei Cherici Regolari Theatini, Academico: Etrufco, eine 
Geſchichte Sieiliens aus Münzen erläutert, herausgeben. Es 
kam auch die erfie Kupfertafel al$ Probe zum Vorſchein, mel. 
de Marcus Tufcher aus Nürnberg gejeichnet und geftos 
chen hatte. Die Novelle letterarie di Firenze vom J. 17450, ©. 
69 rühmen diefen Künftler bei dieſer Gelegenheit als fehr ges 
— in Der Zeichen ⸗Mahler⸗Bildhauer/ und Baukunſt und 
verfihern, daß man Diefe Kupferftiche mit eben fo viel Vergnuͤ⸗ 
en, als die Driginale anfehen Fonne. So geſchickt er aber 
defien in Den genannten Künften war, fo kann er Doc) nicht zu 
ben Edelfteinfchneidern gerechnet werden, wie Mariette und 
Klotz es thun: denn ob er gleid 1733. zu Nom fein Portrait 
in Stein. gefhnitten, fo fann man dod) fonft fein Stück dies 
fer Art von ihm nennen, aufier den: Kopf der Minerva, den 
se mis dem Meſſer gefchnitten hatte, er 
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Eines feiner vorzuͤglichſten Kunſtwerke iſt ein ſehr groſſes in Kupfer 
geaͤtztes Blatt, welches den Einzug des damaligen Herzogs A. yes 
genz, nachmaligen Kaifer Franz ĩ. unter einer prächtigen Ehrenpforte 
‚von Stein vorflellet. Der Titel diefes Blatts ift folgender: 
Francifco Ill. Lotharingiae, Barri et Magne Etruriae Duci, Regi Hierofoly- 
marum, inclyto, pic, clementi Propagatori Amplistorique egregiarum Ar- 
tium, Hauc Stenographiam Arcus triumphalis ante portam Diui Galli Flo- 
rentiae ad solemnem Eius ingreflum folide erecti An. Sal. CIIIOCCKXXIX. 
Ex Archetypo a fe delineatam aeroque incifam dedicat, uouer, ac confecrnt 
Marcus Tufcherus Noricus Pictor et Architectus. Perenne deuo- 
eiffimi obfequii Teftimonium,. Londini MDCCXLIN, 
Plan general des Batiments de la Place octogenaire d’Amaliebourg à Coppen- | 
hague invente et deflin® en 1749 par Ordre de feu S M. le Roi Chriftian 
VI. pat fon peintre et archite&te Marc Tufcher de Nuremberg mort à Cop- 
penhague en 175T. gr, 4% z 
Nach Zeichnungen von ihm Fündigte A. W. Küffner 1804. bie ehemälige 
innere Einrichtung des Zeughaufeg zu Nürnberg in 8. Regalfolioblaͤt⸗ 
tern auf Sudfeription an. 
Man fehe noch von Ihm: Mariette, Traite de Pierres gravees, 
T.J. §. 52. S. 66. 159. (Livorno 1753.4.) Die Gefch. der ' 
Nuͤrnb. Maler- Atademie ©. ı9 f. Laur.' Natter Traite de 
methode antique de graver en pierres fines, T. l. p. 144. 
Pref. XXXI. und Will’s — 1767. S. ı7 ff. wo 
ein Schauſtuͤck auf ihn abgebildet und fein Leben aus⸗ 
führlicher befchrieben ift und S. 420 f. Kloß von den 
- alten und gefchnittenen Steinen ©. 30. Keffing’s ſaͤmmt⸗ 
liche - Schriften Th. XI S. 142 f. Th. XI ©. 170f. 
©. 244 f. wo ihn aber Eichenburg in der Note **) mie 
8. Natter verwechfelt. 3.5 Roth's Kebensbefchr. von bes 
rühmten Nürnbergern S. 208 ff. wo aber ©. 210. & 5. 
und 6. wie bei Will Th. IV. ©. 80. 3. 15. v. u. anftart: 
in Heraclea zu lefen ift: im Herculaneo. Litterar, Blätter 
B. II. (1803.) No. IX. Col, 146 ff. wo ſich auch eine Abs 
bildung des auf ihn vorhandenen Schauſtuͤckes und 
Nachricht von feinem Leben finder und Kiefharers Nach» 
richten 1804. ©. 105 f. 


DTydaäus oder Tyde (Jacob). - 
Man fehe noch von ihm: Joͤchers GE. Waldau's Geſch. 
der Proteftanten in Oeſtreich B. U. ©. 572. und Wif’g 

Geſch. der Univ. Altd. ©, 326. 

a 
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son Varell (Edo Hulderich) fiehe Hilderich. 


Weillodter (Dalentin Carl) ein Geiſtlicher, wurde 
bohren in Nürnberg am ıoten März 1769. Er verlohr fehe 
frühe feinen Vater und mußte fich Daher bis in fein funfzehn⸗ 

tes Jahr der Erlernung des vaͤterlichen Berufs, der Hands 

ep oma. Erft in dieſem fpäten Zeitraume entſchied fein 

Schickſal für die lang genährte Neigung, fid) den Wiſſen⸗ 

aften zu weihen. Er erhielt die vorbereitenden Kennmifle 
ed Privatunterricht, und verdankt vorzüglid Dem nun ver⸗ 
ewigten Rector und Profeſſor Serz und Dem nod lebenden 
erpitalprediger Balbady den enticheidenften Einfluß auf feine 
ühere litterarifhe Bildung. Er begog im Srühlıng Des Fahre 

‚1787. Die Univerfität Altdorf, welche er im Herbſte des Jahrs 

2789. wieder verließ, um noch zwei Jahre auf der Univerfie 

tät zu Jena zu leben. Don Diefer Eehrte er nad einigen Rei⸗ 
n 1791. in feine Qiaterftadt zurück, wo er am Schluffe des 
ahr® 1792. zum Mittagsprediger an der Kirche zum heil. 
reuze vor Nürnberg ernannt wurde, und am aten May 1801. 

die erledigte Pfarre zu Walkersbrunn erhielt Er verheirathes 
se ſich »801. mit Demoiſelle Schuͤtz aus Nürnberg, die ihm 
Achter Theil, 5 wei 


zwei Söhne und eine Tochter gebohren Bat, Bisher find 
folgende Schriften von ihm in den Druck gefommen: 
Drei Predigten in einer Sammlung ke Predigten. Herr 
ausgegeben von D. oh. Philipp Gabler. Nuͤrnb. und Altd. 1789. 8. 
Zivei Predigten über die k ftigften Bewegungsgründe des Ehriften bei 
dem Tode. Mit einer Bofrede von DITo „poll. Gabler. Nebſt ei- 
nem Anhange. Nürnb. 179% fl. © 
Deebiaten von V. K. Veillodter. Nürnb. 79% fl. 8. 
erfuch einer Sammlungepäktiäher Terre. Nüenb. 1794. Hr. Br 
Bemerkungen über die hige Bearbeitung-der riftlichen Sittenlehre. 
Im sten und zten Band des N. theol. Journals 1795. und 1796. 8. 
© Einige Regeln zur Begründung eineg Hatiaeit Urtheils über boͤſe und 
ute zeiten, umd eines weiſen und edlen Verhaltens in ihnen. Zwei 
redigten gehalten, von V. K. V. Nürnb. 1796. gr.8. 
redigten. über. die ſonn⸗ und fefttäglichen„Epifieln, des ganzen, Fahre. 
e 2 Bände. Nuͤrnb 1796.98. 8. Ziweite verb. Aufl: 3 Bände. En 1805. 
und 180%. ge 8. mit dem Titel: Predigten über die ſonn⸗ feft + und 
feyertäglichen Eptfteln des ganzen Fahre. BEER —7— 
o Lieder, Erzählungen und Fabeln für Kinder zur Uebung im Leſen und 
Deelamiren. Nürnb. 1797. El. 8. T u se At 
An iunge Ehriften bei.der erften Feier des Abendmals 1759.gR W Zweit 
Aufl. Ebend. 1800. —9r.8." Dritte verb. Bat ee 
Predigten über freie. Derte auf alle Sonn» und Feſttage des Jahrs. 
2Bde. feipz. 1799. gr: 8. — —BR 











u 


Communionbuc für denkende Ehriften. Närnb.1799: tlg: Bücevuh | 
mehrte und Verb. Aufl. unter dem Titel: Kommmunionbuch fürıgebik _ 


dete Chriften. 1803. 8. 2) 00 5 1 Aa — 
— ——— — ber Pfarreinkunfte und, d ' Einplüß derfel, 
ben auf Religiofirät und Sittlichkeit. Nienb. 1799.'8." a Fee 
© Einige Bemerkungen und Zuſaͤtze zu den beiden Meinen Schriften: 
tIeber bie Verminderung der Pfarreinfünfte ıc, —e— er 
Gebete am Morgen und Abend. Ein Beytrag für Beförderung der Fa, 
miltenandacht. Nuͤrnb. 1801. 2. al Ki el : 


Abſchiedspredigt in der Kirche zum heil. Kreus gehalten. Nurnb. 1881. 11,8. 


o An die lieben Fandleute über die Ausrottung der ſchrecklichen Blat⸗ 
ternkrankheit. Bon einem Landprediger. Nürnb.sgorzel'g.): 


Einige Bemerkungen und Wuͤnſche in Beziehung auf liturgiſche Refok⸗ 
men. In 2.2. Wagnig Lirurg: Journal, D. 1, (Halle; 18928.) St * 
eber 
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Aleber Ordinationsfeyerlichkeiten. Ebend. B. U. St: ı. 
LEiturgiſche Anfragen. Ebend. B. I. St. 1. oz | 
Ueber die Öftere Abwechslung bet Itturg. Formeln. Ebend. B. III. St. e. 


‘Einige Ideen über die Bequemung des Liturgen nad) dem Geifte und’ Ge 
ſchmack des Zeitalters Ebend. B. IV. Stir. 


Slicke * einige alte und neue kirchliche Geſaͤnge. Ebend. B. VI. St. 
1. und 2. * 











- oDem Andenken eines verehrten Vollendeten, des Hrn. Rector's und 
Prof. Serz, geweiht von dankbaren Schülern. Nurnb. 1803. 4. 
Beicht - und Kommunionbuch für chriſtliche Landleute. Nuͤrnb. 1805. 8. 

Auch unter dem Titel: Ehriftliches Beicht «und Communionbuch für 

— ungelehrte Chriften. : gr 

0Wird die Univerfitäe Altdorf in Närnberg glücklicher aufblühen ? 

Eine blog litterarifche Frage. Nuͤrnb. 1805.8.. . 

„oO Carl Friede. Wilh. Slafer, Hochf. Loͤwenſtein Werthheim, Beh. Hof 
und Kegierungsrath. Eine biographifche Skizze. 1806. 4. er 
"Meber die Mittel, die Keligionslehrer brauchbarer zu machen, befonderg 

über die dazu be en Sypnoden und ‚Spnobalfsagen. „Steht in 

» den Memorabiliengden Predigern des 19. Jahrh. gewidmet. B. 1. ©t.3. 


"Befindet fich ber Stand der Religionslehrer ietzt im Verfall 7? Ebendäf. 
B.2 St. 2. N 


Kan fehe: Meufel's g. T. B. VIIL ste Ausg. Kiefhabers 
Anzeigen und Nachrichten ꝛc. ꝛtc. | - 


Veillodter (Ludwig Sheiftonß Carl) der Rechte Dos 
ctor und. Advocat, des vorigen Brudex, ift gebohten zu Nuͤrn⸗ 
berg am 24 Zul; 1772. Nachdem er im Jahre 1794. eine Reis 
fe durch die Schweiz, das nördlidye Deutſchland, Schlefien, 
Mähren und Böhmen gemacht hatte, wurde er Inſpector und 

«Lehrer bei der Leuchsiſchen Handlungs-Academie zu Nürnberg, 

welche Stelle er von dem jahr 1795. bis 1798. bekleidete und 

wobei er auch die Redaction der Handlungs» Zeitung und des 

Verkuͤndigers zu beforgen hatte. Nachdem iene Handlungss 

Atademie von ihrem Directeur wieder aufgehoben worden mar, - 

+f6 widmete. er ſich gan feinen, Lieblingsfache, Der Rechtswiſ⸗ 

ee. | x2 700000 fenfchaft, 
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enſchaft, und wurde im Jahre 1799. Kaiſerlicher Öffentlicher 

otar. Im Jahr 1302. erhielt er nach Horausgegangener 

Prüfung und ohne Vorſitz vertheidigter Inauguralſchrift, 

von der —— ın Altdorf, die iuriſtiſche Doctor⸗ 

würde. Seine bisherige Schriften find: 

© Bebensbefchreibungen merfwürdiger und berühmter Kaufleute. Nuͤrn⸗ 
berg, 1796. 8. 

Entwurf eines allgemeinen Handelsrechtes, als ein Beitrag zu einem 
tünftigen Gefegbuch für Kaufleute. Frankfurt am Main, bei Maklot, 
1798. 3. ate ohne des Verf. Vorwiſſen veranftaltete Auflage. Ebend. 
bey Gebhard und Körber, 1803. 8 

© Einige Vorfchläge zur Verbefferung der Poliget in der Neichsftabt Nuͤrn⸗ 
berg, nebſt einem Entwurf zu einer allgemeinen Polizei · Verordnung. 
Nürnberg, 1798. 8. 

Diff, inaug, iuridica in qua disquiritar quatenus ufufructu morte fructuarli 
extincto fructus in eius heredes transmittuntur. Alt, 1802. 4. 

Alaa zur Errichtung eines Lehrſtuhls der Handlungs» Wiffenfch 
nn Uiniverfi —— 8. — Druckort. — ® 
E abreängen 1794 — 97. des in ig Yerausfommenden Jour⸗ 
2 ——— * und Funke, hy viele Abhandlungen 

unter feinem Namen geltefert, fo mie auch einige in der. zu Ronne⸗ 
burg erſchienenen neuen Handlungs Akademie. 

Die Redaktion der allgemeinen Handlungs Zeitung hatte er von den 
Fahren 179598. und iene des Verkuͤndigers von 1796 — 98. zu 

Man ſehe: Meufel’s g. T. und Kiefhabers Anz. und Nachrichten. 


Venator (Zohann Eafpar) fiche Jaͤger. 


. 0Qgenatorius (Thomas) fehrieb ſich Yäger, mit dem 
Beinamen Gehauf, wie er in der Dedication zu feiner Aus⸗ 
gabe des Archimedes fetbft ſagt Nach den en war er 
erft 1490. gebohren und kann alfo nicht im 63ſten Fahre ges 
fiorben ſeyn Se war von 1520. bis 1523. Srühmeffer, nad) 
einer andern Nachricht aber, Pfarrer in Kornburg. "1523. 
wurde er Kranken, Prediger, bei Dem neuen Spital — 
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Suden, und von 1532. bis 1533 war er Mittageprediger im 
Eatharinen Eiofter. an der Ehe lebte er mit Margarerha 
derr:ttibten Zenfendorferin, mit der er ſich 1527. am ı7. Aug. 
bei St Lorenzen hatte copuliren_laffen. Ein Sohn von ihm 
— 1547. zu £eipjig. Von feinen Schriften iſt noch zu be⸗ 
merfen: | 
Pro Baptifmo et fide paruulorum, aduerfus Anabaptiftes, Thomae Venatorij 
defenfio, Item, Epiphanei & crucis Theophili per eundem. Noremb, 1527. . 
oEin kurtz Unterricht der fierbenden Menſchen ıc. wurde 
durch die Catholiken nachgebruckt, wie Luther in ber Vorrede fagt. 
Diftributiones 20. ete. Hievon iſt der Titel: 
In D. Pauli priorem ad Timotheum epiftolam diftributiones XX, autore Th, 
Venatorio, Bafıl. 1533 8. | 
Enarratio Pfalmorum 89. ete. hat den Titel: | 
In Pfalmum LXXXIX. Thomae Gechauff Venatorli breuis enarratio, 
Eiusdem de mifericordia Chriftiani hominis in proximum fuum, oratio ha- 
bita, olim 3d amicos, et nunc primum aedita. Norib, exc. lul. Paul Fabri- 
tus, 1549 8.. Iſt Io. Wirfing Abt zu Heilsbronn dedicirt. 
In Pfalmum CIIT. et CIV. breuis enarratio, Norib. 1549. 8. Iſt dem Kath 
zu Rothenburg bediciret. 
Ein furge unterricht von beyden facramenten ıc. 8. Ohne 
Jahr und Drudort. 
© Vineentii Obfopoei Annotationes. In Graecorum Epigrammatum libros Qum 
euor. Bafıl, au Diefe Auer eye — nach — — 
lich beſorget. eſen Annotatt. ſtehen- auch m 
— —————— weiche Venatorius in lat. Verſe uͤderſetzt harte, 
Vincentii Obfopoei tumulus, Thomae Venatorüi epigramma und Aliud ei 
dem ; ſtehen in den ebengenannten Annotationen. u 
Epifola ad Bilibatd. Birckheimeram. Ex Eyftadio, quinto Mali, an, MDXIX, 
Steht in I. Heumanni Document, litter. p 124-127. 
Ode ad Deum Opt. Max, Steht Ebend. p. 127f. 
täuterung der Worte: Deus facit omnia_ Steht in se. Kappens Nach» 
Gele von Yeform. Urf. Th. II. &.627 ff. 


Mens. Pink, welche Verpoortenius.ete. abdrucken li 
DI, Bm Mn Ent, mie Verermi fbden U 
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Man fehe noch: von ihm: Camerarif Epp. fam; p. 221) Salig 

. Hill. der A. C. Th. 1, ©. 22. Dipt. ecclef, S. Jac, Nor. 
p-24f. Heumanni Doc. Litt. com. p. gt f. Panzeri Annal. 
VI IX. und Vocke's Almanach Th.1. 8. 90f. 


43. WVeſt ner (Johann Georg) Fam 1620: als ritterſchaft⸗ 
licher Adminiſtrator und Advocat des Orts Steigerwald nach 
Adolsdorf in Franken und ſtarb dafelbft den 17 Sept. 1024. 


Man ſehe: M.Ioh, Cörberi Tragemata melica p. 207 fgq. und 
Will's Geſch. der Yandfladt Altd. S. 363. 


»V il phlings eder (Ambroſiuc) fiche Wilflingsedet. 


. *Birdung-(Micael) gab feine Tragödien auch mit 
einem andern Werkchen heraus, das Den Titel hat: 
Iuuenilia tributa in quaedam ATICTuCURTE carminum variorum; item Hi- 
— brum epigrammatum, et duas tragoedias, Saul et Brutum, Nor. 1598. $. 
Elegien von ihm ſtehen auch in: Acad. Altorphinae Pius, fine Carmisum 
Liber Petro Wefembecio fcriptus. Nor, 1599. 8. { 
Man fehe noch von ibm: Will's Diünzbel. 1767. ©. 70. Bibl, 
Nor. VI in dem Reg. Stumpf's Furze Nachricht ©. 
149 ff. Vocke's Almanach Th. J. 395 ff. und Wilfg 
Gefch. der Univ. Altd. 39. 103. Zar. 


| Viſcher oder Difcer (Hieronymus) war zu Noͤrd⸗ 
lingen gebohren und’ hatte anfänglid zu Tübingen fiudieret, 
10 er den 9. März 1573. Baccalaurens wurde. _ Erfi den $. 
Sept. 1579. gieng er nach Stalin und Pehrte den 1.&Sept. 
1581. in feine Yarerftadt zurücke. Den 16. Dec Diefes Jah⸗ 
res ſuchte er zu Tuͤbingen bei der mediciniſchen Facultaͤt die 
Doctorwuͤrde, wurde deswegen am ı9ten Dec. privatim über 
die Lehre von den Ziebern ‘und deren Kenmzeichen examirfiret 
and difpätirte am 23ſten “öffentlidy Über Aphorismiim' XVHR 
Sect. VI. et curationem Eryfipelätis. ln soten Janugr 1582. 
wurde er, nebſt noch dreien / in Tübingen zu Doctoten der Ars 
neikunde renunciret und war der erſte Profeſſorsſohn, ne 
: rer = i 
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ſich auf einer deutſchen Univerſitaͤt dieſe Wuͤrde ertheilen ließ, 
weil man ſich damals und auch noch ſpaͤter, den Doctorslitel 
lieber in Padua holte. Am 27 Januar d.%. fing er. an in 
ber Sacxiſtey der, Kirche zu St. Jacob in Tübingen, weil dag 
matomiſche Theater, noch nicht erbauer war; einen männlidsen - 
Korper, zu, jeciven, mit welcher Beſchaͤftigung er am: 4ten Febr: 
fertig tourde, ‚Seinen Demonftrationen wohnten-bei, der Kane 
ler-D. Jacob -Andreae, drei; Profefforen der Medicin und’ uns 
ge 80, Studenten. , Am 4. Gebr. 1583. verheirathete er 
id in Nuͤrnberg zum. erſtenmal. In diefer Che wurde ihm 
ein. Sohn Hieronymus gebohren. Am zoften May 1592. vers 
heitathete er fich im eben diefer Stadt zum zweitenmal, mit 
Sibolla, Matthäus Ehems, eines Patriziers von Augsburg 
‚ochter, „welche ihm den 26. Aprik 1594: ebenfalls seinen Sohn, 
amens Johann Matthäus, gebohren hat. Seine Tochter 
grand heirathete ©: Wilh. Derrer. (S. Biedermann Tab. 
12, CC.) 
Man fehbe noch: Noͤrdling. Intelligenzblatt 1769: N. 
ae Pre — — De 16 2 ff. we x 
Wiſch er Hieronymus der jüngere) war den 9 März 
1587. zu Nürnberg gebohren. Ä 
Man fehe: Waldau's verm. Nachr. B.1. ©, 406, 


‚Ulmer CYohann Georg) flach den 3. Bebr. 1653, iu 
Woͤhrd. ED Tine . u 

Ulfen, ulfenius’und U fülinus (Theodor oder 
———— nn mit C. Celtis fehr gut be annt. Spl 











nelibei IL. de pharmacandi comprobata ratione, carmen 
hexam. et pentam. gab Ge. Pidorius Villinganus, Med.D; zu Bas 
fel 1559. und 1561. in 8. heraus, : - — 
De clinico pharmacandi modo Ubri düo. Norimb. Nonis Aprilis, 1496, 4. 

Scheint nicht einerley mit Dem vorigen’ zu ſeyn. — * 
In communem peregrinationem viaticum fam heraus: Roftochii, 
ohne Druckiahr, 4 Blätter, . — „= de 


“3 .} 


353 Ulſtadt. Ungebaur. 
Dan ſehe: Freytag. Adpar. libr. rar. III. p. 203. Panzer 
Buchdruckergeſch. S. 145. 148. Panzeri Annal, II.229. 281. 
IX. 258, 2816. 


Ulſtadt, Ulſtad, auch Olftadius Philipp) gab 











feinen Coelum philofophorum fdyon 1526. Argentor. in Folio herr . 


aus. Nachher überfegte er auch Denfelben ins deutſche und gab 
ihn unter dem Pamen DMadius von Nüreinberg zu Strafb. 
1527. Kol. Ebend. 1536. kl. Kol. ingleichen zu Sranff. am M. 
2551. Fol. heraus. Lateinifdy erſchien derjelbe ferner: Lugd. 
1572. 12° und Augufta Treboc. 1630. ı2. 


Man noch: Joͤchers GE. und Nürnb. ©. 8. Th. VIE 
Ye ——— Olſta dius ehrlich ift. % 


ur) Ungebaur oder Ungepaur, auch Ungepauer 
Erasmus) hatte feinen Vater verlohren, als er erſt ein halb 
abr alt geweſen if. Fr war unter den Proteftanten der 
efte. der das canonifche Recht nad) den Decretalen vor⸗ 

terug. Er wurde ı6aı. Profeffor Decretalium und Ordi⸗ 

narius, nicht aber Aſſeſſor primarius. Das Derzeihniß ſei⸗ 

ner Schriften kann folgendermafien berichtiget werden: 

Primula iuris Iuftinian. de nuptiis futuris et praefentibus, lem. 161, 4 . 

De iurisdi&ione themata, len. 1612, 4 

De mutuo. Ien, 1613. 

De fucceflione legitima. Ien, 1613. 4 

Difp. de furtis eorumque poena. len, 1618. 

lauris poſitionum dodecas. Ien 1613. x 

Exercitioram Iuſtinianeorum ſextum. Ien. 1613. — 

Difp. prima de iure tutelarum. Ien. 1614. 

— fepima climatterica. len. 1614. 

Exercitirum Iuftinianeorum decimum quartum. Ies, 1614 

— — laſtinianeorum VI. Alt, 1615 

Difputationgs Iuftinianeae XII, Norimb, 1615, 4. 

Synopfis iurifeudalis ia VJ, difputationes zedasta et ventilste, Nor, 1616, 4 

Exefe 
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Exercitia Iuftiniz.rea. Norib, 1616. Fol, und 4. 


‘ Primulorum iuris [uftinianei difputatio IV, ad titulum oftayum, nonum et 


decimum libri J. Inſtitutionum Luris eivilis. Alt. 1617. 

Collegii privati Inftitutionum iuris civilis imperialium difputatio I. ad prooe- 
mium IV. ad tit. de tutelis 13. et aliquot fequentes titul. — VI. ad tit, 
de rerum diviffione et acquirendo ipfarum dominio, — Xl, et XV. Alt, 
1622. 

Exercitia Iuftinianea ete. recuſ. Ienae, 1649. 4. item cum indice reali, 
Ibid. 1650, 4. et poft mortem auctoris cura Adriani Beieri. Ibid. 1663. 4. 
Exercitiorum Iuftinianeorum X. ad Tit, d. obligat. 14. et Tit, ſeq. Lik, 3. tat, 

Imperialium. Norib. 1625. 4. 
Ayrmöiueyov iuridicum de pofibili et impomMbili. Alt, 1626, 4. 


Difp. de fyndica, ad tit. 7. quod cuiusque univer. näm, vel contra eam agat, 
Alt. 1629. 

— ad tit. £, de dol, mal, Alt, 1630. j . 

—. de arbitris, Alt, 1633. 

Diff, de publicis iudiciis tam in genere, quam in fpecie: defümpta ex iure 
divino, canonico, civili, et Conftitutione Criminali Caroli Quinti, Alt, 
fine anno, 4. 

Triga decuriarum ex variis iuris civilis eapitibus fele&tarum, Norib, fine anno; 4, 

Difp. de iure dotium. Ien. 1638. 4. Recuf. Halae, 1724. 4. 

Tratatio de delistis carnis, von fleifchlichen Vermiſchungen. Ien, 1640. tee. 
-Hal 1724. und 1733. 4. Autor Matthias Kratz. 

Difp. de ftatutis, Ten. 1640. 

— de mutuo, vom Darlebn. len, 1640. 

— de Laudamento. Ien. 1640. 


— de eviionibus, Ien. 1641. 


De iuribus fuperioritatis Maieftati competentibus. Ien. 1641. Iſt auch ein. 
gedruckt in Ahasv. Fritfchii exercitatt. var, iur. publ, Vol. nouiP, Il. p. 122. 

De tranfartionibus, Ien. 1641, 

Difp. — Regia tum Romanorum antiqua, tum Germanorum hodiernd, 

‚ den, . 

— de conventione manus iniettionis, ad 1, Creditores 3 C, de pigs, et aypot. 
Ien. 1644. 

— de compenfationibus. Ien. 1644. 

— de libello, vulgo Clage oder Claglibell, Ien. 1646, Iſt auch abgebrudt 
in Fritfchii Diff, legalibus acad. p. 125. 

— de iure Principum in a Steht auch in Fritfchii exercitatt, 
P. l. p. 184 

— de felonia hat auch dem Titel: Feloniae methodica ac fuccinkta 

— Delinestio, 


Achter Theil. Bu Ts  Dif. 
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Difp. de emtione venditione, Ien. 1650. 
Ad L. 2. de iuftitia et iure, len. 1650. 
Difp. de confeflionibus, Ien. 1650, 
Difcurfus feudalis de mutua obligatione inter dominum et vafallum, Ien. 1654; 
Dipf. de utilitima et frequentiflima fideiuffionis materia, Ien. 1652, 
Ius vafalli in feudo, Ienae, 1053. 
Difp. de feriis, earumque exceptione. Ien. 1655, 
„— de legitima. Ien. 1655, (nicht 1685.) Steht and) in Fritfchüi Diff, legal, 
acad, p. 240 — 306. 
— de iure patronatus. len, 165% 
— de reconventione, len, 1658. 
— de fama. lenae, 
Generalia iuris. 
Commentarius fuper Decretales, opus poftumum. Ien. 1660. recuf., 
Ibid. 1672. et Norimb, 1697. 4. 
<h. IV. ©. 101. 3.7. d. u. muß ex anftatt et gelefen werden: 
an fehbe neh: Wigarthi Nachrichten von Gelehrten, bie 
Gemeiner Leute Kınder gemefen find. (Schwab. 1738. 8.) 
104 f. oͤchers GL. Hiſt. Schauplag berühmter 
Staats »und Rechtsgelehrten P.T. n. XXII. p. 180. Zeid- 
leri vit. Prof. iur. cur. Colmar. T, II. p. 29 —44. und Bil 
Gefch. der Univ. Altd. 39. 323. R 


Vo gel (Wolfgang) wurde den zo May 1523. beißt, 
Sebald mit der Magd eines Herrn Delhafens copuliret.. 


⸗»Vogel (Matthäus) erhielt erfi um Dftern 1545, den 
Ruf zum Paftsrat nad Lauf und war auch nit der erfle 
evangeliſche Stadtpfarrer dafı!bfl. 
Man ſehe noch: Epp. ad Marb. pı 456. Fifchlini Mem, Theo» 
tog. Wirtemb,. P.T p.ö64 faq. Salig's Hifl. der. IL 
€. 1056 ff. Fraͤnkiſche Acta B.1. 548. Dips; Lauf und 
Waldau's neue Beytr. B. I. 270. 


»Vogel (Johanm gab aud) heraus: _ 
Icones mortis Sexaginta imaginıbus, totidemque infcriptionibus infignitae, ver- 
fionibus quoque L.atinis et novis Germanicis illuftratae. Vorbildungen 
des Todtes, In Sech zig Figuren durch alle Staͤnde und Geſchlechte, 
derſelbigen nichtige Stertirnteit fuͤrzuweiſen, auß gedruckt aͤnd mie 
fo viel überichrifiten, auch Lat iniſchen und neuen Teurfchen. Verßlein 
erklärt. Durch Johann Vogel. Bey Paul, Zürfien Kunſih. . Naben 
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Nürnd. 1642.) Fl. 8. 9 Bog. und «. Bl. Diefe Ausgabe enchält auf- 


er diefen 6o Figuren noch 4 Kupfer. 
Apex Praenobilis Arboris Senatoriae incl. Vrbis Norimb. fub aufpicium anni 


millefimi fexcentefimi undefexagefimi. Fol, 

Aug. Conf. articuls in lat. und deutfchen Ba Reimen, fin- 
den ſich auch in Job. Fabricit Predigten über die Nuͤrnb. 1738. 8. 
und find auch abgedruckt in Confenio oder Glaubensbekenntnuß ꝛc. ıc. 


(Nuͤrnb. 1765. gr.8.) ©. 171 —188. 

Man ehe noch: Bibl, Nor. IV. 104. VII. 1083. 
—Wogel (Guſtav Philipp) war gebohren den 9. Sept. 
1703. und fam den 13. Sept. 1758. durch einen Schuß elend 
um das Leben. 

Vogel (Johann Alvreht) des vorigen Bruder, mar 
— den 22 März 1705. zu Igensdorf, wo damals fein 
ater Pfarrer geweſen if. In der erften Jugend wurde 
er von feinem Vater ſelbſt unterwiefen, da aber Derfelbe zum - 
Paftorat nad) Wöhrd berufen ward, fo übergab er ihn der 
Drivatauffiht des M. Schaubert's, den 16. May 1713. aber 
that er ibn-in das Gymnaſium bei St. Egidien, wo er alle 


laſſen durchgieng. Im J. 1723. bezog er die Uniberfität 
abet befuchte Die Vorleſungen der dortigen Profefforen 
und erhielt den 29. un. 1726. die Magifterwürde, Im 
erbft eben-diefes Jahres gieng er nach Helmftädt, hörte bei 


osheim, in deffen Haus er wohnte, faft über alle Theile 
der Theologie und benügte auch die Vorlefungen anderer 
Profefforen. Im April 1728. verließ er wen Adt, machte 
in Geſellſchaft ztveier Landsleute eine Meile in die Nieder 
ſaͤchſiſchen Städte und Univerfitäten, blieb ein Jahr in Leipr 
| 6% beson im May 1729. Die Jena und gieng im 
00: d. J. nach Nürnberg zurüd. Im folgenden Fahr gieng 

er zum andernmal nach Altdorf und bradıte feine Zeit, theils 
mit Wiederholung feiner Collegien, theils mit philologifchen 
Beſchaͤftigungen zu. Nach Verfluß eines Jahres ließ er ſich 
in den ſogenannten Candidaten Cirkel aufnehmen, wurde den 
20. Febr. 1733. Catechet im u und Werkhaus und as 
I es 
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Vicarius zu Tennenlohe. 1736. im October wurde er Stadt⸗ 


picarius, verfah anderthalb Jahr die Catechifation der Armen 
in der Auguftinerfirche, wurde den 14, Sul. 1738. Pfarrer 
bei St. Zobft und 1745. den 28. un. Diacon an der Kits 
che bei St. Sebald in Nuͤrnberg. 1759.- erbielt er die Pres 
Digerftelle an der Marienfirde und 1773. am aten Sun. Die 
Predigerftelle bei St. Lorenzen und zugleih Die Inſpection 
fiber das Seminarium der Eandidaten des Predigtamtes. In 
eben Diefem Zahre wurde ihm die Profeſſion der Kirchen⸗ 
und. Selehrten  Sefhichte an dem Auditorium Egidianum übers 
tragen, welche er auch fodann, mit einer lat. Rede angetreten bat. 
Om 9%. 1786. feierte er fein Amts» Zubildun und flarb den 2. 
May ı787. Verheirathet hatte er ſich den 7. gebe. 1747. mit 
Sungfer Maria Anna Sabina, Joh. Dan. Baͤumlers, Kaufe 
and Handelemann in Nürnberg Tochter, welche den 12. Der, 
1772. geftorben if, nachdem fie ihm. 3 Sohne und 3 Toͤch⸗ 
ter gebohren hatte. Ein Sohn von ihm, Chriftoph Albrecht, 
ftarb 1769. als Pfarrer zu Igensdorf und ein zweiter, Namens 
Heinrich, farb ſchon 1776. den 23. Nov. als Studioſus Mes 
Dieind. Seine Schriften find: 

geichpredigt auf Joh. Conr. Spoͤrl, Prediger bey St. Sebald. Nuͤrnb. 
12773. 30 


Progr. de Ordinatione Eccleſ. Norimb, ad Orat. folenn, de primis initiis Re- 
formationis Ecclefiae Norimb, Norimbergae, 1774. Fol, 

Amts Jubel» Mede welche nad funfzig + Jährıgen Kirchen « Dienfl den 
28. Det. 1786. nach Pi. UXXi, ı7. 18. gehalten und dem Drud übers 
geben worden von M. Joh. Aldr. Vogel. (Nürnb. 1786.) gr. 8. 

In der Willich. Norrichen Bibliorhek it in ME. von ibm; 

Zween Berichte von der A. 1759. und 1767. zu Sachſen ohnweit Lich⸗ 
tenau verrichteten Kirchen » Bifitatton. 

Oratio Inaug. de primis initiis Reformationis Ecclefiae Norimbergenfis hab, 
d. 18. Oct, 1774 4 . 

Man ſehe: Dipt. und Dipt, continuata, wo fein Leben ausfuͤhr⸗ 


licher zu finden iſt. Bibl. Nor. II. 329. VII. 1054. 55. 1355. 


Vogel (Guſtav Philipp) ein ICtus, des vorigen Bru⸗ 
ders Sohn, war gebohren zu Nürnberg den 23. Nov. 2 


ea 


Dog. "857 





In Privatfiunden und bon den Lehrern am Gymnaſio, Otto, 
Martini, Lobherr, Gahn und Schmwebel, wurde er bis 1754. 
unterrichtet, da er dann die Vorleſungen der Profefioren am 
YAuditorio, Solger’s, Schonleben’s, Stars und Moͤrls bes 
ſuchte. Auch trieb er die franzoͤſiſche Sprache und Die Leibes⸗ 
übungen, bie er 1755. ſich auf die Univerſitaͤt nach Altdorf bes 
& Hier hörte er zuerſt Philoſophie, Marhematif und Ges 








chichte bei Adelbulner, Bernhold, Will und Löbe. 1757. wur⸗ 
er in die deutſche Geſellſchaft aufgenommen und uͤbte 

ch in derſelben in der Sprache und den ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
chaften. Hierauf gieng er zu der Rechtswiſſenſchaft uͤber, 
in welcher ihn Deinlein, Spies, Heumann, Stieglitz und 
Link gruͤndlich unterrichteten. Bei Jantke hoͤrte er auch noch 
die Legal Medicin. Nach geendigten fünf academiſchen Jah—⸗ 
ren bewarb er ſich um Die hoͤchſte Würde in den Rechten 
wurde 1760. mit einer ohne Beiſtand vertheidigten Sfnaug- 
Difp. de praediorum äccefloriorum laudemio in Franconia ufitatoy 
vulgo Roß⸗ rg dicto, Licentiat und 1761. Doctor. In 
eben diefem Jahr Pam er in Das Collegium der Advocaten zu 
Nürnberg als aufferordentliher und 1762. als ordentlicher 
Sachmalter, wurde 1764. Syndicus und 1771. Confulent am 
Untergericht, fo tie fogleidh 1772. am Stadtgeriht. Hier 
bu er aber frühzeitig und unverheirather im May 1774 
In der Altdorfifhen Bibliothek der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, 
von der deutſchen Geſellſchaft daſelbſt herausgegeben, fieht im 
LSB. 4. Stuͤck, (Altd. 1702. 8.) von ihm: 


0 Selim, ein bürgerliche Tranerfpiel, in 3. Aufjügen; welches auch a 
ber Bılhne mit Beifall erfchienen fe, zuůge | ches auch auf 


Vogel Genedict Ehriftian) der Arzneifunde Doctor, 
‚derfelben vorderftee und der Kräuterfunde öffentlicher Lehrer 
auf der Univerfirät Alsdorf, ıft gebohren zu Feuchtwang ins 
Fuͤrſtenthum Ansbad) Den 24 April 1745. Sein Vater Georg 
Ludwig Dogel, war Caplan dafelbft und feine Mutter, 
Stau Anna Maria DRIN gebohrne Srießin. = 

0 3 erſten 
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eriten Unterricht erhielt er in’ der Feuchtwanger fateinifchen 
Schule und von feinem Vater, ingleidden auch von feinem 
Oncle Frieß,. In einem Alter von 16 Fahren beſuchte er 
das Gpmnafium zu Ansbach, wo er zwei Jahre lang feine 
Kenntniffe erweiterte und verfeinerte und fi) vorzüglich in der 
fateinifhen und griechiſchen Spradhe, durch den fürtrefflichen 
Unterricht des ee Rectors und nahmaligen General 
fuperintendenten Junkheim's, fo wie Durch die mathematifchen 
und phuficalifhen Vorleſungen des Profeſſors Rabe, zur acas 
Demifchen Laufbahn vorbereitete. An Oſtern 1763. bezog er 
Die Univerfität Helmftädt, wo er durch Die anatomischen, phy⸗ 
fiologifhen cbirurgifchen und (morunter auch die Entbindungss 
Funft begriffen it) Worlefungen des Prof. Adolphs, der ihm 
in der Folge auch die Doctorswuͤrde ertheilte und in Alts 
dorf fein Colleg wurde, durch Die phyſiſchen, chemiſchen, 
pharmaceotifben, pathologifhen und practiihen des Hof 
raths Beireis, und die botanifhen, Dann die über Die Zeis 
henlehre, Arzneimitteltehre, Heilkunde und über das Fors 
mulare des Hofraths Fabricius, den Grund als Arzt und 
Botaniker legte und durch den Abt Carpzov, noch feine 
Kenntniſſe in der griechiſchen Sprache vermehrte. So vor» 
bereitet unterwarf er fi den Prüfungen der medicinifchen Tas 
eultät zu Helmftädt und vercheidigte den 13 May 1766. feine 
Sfnauguraldifputation ohne Vorlig, worauf er die Doctore 
würde erhielt. Dann reifte er unverzüglid) durch Oberſachſen 
(nachdem er auf feiner Reiſe nach —— ſchon einige wich⸗ 
tige Staͤdte Niederſachſens, beſonders Goͤttingen, beſucht 
hatte) über Halle, Leipzig, Jena u. (. m. nach Haufe, zumal da 
feine an der un ucht ſchon viele Fahre und nun ſchwer 
kranke Mutter ſehnliches Verlangen nad) ihm trug, die er 
auch mit Beſtand twieder herzuftellen das Vergnügen hatte. 
Gleich aljo nad) feiner Ankunft zu Haufe widmete er fi) der 
Praris, anfänglic auf eine Furze Zeit in feiner DVaterftadt, 
dann in Ansbach, wofelbft ee im November 1767. ins Colles 
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ium medicum mit Sitz und Stimme aufgenommen wurde. 
er freie Zutritt in des geh. Hofrath und Leibarzt Schmies 
ders Haus, des nämlidien Empfehlungen und Zutrauen, ins 
dem er ihm m Abmefenheit feine ‘Patienten übertrug, erweck⸗ 
te für ihn bei Vornehmen und Geringen ein gutes Vorurtheil. 
Aber ſchon im May ı763. erhielt er den Ruf eines aufferordentlis 
hen Fehrers Der Arzneifunde auf DerUniverfität zu Altdorf, den 
er auch annahm. Im Monat Auguft traf er daͤſelbſt ein, wur: 
de ſogleich ım folgenden Monar verpflichtet und am 4- Januar 
des folgenden Jahres hielt er feine Antrittsrede, n eben 
dem ı760ften Jahr, gerade an feinem Geburtstage, wurde ihm 
Das Reſcript über feine Ernennung zum ordentlichen Lehrer 
der Arzneifunde und befonders zum Profeſſor der Theorie und 
Botanik überbradht. 1771. wurde ihm die ate Stelle in der 
mediciniſchen Zacultät gu Theil; und 1784. die erfte, ſamt der 
Aufedur der Heilfunde, mit ‘Beibehaltung feiner vorigen Lehr- 
ellen. Seiner ſchwaͤchlichen Sefundheit halber blieb er fange 
unverheirather, big er fi erdlid), nachdem ſie mehr beveſtiget war, 
hiezu entſchloß und & den 20 Nov. 1784. mit Fraͤuln Ehriſtina 
Johanna, Herrn Geh. Raths Guſtav —— Koͤnigs von Koͤ⸗ 
nigsthal, Tochter, ‚trauen ließ, in welcher Ehe er 3. Kinder 
geugte, nämlich = Töchter und einen Sohn, wovon ihm lehtes 
ver,. der. für fein Alter gute Anlagen verriefh, plöglich durch 
den Tod entriffen wurde, . Er mar bisher mehreremale Decan 
feiner Facultaͤt und dreimal Rector der Univerſitaͤt. Seiner 
fehr erweiterten Praxis ift es beisumeffen, daß er manche ges 











lehrte Arbeiten, welchen er ſich gerne unterzogen hätte, unters 


kaffen, andere ihm angetragene von fid) ablehnen und von 


manchen übernommenen wieder abflehen mußte, oder fie doch 


nidyt früh wenug fördern fonnse, zumal da er nicht gerne übers 
eilt zu Werke gieng. Nichts deſts weniger find bisher fol- 
gende Schriften von ihm in den Druck gekommen: 

Dif. inaug, med. de regimine fe ac-excretionum. Helmftadii, 1766. 4. 
Progr. aditiale de generatione vegetabilium. Alt, Noric. 1768. 4, 


Piansae ſelectae, guarum imagines pinxit G, D. Ehret, collegit et a tabula 
prima 


— 
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prina ad feptuagefimam fecundam nominibus propriis notisque illaſtra- 
vit D, Ch. lac. Trew, hinc ad centefimam -usque addendo itidem nomi- 
na ac notas produxit D, B. Ch, Vogel, in aes incidit et vivis coloribas 
repraefentavit primum lohannes Tacobus Haid, inde Io, Elias Haid fi- 
“Yus, Per decades editae Anne cIOPEecL—Lxx1. “Fol. max. (Mit Ehe 
ret's, Trew’s und Joh. Jac. Haid's Bildniß.) 

Sammlung meiſtens deutſcher Voͤgel, gemahlt von gt: Barb, Regina 
. Diegfchin, geftochen und herausgegeben von U £. Wirfing, befchrier 
ben und mit einer Vorrede begleitet von D. B. Ch. Vogel, 11. Hefte. 

Nuͤrnb. 1772—1777. Fol. 

Plantae rariores, quarum primam decadem accuravit D. Ch. lac, Trew, po- 
fteriorum curam et illuftrationem fufcepit D. B. Ch. Vogel, auxiliante ar- 
- te fua et toleratis fumtibus:Ad, Lud. Wirfing. Dec. . Norimb. 1779, 
Dee. Ill. 1784. Folı max. en 

Supplementum plantarum fele&tarsm, quarum imagines pinxit G. D. Ehret, 
eollegit D. Ch, I. Trew, publicavit et illuftravit D. B. Ch, Vogel, in aes 
incidendas et celoribus vivis ornandas curavit fumtusque fecit Io, El. 
Haid. A. MDCCHXXXX, Dec. I. (Mit dem Bildnig D. Vogel’e.) 
A. MDCCLXXXXIIL Dec. II. Fol. max. 


Der praktiſchen Geſchichte Europdifcher Naturprodukte, I—-VIIL Heft. 
Nuͤrnb. auf Koften der Stiebnerifchen Druckerey. 1779-1796, gr. 4- 
Iſt größtentheilg von ihm. j Ä ’ 

Borrede und viele Anmerfungen & Raulins Abhandlung von ber Lun⸗ 
genfucht, aus dem Franz. von J. G. Grundmann. Th 1. M. Jena, 
1784. 1787. gr. 8. 

Index plantarum Horti Medici Altörfini, exclufis indigenis vulgatioribus, 
1790.4. 

Plantae rarioresetc, Decas Ima umgearbeitete Ausg. Norimb. 1796. Fol. max, 

Schere und leichte Methode den Ileus von eingeflemmten Brüchen zu 
heilen, famt drey merkwürdigen Fällen, die felbige beftätigen. Nürnb. 


1797. gr. 8 = 

Ueber die Roſe, befonders die brandige, und ein äufferliches Mittel 
dagegen. Steht in J. €. Loders Journal für die Chirurgie (Jena, 
1799. 8.. 3.1. = 2. ©. 234—269. 

Gefchichte eines‘ glücklich ausgerotteten Nahen » und Nafen + Polypen 
bey einer und eben derfelben Perfon. Ebend. 1802. 8.2. ©t.3. S 
452—72. mit Abbildungen, Tab. VII. und VIII. ' 

Ueber die Amerikanifche Agave und befonders dieienige, welche im Sommer 
31798. in Botanifchen Garten zu Altdorf geblühet und auch Früchte un- 
gefetzt hat, Mit einer colorirten Abbildung in Regal Folio. Alt, und 
Nürnb. 1800, 8 ’ 

Samm⸗ 
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- Sammlun ieriger medicin und chirurgiſcher Fälle für die 
prafitfche en nah as € —— end, 
1805. Zweyte Kieferung. 1507. gr. — 
Man ſehe: Meufel’s g. T. llers ttenriſſe ©, 4rff. 
AR Almanach ST. ©. re Will's a 
v pi Univ. Altd. ate Ausg. ©. 44 f. 118. 218. 356. 400, 
o gel (Paul Joachim Siegmund) der Theologie 
Doctor und Profeffor auf der Univerfität zu Altdorf, ift ges 
bohren den 13 Januar 17453. zu Nürnberg, wo fein Vater, 
ohann Vogel, Bortenmacher und Meßner an der Lorenzer 
irche geweſen il. Seine Eltern fparten weder Sorgfalt _ 
noch Auftwand, ihm eine gute Erziehung zu geben und feine 
Liebe zu den Wiſſenſchaften zu befriedigen. Neun Fahre ge 
noß er den Unterricht der Lehrer am Nürnbergifben Gym⸗ 
nafium, unter Denen er vorzüglich dem Rector und Profeffor 
Schenk, der demfelben noch vorfteht, ſehr vieles verdanket. 
2770. gieng ee. auf die Univerfität Altdorf und blieb vier Jah⸗ 
re da. Er hörte theologiſche Morlefungen, legte fih_aber 
Brauch ‚unter der Anleitung der Profeſſoren Will, 
Schwarz und Nagel auf Dhilofophie und Philologie. 1774. 
gieng er nad Zena, wo er, aufler dem Unterrichte, auch unge» 
wöhnlih viele Güte und Liebe von dem verftorbenen Hofe 
kammerräthen Wiedeburg und Succov und dem noch lebens 
den Prof. Uirich genoß. Bald nad) feiner Zuruͤckkunft wur⸗ 
de er 1778. in Nürnberg Hofmeiſter von vier iungen Her⸗ 
gen von Grundherr, in welcher Stelle er blieb, bis er an der 
Sebalder Schule angeftellt wurde, Er verfah zugleich das 
Vicariat an Gpnmafium, das ihm im Fahre 1776. Übertras 
en wurde und Das er auch erft im Jahre 1783. niederlegte, 
Im welchen er den 23. December zum Conrector der Sebalder 
Schule ernannt wurde. Den 8. May 1787. erhielt er das 
Mectorat an diefer Schule, das er in der legten langwierigen 
Krankheit des verdienten und gelehrten Rector Munker's vers 
fehen hatte. . 1793. wurde er als dritter Prof. der Theologie 
keufen, j09 den 30. October auf und wurde den ' 
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6. November in den academifchen Senat eingeführet. 1797. 
erhielt er die theologifhe Doctormürde. 1799. wurde ihm Das 
neuerrichtete Lehramt Der Fritifchen Philoſophie übertragen und 
1804. Die atetheologifcye Lehtſtelle nebft dem Archidiaconat. Am 
6.May 1784. hatte er fi) in Dinfelsbühl mit Sungfer Sabina 
Dorothea Maria Eonradi, einer Tochter des ehemaligen evans 
gelifhen Rathsſecretairs daſelbſt, Johann Sebaftian Eonradi, 
verheirathet, die ihm Drei Söhne und eine Tochter gebohren hat, 
von denen ſich aber nur nod ein Een Sohn, Nas 
mens Zohann Siegmund, der die Rechte ftudieret, nebft der 
Tochter am Leben befinden. Nach dem 1803. erfolgten Tod 
diefer. feiner Gattin, heirarhete er den .. 1204. Deren 


- iüngfte Schweiter Jungfer Eva Johanna Conradi. Seine bier 
herigen Schriften find: | 


Die Gefhichte der Deutfchen. ster Band. Heilbronn, 1788. 8. von 
©. F F— Das vorherige in dieſem Bande iſt vom Prof. Wolf⸗ 

oe 2 rtiger Zuftand ber Befigung ber Holländer in: Oſtindien, 
aus dem Franz. mit einer Einleitung und Anmerfingen vom Ueber⸗ 
feber. Nuͤrnb. 1781. 8. F 

© Briefe die Freimaurerei betreffend. Erſte Cammlung ; erſte und zweite 
Hälfte ; Briefe über die Tempelberren. Nürnb. 1783. 8: Bweite Samm⸗ 
lung: Briefe über die Vipfterien. 1784. 8. Dritte Sammlung ; Briefe 
über die Freimaurerei. 1785. 8. _ 

Weber das Lotto. 2) Noch etwas über das Lotto. 3) Apologie Dede 
chenbegaͤngniſſe. 4) Betrachtungen über den Selbfimord. 5)’ 
— — A ven —— a ? — he Arsen 
brauch philofophifcher Gruͤbeleyen. on einer ges 
fährlihen Schrift. Diefe Auffäge Äehen in 5. & Könige —5 — 

chrift, betitelt: Der Freund der Aufflärung ıc. B. L und IL. 1785. 86 
© Blaubensbefenntnif eines deutfchen Dor el in Ab auf 
die Gewißheit unferer Erfennmiß vom Dafeyn Gottes. In En Ch. 

Koͤnig's: Freund der aufgeklaͤrten Vernunft B. 1. Nurnb. 1787. 8. 
Biographie grofier und berühmter Männer des Alterthumes, Erſter 
and. Nurnb. 1789. ater Band. Ebend. 1790, gr. 8. 

Olleber Herrn D Müllers redende Mafchine, und über redende Mas 
ſchinen Überhaupt. Nürnb. 178... Wurde aud) ohne deg Verf. Vor 
wiſſen in G. E Roſenthal's natürliche Magie eingeruͤft. | 





O Reden 
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©Reden über den Zweck, die Befchaffenheit und den Urfprung der Frey- 
maurerey; gehalten in den Logen I. Z, E, und zu den dr, PE inN, von 
P, J. 8. V. erg 1791, 8. — 

Verfuch über die Religion der alten Aegyptier und Griechen, Nürnb, 1703. 
gr. 4. Mit und ohne Kupfer. * * 

Ueber ben Gang des menſchlichen Geiſtes in Ausbildung Ba Reli ⸗ 
gionsbegriffe. Steht in der Berlin. Monatsſchr. 1792. Sept. 

Dentmal der Freundfchaft, dem verewigten D.Ph. 2. Wittwer, ordentl. 
Phyſikus in Nürnberg und Mitgliede des Blumenordens dafelbft, 
errichtet im Namen ber Gefellfchaft. Nürnb. 1793. 4. 

Progr. de conietturae ufu in crifi Novi Teftamenti, cui adiecta eft brevis 
commentatin de quarto libro Esdrae. Scriptum indicendae orationi aditia- 
li. Altorfii (1795.) 4 

Ideen zur Kritif des Dogma von der Auferfiehung. In Stäudlin’g 

Beytraͤgen B. 2. (Lübel, 1797.) 

Aufſaͤtze theologifchen Inhalts. Erſtes Stuͤck. Nuͤrnb. und Altd, 1796-8. 

Zweites ck. Ebend. 1799. 8. 

e den Bortrag ber wiffenfchaftlichen Moral nad) den Prinzipien 
der £ritifchen Philofophie. Steht in Gabler's Neueſtem theol, Jour⸗ 
nal B. 1. St. 2. (1798) ©. ı 166. 

—— or. Beweis bes objectiven Dafeynd Gottes. Ebenb, 

4 . . 1799, s 19—3 

Bergleichung bes theorerifih » praftifchen Beweiſes des objectiven Das 
feyns Gottes mit den Prinzipien ber praftifchen Philofophie. Ebend, 


©. ı 154, 
nn Scläfel zu dem —— Syſtem. Ebend. B. U. 1799. S. 266 
Seſtaͤtigung bes theoretifch » praktiſchen Beweiſes vom objectiven Dar 
2 Softes. Ebend. B. V. 1800. S. 1764. 
Yeber die verfchiedenen möglichen Gefichtspunfte des gr und Wider 
bey der Fichtefchen Gotteslehre. Ein Prolog. Ebend. ©. 217—a222. 
Uebet die höchften Prinzipien der Moral, Ebend, B. IX. 
- Meber ı Petr. III, 18. 19. Ebend. B XI. ©. EN ? 
Merfuch über die Stelle. Gal. 3,20. Ebend. B. XII ©.6365. 
deen zu einer Metaphufif des Menfchenverftandes. Erſter Theil. 1801. 8. 
tandrede bei dem Sarge Herrn Sigm. Friedr. Karl Fürer von Hai⸗ 
Tmendorf ıc. gehalten zu Altdorf den 6. Dec. 1802. Nümb, 1803. gr. 8. 
Lehrbuch der chriſtlichen Moral, Nürnb. und Altd. 1803. gr. 8. 
Kompendium der chriftlihen Moral zu atademifchen Vorleſungen. Nuͤrnb. 
und Altd. 1805. 9%. 8. 113 
Ueber die Entftehung der drei erſten Evangelien. In Gabler's Journ 
38 —— er ei ber Lebensgeſch. Pauli, Ebend | 
uche.über chuonolog. S untte in ber Lebensgeſch. Pauli, Ebend. 
: Berfuche übe a a N 
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Ueber die letzten Gruͤnde des fallen und des chriftlichen Glau⸗ 

bens. Briefe an Selmar. Nürnb. und Sulzb. 1806. 8. 

Ueber die Hoffnung des Wiederfeheng. Briefe an Elife. Ebend. 1806. 8. 

Recenfionen in Meufel’8 hiſt Litteratur 1785. in deſſ Litterar. Annalen 
der Gefchichtfunde 1786. in der Nürnb. gel. Zeit., in ber 5 
Sibl. der neueſten er fiteratur, der Allgem, Liter, Zeit, und in Gab⸗ 


fers Neueftem theol. Journal. 
Man vergleihe: Bock's Samml. Meufel’s g. T.B. VIH. Ste 


Aufl, Will's Gefch. der Univ. Altd. ©. 117.403 f. und 
Kiefh. Beylagen, Anzeigen und Nachrichten. 
Vogel (Chriftoph) ein berühmter Tonfünftler, war ges 
bohren zu Nürnberg 1756. Seine Neigung zur Mufif vers 
rieth ſich fehr frühe; er fludierte dieſe Kunft in Den Werfen 
der berühmten Männer, Haffe und Graun. In den Jahren 
1776. oder 1778. Fam er nad) Frankreich, und fein Genie ward 
entflammt, als er Die Meifterftücke des Ritters Gluck hörte, 
und gen ſogleich bei fi), ihn zum Mufter zu nehmen. Vom 
Glück wenig begünftigt, trieb er lange Zeit die Muſik zu feinem 
Unterhalt. Erft im Jahr 1786. wagte er es, Das goldne 
ließ öffentlid befannt zu machen. Nachher Fam er in Die 
Dienfte des Duc de Valentinois und farb am 28.jun. 1788- 
> Paris an einem higigen Sallenfieber im zeſten Jahre feines 
ebens. Die von ihm in Mufif gefegte Dper beißt: | 
Medde A Colchos, ou la Toifon d’or, Tragedie Iyrique en Trois Actes, Die 
Poefie ıft von Mer. Destiaux. Diefe Öper wurde im Sept. 1786. zum 
erftenmal und im May ı De von neuem auf dem groffen Operniheater 
zu Paris mit aller möglichen Pracht gegeben. Man klatſchte von der 
Duvertüre bis zum Ende des Stuͤcks. 
uch hinterließ er tie Oper: Demophoon, volftändig. 
Man fehe: Iourn«l de Paris, 1788. Journal v. u. für Deutfe 
land 1788. St. XX. ©. 234. f. Waldau's vermifchte 
Beytr. B III. ©. 376. 443 ff. j 
Volkamer (Zohann Georg) war der Erfinder des 
koͤſtlichen Steinpulvers, mit welchem er die herrlichſten Euren, 
befonders an dem Kaiferl. und Erzherzogl. Kath Iſaac Rolls 
mar zu Inſyruck gemacht hat. Diefes Arcanum, für deſſen 
Eröffnung ihm öfters etlihe taufend Gulden vergeblidy ans 
geboten worden, hatte er bereits 1691. feiner .—. 
| — IE 
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ihrer Verbindung mit Gottfried Thomaſtus zum Anfang ber 
Haushaltung übergeben und anvertrauet. Er gab auch heraus: 
Opobalfami orientalis in conficienda theriacae adhibiti medicae propugna» 
tiones. Romae, 1640. 4. 
Collegium anatomicum, Iul, Iafolini, M. A, Severini et Barth. Cabroli, Han- 
noviae, 16054 4.. N 
Difpenfatorium Collegil Medici. Editio IV. Norimb. 1666, Fol. 
1. F. Helvetii Vitulus aureus, quem Mundus- adorar er orat. (Amftel, 
1667.8.) Ins deutfche überf. Nuͤrnb. 1668. 8. Steht auch in Roth⸗ 
ſcholzenſs deutſchem Theatt. Chem, ©, 451—556. 
Erubie Bel an — Ertasiin Eike en Med. berühmten Do&t 
d en a effe ed. beruhmten Do 
—— * Ron der Blaken « und Yenden + Stein » Eur. 16. 
WMan ſehe noch: Wil’s Nürnd. Münzbel, Th... ©. 241 ff, 
272. von Murr's Fir. Nachr. zur Gefchichte des Gold» 
miachens ©. 89. y2ff. — 
WVolkamer Johann Georg 1.) ließ auf den Arzt 
). oh. Se. Freund, der fid) mir der Goldmacherkunſt Auf 
eft ungluͤcklich befhäftigte, folgende Satiren drucken: 
© Adeptus fatalis, d. i. Geld fpricht die Welt. Nürnb. 1721. & 
© Spectrum Spagiricum, d. i, der-guldene Irtwiſch, oder fpagırifche Wau⸗ 
nn... — etc. kam ſchon 1700. heraus. 
e Flora No e er 
ı 0 Man fehe: Rothſcholzen's Biblioch, chemica, Fafcic. I. (afe 
Ausg. 1735. 8.) ©. s2 f. Bibl..Nor. Will. IV. 16, und 
33 f. in den Noten und von Murr's Gefch. des Golda 
— machens ©. sıof. 
“ - Volfamer (Hohann Magnus) Yohann — 
Volkamers — ohn, widmete ſich der Handlung, ſta 
1752. als Kaufmann in Nürnberg und gab heraus: 
lo. Magn. Voltamers Bericht der Eflentiae antimonio folaris. 4. Obne 


Jahr und Drudort. 
Aloe Americana Florens in horto Volkameriano Norimbergae. A MDCCXXVL 


berg: I. -Diefen Kupferſtich li it ei 
— — — Kupfe ſtich ließ er mit einer daruͤber 
an 











fertigen 
ebe: Wih’s Nuͤrnb. Nnbel. S. 363 f. Bibi, Nor 
Win. IH. a7. 
Volkamer cHeinrihd Samuel) farb als Senior - 
Collegi Medici den 5. April‘ 1768. | | 
4* 343 Vol⸗ 
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Volka mer Paut Magnus) wurde 1759. Syndi⸗ 
cus; 1762. Untergerichts. 1767. Stadtgerichts » und 1771. 
Rathsconſulent, in welcher Stelle er nicht nur die Schoͤnber⸗ 
ger Commiſſion, ſondern auch die Stelle eines Conſulenten 
bei der Unterfuhungs » und Aerarial⸗Deputation bekleidete. 
Er ftarb als ter Rathseonfulent den 16. Det. 1793 und hins 
terließ von 13 Kindern, 3 Töchter und 2 Söhne, wovon der 
eine, Namens Fohann Milhelm, der Mechte Doctor und Ad» 
bocat, und Der andere, Andreas Martin, Rechtspracticant in 
Nürnberg if. 

Volkart oder Molcart (Georg) Fam um. 1581. 
nach Weiſſenburg im Nordgau und murde College an der 
dortigen Schule, deren Kector damals fein fehr guter Greund - 
M. Ge. Lichtenthaler gewelen ift. 

Man ſehe noch: Joͤchers GR. unter Voleart. Strobels 
Miſcell. JI. Sigsof. und Will's Geſch. der Univ, Allb 


S. 319. | 

Volkart oder Dolcart Albrecht) fol nah Joͤ⸗ 

chers SL. erſt den 8: Zul. 1666. geftorben fenn. 2 

Vollcz und Volz (Hanns) fiehe Bol. . - _ 

MVolprecht (Wolfgang) wird zwar in den Dipt. als 

der zweite evangelifbe Sudenprediger im neuen Spital angeges 

ben; allein es laſſen ſich hievon feine tauglichen Beweiſe 

uftreiben. Die Artickelzc. find wieder abgedruckt in Stros 

bes Mile. IL ©: 17 ff. Ingleihen auch: Appellation und 

eruffung, der Probft vnnd des Augufliner Priors zu Nurem⸗ 
er end. &. 62 ff. Seinen Schriften ifiinoch bepgufegen : 
rlaͤuterung ber Worte: Deus facit omnia, 

Man fehe noch: Theoph. Sinceri Nachr. von lauter alten 

” — Buchern St. 5.(Sranff. 8* Leipz. 1731. gr.8.) 

S. a50 ff Wuͤrfel's Dipt. Prediger in der Suden ©. 

121 f. Deff. Beichreibung des AuguftinerKlofters S. io f. 

Kappen’s Nachlefe Th. IL S. 627 f. Waldau's Dipt 

contin. ©. 188. Deff. Nuͤrab. Zion S. 36. und Stros 

deis Mifc, UL ©. so ff. RER 

| | Morſter 
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“Morfter Georg) iſt einerlei mi ö 
— Bert 9) iſt einerlei mit Georg Forſter, 


Urſinus, oder eigentli 
oder eigentlich Beer CLeonhart) war 16 
und 1658. Rector der Leipziger Academie. i cc 
ten ift noch beisufeen : Seinen Schrife 
Progr, florae amoenitatem admirantibus. Lipf. 1653. 4. | 
Ara gratitudinis in laudem horti medici, Lipfienfis. 1661. 4 

Piogr. rofa menftrua, 3661. 4. 

— ilium album plenum. 3662. 4. 


Quatuor mmata. 4. | 
Man fehe: Programma ad funusL. Vrſini etc. Lipf. 1666, 4 


Uttenhofer (Eafpar) gab feinen Pes mechani 
wieder aufs neue überfehen und vermehret ran 
if don ıhm befannt : — a heraus 1620. Auch 

um de nupero Cometa < hiftori 
"Den meuen Eometen dee 1618. ° * —88 — Zeſchreibuns von 
| — auch: Kaſtner's Geſch. der Mathematik 2.3. S. 


Us (Georg Friedrich) Ingenieur Lie | 
g Sriebric ufenant 
fpector und Architect in Nürnberg, war gebohren Dal — 
und ſiarb 1736. Von ihm find folgende Charten vorhanden: 
Poplen und Hrtbauen 1723. Dieie harte ließ oh. Jar Kanten, 
uchh. in Königsberg auf 16 Er Bogen in Berlin ftechen: und 
ug — — = a. Ja en einem Eleinern — auf 
—— on — — ——— nach den 
arte von Ungarn, Pohlen, Rußland und der 
len, Gallizien, die oldan, Bukowina er anne 
Servten, Bosnien, Sclavonien, Eroatien, Dalmatien, Albanien, 
Griechenland, den Archipelagus, bag ſchwarze Meer, die Krim un 
Tartarey, Natolien ıc. 20. aus den Danvillifhen. und andern Kart 
entworfen durch G.F. Utz, In Lieut. und Archit. 1789, * 
un ⸗ er; Erd⸗ und Himmelskugeln und ſchoͤne Grund⸗ und 
Man er H Meugel’s Künftlerlex. I, > —* *— Beil. 1793. 
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Wachau (Paul flarb den 23. Det. 1761. 


Wadler fonft Surer genannt (Fran) gebohren ben 
20 Januar 1745. im Salzburgiſchen, war ehedem, unter dem 
Klofternamen Thaddäus, Auguftiner zu Müln, einer Vorſtadt 
Salzburgs, Darauf Superior auf dem Thürnberg, einem Walls 
fahrtsort unweit Hallein, und bald darauf Prior des Augus 
ftinerkiofters in Hallein. Im September 1783. ( 1790) gieng 
er nad) Nürnberg, trat zu der Sroteftantifäpen Kirche über, 
verheirathete und nährte fidh, nachdem er feinen Aufenthalt in 
. Nürnberg genommen, als Mechaniker und Holz » Uhrmacher 
und ftarb den ı5. Zun. 1803, Man hat von ihm folgende 
chriften: | | Ä 
Das Bibellefen in den diteften Zeiten. Ein allgemeines Chriſtenbe⸗ 
duͤrfniß. Salzburg, 1784. 8. 
© Freymuͤthige Beleuchtung bes Glaubensbefenntniffed des Pietro 
ee ber Snchsgelübbe. Din. 1790. * 
— ——— 
echanikers un olzuhrmachers in rn ge 
—X der Augfpurger Kritik ber Kritiker ® un freymäthig be 
gichtiget don Wadler felbfi. Nürnb. 1791. 8. 
e: Bibl. Nor. Will, VII. 1391. b) und in der Mote. 
— g. T. B. VIIL Ste Auch. und Hiefyabers Nach 
sichten. 1803. ©. 123. ..- 


Wagen | 
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Wagen ſeil Gohann Ehriftoph) hatte feine Beſon⸗ 
derheiten, E. Daß er. feine Frau nicht. auf der rechten Hand, 
auch nicht gerade neben ſich, fondern einen halben: Schritt zus 
ruͤckgehen ließ; daß er fih ein Bedenken ‚machte, die Nägel zu 
befchneiden, und um die Züffe mit den Händen in ein-ordent« 
liches Verhaͤltniß zu bringen, defto längere Schuhe trug, wo⸗ 

xan man, fo oft er hinter einem Eckhauſe hervorkam, ihn ers 
Pannte, bevor man ihn fah. Er war auch Mitarbeiter an dem 
erften gelehrten Fournal in Deutſchland, nämlich an den Actis 
Et herum Lipfienium, Ron feinen Schriften ift noch zu bes 
merken : | 
© Sefege und ten ber in Frankreich neu aufgerichteten O 
ee ranz. und — — 4. — a 
Exercitatio iuris eanonici de eleione Romani Pontificis, Alt. 1670. 4. Iſt 
wahrſcheinlich einerlei mit Difp. de Pontificis Rom, electione. 
Diſp. de nundinarum iure. Refp. Zach. Zoller, Alt, 1682. 4 
«= de nundinarum iure, Refp. Mart, Luth, Fafterling, :Alt, 1692.4. Diefe 
2 Difpp: find von der 1704. vertheidigten verſchieden. 
— de iure aggratiandi. Alt, 1686. ton der ı vertheibigten 
— — om der 1698. vertheidigt 
® Curiofi Aletophili Tractatus Politico -Hiftoricus, de moribus, ritibus ac ce 
remoniis in aulis Regum et Principum, Legationibus, Congrefübus et con« 
ventibus Magnatum, ufitatis. Cosmopoli, 1687. 12. 


© Direktorium aulicum de ratione ſtatus in aulis Imperatorum, Regum, Prin- 
eipum, aliarumque perfonarum illuftrium obfervanda, tractatus fingularis, 


Hagae - Comitis 3687. 12, Diefe beiden Bücher baben eityerlei Inhalt, 
Diſp. de repreflaliis, Altı 168% 4... " SR 
Der abriatifhe Lim ıc, wurde wieder aufgelegt. Altd. 1738. 8. 

Bedenken, ob ein Chriſt mit Gewiſſen feines_verftorbenen Weis 
ne —— 

1705. 4 : 

a u Schweftern nacheinander zu heyrathen. aaa Ki r 

Diff, de ciue imperii, R. Ioh. Mat. Liack. — 
Carmen Hebraeorum Antoniae Principi Würtembergenfi: et Teccenſi ſaerum. 


„+ Folk 
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20 7 MWagenfeil. 


Diff. de Ioanna Papiffa etc, findet man in einer beutfchen Ueberfi um 
in Ant, Gavin’s Dietrich, Th. III. (Koͤln am Rhein, 1730. 8.) ©. —* 
7. und in Spanhemii mertwuͤrd — der —— Johanna. 
Faul und Leipz. 1737. 8.) p. m. 435 ff. 
Epiſtolae —— rt mn —— ſtehen in 2 Epp. —— o · 
sum ad Ant, Magliab, T. l. orentiae, 3746. 8.) Pı 295366, um 
an Ebenbenfelben, ſtehen T.Il. ©, 170 S = 54 


Ein lat. Brief von ihm an Chr. Daum iſt abgedruckt in: Altes aus 
—* — der Geſch. B. ĩ. S. 752f. ne — 


wei lat. Briefe an feinen Taufpathen J. Ch. Muͤllner, find abgedruckt 
® im Literar. Wochenbl. B. J. * 8* b. ſind abg 


Neun lat. Briefe von ihm an Nic. Rittershauſen find abgebrudt in 
Strobel’8 Mife. Samml. VI. ©. 107 ff. ai 


Mehrere Briefe von ihm und an ihn, find genannt in Zeidleri vit. Prof, 
Jur, cur. I. A, Colmar p. 156159. 











Man fehe noch: Act. Erud, 1706. m. Ian. p. 4947. Det. Dahl⸗ 
mann’s Schauplag der masquirten und bemasquirten 
Gelehrten S. 47. und zır. Placcii Thestr, Anonym. et 
Pfeudonym. P, TI. p. 338. P. II. pja9, S. Rachelii Otium-No- 
viomagenfe, p. 34. Joͤchers GR. Altesaus allen Theis 
len der Geſch. S. 754 ff. wo aber ©. sa5.dae Jahr feie 
nes Todes unrichtig angegeben tft. Ither’8 muſik. 
Lericon. Will's Nürnd. Muͤnzbel. I. ©. 133 f. Gefneri 
Magoge in erudit. uniuerf, edit. Niclafii (1784. 8.) T. I, 

3. & G. ——— ber Stabt Lei 


p. 
pt 

1784. 8.) ©.079. Will’ Geſch. der Univ, Altd. ©. 41 ? 

86. 115, f. 331 f. 


WB agenfeil (Gabriel) hatte 1691. Orationem Veturiae 
ad C. Marcium Coriolanum filium, ‚die beym Livius ganz kurz vor⸗ 
Fommt, ausgearbeitet und öffentlich abgeleger. Sein Bater 
ſchrieb 1701. an Herm. Dieterih Meibom : Ceterum quod ad 
&lium meum attinet, is fane me deferuit, atque in extremo Borufliae 


angulo lares fixit, quod molefte me ferre facile iudicabis in tantum, 
at nolim ea de re verba multa facere. 


an febe: Noltenii Commercium litter. claror, viror, Bl. p. 169. ? 


Bay 
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| Wagner (Thomas). Sein Leben flieht auch in Vor 
des Almanach Th.L ©. 71 f. wo er aber unrihtig Tobias heift. 


"Wagner (Heinrich Chriſtoph) ſtarb den 16 Det. 1763, 

Auffer der, an den D. und Phyficus Will zu Emmendingen 
verheitatheten, Tochter, hinterließ ‚er einen Sohn, der Actuarius 
-in der Kanzlei zu Emmendingen war, einen andern Sohn, als 
Pfarcer zu Effringen und 2 ledige Töchter. Seinen Schriften 
kann nod) beygefüget werden: 
Jubelpredigt Dank» und Freuden Gedaͤchtniß. 1730. 

Beytrag zum evangelifchen Jubelfeſte ıc. bat den Titel: 


Geringer Depttas ju dem am 25 un. 1730. gefäligen Hoch »erfreiult- . 
en Jubel Felt, worinnen bie DVeranftaltung des Gottegdienfteg . 
bißeitiger Gemeinde eine Nachricht von der Ürſache diefes Jubel. 
Feſtes, ein Compendium der ganzen Augfpurgifchen Eonfeffion und 
evangelifchen Religion, auch der Confenfus und Diffenfus ber Nimis 
ſchen Kirche kuͤrzlich doch deutlich gegeiget wird. Fuͤrth, 1730. 8. 


Man fehe: Fikenfcher's gel, Baireuth, 
"Wagner (Paul Tobias) ftarb den 14. April 1768. 
Man ſehe noch: Dipt. contis. und Fikenfcher’s gel. Baireuth, 


| Wagner Johann Georg) des vorigen Sohn, ift 4 
! 














bohren zu Bachhaufen in der Herrſchaft Sulzbuͤrg den 
"May 1736. Er ftudierte in Altdorf und Erlangen die Ne 
kam 1758. als Freiherrl. von Eybiſcher Adminiftrationg- Ads 
iuncet nach Wiedersbach; 1768. als Serichtsfchreiber in die 
Vorſtadt Softenhof und 1772. als Gerichtsſchreiber des Nuͤrnb. 
Amts der Deften und des Gerichts des Markts und der 
Vorſtadt Wöhrd. Er verehelichte ſich 1758. mit Yungfer 
Dor. Eleonora Florentine Yelin und zeugte 6 Söhne und 3 
. Töchter. Ein Sohn, Johann Heinrich Ehriftian Friedrich, 
ftudierte in Altdorf die Rechte und ift feit den 4 Zebr. 1805. 
im Stadtgericht gu Nürnberg als Actuar angeftellet. Er felbft 
gab heraus: on | Re | 
.. Aaa 2 Anfangs⸗ 
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Anfangsgruͤnde bes gemeinen und bes teutſchen Rechts für die, welche 

fh der Nechtsgelehrfamkeit widmen wollen, Erfer Theil, ber bag 

echt der Perfonen und das Sachenrecht enthält. Nuͤrnb 1788. Zwey⸗ 

ter Theil, der dag peinliche Necht, ben bürgerlichen und peinlichen Pro» 

ceß enrhält. Ebend. 1788. Dritter Theil, der die Formeln, oder den 

raftifchen Theil der Mechtsgelehrfamteit und die Ueberſicht über 

den zweiten und dritten Theil, endlich die Megifter uͤber alle Theile 
enthält. Ebenb, 1789. 8. Ä | 

Man ſehe: Dipt. contia. Farrenbach. S.92.. Waldau's verm. 

Beytr. BI. 494. Meuſels g. T. B. VIII. Ste Ausg. ingleis 

chen. R. X. Ste Ausgabe und Kiefh. Nachr. 1806. ©. 240. 


Waldau (Georg Ernſt) Prediger zu St.Lorenzen und 
Inſpector der Sandidaten des Predigtamtes zu Nürnberg, ift 
Dafelbft den 25 Na gebohren. Sein Water hieß Jacob _ 
Waldau, und war Thorfhreiber am Laufer Thor; Die Mutter, 
Ehfaberh Schwabin. Die erfte wiſſenſchaftliche Bildung erbielt 
‚er in der lateiniſchen Sebalderfchule, befonders von den zwei nuf 
einander folgenden Rectoren, Reichel und Munker; und trat, 
mit dem Vorſatz, Theologie zu fenem Hauptftudium, Literärs 
Sa da aber zum. Jtebengefchäfte zu mäblen, 1763: unter die 














"Zahl der in Altdorf Studierenden. Nachdem er den More 
efungen der Profefioren, Will, Nagel, Adelbulner, Dietels 

aie und Miederer, drei Fahre hindurch beigermohnt und das 
ei 1768. eine lat. Abhandlung dem Druck übergeben ‚hatte, 
beſuchte er Die Univerfität zu Leipzig, und: ſtrehte hier ans 
derthalb Jahre lang, Den Unterricht der daſigen Profefforen, 
| Joh Aug Ernefti, Stemler, Bahrdt des Altern, Sellert, Das 
the, Boſſek, Bel, Schroͤckh, ER Hommel, Winkler und 
Elodius, zu benügen. Nah Holle, Jena, Wittenberg, Dress 
den, Grepberg, Merfeburg, Erfurt und Magdeburg machte er 
gelegentlid Excurſionen. Zu Ende des 1767 ſten Jahres gieng 
er in fein Vaterland zuruͤck, wo er die geſammelten Kennts 
niffe zu ordnen, und fid zur Fuͤhrung eines Predigtamtes 
immer gefchickter zu machen bemühet tar. azu ‚bot ſich 
ihm bald sine erwuͤnſchte Gelegenheit, indem Der Damahpe 
* uum⸗ 
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Duumoir (Lofunger) von Geuder, von welchen er zum Hofs 
meitter feiner beiden Söhne angenommen worden, ihm zu Anfang 
Des Fahre 1768. das Vicariat und die Beiertagspredigerftelle - 
an der Kirche zu St. Claren Übertrug. Im May 1772. er⸗ 
nannte ihn Die Familie der, Herren von Tucher ald Suden⸗ 
und Krankenprediger im Hofpital zum heil: Geiſt. Den ız. Aug- 
1791, erhielt. er das Amt eines Predigers.oder Antiftes der 
Kirche zu St. Egidien , nebft der damit. verbundenen Inſpec⸗ 
. tion über das Gymnaſium und 1795. den 17. un. wurde er 
Antiftes oder Prediger an der Haupt und Pfarrkirche bei 
St. Lorenzen und zugleich Infpector Der Sandidaten Des Pre⸗ 
Digtamtes. Schon vorher, nämlid 1780. war ihm die Pros 
fefiur der Kirchen» und Gelehrtengeſchichte übertragen wor⸗ 
den, welche er in dem egid. Hörfaale, mit einer öffentlichen 
Rede: de libertate religiola Chriftianorum faec. III. et IV. antrat, 
zu deren Anhörung er durch ein gedrudtes Programm ein- 
geladen hatte. Seine erfte Gattin, mit welcher er ſich ı772- 
ehelich verband, war Jungfer Anna Dorothea, Johann Erhard 
Kranz, Schopfenamtsfhreiber’s zu Nürnberg N. T., nad) des 
ten 1788. erfolgten Abfterben er 1789. den 20 April mit Frauen 
Maria Catharina Kießling, gebohrnen Maper, getrauet wor⸗ 
Den. Seine bisherigen Schriften find: | 
‚Obferuatiuncularum litterarum Hexas. Altdorf. 1766. 4. 
Diff. exeger. ad Apoc, 1II, 7.. Lipl. 1767. 4 
Gellerts wahre Groͤſſe. Ebend. 1770. 8. 
"Vfus verfionis Alexandrinae in N. T. interpretatione, Alt, 1770. 4, 
Kandgloffen zur moral. und krit. Anatomie der Schriften auf Gellerrs 
Tod. — 7 8. 
Gedanken über Col. 1, 19. Nuͤrnd. As % — 
ten von Thomas Murners Leben und Schriften; Beytrag zur 
ee und 6 Gefchichte. Ebend. 177%. 8. u 
Gedanten über Pf. 90, 14. Ebend. 1775. 4. 
Ge die Erſtlinge am Tifche Jeſu. — — — EEE 
Sammlu r Lieder für die Haug ndadht. 2 e.: . 
1778: pe einen ee She enge von dem | in 
Aaa 3 ⸗ 
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Calenberg in ber Oberlauſitz auf feiner Herrſchaft Mußkau als 
fangbuch eingeführet, — dem Titel: — geiſtlicher ern 
— —— ber chriſtlichen Gemeinde der Standes + Herrſchaft 


Der Chriſt im Ungewitter. Ebend. 1778. 8. 


‚Andachten fir Leidende, Kranke und Sterbende. 3 Theile. Ebend. 1779. 8. 


Vergleihung des Gluͤcks der Frommen mit dem Glüde ber Sottlofen; 
eine Bußpredigt über Prod. XI, 2.3. Nürnb. 1778. 8. | 


Andachtsbuch bey der Beicht und Kommunion; mit D. Doͤderleins 
Vorrede. Nuͤrnb. 1778. 8. verbefierte Auf. Ebenb. 1781. 8. 


Diptycha — cantinuata, oder 2. und Lebensbefchreibungen ber 
Nürnd. Geiftlichen in der Stade und auf dem Lande von 1756, 
bis 1778. und 1779. 2 Bände. Nuͤrnb. 1779. 1780. 4. 

Sammlung vorzöal. Predigten über alle Sonn» Sek und Feyertags⸗ 
‚evangelien. 2 Bände. 1779. 1780. 4. 

O Repertorium von guten Cafualprebigten und Reden. XI. Bänbe, 
1779-1785. 8. B. ÄHL 1104. 8 j 

Almanady fir Freunde der theologifchen Lektüre überhaupts und der 
gelehrten Vaterlandsgeſchichte inſonderheit, auf die Fahre 1790— 
1783. 8. 
tedigten über die evangel. Texte an den Npoftrltagen (von ihm und dem 

? tegigen D. und Drebiner Junge.) Nuͤrnb. ı78r. 4 

Empfindungen des Chriften bey der Anficht auf eine gefegnete Ernd- 
te ;.eine Predigt am 7ten Sonnt. nad) Trinitatis. Daf. 1780. 8. 

Bibl. Almanach zum täglichen Gebrauch für Kinder. Daf. 1781. 24. 

Geiftliche noch ungedruckte Lieder. Nuͤrnb. 1781. 8. 


Chriftl. Tagebuch ober — — über die wichtigſten Glaubens⸗ 
—und Sittenlehren der chriſtl. Religion auf ieden Tag im Jahr; 
nebſt Predigten auf alle Feſt⸗ und Sonntage, 2 Theile Nuͤrnb. 1781. 
und mit dem nämlichen Titel: Ebend. 179i. 8. 


Gedaͤchtnißpredigt auf bie K. K. Maria Therefia. Nürnb. 1781. gr. 8. 
Dftergefchen? fir Kinder. 1782. 16, 
o Jo und Luther. Nuͤrnb. 1782. 8. Iſt gu Wien, Breslau, Augs⸗ 
ed Franff. a. M. nachgedruckt worden. — 
o Alle Roͤmiſchen Paͤbſte, ihre Regierungsjahre und denkwuͤrdigſten 
Handlungen von ihrem Anfang bis auf den heutigen Tag. Nuͤrnb. 
1739: 8.. Bu | 
Die \ 
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Die Auferfiehung Jeſu und ihre felige Folgen; ein Ofter »- Oratorium. 
| RD » . ö 


© Wöchentliche Unterhaltungen zum Nutzen sind Vergnügen. a Jahrgaͤn⸗ 
ge. 1782. 1783. 8. 

Neber bie Liebe und Ehe; ein Lehrgedicht. Altenkurg, 1783. 12. 
‚Meuefte theologifche Literatur vom J. 1783. 26 Stüde, Nuͤrnb. 9. 

Sonntagsblatt für Freunde der Religion. Ebend. 1783. 8. 

Nachricht von. Hieron. Emfers Leben und Schriften; Beptrag zur Res 
form. und Litteraturgeſch. Ansbach, 1783. 8. 

Kirchengefchichte dee evangel. reformirten Gemeine in Nirnberg; mit 

“ Beylagen. Nurnb. und Deffau, 1783. 8. 
Trauordnung ber heutigen Chriften in Morgenlande, Eine Gelegen- 
beitsfchrift. Nürnb. — auch 1786. 8. 

o Neues Magazin vorziiglicher Predigten, welche beſondern Faͤl⸗ 
* von — jebenben berü * Gottes — ſind gehalten 
worden, und itzo groͤßtentheils zum erſtenmahle im Druck erfcheinen. 
8 Bände. 1786 — 1791. 8. * —— 

ichte der Proteſtanten in Oeſtrei teierma ent und 

—— vom 3 1520. bis auf die neue e Zeit. 3 Bände. Aufp. 1784. 8. 

Erbauungen aus der Gefchichte ber Erweckung bes Lazarus zu Bes 
thanien. Halle, 2784. 8. ‚ 4 

frede am ı Merz 1784. nach einer fürdhterlihen MWaffersnoth i 

— zum h. Ge unter taufend Thränen gehalten. eh = 

° Yoachimi Camerarii de vita Hieron. Paumgaertneri, narratio; edidit notisque 
jlinftravit. Norimb, 1785. 4, licher Rellaions n 
eb etrachtungen zur Verbefferung chri er Religionggefinnun 
re 25* auf alle Heft. und Sonntage im — 1785. en 
Morgen» und Abendgebete auf alle Tage der Wochen, neb 

—— undachten für ——* — Sterbende. 1785. 8. 2te Aufl. — 

Wermifchte Beytraͤge zur Geſchichte ber Stadt Nürnberg. 4 Bände in 
ga Heften. 1786—1789. 8. 

0%, 9. Ernefti Anmerkungen über bie Bücher bes neuen Teſtaments 
Ta ud Dur —— die Lehre von de 

o digten auf das Michaels ber bie Lehre von den guten 

m — 9— die Anwendung diefer Scheiftlehre zum thärigen Chris 
ſtenthum. Queblinb. 3786. gr. Be. | 


. Mora 
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0 Moralifhe Hauptfäge aus den gewoͤhnlichen Evangelien zum Bebuf 
für Prediger, ı. Lieferung. Halle, 1786. 8. . 


Leben Anton Koburgers, eines ber-erftern und berühmteften Buchdrucker 
in Nürnberg, nebft einem Werzeichntffe aller von ihm gebrudten 
Schriften: Dresden und Leipz. 1786. 8. 

ueber bas Beichtweſen befonderg in Nürnberg; nebft einer Nachricht, 
wie die Privarbeicht ımlängft in der Reichsſtadt Frankfurt in eine alle 

gemeine abgeändert worden. Nürnb. 1786 8- | 

Nürnbergifches Zion, oder Nachricht von allen Nürnb. Kirchen, Kapelo 

len, Kisftern und lateinifchen Schulen in » und auffer der Stadt, 
und den daran bedicnfteten Perfonen, verbeffert und bis auf unfre 
Zeiten fortgefett. Nuͤrnb. im eignen Verlag, 1787. 4- 

Die Senaforen der Reichsſtadt Nürnberg, welche 50 Jahre bie Raths⸗ 
wuͤrde befleider haben. Nürnb. 1787. 4. 

J. G. Biedermanns Geſchlechtsregiſter des Patriciat zu Nürnberg, bi 

zum Jahr 1783. fortgefeizt = ——— Ebend. 1788. So 

Steht auch in feinen vermifchten Beytraͤgen. | 

. oO Thomas Murnerd Schelmenzunft, aufs neue mit Erläuterungen her⸗ 
ausgegeben. Halle, 1788. 8. 

© Diplomatifche Gefchichte und ausführliche Belchreibung ber Nuͤrnb. 
Landſtadt Hersbruck. Mit Kupf. Nuͤrnb. 1788. 8. Steht aud, ohne 

die Kupfer und ohne den Vorbericht, in deffen verm. Beytr. zur Ger 
fchichte Nuͤrnbergs. B. III. a 

Morgen und Abendgebete auf ſechs Wochen. Nürnb. 1798. 8. Neue 
mit Gebeten auf drei Wochen und auf die Feſte bes Jahres vermehre 
te Ausg. 1791. 8. ’ 

Betrachtungen auf ieden Tag im Jahre über die chriftliche Religion 
als bie wahre Gluͤckſeligkeitslehre. B. 1. oder ı=4ted Quartal. Reife 
fen, 1789. 8 . j 

Zur Hausandacht für Beichtende und Communitanten. Nürnb. 1789. 8. _ 

Prolufio hiftorico - litteraria de libro antiquo: Deutfche Theologie. Nor. 
1789. Fol. " i 

Nachricht von Wolfgang Kern, dem erſten Marftsvorficber und Er⸗ 
bauer bes Herrnfites Kernftein zu Thos. Nuͤrnb. 1789. gr.4. 

Beytrag zur Gefchichte des Bauernfriegs in Sranfen. Ebend. 1790. 8. 

Oo Rede an bie Hofpitaliten des neuen Spitald zum b. Eeifl bey, Aus⸗ 
theilung der von Ihro Kaif. Mai, Leopold II. bey erh — 
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“ Aufenthalt in Nürnberg für diefelben beſtimmten Wohlthat ; am Leo. 
poldsräge gehalten. Ebend. 1790. 4. l | 
° Anderrhalbhundertiähriges Krauffifches Jubelfeſt. Ebend. 1790. 4. 
Zur Hausandacht für Beichtende. Ebend. 1790. 8. 
Neue Beiträge zur Gefch. der Stade Nürnberg. Daf. 2 Bde. 1790. 1791..8. 
Beitrag zur Gefchichte des Bauernfriegs in Sranfen. Nürnb. 1790. 8. 
Ehriftliche Unrerhaltungen vom und beym Donnerwetter in Berrachtuns 
gen, Gebeten und Liedern. Chemniß, 1791. 8. 
‚O Materialien zur Gefchichte des Bauernfriegs in Heffen, Thiringen u 
. mw. Deei Sicherungen. Chemnig, 1791—1794. 8. 
Thefaurus bio -et bibliographicus, Praefatus eft I. G. Meufel. Chemnit. 1792. 8. 
Gedaͤchtnißſchrift auf Kaiſer Leopold Ir. Nurnb. 1792. 8. 
o Peues Repertorium von ſeltenen Büchern und Schriften. 3 Stücke. 
Nuͤrnb. 1795—1797. 8. | | 
I. A. von Widmanſtadt, bio-und bibliographifd) bargeftellt. Gotha, 1796.8. 
Hadriani Beverlandi Epiftelae aliquot (philologici ne, cum vita et 
recenfione critica fcriptorum Beverlaadi‘ Stehen in den erichten der 
Buchhandlung ber Gelehrten 1783. &t. ra. — 
O Hans Denk, einer der erften und gelehrteften Wiedertäufer; ein bio - und 
bibliogr. Verfuch. In Meufel’s hift. litt bibliogr. Mag. St. 4. ©. 100 ff. 
OLitterar. Anekdoten, die Elzevirifche Druckerey in Leiden und die beyden 
dafigen Gelehrten, Herm, Boerhave und Thom, Crenius betr, Ebend. St. 6. 
©, 99 — 109. . er . 
© Wer gr Verfaffer der feltenen Satire, welche unter dem’Titel: Lucif 
Vigilii Tefurbii Aegloga Hagnon etc. in der zten Hälfte des 16ten Saec. ge- 
“ druckt worden? Ebend, St. 8. ©.283—289. | 
Nachricht von einer bisher unbekannten italienifchen Ueberfetzung der Schrift‘ 
‚ Luthers an den chriftl. Adel teutfcher Nation von des chriftl. Standes Beſ- 
‚ ferung. Ebend. ©. 350 — 358. . ; 
tfches Sloffarium fiir dag 16te Jahrhundert. Steht in Koch's Schrift : 
——— Sprache Litteratur⸗und Culturgeſchichte. (Berl. 1794. 
8) S.7286. 
Rede bei der erſten Jubelfeier der Loxenzer Armenkinder Schule am 10. 
"Aug; 1803. Mit einigen Hiſt. Anm. Nuͤrnb. 1803. 4 
Thom. Murner's erfter teutfcher Kirchen» und Keger-Almanach mit erlaͤu⸗ 
Aternden Anmerkungen als Pleiner Beitrag zur Reform. Gefchichte 
Nuͤrnb. 18048: sn a ee 
Pre⸗ 
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Predigt beim erſten Gebrauch der erneuerten groͤſſern Orgel in der 
Haupt » und Pfarrkirche zu St. Lorenzen am Kirchweihfeſte als den 
XI. Sonnt. nu Trin. 00 gehalten. Ebend. 1804. 8: 
—— die zur Orgelreparatur verwendeten guͤtigen Beitraͤge. 
aſ. 1804. 8. 
Oo Mein Kontingent zur Geſchichte der Gedaͤchtnißuͤbungen in den erſten 
Sabren des XVI. Saeculums, Daf. 1804. 8. 
a der ig lebenden Nuͤrnb. Stadt » und Landgeiſtlichen ıc. 
uguft 1805. Daf. 8. 
ahrgang hriftl. Predigten auf alle Feft » und Sonntage im Jahr, uͤber 
3 Sr Tod, und Über das, was nach dem Tode für ung Eon wird. Daf. 
. 1807. 90. 8. j 
Auch hatte er Antheil an dem Magazin für Kinder (Altenb, 1783. 8.7 
re dem Sourmal für Prediger, vom ı — 20. Band. 5 
Yuffäge -und Adhandlungen von ihm flehen im Journal von und fir 
Teutſchl. Jahrg. 1 6. ; in dem Lit, Anz. ; in den Litt. BI, und in dem 
Neuen Lit, Anz.; auch fliehen von ihm mehrere litterarifche Bemer- 
Fungen in bem NReichsanzeiger. _ 
Man fehe: Dipt. contin. Sudenprediger &.196 ff. Bod’g . 
Samml. B. J. J. R. G. Beyer's Mag. für Pred. 2. ı0, 
(1794.) St. 2. ©.95—100. Meufel’s gel, T. B. VIII. ste 
| und B. X. Kiefh. Beilagen, Anzeigen und Nache 
h r ten. ’ 


wWaldner (Wolfgang) war ein Deftreiher yon Ges 
burt und fam im %. 1545. aus dem Klofter Gärften als Pres 
Diger nach Steyer, redere wider Die in Der Roͤmiſchen Kirche 
eingeriffenen Mißbraͤuche in der Lehre und den Geremonien öfr 

ntlih, und wieß feine Zuhörer. auf den in der Schrift bes 

annt gemachten Willen Gottes. Er ſelbſt nahm zwar in den 
Farholifchen Gebraͤuchen Feine Acnderung vor, feine Predigten 
aber legten den Grund N den nadhherigen Verbefferungen in 
derſelben. Als er 1548. feine Dienerin zur Che nahm und des 
wegen auf Befehl des Biſchofs Wolfsang vor dem Confifios 
rium zu Paffau erfcheinen ſollte, verließer feine Pfarrei und gieng 
mir feiner Gattin nad) Augeburg. (mit Regensburg) und von 
da nad) Nürnberg. Dfiander nannte ihn Deswegen den Rank 
f u, 
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Uhu, meil er fid) insgemein VV. VV. fchrieb. Das Verzeichniß 
feiner Schriften kann folgendermaflen ergänget und berichtiger 


terden: Ä | 

Hiftoria, wie der Anti - Chrift zu Nom in dem 1353. Fahr abermal 
ween Chriſten iämmerlich ermordet Hat, verteutfcht durch Wolffg. 

„ Waldner. Apoc. 6. (9 — 11). 4. Die Debdication an Iodocus Peck ift 
datirt: Norib. de 17. Ian. 1554. 

Eine ernfte vnd notwendige Vermanung zu warer buffe onb chrifil. 
Gebete der Diener J. C. welche ber waren A. C. anhengig feyn zu 
Amtdorff — üÜberfegt von Wolfg. Waldner. 8. 

Eonfeffio oder Befenntuig des Glaubens x. Fam 1558. und 
1568. heraus. 

Newe Zeitung einer wunderbarlichen Hifiorie von zweien Meiblein, fo 

in ihrer Krandheit felgamd Dinge reden. Mit einer Vorrede Wolff 2 
MWaldners.. Nuͤrnb. 1558. 4. 

Nohtwendiger Bericht für die verfolgten Chriften, fo an andern Orten 
die Predigt des göttlichen Worts und die Sacrament 'nothalben ſu⸗ 

‚> chen müffen. Wolffgangus Waldner. Mit einer Borrede M. Nic. Gals 

..K und einer Befchlusrede M. Cyriaci Spangenbergi. Eisleben, 1566. 8. 


Beweifung wieder Majors Nepetition. 1568. 4. 
Wolfgangi Waldneri Defenfio. D. i. Entfhuldigung und Ableinung ber 

 Beidnifhen und vnchriſtlichen VBerläumdung vnd rum bes übers 

‚natürlichen Sternfebers Chriftian Heiden, wider die verfolgten vn⸗ 

fchuldigen Diener Ehrifli, in einer Rhatwelſchen Practifen wider fie 

. im Drud auggangen W. 1568. 4. Hier ift auch lit. e. eingedruckt: 

; Supplication etlicher Prebicanten ju Nürnb. an E. E. Rath bafelbft ben 
9 May geftellet burdy M. Hier, Beſold. 1553. J 
(fo. Waldners, Kirchendieners zu Regenſpurg, Abfertigung vn 

80 — bes ungegründten Ge Anberichte IR Er e 

pitii, fo_er von der Erbfünde, feiner Enturlaubung vnd etlichen 

Special» Hendeln — — am Ende 1578. hat meuchelifch in Druck 

ausgehen laffen. Regenſp. 1580. 8. 

Man fehe noch: Raupach's Erläuter. Evang. Defterreich zte 

\ S. 130. Deff. Evang. Defterreich Presbyt, Auftr, 

i 108 ff. Bibl. Nor. Will. II. 340. in der Note. 1518. 19. 

und Waldau’s Gefch. der Proteftanten in Deftreih 3. IL. 


©. 393 fe 576 f. 
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»Waldſtromer von Reichelsdorf auf Schwaig 
(Chriſtoph Jacob) ſtarb den 13 May 1766. als Kaif. wirkl. 
Rath, Kroñhuͤter und Verwahrer der Reichskleinodien, des 
älteren geheimen Raths, dritter Obriſter Hauptmann, vorder⸗ 
ſier Landpfleger, Zoll und Waagherr, Pfleger des Pilgiimſpi⸗ 
tals zu Et. Martha und feines Geſchlechts Aelteſter. Sein 
ältefter Sohn, Herr Chriſtoph Wilhelm, murde 1781. des aͤl⸗ 
tern geheimer Rath, Obriſter Vormund der Wittwen und 
MWaifen, Dberalmospfleger, Scholarch, Eurator der Univers 
fität zu Altdorf, Banco »- und Müngherr, Pfleger des Marthas 
fpitals ‚und der-Zamilie Senior ; den ı7 Dec. 1794, wurde er 
zweiter Lofunger und Pfleger Der Reichsveſte, fo wie den 18. 
d. Monats und Jahrs Dberpfleger Der beiden Klofterämter St. 
Clara und Pillenreuth und Deputicter zum Waizenbräu, Haug, 
und 1805. erhielt. er Die Würde eines Reichsſchultheiſen. 

Man fehe: Waldau’s Fortf. von Biedermanng Geſchlechts⸗ 


regiftern ıc. Tab. 551. B. Kiefhabers Beyl. 17 ©, 
sich. und Will’s Gefch. der Univ. Altd. 3 * — 


»Waldung oder Baldung (Wolfgang) muß erſt 
im Auguſt 1555. gebohren worden ſeyn, weil er in einem Als 
ter von 66 Fahren und 2 Monathen geftorben if. Er ftarb 
zwar den 18. Det. 1621. zu Nürnberg, wurde aber den 20. 
Det..nab Altdorf gejöhre: und Dafelbft begraben. Seinen 
Schriften Fann noch beugefüget werden : a 
Oreftes, tragvedia acta in incl, Nor, Acad, Alt,Paneg. XV]. dultore W, Wal- 
- dungo. Alt. 1593. 8. ) 
Oedipi Tragoedia acta in incl, Nor, Acad, Alt. Paneg. XIX, aM. W, Wal. 
dungo 1596. 8. = 
© Cymon Galefus, qui ex ftulto et infulfo homine per amorem’virginis fpe- 
eiofae, euafit vir prudens et fapiens, ex To. Boccatio in comoediam dialogi 


forma transformatus et in Acad. Alt, exhibitus publice Panegyrr XXX VIE, 
&. 29, lun, 1616. (Norib.) 8. 


Man fehenodh: Bibl. Nor. Will, V, und Will | 
a rn ee 
JE Walther 


. . 
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Walther Bernhart) hatte zwar in feiner Jugend 
neben dem Latein auch Griechifch getrieben. Da ſich ader uns 
ter Regiomontan’s Verlaſſenſchaft viele griechifihe Manuferipte 

befanden, fo fühlte er, dab ıhm in dem fegtern noch mehr nös 
thig ſey. Er fchaffte ſich Daher ein gefchriebenes Lexicon an, 
Das noch auf der Nürnbergifchen Stadtbibliothek vorhanden 
ift, unter der Auffchrift: Onomafticum graecum, cura et impenfis 
Bernardi Waltheri A. 1495. Er war zwar nicht der Erſte, der 
‚den Grund in der Lehre von den aſironomiſchen Mefractionen 
‚geleget: denn _aftronomifche Nefraction hatten ſchon Alhazen, 
itello und. Baco einigermaffen gekannt, auch war fie dem 
Megiomontan nicht unbefannt: aber er war doc) einer von 
den Erſten Aftronomen, welche bemerften, dag Die Kefraction 
bei Sternen nahe am Horizont, beträchtlich fei. Er mar ver- 
heirathet, mie aus einer Trauer» de, Die Ceitis auf den Tod 
feiner Frau verfertigte,:erhellet. Diefe Trauer s Ode ftcht in 
Celtis Carm. L. IH. Ode 23. und in Wurzelbau's Vranies Nori- 
gae Baſis, pag.45. Er wohnte lange auf dem Spitzenberg, in 
dem Haufe, mo nachher auch Wurzelbau mohnte und das iegt 

dem Kaufınann. Korfter gehört. 
=» - Man fehe noch ;- Io. Werneri in praef, ad Ge. Amirucii opufe, 
‚geogr. I. Bullialdi Aftronomia Philolaica (Parifiis, 1645 Fol.) 
in Proleg. p. 15. I. F. Weidleri Hift, Aftron. (Vir, 1741 4.) 
. p. 322 faq. und Kaͤſtners Gefch. der Marbhematit 3, 11, 

R ©. 324 ff. tt 

Walther (Johann oder Hanns) war achohren den 
1. Dee. 1646. Sein Vater, Georg Walther, war Beck zu 
Kraftshof. Das Leſen, Schreiben und Rechnen, lernte er bei 
dern dortigen Pfarrer M. Peter Limburger. In dem ızten 
Jahr Fam er nach Nürnberg in die Sebalder Schule und 
hatte Augenftein und Zanner zu Lehrern. Im Monat Behr. 
3666. gieng er nad) Wittenberg, wo er 1667. unter Deutſch⸗ 
mann de diferimine ciborum, 1668. aber de Confultatione academea 
und de votis Monaflicis Die Im folgenden Jahr bezog 
J 3— er 


332 Walther. Weber. 
er die Univerfität Altdorf, Difputirte unter Reinhard de Peri- 
. copis“Evangelicis ud verblieb neun Jahre daſelbſt. In Wal 

dau's vermiſchten Beyer. B. U. S. 918 ff- iſt von ihm abs 
gedruckt: J — — 
—— wegen einer Beichtverbeſſerungsanſtalt. a. ad. Bruck den 6 Nov. 
en Man fehe: Wilrfelg Dipt. Pommelsbrunn und Fikenfchers 
gel. Baireuth, 
Walther Carl Friedrich) ſtarb endlich nad) trauri⸗ 
gen Schickſalen im bittern Elende zu Woͤhrd den 30. Dec. 1780. 


*Weber (Michaeh. Sein Leben ſteht auch in Vocke's 
Almanach Th. IL ©. 201 f. 


"Weber (Nicolaus) wurde bei Errichtung der Unis 
berfität zu Erlangen, zum Profeffor der griechiſchen Sprache 
berufen, hat aber den Antrag nad) einiger Unterhandlung abs 


gelehnet. Ä 
Man a. Fickenſcher's Gefch. der Univ. Erlangen. Th. J. 
» 202, 








Weber (Georg Ernfi) ein Geiftliher, des vorigen 
Sohn, mar gebohren zu Nürnberg den 19 Zul, 1734. Seine 
Mutter war Frau Maria Sabina, oh. Chriftoph Ludwig, 
Pfarrers zu Henfenfeld Tochter. Die erften Gründe in den 
Künften, Syrachen und Wiſſenſchaften legte er theils bei Haus, 
Iehrern, theild in der Spitaler Schule, wo er. die 5 Elaffen 
durchgieng, und von 1748. bis 1751 den Unterricht feines Ba⸗ 
ter felbit, fomohl in der Schule als auch in Privarftunden 
genoß, zugleid) aber aud), noch ehe er ad lectiones publicas pro- 
mopirt ward, den öffentlihen Vorleſungen des Predigers 
Schoͤnleben mit beiwohnen durfte. Nach feines Waters 
Tod behielt ihn der Nachfolger deffelben, fo kange bei ſich, 
bis er im Nov. 1753. Die Univerfität Altdorf bezog. Hier 
hörte er die ‘Profefforen Nagel, Adelbulner, ſo wie den Soft 

oͤhe 


—* 


27. Weber. : — 





Loͤhe und den M. Rinder in philoſophiſchen, philologiſchen, und 
mathematiſchen Wiſſenſchaften, und in der Theologie hatte 
er. Bernhold, Dietelmair und Riedeter zu Lehrern. Auch) 
hörte er das Naturrecht bei Heumann und Spieß, übte fic) 
daneben feifig im Difputiren, fo wie bei Steiger und Mourlon 
in der frangofifhen Sprache. Wenn es feine Mittel geftattet 
hätten, fo mürde er nod) Die Univerfität Halle befuchet_ haben; 
allein ala diefes nicht möglich zu machen war, fo lich er ſich 
den 1. Gebr. 1756. in den Cirkel der Candidaten Des Predigts 
amtes in feiner Vaterſtadt aufnehmen und unterftüste theils 
den Senior Moͤck in den Mittags Predigten an ber Cathari⸗ 
na Kirche, theils fuchte er. ſich als Catechet in dem Zuchthaufe, 
und fonft mit Predigen und Unterricht der Jugend, zu eis 
nem Amte an der Kirche oder Schule vorzubereiten. Ends 
ih kam er den r. Sul. 1765. als Pfarrer nah Schwimmbad) 
und Wengen und den 6. März 1772. nah Durgfarrenbad), 
mo er den 23 Sept. 1791. 83 iſt. Verheirathet hatie 
er ſich den ı2 Nov. 1765. mit Jungfer Sabina Barbara, Joh. 

. Gerede. Bauder, Commerzienrarhes imd Weinhaͤndlers in Alt 

dorf; dritten Tochrer, mit welcher er zween Söhne zeugte, von 

denen der: aͤlteſte Johann —2 — geb. den 4. Det. 1766. in 

‚ Altdorf, und Padua, wo er Spallanzani's. Schüler war, Die 

Medicin fludierte, und 1792. nad) vertheidigter Anaugurals 

Difputation,. de polypo.narrum gemino eum cafu huc:pertinente et 

icone, zu Altdorf. Doctor wurde / und nun in Nürnberg als ausüs 

bender Arzt lebt, der andere aber, Johann Friedrich Ernft, geb. 
den. 17 März 1769. Die Handlung,leunte und ſeit einigen Jah⸗ 
ren in Gera als Kaufmann etablirt iſ. Im Druck ſind von 

ibm vorhanden:: -. 2... 

5, EW. P. z. B. F. Briefe an Herrn Prof, Herwig zu — ——— ehe⸗ 
ie evaugeliſch lucheisfchen Pfarrer zu Meinhard im Hohenlohi⸗ 
‘fchen, ar eliglonsveraͤnderuug bett. Frankf. und Leipg: (Nuͤrnb.) 
„17728; 4 — 

Der kleine Catechismus D, Martin Luthers auf eine, ſolche Art m. 

tichtet, 


4.8 
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richtet, daß ſowol die einfältigen als auch die Fähigfien Kinder zum 
leichten und gruͤndlichen Verſtand der chriſtlichen Lehre —c 
werden koͤnnen. Altd. 1779 8 (Selbſtverlag) 
Man fehe: Dipr. cont. Farrendbah S 93 ff. Meufel’s g. T. 
B IV. 4te Ausg. und Kiefhabers Beyl. 1793 ©. 30: 


Wechsler ( Stephan) verlor 1635. an der Peſt feine 
grau und 3 Kinder. Sein Sohn der Kerfimeifter in Noͤrd⸗ 
lingen war, hieß Johann (nicht Konrad) Friedrich. Seine 
Th. IV. ©. 484) anzeigte 4 Bogen ftarfe Schrift, ift in den 
Unſch. Nachr. 1729. ©. 35 ff. abgedruckt. 

Th. IV. ©. 486. 3. 11. iſt anſtatt: Kinlingen zu lefen Knielingen. 
Man ſehe noch: Vocke's Almanach Th: II. 409 fi 


"Wegleiter (Chriftoph) hatte ſeine zweite Tochter Eli⸗ 

abeth 173 1. an den Marktsvorſteher Michael Roſt in Nuͤrn⸗ 
rg verheirathet. FE ee 
Man fehe noch: Will's Gefch. der Univ. Altd. ©. 24. 339. 
»Weickmann Magnus) ER 2. ten: 
Man jehe auch: Waldau's Geſch. von Hersbruck ©. 197 f. 


"Weidner (Johann) fie 11. Nov. sat. zb Len⸗ 


a 


fiedel im Hohenloh⸗ Kirchbergſſchen gebohren und findet ſich 
in den ungedruckten Annalen der Univerfität Altdorf 1578. als 
Inſpector des daſigen Alumneums, aber ſchon zu Ende des 
Maͤrzmonats 15-9. heißt es von: demfelben: „er fei von feinem 
Dienft abgeſchaffet worden, meil er zu ſolchem nicht nahe 
gemefen. ! — Nachgehends wurde er Spitalpfarrer und Des 
chant zu Hall in Schwaben und ftarb Dafelbft den 29 (26) Det. 
1606... als Paſtor Primarius. Dee | 

Man fehe: Will's Geſch. der Univ. Altd. ate Ausgabe. S. 406. 


MW eigelcChriftoph). Seim Vater, Johann Weigelr 
war Anfangs Aporhefer in Wunſiedel und nachmals in Redwitz, 


und feine Mutter; Anna, eine gebohrne Schmidthenner. Er.mar ar 


Der erſte Kupferſtecher, Der, da Die Auftragung des Grundes fehr., 
muͤhſam war, eine Mafchine erfand; wodurch dieß Teich nr 
mi 


Weigel. Weinmann. Weiß. 385 
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mit Gewinn vieler Zeit bewerkſtelliget werden konnte. Er 
hatte nie einen Sohn und daher iſt der ihm zugeſchriebene Jo⸗ 
hann Ehriftoph megzuftreihen. Don feinem Kunftroerf ift 
noch zu bemerfen: | 
Sculptura hiftoriarum et temporum memoratri .i. Ge 

— mit K., kam 1097, heraus. — daͤchtnißhuͤtlliche 
Die Abbild » und Beſchreibung der Gemeinnuͤtzlichen Stände, von dem 
Regenten bis auf die Künftler und Handwerker, iſt f. 1. et a. in 4. ere 


ſchienen. — 
Man ſehe auch: Groſſ. Univerſ. Lex. Th. LIV. ©. 285f. 
Schad's Pinacotheca ©. 218. Fikenſcher's gel, Baireuth, 


Weigel (Chriſtoph Daniel) war nicht des vorigen 
Enkel, fondern feines Bruders Sohn, der in feiner Kunſt⸗ 
handlung in der neuen Gaſſe auch gute Werke verlegt hats 
te; auch war er nit in Das Collegium der Advocaten in 
Nuͤrnberg aufgenommen. Ä | 


*Weinmann Johann). Th. IV. S. 202. 3.5. iſt an⸗ 

ftatt: Lappens zu lefen: Papens und 3.18. anflatt.1687. 1667. 

77. Man _fehe noch: Will's Geſch. der Univ. Altd. ate Aug 
S. 41.72. 326f. 390.409 fi 


Weiß (Johann -Nicolaus) einer der beruͤhmteſten 
deutſchen Anatomiker, ſo wie der, gluclichfien und behutfams 
ften Aerzte, war nach Fikenſcher ſchon am 9. Fan. 1702. gebohs 
ten,und am 3 Pop. ızı1. den Lehrern am Gymnaſium zu Hof, 

üttner, Tröger, Kapp, Langheinrid, Thuͤmmig, Meyer un 

ickweiler übergeben worden, Denen er allen viel, ein Bean 
niffe im Griechiſchen aber vorzuͤglich Thümmig, fo wie Zicke 
weiler fein fhönes Latein ver dankte. Auch fol er erft 1722, 
nachdem er kurz zubor nod einen fpredienden Beweis von 
kindlicher Liebe gegeben hatte, (indem er ſich zur Zeit einer 
ee in das ſchon in Flammen ftehende Haug, in wel⸗ 
hem fein Eranfer Water lag, wagte, und Denfelben auf den Rü- 
en berausteug,) und am 27 März feine Abſchiedsrede hielt, 

Achter Theil, Cer in 
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in der er feinen Schmerz über diefe Feuersbrunſt ausdrückte, na 
Sega gegangen feyn- 1731. wurde er in Die Academie der Par 
turforfcher aufgenommen. 1765. vertaufchte er die Profefiur 
der Anatomie gegen die Chemie; 1768. wurde er Profefior 
der. medicinifchen Praris, Pathologie und Chemie, auch Se⸗ 
nior der Univerfität, und feierte als folher fein Profeſſors⸗ 
Jubilaͤum mit feltener Munterfeit und Lebhaftigfeit durch eis 
ne feierlibe Rede. Am 2y Junius 1733. wollte er auch fein 
Doctor » Zubiläum begehen und feinen hundertfien Doctor ers 
waͤhlen, wurde aber auf dem Wege nad) der Kirche ploͤtzlich 
fo frank, daß er fidy mußte nad) Haus fahren lafien, wor- 
auf er, da alle Huͤlfe fructlos war, am 5 Julius 17%3- fein 
thatenreiches Leben als Gelehrter und als Chrift befchloß. 
©eine Ältefte Toter, Barbara, wurde fbon den 8. Nov. 
1757: Wittwe und heirarhete nach drei Jahren den damalis 
gen Rechtspracticanten G. F. Sonnenmaier in Weiſſenburg. 
Seine 2te Toter, Anna Margarerha, heirathete Den 24 ct. 
1758. den damalıgen Diacon bei St. Egndien Erh. Chriftoph 
ezzel, ftarb aber ſchen den 26 Aug. 1759. im,erftien Wo⸗ 
henbett. Seine zte Tochter, Cath. Henrica Sophia, verehe 
- lichte ſich den 4. Dec. 1770. mit dem Hofr. und Prof. Gott⸗ 
lieb Chriſtohh Harles in Erlangen, ftarb aber den 25 un. 
1773. im rten Wochenbette . Seine ste Tochter, uliang 
Dorothea, trat den 20. April 1773. mit Herrn D. und Prof, 
Joh. Andr. Sixt in ebelibe Verbindung :und farb den 29. 
an. 1806. Sein einziger am Leben gibliebener Sohn, %0s 
ann Ehriftian Weiß, geb. den_30. San. 1754. ftudierte in 
Altdorf und Leipzig die Arzneimiffenfchaft, murde 1776. nach 
vertheidigter Inaquguraldiſp. zu Alrdorf Doctor‘ der Medicin 
und lebt als vorzüglicher Arzt und Aufferft glücklicher Geburts⸗ 
heifer in Nuͤrnberg. Seinen gelehrien Arbeiten iſt noch beie 
zufegen : j 

Difp deufu lactis antidoto, Alt. 1737. 4. 
de falubsitate Altorfii Noricorum, 1743. 4 
Tetras 


Ä Weller. Welfer. 387 








Tetras differtationum medicarum, quibus theorema medicum alia fenfatio alit 
motus adftruitur, applicatur, limitatur; cum praefatione de variante partium 
- Issitabilitate, 1759 4. “ 
. Difp. hiftorica partus impediti ex membrana tendinofa os uteri internum 
arStante, 1761, 4. | 
— de cauflis cur humanum corpus e materia valde corroptibili fit compoßir 
tum, 1764. 4. | J 
—de haemorrhoidibus eriſtatis. 17645 4, 
— de unguento fufco Felicis Würzii. 1764. 4. 
— de dextro cordis ventriculo poft mortem ampliori, 1767. 4 
‚= de flexibilitate actionum in corpore humano, 1776, 4. 
Man fehe: Groffes Univ. Lex. TB.LIV, ©. 1198. Boͤrners 
Leben der Aerzte Th. IH. ©. 207 f. 446. und 303. Meufel’s 
\ T. Ausg. E IL. il. Vv. EMard’s hiſt. litt. Handb, 
&,. 1.©. 258. Mem. ab Vaiv, Alt, Gruner's Alman. 1783. 
©. 99. Pabdoocat Th. VII. S. 909. und Will's Seid. 
der Univ. Altd. ©.95.298. 350. 


Weller von Molsdorf Paun mar der erſte und Ale 
tefie Arzt in .dem neuerrichteten Collegio Medico zu Nürnberg. 
Man fehe: (Wittwer’s) Entwurfetc, B.nof, 


Welſer von Neuhof Hanns Carl) ein gelehrter 
Nuͤrnb. Rathsherr, war gebohren den 14. Det. 1758. zu Nuͤrn⸗ 
berg. Sein Vater war Der 1788. verewigte, um Nürnberg ımd 
die Univerfirät Altdorf hochverdiente Kirchenpfleger, Herr Pauf 
Carl Welfer von Neuhof. Er hatte gute Hauslehrer, beſuch⸗ 
te das Gymnaſium bei St. Egidien, fudierte zu Altdorf und 
that fhöne Reifen durch Deutfchland, Sranfreid und die 
Stiederiande., 1788. Fam er an feines Vaters Stelle in den 
Kath, ftieg bis zum Rugsherrn, war Mitglied und Director 
der Geſellſchaft zur Beförderung vaterlaͤndiſcher Induſtrie, 
ſtarb aber leider ſchon den 25. April 1800. am Scharlachfie⸗ 
ber. Vermaͤhlt hatte er ſich den 14. Det. 1783. mit Fraͤuln 
Helena Maria, Hanns Foahim Hallers und Maria Magdas 
lena Kreßin Tochter und . zween Söhne, von dann 
. cc2 Ä er 


g 88 Werner. 








der ältefte Paul Carl, (geb. den 28. Febr. 1786.) zu Altdorf die 
Rechte, nebft den Forſtwiſſenſchaften fiudierte und ſich feit 
Dftern (1807.) in dem Forſtinſtitute zu Schwarzenberg befindet: 
Er war ein Borfher_der vaterlaͤndiſchen Geſchichte, befaß das 
zu die vortrefflihe Sammlung feines feligen Herrn Vaters 
und gab heraus : | | 
© l es Taſchenbuch des lebenden Raths⸗ und Gerichtsfaͤhi⸗ 
or —— auf das Jahr 1783. Nuͤrnb. (1782.) 12. * | 
© ichte und Einrichtung des gefellfchaftlichen Theaters zu Nürnberg; 
Fr dem Sorhaifchen Sheaterkalenber auf dag J. 1783. &. 138 E 
o Vorbericht jur Ankündigung einer neuen und nicht der leßten Ueber⸗ 
fetzung der Odyſſee von J. J. Bodmer. Nürnb. 1783. gr. 8. 
© Gellerts Briefmechfel mit dem Kaiferl. Sefandten Freyh. v. Widmann. 
© — 78. Phichte des alten deutſchen Ritter ⸗Ordens der Fuͤrſpaͤn⸗ 
o ur De » 
nn * Dienberg. In Waldau’s verm. Beyer. B. J. ©. gı ff. 
© Erläuterung des Namens : Suden. Ebend. ©. 203 ff. 
o Beyſpiel firenger Policey zu Nürnberg in ältern Zeiten. Daf. S. 
on bemarifihe Berechnumg der Größe und des Umfangs der Eradt 
Nuͤrnberg. Daf. B. II. ©. 265 ff. 


o Ein altes Nürnderg betreffendes Sprichwort. Sn Siebenkees Mat. 
S. U. ©. 686 f 


‚oO Nachricht von einem von dem Pfleger Agricola zu Luzmansſtein etha⸗ 
ar nicht erfüllten Geluͤbd, worüber hernach zu Ahlfeld ein 
erfchienen. Daf. B. II. S. 641ff. 


Auch fliehen verfchtedene Gedichte von ihm in der Nürnbergifchen Blue 
menlefe von 1782. und 1783. 


Tan u : — — ——— gr — andbuch. 

iefh. Anzeigen 1800. in dem ifter . g 

Hiſt. Handivfrterbuch ©. 1069, men u. 

Werner (Hohann) entdeckte im April 1500. einen 

Cometen, den er aud) befhrieben haben fol, Er gab auch 
- herauß: Ä —— 

Theoriam Geometriaͤ Elaubii Petholomei durch Ime (Hans Werner: 

Vicar 


: Werner, 389 
- . ————— —— —ñ —ñ —— 
Vicar zu St. Johannis) JInterpretirt. Vnd darinne ein Epiſtel an 
Sebaldum Schrener. 1515. | 
Introductio Geographica Petri Apiani in dotifimas Verneri Annotationes, con- 
tinens plenum intelleftum et iudicium omnis operationis, quae per finus 
et chordas in Geographia confici poteft. Huic accedit Translatio nova 
primi libri Geographiae Cl. Ptolemaei, Authore Wernero, Ingolftadii Ann, 
- M.D, XXXIII. (1533.) Fol. | 
Man fehe noch : I. Milichii Comment. in 1. II. Plinitc.2g, p. 269. 
1. Bullialdi Aftron. Philolaica, (Parifii, 1645. Fol.) in proleg. 
. 16. Wuͤrfel's Dipt. Johannis. Kaͤſiner's Geſch. der 
athematif B. II. ©. 326; und 498 ff. 


Werner (Micolaus) Sein Rechenbuch ꝛc. Fam 
auch 1569. wieder heraus. 


"on Werner (Adam Baltafar) gieng den 6. Januar 
3708. ‚von Altdorf nach Dels, befam_ aber ſchon nad. ſechs 
Wochen feine Dimiſſion. Bald darauf wurde er, auf Empfehs 
lung des Grafen von Metternich, bei dem er zu Regensburg 
Deswegen fuppliciret hatte, Profeſſor Juris zu Sranffurt an 
Der Oder, welche Stelle er am 27. Sept. 1708. übernahm und 
5 den Titel eines Koͤnigl. Preußiſchen Rathes erhielt. 

dach wenigen Jahren gieng er aber an den Hannoͤveriſchen 

Hof, von wo aus er ſchon 1707. wegen feiner Rede de magni. 

‚tudine Domus Guelphicae für 100. Thlr. goldene und filberne 

Medaillen zum Geſchenk erhalten hatte. An Altdorf wurden 

ihm 3. Kinder gebohren: ı) Anna Margaretha d. ro. Der. 

3703. 2) Paul Adam Martin, den 3 Sept. 1765. 3) Johann 

Chriſtian, geb. den 17. May ı707. Auch befanden fid) 2 Tädys 

‚ter von ihm in dem Heſſiſchen Kloſter Viebeck, unweit Hameln, 

Die noch 1766. in demſelben lebten. Don feinen Schritten ift 

noch zu bemerfen: - 

Ad methodum compendii etc. hat auch den Titel: Compendium 
juris, ordine Digeftorum e compendio Lauterbachio - Schütziano, com- 
pofitum. Alt 1698, 8. und wurde wied r unter folgendem Titel aufs 
Hrlegt: Specimen compendii iuris, accedit in fine oratio de infignioribus 
defettibus in Pandeltarum — un deprehendendis, una 

: cum 
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cum Programmate, üfum'‘tam verum, quam putatiyum Digeftorum, quem 
in foris Germaniae fortiuntur, declarante. -Alt, 1768. i 

Diff. L ePIl. de iure civium Suidnicensium ete, fiehen auch 
in Deliciis Juris Silefiaci, Num. X. 

Thefes mifcell. maximam partem paradoxae, haben den Titel: Thefes mi- 
fcellaneae iuridicae eaeque @urorxsdissina. Refp. C, A, Lämmermann, 
Alt, d, 21. Matt. 1705. 

- Progr, ad inaug. Euch. Gottl. Rinküi, Alt, 1707. Fol. 

Progr. ad orat, inaug, de fuo euique in docendis iuribus connexisque difcipli- 
nis tribuendo. Francof, ad Viadr, 1708. Fol. 

Oratio de fuo cuique in docendis iuribus annexisque difciplinis tribuende, 
quae fub aufpicium Profeſſionis A. C. 1708. d. 27. Sept, publice recitata, 
Francof, ad Viadr. Fol. 5 Öogen. n s 

Progr. de genyinis floris Academiarum cauſſis, Collegiis academicis peae- 
miffum. Ibid, 1709. menfe Novembr, Fol, a 

Auch befand ſich in der Heumännifchen Bibliothef in ME. von ibm: 

Praelettiones priwatifimae de prudentia inueniendi rerum, 1697. 4. 

In der Williſch⸗ Norifchen Bibl. ift in MS. von ihm: | 

Eonceffion für den Lic. Euchar. Gottl. Rink, eine iuriftifhe Diff. prae- 
fidendo zu ventiliren ıc. d. d. Altb..6. Dec, 1699. Fol, 

Dan fehe noch: Bibl. Heumanniana n. 3978. Bibl. Nor. Will, 
VIII. 7496. Zeidleri vit. Prof. iur. cur. Colmar, T, III. p, 16 
ſqq. und Will's Gefch. der Univ. Altd. ©. 42. 252f. 340. 


*Weſenbeck (Meter) gieng nah Coburg als geheimer 
Math, Aſſeſſor am Hofgeriht und Ordinarius im Schöpfens 
ftuhle, welche „beide Collegia dafelbft 1598. befonders errichtet 
worden waren. Er lebte in der Ehe mit Anna von Löwen, 
aus dem Geſchlecht Ereuzbadı, welche ihm 2 Töchter, Sophia 
Catharina, die fi an den Schwedifhen Hauptmann Zohann 
Lorenz von Luck auf Vorwaldau, bei Bährenburg, verheirathes 
te, und Catharina, die 1650. den Saͤchſiſchen Canzlier, Anz 
dreas Knichen, zur Ehe nahm. Sein Sohn Peter fchrieb ſich 
DR le in Waldau. Don feinen Schriften ift gu ber 
merken: 
Tractatas et scfponfa, gehören nicht. ihm, ſondern Matth. Weſenbeck zu. 


Reſponſa 


von Werl. Wetzel. Widmann. 1391 
Refponfa ex materiis contractuum — et Scabinatus Coburgenfis. 
(nicht praelibutsrum) famen durch feines Sohnes — heraus. 

Tract. de fubfidiisete. gehoͤret ebenfalls dem Matth. Weſenbeck. 

Oratio, de Waldenfibus etc. kam auch Lipf. 1610. 4. heraus. 

Oratio, qua oftenditur, utilem et neceflariam efle juris cognitionem, non mo- 
do ad forenf. difciplinam et reipubl,. caufarumque tractationem, ſed uni- 
eüique vitae inftituto five iuris im otio five negatio, five in liberälibus 
feu gravioribus ftudiis verfari velit. Viteb. 1587. 4. . EEE 

Oratio de hiftoriae praeftantia, cum ad tertium decimum Maii diem decer« 
neretur fummus in utroque lure gradus quinque viris, Witeb, 1589. 4. 

Supplicatio an An. Herzog Friederich zu Sachſen d. d. Wittenberg 25 

00.1591. Iſt abgedruckt im Muf. Nor. ©. 146f. 

Litera.ad Dn. Paumgartnerum,. Steht Ebendaf. S.ı153f. -: 

Ein lat. Brief von ihm ad,Scip. Gentilem, ſteht in Gudii epiftolis p.372.. 

Ein dergl. ad Matth, Wefenbecium, ſteht in Matth. Wefenberil Papiniano, 

Dan fehe noch: Mufeum Nor. 9 von ©, 145 ff. abgedruckt 

iſt: Briefwechſel den Dr, Peter Wefenbed betr. Zeid«- 

leri vit, Prof. iur, T. 1. p. 146 fqg. T. IE. 9,173 ſq. Will's 
Geſch. der Univ. Altd. ©. 37. 80. 320. 


von Weyl (Nicolaus) ſiehe Wyle 
Wetzzel oder Wejel (Juſtin) gab auch heraus: 


Etliche Fragen und Antworten, woraus dieienige, welche das erſtemal 
‚und. ſonſt zum H. Abend-Mahl wollen gehen und gelaſſen werben, 
die noͤthige Lehr + Stuͤcke, aus dem Grund der Schrift in richtiger 
Ordnung lefen und lernen können. Nürnb. 1709. 8. 


Man fehe noch: Vocke's Almanach Th. 1. ©. 396 ff. 


Widmann (gebamn Wilhelm, der Ältere) trieb zu 
Paris bei Lemery die Chemie (nicht die Chirurgie) : denn Les 
mery war der befannte Chemiker und Fein Anatomiker. Wid⸗ 
mann liebte auch die Chemie fehr, verlachte aber (wie ai 
die Aldyimiften. In den Commerce. lit. ph,l. tech. med. fie 
bon ihm: | Ä 
1732. Obf. de äfthmatica ab aere frigido fuffocata, p. 63. 
"Widmann (Johann Wilhelm, der iuͤngere) farb den 
15. (17.) Aug, 1266. Seine Wittwe zog nad) Sn 
f 


— 








* 
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ruͤck, hatte 3. Töchter, don dem ſich Die eine an den Advocat 
Schaper in Braunſchweig verheirachete und einen Sohn 
Chriftoph Jacob geb. d. 7 Sept. 1751. der auch Advocar in 
ee wurde: Man hat von ihm: 

. Palfing chirurgifche Anatomie ıc. (fiehe Huch) zweiter Band über« 
— Sch EI Widmann. — a gr.4. Nad) eis 
nem Aufjag in Waldau's neue Beyte. B. J. ©. 40. Überfeßte er dem 
den erften Theil von Palfin's uud Petit's chirurgifche Anatomie und 
ei die erſten Bögen des aten Bandes, deren Fortfegung 
D. 3. L. Leinker beforgte, 


Widmann (Paul Lorenz) ehemals Schreiber bei den’ 
Eonf. D. Ehriftian Bernhard Leucht und nachher Motas - 
rius in Nuͤrnberg, ſetzte nad dem Tode feines Principals 
Die von demfelben unter Dem Namen Anton Fabri angefangene 
Staatscanzlei fort, die hierauf D. Joh. Carl König übers 
nommen hat, 

Man fehe: Hirfching's Handbuch B.IV. ©. 236; Leucht. 


‚WBießner (Jacob) Privatlehrer der oceidentalifchen 
ze zu Nürnberg, war daſelbſt gebohren am 31. May 
764. Sein Vater, Johann Wießner, war von Profeſſion ein 
Stecnadler und feine Mutter die Tochter eines gemefenen 
Kaufmanns; Namens Wild. Er war ein eigentliher Selbfts 
gelehrter: denn in feinem zwanzigſten Jahre Fannte er Feinen 
lat. Buhſtaben und menige Jahre nachher gab er fhon eine 
italiänifhe Chreftomathie und ein franzöfifch » Deutfches grams 
-maticalifches_Lerifon heraus. _ Den 18. Aug. 1794. ernannte 
ihn G. A. Will, als Kaif. Hofs und Pfakgraf, zum Magifter 
der_ freien Künfte und Der Philofophie, ftarb aber fbon am 
7. Dee. 1805. nad) einer mehriährigen fehr J—— abzeh ·⸗ 
renden Krankheit. Er gab folgende Schriften heraus: 
- Stalienifhe Chreftomathie oder Kefebuch zum Ueberfegen in das Teut⸗ 


fche; nebft den Haupfgrundfägen der italienifchen Sprache. Th. L 
Stendal, 1790 


. Er 8. 
Sammlung profaifther Auffäße zum Rücküberfegen in das SLAHRMRON 
Re Kar e 


Wirand. Wigerius, Wild Wilder. 393 











file dieienigen herausgegeben, welche in der italien. Sprache eine 
re im Brieffchreiben und andern Auffägen erlangen wollen. 
uͤrnb. 1791. 8. Neue verb. Aufl. Ebend. 1803. 8. 

Dictionaire grammatical de la langue Frangoife, oder grünbliche Anlettung 
zu einer vollftändigen franzdf. Sprachfunde, nach alph. Ordnung, - 
theoretifch und praftifch nach den beften Grammatifern und fla 
chen franz. und teutich. Schriftftelleen, zum Gebrauch der Teut- 
hen, welche diefe Sprache gehörig erlernen wollen, bearbeitet. 
Nürab. 1791. ff. III. Alph. oder 1. Band. gr. 8. 

Zabellarifhe Anweiſung, Die franz. Sprache auf eine leichte Art zu 
erlernen Nürnb. 1791. Duerfol. 

Sammlung profaifch » teutfcher Auffäge, zum Ruͤckuͤberſetzen ins Italie⸗ 


nifche. Nuͤrnb. 1792. 8. 
0%, B. Meidinger’s theoretifch » praftifch » franzoͤſiſche Grammatik, 
derbeſſert und vermehrte. Nürnb. 1800. 8. 
Man fehe: Kiefh. Beyl. Anz. und Nachr. Meufel’s g. T. 
B. VIII. Ste Ausg, 


*Wigand (SHohann). Ä 
Man afebe noch: Fraͤnkiſche Acta T.I. S. 548. und Unfch. 
dr. 1738. ©. 601610, 

Wigetiud (M. Georg) Prediger zu Soeft in Weſt⸗ 
Hhalen, aus Nürnberg gebürtig, war ein Melandıthonianer. 
Verſchiedenes von ihm finder man in Starken’s Lübechifcher 
Reform. Hiſt. ©. 320. 


“Wild (Aohann). Seine Reiſebeſchreibung wurde 
wieder nachgedruckt: Nürnb. 1623. 4. und flieht auch in den. 
wahrhaften und merkw. Schickſalen reifender Perfonen, nebft 
den anbey ſich aͤuſſernden Denfmalen der göttlihen Dorfes 
hung. B. 1. ©t.4. (Erlang, 1761. 8.) 

Man fehe: Bibl. Nor. Will, III. 480. 83. 90, 


Wilder (Georg Chriftoph) Diacon bei St. Lorenzen, 
ift im Jahre 1748. den 24. Januar zu Kalchreuth, einem 
Nuͤrnbergiſchen Nerocefe gebohren, wo fein Vater, Johann 
—— ilder, Pfarrer war. Als dieſer 1701. ſtarb, ſo 
kam er nach Nürnberg und frequentirte die daſige lateiniſche 

Achter Cheil. Ddd Schu⸗ 


„ 
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Schule bey St. Sebald, bis 1766. in welchem Jahre er 
ad lectiones publicas in auditorio Aegydiano promovirt wurde. 
1767. im Februar besog er. die Univerfität Altdorf auf 
der Nagel im —— Will und Adelbulner, in der 
Philoſophie, Bernhold, Dietelmair, Riederer und Hofmann 
aber, in der Theologie, feine Lehrer waren. Im May 1771. 
fam er nad Nürnberg zurück und bald Darauf in Den ſoge⸗ 
nannten Eandidaten » Eirkel. 1772. wurde er Mittagspres 
dDiger an der Dominikanerfirdhe und am 13. Auguft 1774. er⸗ 
‚hielt er den Ruf zur Pfarre Raſch und dem damit — 
ten Vicariat des Altdorfiſchen Miniſteriums. Nachdem er 
dieſes gedopyelte Amt faſt eilf Jahre verwaltet und waͤhrend 
eſſen in Altdorf feinen Aufenthalt gehabt hatte, wurde er im 
ahre 178%. den 7 April zum Diacon an der Hauptpfarrfirs 
ye u St. Lorenzen ernennt. 7% den 11. März 66 in 
eine vergnuͤgte Ehe mit Jungfer Suſanna Carolina Maria, 
Carl Ludwig Enopf, Pfarrers zu Kraftshof, nachgel. Tochter 
und erzeugte mit ſelbiger 10 Kinder von denen ach frühzeitig 
wieder ftarben. Die 8. noch lebenden find ı) Johann Chris 
ftoph Jacob, gebohren Den 8. Decemb. 1733. findierte von 1800» 
bis 1805. Theologie zu Altdorf und ift gegenwärtig Candidat 
des Predigtamtes. 2) Helena Maria Karolina, gebohren 1785. 
den 2. Auguft. 3) Johann Hilfreich, geb. 1739. den 16 Januar. 
4) Margar. Sibylla Juſtina, geb. 1791. den zı uni. 5) Ans 
na Sufanna Paullina, geb. 1792. den 4 Novemb. 6) Bearg 
Ehriftoph, geb- 1794. den y März, 7) Barbara Magdalena, 
geb. 1795. den 4. Septemb. und 8) Hieronymus Conrad, geb. 
1800. den 26 December. Seine Schriften find: 
09.4. 9. Rießens auserlefenes und volftändiges Gebetbuch für glau— 
bige Ehriften ıc; 4. Theile, Nürnberg 1787. 8. Dritte Auflage, welche 
er groͤßtentheils umänderte, durchaus vermehrte und verbefferte. 
BEN i sen Se bie eaibensgef@lichte Jet, . Anleitung dee 
18. und 19. Captt. Johann wahren er gew s 
1789. zu St. orenzen geha ten. Nürnb. > 4 * Saften Zeit 
O Biographien hingerichteter Perſonen, die ſich durch ihre hohe Fer 
elehr⸗ 


| -  Wilflingseder. Wil. 295 











‚ Belchrfamfeit, Terbrechen, Unfchuld ober Martern augzeichneten, aug 
den beften Schriften gefammiet, II, Bände, Nürnberg 1790. 1791. 
1792. gr. 8. . " 
Reiſe nach dem Morisberg. Diefer Auffag ſteht in den Vaterlaͤn⸗ 

difchen Blärtern, (Nuͤrnb. 1791. 8.) ©. 17. 37. 1927. f. 
Ioannis Sigism. Moerlii Scholia philologica et eritica ad felefta facri codicis 

loca, editio altera et multum ’auctior poft mortem b, autoris cut aG 

C. Wildero, Norimbergae 1793. 8. . J 
Paſſionspredigten über die Leidensgeſchichte Jeſu nach Joh. 18. 19. 

Nuͤrnb. 1802. 8. Ä | 

Man fehe: Waldau's Dipt, contin, Raſch. 


Wilflingseder, Wilphlingsfeder, auch Vils 
phlingseder (Ambrofius). Seine deutſche Mufıca Fam auch 
1574. in 8. heraus. | I 

Man fehe: Forkel's Lirteratur der Muſik ©. 282. 


“Bill (Johann) ſtarb erſt 1641. 

»Will (Joachim) hatte 1630. zu Strasburg unter F. 
€. Dannhauſer über oydoxs excerptorum e libro Ciceronis de fato 
und 1632. unter L G. Dorfcheus de ineffabili intuitione Chrifüi ie 
facramento baptifmi ex ep. ad Gal. 3, 27. diſputiret. 
Man ſehe auch : -Fikenfcher’s gel, Baireut, 


*Will (Maul) vertheidigte aud) 1637: unter Althofers 
Morfig Difp. I. Pfeudoftereomatos religionis pontificiae, adverfus M. 
Fabrum. Man hat aud) von ihm: 

o Lei digt auf Joh. Michael, Anna Maria und Ge. Chriſtoph € 
a Bien hr Nürnbd. 1659. 4. >» ſtoph Eſchen- 


"Bill Georg Andreas, der iuͤngere) erhielt 1766. dag 
Lehramt der Geſchichten, und die Profeffion der Politik, fo 
wie 1780. die Profeffion der Logif, wogegen er 1786. das Lehts 
amt. der Dichtfunft an Prof. Jaͤger abtrat. 1788. wurde er 
ältefter Echrer der Academie; 1749. Primarius feiner Facultaͤt, 
DBiblisthecar der Academie und Inſpector der — 
Beneficiarien. Am 29 Sum, 1297 feierte er fein funfjigi 2. 
8e 
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ges Magiſteriubilaͤum und ſtarb am 13. Sept. 1798. Seine 
erfte Gattin, mit welcher er fünf Kinder. erzeugt hatte, von 
welchen er vier in den erften Fahren und Monathen ihres Lebens 
und feinen älteften Sohn, Chriſtoph Wilhelm Andreas, der Die 
Kredite fiudierte, den 17. Sept. 1773. verlohren, ftarb den 13. 
May 1775. Den ı7 Jun. 1776. trater in Die zweite Che, mit 
grau Barbara, Zoh. Carl Zinner, Weinhaͤndlers in Nürnberg 
itttve, welche den 2 Sept. 1890. geftorben ift. Er war fünfmal 
KKector der Univerfität und zwoͤlfmal Decan feiner Facultät, 
0 wie einmahl ein ganzes Jahr lang Prodecan. Auffer den 
feinern iugendlicyen Reifen madıte er im männlichen Alter eis 
ne Reife nad) Schwaben ins Wuͤrtembergiſche nad Sachſen 
und ing Ersgebürgifhe, nad) Oeſterreich und nad) Ungarn, fo 
wie verfchiedene Ereurfiönen nad) „Regensburg, Sugeifadt, 
Yicftätt, Stift Nebdorf, Eberach und Würzburg. Er.führte 
einen ausgebreiceren Briefwechſel mit den berühmteften Maͤn⸗ 
nern, und befaß eine zahlreiche Bibliothek. Viele Sabre lang 
war er ein eifriger Sammler und Forſcher der vaterländifchen 
Sefchichte, wozu er eine eigene Nuͤrnbergiſche Bibliothek ans 
leget und diefelbe in acht Bänden beſchrieben hat. Diefe 
Sibliocher überließ er ſchon 1792. dem Publicum für 3500. 
Gulden, wovon ihm scofl. baar bezahle worden find und von 
Den 3005. Gulden wurden die jährlichen Intereſſen mit 120. Gul⸗ 
den bis zu feinem und feiner Gemahlin Tod bezahlt. Seit 1800, 
aber iſt dieſelbe Nürnberg unter dem Titel: Will iſch⸗ 
Noriſche Bibliorhet in dem Ulgmännifhen Stiftungs⸗ 
haufe in der breiten mal zum öffentlichen Gebraud) aufgeſtellet 
und wird von dem DBiblisthefar %. K. ©. Kiefhaber auf 
das fleißigfte — ‚Er mar der erſte, der über die Ger 
ſchichte Nürnbergs, ſo wie über gg Statiftifhe Ges 
nealogie, über die Kantiſche Philojophie, und_anders, Die er⸗ 
fien Dorlefungen zu Altdorf gehalten bat. Dem Verzeich⸗ 

niffe feiner Schriften kann nod) beigefeßet werben: 

Nuͤrnbergiſches Gelehrten » Lexilon oder Beſchreibung aller en 


voi, 397 














lehrten beyderley Geſchlechtes, nadı — Leben, Verdienſten und 
Schrifften/ jur Erweiterung der gelehrten Gefchichtöfunde und Ver⸗ 
. befferung vieler darinnen vorgefallenen Sehler aus den beſten Quel⸗ 
ten in alphabetifcher Orduung, 4 Theile, nebft Supplementen. Nuͤrnb. 
und Altd. 1755—58. Hl. 4. (Selbfiverlag). Bon dem sten Theil kamen 
1783. die Buchſtaben A. und B. in der Bauerifchen Bucyhandl. heraus. 
Commercium Epiftolicum Norimbergenfe, — primum editae, 
Partic, IL. er III. Alt, 1757. 1759. 8. 
oBefege und befondere Einrichtung ber Deutſchen Geſellſchaft — 
sum zweitenmal gedruckt. Altd. 1762. 8. 
Difp. de Homoeoteleutis Germanorum poeticis, Alt. 1759. 4. 
0 Die Ehre deg neueften Deurfchen Horatzes gegen eine ehlechte und uns 
gefittete Beurcheilung gerettet. Altd. 1759. 8. Am Ende nannte cr ſich. 
Mufeum Noricum oder Sammlung augerlejener Heiner Schriften, Abb. 
und Nachr. aus allen Theilen der Selahrtheit, vornemlid) der Kürnbd. 
Gefchichte. Altd. 1759. 4- 
o Nachricht von einer alten gelehrten Geſellſchaft zu Nürnberg. Alto. 


1 « 4 

> Der Ton und die Farbe in den Werken des Befchmades. Altd. 1759. 4. 

Nachricht von einer Rürnbergifchen deutfchen Gefellfchaft, welche gegen 

das Ende des vorigen Jahrhunderts entflanden F— Altd. 1760. 4. 

O Verfuch über die Sedanfen des Weltweifen zu Sans Eouci von der 

öttlichen Vorfehung. Altd. 1760. 4. 

© Einige Schriften der — deutſchen Geſellſchaft. Altd. und 
Ruͤrnb. 1760. 8. Dieſe hat er als Vorſteher der deutſchen Geſellſchaft 
herausgegeben und enthält verfchiedene Auffäge von ihm. 

Oo Nachricht von den Lebensumftänden Hrn. Röfels von Rofenhof nebft 
einer Zugabe, 2) Erläuterung der Kupfermüänzen ,. befonderd des 
neuerlich in die Kaiferl. Erblande eingeführten Kupfergeldes. 3) 

-Nachlefe zu einer num, III. dafelbft befchriebenen hoͤchſt raren alchy⸗ 
mifchen Münze. "4) efchreibung des Bauderifchen Marmors. Diefe 
4 Auffäge fiehen in einem Buch das den Titel hat: VO Nügliche Ver» 

juche un — aus dem Reiche der Natur. Nuͤrnb. (1760.) 8. 

olertuc über die Nechtfchreibung einiger beutfchen Wörter. Altd. 
ı7 

oO 


otfegung des ... über die Nechtfchreibung einiger beutfcher 

rter. . 1761. 4. 

Das Glück der Deutfchen Mufen unter dem Ershaufe Defterreich zu 

on Bi der Bermählung des Kaiferlichen — ne —* 
6:1. Fol. 

© Hergei niß aller in der Matrikel der Deutſchen Gefellfchaft zu Altdorf 


ndli erfonen. 1761. und 1767. 8. 
befindlichen Perfonen. 1761. u08 2767 * 
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‚9 Die kleine Gefchichte des Nuͤrnbergiſchen Schönbartlaufens. Altd. 1761. | 
4. Iſt in die Altdorfifche Bibliothek der ſchoͤnen Wiſſenſchaften ver⸗ 
beffert und — eingeruͤcket, in das — Schoͤnbartbuch 
aber (1765. 4.) ohne des Verf. Wiſſen und ohne Verbeſſerungen ab⸗ 
gedruckt worden. 

0Ob die —— ber Streitigkeiten über den ietzigen Geſchmack in 
der Dichtkunſt möglich ſey? Altd. 1761. 4. 

o Altdorfiſche Bibliothek der geſamten ſchoͤnen Wiſſenſchaften. Zween 
Baͤnde. Altd. 1762. 8. 

Die Geſchichte der Nuͤrnbergiſchen Maler » Afademie zum Gedaͤchtniß 
ihrer hundertiährigen Dauer entworfen. Altd. 1762. 4. ; 

Difp. de iuftitia Dei praefertim punitiua et bonitate fummi Numinis in pu- 
niendo, auct, refp. lac, Benedicti, Alt, 1762. 4. 

0 Merkwuͤrdige febensgefchichte Peter des III. Kaiſers und Selbfihalterg 
aller Reußen, nebfi einer Erläuterung zweyer bereits feltener Muͤn⸗ 
zen, welche diefer Herr hat prägen lafjen. Frf. und ns 1762. 4. ft 
aud in die Schwabacher Sammlung der neueften Keichsgefchäfte 
von 1763. eingedrucket worden. 

O Rachricht von der Schaubühne des Freyh. J. von Petrafch. Altd.1762.4. 

Praefatio ad €. C. Hirfchii de vita Pamingerorum Commentarfum, quem edi- 
dit atque illuftravit P. H. A, Chriftfelfius, Oetting. 1764-67. 4. 

Diff. hift. philof. de theurgia et virtutibus theurgicis, Alt. 1763. 4. 
o Die Gefchichte der Alumnei zu Altdorf. Altd. 1763. 4. 

Nachricht von den Altd. Profefforen, welche ein Jubildum erlebet haben, 

in einem Gluͤckwunſchſchreiben. Alıd Fol. | 
9 Befchreibung eines alten deutſchen evang. Codex. Altd. 1763. 4. Nebft 
8. Fortfegungen von 1762 —65. 4. 

Nürnbergiiche Muünzbeluftigungen. 4 Thle. Alt. 1764—67. 4. Der ate 
Th. hat auch den Titel: Nuͤrnb. Wünzbel. auf das J. 1767. 

Diff, de argumento pro exiftentia Dei ex effentiis rerum petendo, refp. auct. 

I. I. Herwig. Alt. 1764. 4. | = 

o Ausfichten in die gelehrte Zufunft. Altd. 1764: 4. 

Trauerrede auf Tr. Prof: Eleonora Regina Bernholdin. Altd, 1764. Fol. 

o Plan eines Trauerfpiels, Dion. Altd. 1765. 4. 

Virtutum homileticar. facile princeps, cvmaraßasıc na cuvævæ Cacic. 
Alt. 1765. ° f | 

© Gedanken vom Gefühl in Furgen Bögen. Altd. 1765. 4. 

oe Bey 
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Bey der Einkleidung Hrn. D. W. F. Linkens in den acad. Purpur, mit 
Nachrichten, zur Ehre der acad. Rectors⸗Wuͤrde. Alto. 1765.$0l. 

Der Nuͤrnb. Univ. Altdorf Denfwürdigfeiten, von Münzen, Steinen, 
Siegeln und Gefäßen in XVII. Kupfert. vorgefteller, und mit den noͤ⸗ 

thigſten Erläuterungen verfehen. Nuͤrnb. 1765. Med. Fol, 

9 Vorſchlag zu einer numismatifchen Zeitung in einem Sendſchr. an ©. 
PA in — Steht in deſſen auserl. und nügl. Neuigkeiten 

. für alle Münzliebhaber, St. 5.6.7. (Nürnb. 1765. 4.) ©. 157 ff. 

Vorrede zu des Freih. Fof. v. Petraſch ſaͤmtl. Luftfpielen. Nuͤrnb. 1765. gr. 8. 

© Vorbericht und Reg. zu dem III. Supplement bes groſſen Weigel. Wa 
penbuchs. Nürnb. 1765. Fol. | ⸗ * 

© Kurze und gründliche Anleitung zu der alten und mittlern Geographie, 
als ver Köblerifchen Anleitung dritter Theil, nebft XIL Landchaͤrtchen. 

z Nuͤrnb. 1765. 8 \ x 

0 Des neueräffneten hift. Bilderſaals. Th. XIV. Nürnb. 1766. 8. 

Die Größe und Mannichfaltigkeic in den Reichen der Natur und 
Sitten — in 100. feinen Kupferft, und ſoviel phyſ. und moral. Schil⸗ 
derungen vorgeftellet und erläutert. Nuͤrnb. 1766. 4. 

0:Xom gefährlichen Einfiuß der fchönen Wiffenfchaften in Religion und 
Sitten. Altd. 1766. 4 

Erläuterung bes Lebens» und Sefchlechtägefch. des pohlnifchen oder boͤh⸗ 
mifchen Grafen Joh. v. Rosdraszow ie ee 1 b 

Acta Colloquii Religionis cauſſa Norimb. A, 1525. habiti, praemiffa eius ſue- 
ein&ta biftoria, Alt, 1766. 4. 

Diff, de Wenceslao Imp. et ftatu ütriusque reipublicae fub eo. Alt. 1766, 4. 

© Deutliche Vorftellung der Nuͤrnb. Trachten ꝛc. mit den nöthigften Er» 
läuterungen. Nürnb. 1766. 4. 

© Gedanken vom gelehrten Nichteramte, Altd. 1767. 4. Zu 

© J D. Koͤhlers deutſche Reichshiſtorie vermehrt und big auf die neue⸗ 

ſien Zeiten fortgefegt. Frf. und Leipz. 1767. 4. Diefe Fortfegung hate 
te %. ©. Bernhold bei feinem Tode unvollendet binterlaffen. 

o Genaue Nachricht von des verfappten Ch. Erbtmanng feltnem — 














— 


Norimberga in flore avitae romano - catholicae religionis etc. 1629. 2 
in Niederers Abhandi. (Altd. 1768.8.) St. J. &. 12 ff. eingedruckt. 
o Nachricht von Ch. Erdmanns andern feltenen Schrift: Relatio hift. pa- 
‘ gaenetica de SS, S. R.I. reliquiis et ornamentis. Steht Ebend. St. 2. 
©. 164 ff. j ; 
e Nom 
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OVom Namen der Hallerwieſe. 1768 8. Iſt in Waldau’s Beytr. B. I. 

S. 465 ff. wieder abgedruckt, 

o Yorik und die Bibliothek der elenden Ecribenten an Hrn. N. 1768. 8. 

An Hrn. Rector A. G. Bed, an feinem Hochzeitfefte. 1765. 4 

Denkmal dem ehrwuͤrdigſten Manne D. J. B. Bernhold, einem ssiähe 
sigen Jubelprieſter und gzrährigen Profeffor, in einer Trauerrede er⸗ 

richtet. Altd. 1769. Fol. und 4. i 

© Die Ehre Gottes aus der Betrachtung des Himmels und der Erbe Th. 6, 
Nuͤrnb. 1769. gr.8. Iſt der legte Theil der Loͤhiſchen Wochenfchrift. 
— o Piterarifches Wochenblatt. 2 Bände. Nürnb. (1769.) 1770.71. gr. 8. 

© Beyträge, zur Fraͤnkiſchen Kirchenbiftorie in einer Gefch. der Wieder, 
eäufer, ne erh und Nürnberg beunruhigt haben. Nebfk 
—— Urfunden und Beylagen. Nürnb. 1770. 8. Wurde auch obs 
ne Vormwiffen des Verf. mit dem Titel ausgegeben: Beytraͤge zur 
Gefch. des Anabaptifm. in Deutfchland ıc. e 

© Bibliotheca librorum rariorum univerfalis Partes IV. Nürnb. 1770—y2. 8. 

Die 7 legten Bogen des ıften Theils und die 3 andern Theile, nebft 
ben literar. Berreden find von Ihm. 

© Der Nürnb, Portrait - Sammlung. Erfte Ausgabe Lit, A. 1770. 4. 

Nachricht von der nach Altdorf geftifteten Trewiſchen Bibliothek und 
Naturalien » Kammer, und deren feyerlichen Eroͤffnung. Altd. 1780. 8. 
Zweite Ausg. 1794 8. 

Sammlung allee Handlungen und Schriften, welche zu ewigem Ge 
daͤchtniſſe des Geb. Raths D. Ch. J. Trew, wegen ber von ihm ber 
Univerficät zu Altdorf gemachten Schenkung feiner Bibliothek und 
Naturalieniammer, befonders bey ‚deren am Jacobi Tage 1770. er⸗ 
folgten feyerlichen Einweihung, geichehen und zum VBorfchein gekom⸗ 
J — find. Altd. 1770. Fol. Zn dieſer Sammlung, die er beſorgte, iſt 
der hiſt. Vorbericht und dien. V. befindliche Eintührungs-Rede von ihm. 

Difp. de Sanctionis Carolinae fen A. B, Autographo Norimbergenfi eiusque le- 

ctionibus varlis, Alt, 1771. 4 a f 

Gedaͤchtniß des vor 200 jahren den 30. Sept. — gelegten Grundes 
des Eollegien » Gebäudes der Univ. Altdorf. Erneuert am 30. Sept. 

1771. Altd, 4. Mit 2 Kupfern en 

Bibliocheca Norica Williana. 8 Theile. Altd. 1772—1793. gr. 8 \ 

Gefchlechtsregifter der Herren von Praun, v. Woͤlckern und der aus 
ftosbenen Hrn. v. Schlaudersbach. Alıd. 1772. Fol, 
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Memoria Mich, deKaden, Syndici Norimb, et Legati, difp. Alt. 1773. 4. 

Trauerrede auf Fr. Pfieg. Soph. Mar. v. Woͤlkern, geb. Tucher vor 
Eimmelsdorf. Nebft der Dietelmair. Leichpr. und der gebenggefih 

. bon Hummel, gedruckt zu Altdorf, 1773. Fol. 

Bey dem frühen Grabe bes entfchlaffenen Mannes und ſeines Weſten 
Freundes, Hrn. Rector A. G. —* Altd. 1774. Fol. ) i 

Nachricht von D. ©. ©. Zeltners hinterlaffenen Handfchriften und 
Briefwechſel; nebft deſſen Rede de Theologis a. ecclefiis 
ad tempus commodätis. Altd. 1774. 4. 

Lehrbuch einer ftatiftifchen Denealosie der fämtlichen Europ. Potentaten 

und der vornehmften deutſchen Fuͤrſten iegiger Zeit; zum afad. und 

Privat» Gebrauch. Nuͤrnb. (Altd.) 1776. gr. 8. 

‚Diff. de prifca ecclefia in pago Rafch, prope Alt. Noric. c, figg. Alt, 1777. 4. 
. 2 Bon einer vorhabenden Gefchichte des Klofters Gnadenberg, nebft An« 
jeige der hiezu gehörigen Urkunden und Brieffchaften. Altd. 1778. gr.8. 

“ © Bemerkungen über einige Gegenden bes Fatholifchen Deutfchlandg, 
auf einer Fleinen Reiſe gemacht. Nebſt ſechs noch ungebruckten Leib» 
nigifchen Briefen. Nuͤrnb. 1778. 8. ) 

Denkmahl der veremwigten Frau Mar. Clara Welferin v. Neubof, geb. 

Scheurl v. Defersdorf. Altd. 1778. Fol. 

Sermo acad, de antiqua Conftitutione Eriminali Altorf, habitus fefo anniver- 
fario d. 29 Iun. 1779. cum fafces acad, tertium fufciperet, Accedit Contftite 
Crim. Alt. cum mantiffa diplomatum. Alt, (1779.) 

© Be ann Magazin für das Barerland und angrenzende 

egenden. 2 Bde, mie K. Nürnb. 1780—84. gr. 8. 

Paͤbſtliche Bullen, die Pfarre Poppenreuth betr. Altd. 1780. gr. 8. 

Entwurf einer vollftändigen Literar » Hiftorie: Altd. 1780. 8. undı784.8. 

Mnemofynon biffeculare, cont, Syllabum Decanorum, qui ordini Philofoph, 
Alt. per duo fecula praefuere, nec non magiftror, Baccalaur. et Poetarum, 
qui aba. 1587. ufque ad 1787. in Vniv, Alt. creati funt, Nor. et Alt, 1781.4. 

o Mürnbergifche Criminal » Parallele 1782. 8. ft aus dem Hiſt. dipl. 
Mag. B. II. St. II, befonderg abgedruckt. ’ 

Verſuch über die Phyſiokratie, deren Gefchichte, Ritteratur, inhalt und 
Werth. Nebft dem berühmten Abrege des principes de l’Economie Po» 
litique deg Herren Marggraf von Baden. Nürnb. 1780. 8. 

. © Epigrammata Ch, Fr. Rafcae Cantoris quondam eruditiffimi diu emeriti et 

“ Senio confeti nunc fatis defundi A. aet, LXXIX. IIL Id, Mart, 
oroiocexxximi. (fie) Sof heifen 1783. 4 
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Denkmal feinem Freunde, dem ſel. Hrn Caſp. Kindsvatter gemwidniet. Altd 
1784. Fol. Andere Ausg. Ebend. — 

Von der neulichen groͤßten Ueberſchwemmung und Waſſersnoth, welche 
die Stadt Nuͤrnberg erlitten. Eine hiſt. Nachricht. Mit Beylagen und 
erlaͤuternden Kupferſtichen. Nuͤrnb. 1784 4. 

2 Berichtigung der Nachrichten von Altdorf in des Herrn Nikolai Reis 
febefchreibung. 1784. 8. | 

o Nachricht von einer adelichen Familie ber Herren von Weigel, nun von 
Meigelfperg, im Vorder: Deftreichifchen. Im Jahr 1784. 8. Beede 
find aug dem Hiſt. dipl. Magazin befonders abgedruckt. s 

© Zugabe zu der Nachr. von der Familie der Herren v. Weigel ıc. ltd. 
1734. 8. Iſt gleichfalls aus dem fchon genannten Maga; befonderg 
abgedrudt. 

Briefe uͤber eine Reiſe nach Sachfen. Nebit einigen Beylagen. Altd. 1785. 8. 


Vom Urfprung der Privarbeicht zu Nürnberg und deren Abfchaffung. 
led. 1785.4. IR auch in Waldan’s verm. Beytr. Bd. 1. 1 
©. 22. ff. abgedruckt worden. 

© Kurze Nachricht von den zu Nürnberg Rathsfaͤhigen, nun ausgeſtorbe⸗ 
Den Herten von ag —* 1786.8. Steht auch Ebeut. a ff. 

o Vom Eppelein von Öailingen, eine Plackergefch. aus dem 14ten Jahrb. 
Ebend. ©. 209 ff Jahrh 

Vorſchlag zur Abänderung der Priyat ⸗ ober einzelnen · und Einfuͤhru 
der allgemeinen Beicht in der Nuͤrnb. Kirche. Altd. 1736. 4. fuühruns 

Von ben Bewegungen über das Beichtweſen In der Nuͤrnb. Kirche 
über den neuerlichen Vorſchlag ꝛc. Altd. und Nürnb: 1786. 4. — 

Specimen fphragiftico- diplomaticum de Annulo Piſcatoris. Acc. Mantiſſa ali- 
quot Brevium Papalium, quae in tabulario Norimb. affervantur, 


Alt. a 
‚ Auf dem Titelblatte find = Fifcherringe abgebildet. rn 


enfmal des Danks und ber Verehrung ihrem vorberfien Curator Herr 
— Earl Welſer von und zu Reunhof rc, im Namen ber ad. Une: 
errichtet. Altd. 1788. gr. 4- 


Vorleſungen über die Kantifche Philofophie. Altd. ıyge. 8. 


Kleine Beyträge zu der Diplomatif, und deren Literatur. Dit ı Kupf. 
Altd. 1789.8. 


© Kurze Lebenggefch. Ehr. Gottl. Richters ber Rechte geweſen s 
Aaldau's verm. Beytr. B. IL. ©. 137. ff. te geweſenen Lic. In 


o Ob Peter Scholier von einer rathsfaͤhigen Familie aus Nuͤ 
ſtamme? Ebend. ©. 324. ffı digen 5 . | rnberg ab 


Don 











Oo Von der Abfindung ber Stadt Nürnberg mit dem abgefebten Kai ee 
Menzel. Ebend. ©. 327. ff. = geſ — ſ 

S Bon dem Loſungamtmann J. F. von Wimpfen und deſſen Familie. 
Ebend. ©. 369. — 8 ‚ fen $ 

O Berfuch einer Lebenggefchichte des _Hofr. 3. &. Groß, geivefenen Er- 
langer —— Ebend. B. III. & 329. ff. Er auch beſon⸗ 
ders abgebruckt. 

0Ob das Eichhörnchen eine Speife fey? Ebend. B. IV. 262 ff. 

© Berichtigende Bemerkung zu Heft XXXL (den ungläclichen Conradin 

betr.) Ebend. B. IV. ©. 531. 

De träge zu der tüngft herausgekommenen Fleinen Chronik ber Reichs⸗ 
abt ürnberg. In Waldau's Neuen Beyer. B. I. ©.200ff. 

© Noch etwas über den Titel: Altväter, welcher dem rd Nürnberg 
von dem Magiftrat zu Eger beygelegt wurde. Ebend. ©. 550f. 

— eines im hohen Alter verſtorbenen ſonderbaren Man-⸗ 
nes, M. Joh. Wolfg. Brenks, der im aoſten Jahre ſeines Lebens zur 
jüdifchen Religion übergieng, und fich au Amfterdam befchneiden lief, 
aus glaubmwuürdigen Nachrichten befchrieben. Anfpach, 1791. Ceigente 
lich Altd. 1790.) 8. 

Erneuertes Gedaͤchtniß des Nuͤrnb. Wildbades. Altd. und Nürnb. 1792. 8. 

An meinen älteften Freund, E. Ch. Bezzel, Paftor zu Poppenreuth, zum 
Andenken des vor so. jahren errichteten Zreundfchaftsbundes. Altd. 
im Monat May 1793. 4. 

Geſchichte und Befchreibung der Nürnb. Univ. Altdorf. Altd. 1795. gr. 8. 

o Von ben Nürnb. gelehrten Zeitungen. In D. J. Ch. Siebenkees Mat. 
3.11. ©.647 ff. 

© Erläuterung einer Landcharte über die Drte und Güter, welche ehehin 
zu dem Rec auf die Burg zu Nürnberg gehoͤret Haben und in dem 
alten Nürnbergifch. Saalbiichlein vorfommen. (Altd.) 1795. 8. Die 
Lanbcharte ift in Folio, und hat unten. 9.1. €. den Titel: Das findt 
die Guet, die zu dem Reich gehorend auf die Burg zu Nürnberg. 

© Altdorf mit feiner Hofmark und der umliegenden Gegend, 1795. Fol, 

Die Willen in Nürnberg. ı Bogen insFolio. Enthält 3 Stammtafeln, 
1) bag Stammregifter der Willen in Nürnberg, 2) Abſtammung von 
H. Dfiander ; 3) Abftammung von V. Dieterich und Fabricius, fonft 
Schmiebdel genannt. 

Gefchichte und Beſchreibung der Nürnb. Landſtadt Altdorf. Alt. 
3796. 8. | : 
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O Verzeichniß einer anfehnlichen Sammlung von gebundenen Büchern 
aus allen Theilen der Wiffenfchaften, welche den 4. Febr. und folgen» 
de Tage zu Altdorf Sffentlich verfteigert werden. Zwei Abtheilungen. 
1799. 8, An diefer aus 7018. Nummern beftehenden Bibliothek baite 
es Jahr gefanmelt, und den Catalog, wie er gedruckt ift, felbft 
noch verfertiger. . 

Mepertorium der Nürnb. Gefchichte und Münzfunde, In einem Haupt 
regifter über die Nuͤrnb. Münzbelufligungen ꝛc. Herausgegeben von 

. €. ©, Kiefhaber. Rürnb. 1800. 4. 

In Carl Heun's Ueberficht fämtlicher Univerfitäten Deutfchlande, Th. IT, 
(Reipg. 1792. gr. 8.) iſt was &, 1ı—ı6, von Altdorf vorfommt von 
ihm ; ingleichen das meifte, mag in ben Jahrgängen 1796. und 1797. 
deg Allg. Litt. Anzeigers von Altdorf, befonders unter der Rubrik; 
Chronik Teutfcher Vniverfitäten, “ 

eine legte Arbeit, womit er fich bei feinen Fränflichen Umftänden be 
fchäftigte, waren Bepträge zur Nuͤrnb. Handlungsgeſchichte, welche 
nach — Tode J. 5. Roth bei feiner Geſchichte des Nürnb, Han⸗ 
dels benußte. — 

Auch ſtehen von ihm etliche Recenſionen in der Nuͤrnb. gelehrten Zei⸗ 
tung u. a. gelehrten Zeitſchriften. J 

Seine vielen handſchriftlichen Arbeiten ſind ausfuͤhrlich verzeichnet und 

“befinden ſich auch in feiner Bibliotheca Norica. . 

an fehe von ihm: (Müllers) Schattenriffe S,61 ff. Bocks 
Sammlung ꝛc. Wil’s Geſch. der Um. Alıd. 2te Ausg. 
S. af 119.254. 398.403. Progr. fun. Kiefhabers Leben 
und Verdienfte G. A. Will's. er Nefrolog 
aufd. %.1798. Jahrg IX. B.T. 1802. v. Murr'g Merk. 
Nuͤrnb. 2te Ausg. ©. 446. und Kiefh. Beyl.und Anzeigen. 


Winkler (Tobias). Sein Sohn Zohann Heinrich 
mar Haus, Hofmeifter Des Engl. Ambaffadeurs in Conftantis 
nopel, Ritter Saulfner, und fein Sohn Wolfgang Sriedrid) 
war Graͤflich £einingen Weſterburgiſcher Kath und Ammann 
zu Wefterburg. Seinen Schriften ift noch beizufegen. 

o Sichere und redliche Mittel zu zen Ketzer und heiffame 
Raͤthe und Anſchlaͤge zu Reformation der Kirche aus dem Franz. übers 

fegt, zum andernmal gedruckt Sim Jahr 1684. 12. 

Die Price der Armen und Reichen durch die Liebe in einer Predigt. 
Nürnb. 1629. 8. 


Winkler yon Dolis (Chriſtoph Andreas) ſtarb den 
16. Sun. 1761. 
Wink 
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Winfler (Samuel Veit) beforgte ald Raths⸗Con⸗ 
fulent und Abgeordneter zu den Kreistägen des Fraͤnkifchen 
Kreifes, die twichrigften Angelegenheiten und der Stadt Nürns 
berg Gerechtſame in Anfehung der Jurisdictionsſtreitigkeiten 
mit den benadhbarten Ständen. Er flarb unverheirathet 
im October 1798. an den Folgen eines Sclagfluffes. Ob— 
gleich mit feiner Namens-Unterfchrift nichts im Druck heraus 

it; ſo haben doc, verfchiedene Impreſſa ihn größtentheilg 
m Derfaffer, noch mehrere aber find nur gefchrieben vors 


nden. 
Tan ſehe: v. Holzſchuheriſche Deductionsbibliothek 3. I. 
— und Kiefh. Anzeigen 1798. S. 154 er 


Winkler von Mohrenfels sobann Zacob) ift ſchon 
den Gten May 1733. gebohren und iſt feit 17,0. Hauptfleger 
des Land » Almosamtes. Er vermählte fi den 12 Nov. 1760. 
zu Wien mit Sräufn Eleonora Amalia Franciſca, Tochter des 
Kaiferl. wirfl. Reihshofraths Freiherr von Vockel's und er» 
eugte mit, derfelben einen einzigen Sohn, der fogleih vors 
ommt. Er befigt eine vortrefflihe Kupferſtichſammlung, von 
mehrern taufenden vortrefflichen engliſchen, franzöfifchen und 
deutſchen Blättern neuer Meifter. 


Man ſehe: a Tafchenbuch und dv. Murr's Bes 
ia elbung der Merkwuͤrdigkeiten Nürnbergs, ate Ausg. 
471. 


Winkler von Mohrenfels (Joſeph Johann Paul Carl 
acob) des vorigen Sohn, war gebohren den 10 ept. 1761. 
u. erfter Lehrer war der gegenwärtige Senior Schöner bei 
St. Lorenzen, von da Fam er in das Gymnaſium nach And 
bad), bezog 1779. Die Univerſitaͤt zu Altdorf und befuchte die 
Dorlefungen der_dafigen Lehrer fehr fleißig. _Aud) in Erkans 
gen verweilte er ſich und gieng fodann nad) Wien, two er fich 
etlihe Fahre aufhielt. Hierauf wurde er 1786. Hocfürft. 
DBrandenburgifher Kammeriunfer und Beyſitzer des Kaiferl, 
Landgerichts Burggrafthums —— zu Ansbach, gieng Ar 
3 er 
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erft auf das Winflerifhe Gut Hemhofen unweit Erlangen ; 

endlid aber Krankheits wegen wieder nach Altdorf, wo er 6: 

pe privatifirte und an feiner Krankheit den 7ten Sun. 1798. 
arb. Cr hatte ein aufferordentliches Gedaͤchtniß und. war ein 

guter Dichter, welches er durd allerhand Proben, befonders 

in den Seänfifchen und in den Wiener Almanachs bewies. 

Auch war er der Verfaffer von folgenden Schriften: 

© Hebe, ein Pendant zum Ganymed. Sermanien (Berlin,) 1782. 8. Diefe 

chrift wurde dem Hofkriegsrath Eranz zugefchrieben, den Hr. v. W. 

die Ausgabe überlaffen hatte, weil er wegen einer Stelle gegen 
Ruten © 107 f. gedeckt feyn wollte, 

Gedichte. en, 1789. 8. 

Man fehe: Genealogifches Tafchenbuch, Meufels gel. T. 4te 
Ausg. und den aten Nachtrag. ingl. Kiefh. Anzeigen 1758 92f. 


"Winter (Georg Chriftoph) ftarb im May 1727. 


MWinterfhmid (Adam Wolfgang) trieb au die 
Kupferftecherfunft, und errichtete, da er von Altdorf nad Nuͤrn⸗ 
becg ging) eine Kunfthandlung und Muficalien « Verlag und 

arb 1796. _ 


Wirfid Bernhard) Burger und Rechenmeiſter zu 
Nürnberg, Lehrmeifter Des befannten Sebaftian Eurtius oder 
Kurz, gab 1594. ein Rechenbuͤchlein in Fl.8. heraus, gedruckt zu 
Nürnberg duch Leonh. Heußler, aus welchem nachher das 
Schieneriſche geworden zu feyn ſcheint. 

. Man fehe: Liebenfeed Mat. B. 11. ©. 445. 


Wirſing (Adam) ein Geiſtlicher, iR gebohren am ı2. 
an. 1762. zu Nürnberg, wo fein Vater, Adam Ludwig, Kur 
pferftiecher und Kunſthaͤndler war. Er ftudierte zu Altdorf, 
wo er 1785. unter Deren D. Sirt de Schiloh, Genef. XLIX, 10. Dis 
fputirte, fodann aber nach Göttingen gieng, und von da aus 
eine Fleine Reife machte. 1789. wurde er in den fogenannten 
Cirkel der Candidaten in feiner Daterfiadt aufgenommen und 
im folgenden Jahr, Graͤflich Puͤckleriſcher Pfarrer zu —— 

un 
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und Hochholz, kam aber in Verdruͤßlichkeiten mit ſeiner Ge⸗ 


meinde und feiner Kirchenherrſchaft und privatiſirt feit 1806. 


in Nürnberg. Er gab bis ietzt heraus: 

Deutliche Spuren einer göttlichen a am 15 Sonnt. nach Trin. 
in der Univerfitätskieche zu Göttingen abgehandelt. Göttingen, 1786. 8. 

Nominalibus viri — D. Io. Andr. Sixti P.P. ab eius fervo atque cognate ob» 


fervantifimo finceriflimoque. 1787. Fol. Iſt eine lat. Epiftel mit dem ra» 
dirten Bildniß D. Luthers nach L. range. 


Welche Wirfung hat der Tod auf den Menfchen ? eine Predigt. Nirnd. 


1783. 8. 


Nuͤrnbergiſches Firhliches Jntelligengblatt, beforgt von Ad. Wirfing. E98 8 Z 


Erfter Jahrg. Nuͤrnb. 1788. 8 


Antrittspredigt Über z Petr. 5, ve am Sonntag Deuli 1790. vor ber \ 
r 


Gemeine zu Brunn gehalten. nb. 1790. 8. 


Wie fehr der Gedanke an die Hinfälligkeit ierdifcher Glückfeligkeit ung 


demüthige. Am Sonntag Judica über Klagl, Ser. 5, 15—17. in einer 
Trauergedaͤchtnißpredigt auf Joſeph II. vor der Gemeine zu Brunn 
abgehandelt. Daf. 1790. 3. 


Die nörhigften Kenntniffe für bieienigen, welche das erftemal zum heil. X 


Abendmahl gehen wollen. Daf. 1790. 8. 

D. Martin Luther von den Schlüffeln. Aug dem in der Nuͤrnb. Stadt- 
bibl. befindlichen Driginal- Manuffript von Luthers Autegraphis mit 
a Mit D, Luthers Bildniß. Fr. und Leipz. (Närnb.) 
1795. Jol. 

Kapitelpredigt über den vorgefchriebenen Text ı Joh. 3, 7. ıc. Nuͤrnb. 

.B. j “ 

—* von ihm ſtehen in der Mannheimiſchen Monatsſchrift, in dem 
Meiffenfelfifchen Wochenblatt ic. ' - Ä 

Auch fiehen Necenfionen von ihm. in dem intel. theol. Annalen und 
in ber Oberdeutfchen LZ, 


Tran fehe: Walbau's verm. Beyfr. 3. m. S. 447 f. Bibl. 


Nor. Will. VII. und VIII. Meufel’s gel. T. ste Ausg. 
B. VIII. X. und Kiefh. Anzeigen. 


Kit el (Guſtav Johann Jacob) ein Geiftlicher, ift 

ebohren — Oct. 1730. in der Vorſtadt Wöhrd. Sein 

ater, Johann Michael Witſchel, aus Gorliz sebuͤrtig = 
ama 


v 


N 


— 
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Damals Burgerund Tuchmacher⸗Geſell in der Borftadt Wohrd, 
und feine Mutter, Anna Sophie, eine ergeugte Prünfterin. Sn 
feinem roten Lebensiahre zog er mit feinen Eltern nab Hiltpolt⸗ 
ftein, wo er in Der Dafigen Schule, fo wie aus dem Unterricht Des 
Pfarrer Nuhann's manches Nüslihe erlernte. Sm J. 174 » 
kam er nach Nürnberg, gieng in der Laurenzer Schule Dafeihi 
unter den- Schullehrern Volland, Kiefner, Wiedmann und 
Aungendres, die ſaͤmtlichen Claſſen glücklid Durd), wurde 1753. 
nad) vorhergegangener eh: entfaffen und zu den ofs- 
fentlihen Vorleſungen befördert und bezog im folgenden Jahr 
die Univerfität Altdorf, wo die Profefforen Adelbulner, Will, 
Löhe, Nagel und der academifche Docent Rinder, feine Lehrer 
-in den philofophifchen, mathematiſchen und sehe ya die 
Doctoren Bernhold, Dietelmair und Riederer aber, in den 
theologifhen Wiſſenſchaften waren. Bei Dietelmair und 
Weiß war er auch Hauslehrer und 1758. Difputirte er unter 
Dietelmair über, Gerhardi Aug. Conf. Enucleatae Articulum deci. 
mum de facra Coena. Im Februar 1758. wurde er in den Cir⸗ 
fel der Candidaten des Predigtamtes zu Nürnberg aufgenoms 
-men und informirte in den angefehenften und beften Hauleen 
diefer Stadt mehrere Fahre taͤglich 10 Stunden, wobei er 
nod) vom 18. Aug. 1763. die Mittagpredigten an der Dominie 
canerkirche beforgte. Den soten Zebr. 1766. wurde er Pfarr 
rer zu Denfenfeld und am 17. Sun. 1774. erhielt er Die Stadt, 
pfarrftelle zu Graͤfenberg. Am 12 Aug. 1766. verheirathete 
er ſich mit Jungfer Hedwig Charlotte, Johann Heller’s, Burs 
gers und Pofjementirers aud damaligen Verlegers in Nürn- 
berg, Tochter, welche ihm 4 Söhne und 2 Töchter gebohren, 
aber am 30. Aug. 1775. alseine gtägige Zindbetterin geftorben ift. 
In die zweite Che begab er fid) am 6. un. 1776. mit Jungfer 
Suf. Margaretha, Johann Srieder. Deermagen’s, Pfarrers zu 
Kirhahorn P. iüngften Tochter, welche ihm zwei Soͤhne gebohren 
hat. Aug der erſtern Che bemerken wir zwei Söhne, Johann 
Heinrich Wilhelm, der gleich vorfommen wird, und Carl Be— 


nedict, 
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nediet, der ſich als Schullehrer und Organiſt in Graͤfenberg 
befindet. Er machte ſchon in den Jahren 1770. und 1771. 
Verſuche aus andern Degetabilien als aus Getraide Mehl zu 
—— und fand beſonders die Queckenwurzeln dazu am 
ienlichſten, weiche man erſt im vorigen Jahre als ein gang 
neu erfundenes Surrogat bei Getraidmangel anpreiſen wollte. 
Er erfand auch eine Mühle, die er in feiner Scheune anrichten 
ließ, um die Verſuche unter feinen Augen verfertigen zu laſ⸗ 
fen. Von ihm hat man folgende Predigten: 
0 Von ber Unbußfertigfeit u ine Prebigt von G.L 
REN 
Erneuertes Dentmahl des Wetterfchlags umb ber großen Wefferflutd, 
fd die Stadt und Gegend um Öräfenderg ben 8. Su 1778. in allge» 
meines Herzenleid veriegte, in einer Kirchweyhfeſtpredigt, mit gründe 
lichen Nachrichten und erzählenden Anmerkungen. Nuͤrnb. (1778.) 4 
Man 18: Waldau's Dipt, contin, und Bibl, Nor. Will, VIL 
1201, 1032, 


Wit ſchel (Jodann Heinrich Wilhelm) ein Geiſtlicher 
und zugleich ein bellebter Dichter, des vorigen Sohn, iſt ge⸗ 
bohren zu Henfenfeld den sten May 1769. Bei feinem Bas 
ter, der bei feinen Kindern firenge auf Zucht und Ordnung 
hielt, und was fie bei ihm lernten, z. *B. recht lefen, recht fchreis 
ben, und lateiniſch, recht lernen mußten, lernte er lefen, ſchrei⸗ 
ben und lateinifdy. Von 1783 — 1788. befuchte er Die Loren⸗ 
zus zu Nürnberg, und verdankt in Derfelben vorzuͤglich dem 

ector und Profeffor Serz feine meiften Kenntnifle, hatte aber 
aud) bei dem iegigen Hofpitalprediger Balbach bejondere Lerns 
fiunden. 1788. bezog er die Univerfität Altdorf, two er dem 
nod) lebenden Kirchenrath D. Gabler und dem feit 1793. vers 
ervigten Vrofeffor Jäger am meiften zu verdanfen hatte. Am 
Fimmelfahrtstage 1792. gieng er wieder nady Nürnberg zus 
ruͤck, ließ ſich in den Gandidatens Eirfel aufnehmen, wurde 
1794. Mittagprediger in der Dominicanerkirche, informirte 8. 
bis 9. Stunden des Tags, ſchrieb u. die unten ans 

Achier Theil, öf geführte 
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geführten Bücher und machte waͤhrend 8. Jahren uͤber som 
Gelegenheitsgedichte, hatte immer Manuſcripte, die er blos ſei⸗ 
nen guten Freunden vorlas, aber meiſtens unvollendet ließ, 
beanttoortete allerhand Preißfragen, don welchen aber Feine 
gefrönt wurde, meil er fie. nicht eingeſchickt hatte, predigte an 
“ Sonn sund Feyertagen, Mittags von zwölf Uhr bis eins, iaͤhr⸗ 
fich nad) einem beftimmten Plan, welchen er feiner Gemeinde vor⸗ 
her anzeigte, machte fi) iedes Jahr ein: neues Gebet; wählte 
immer andere Terte, machte oft von der politiſchen Geſchichte 
—— als von der Kirchengeſchichte auf der Karzel Gebrauch, 
egte die Schriftſtellen nach unbefangener Exegeſe aus, erlaub⸗ 
te ſich ſogar zuweilen einen ſatiriſchen und ironiſchen Ton.be 
hne ortraͤgen, und fand demungeachtet bei ſo manchen 
euern und Ungewoͤhnlichen weder Widerſpruch von Seiten 
des Eonfiftoriums (hoͤchſtens einige freundſchaftliche MWinfe 
von dem Antiftes, Herrn D. Zunge), noch Mißtrauen und Kes 
ermacherei bei dem Publicum. Den 27. März erhielt er die 
farre zu Igensdorf und verheirathet: fid den, 23 April d. 
‚ mit Zungfer Anna Margaretha Carolina, Carl Gottfried. 
homafıus, Seckendorfiſchen Amtsvoigts zu Untergenn, Toch⸗ 
tere Seine bisherigen Schriften find : | 
Lejtes Lebewohl an unfern unvergeßlichen Friedhof bey feinem Gra⸗ 
‚beim Namen fämtliher Commilitonen von Heinr. Witfchel‘ d. G. 
G. B. den 11. Febr. 1793. Altd. 8. Iſt auch der Einſeegnungsrede 
‚von D. Ch. G. Junge. — und Alrd. 1794. 8.) angedruckt. 
Von der fchuldigen Barmherzigfert gegen eine gewiffe Klaffe der Huͤlfs⸗ 
bedärftigen in unferer Stadt, eine Predigt-am Sonntag Lätare ges 


halten. Nuͤrnb. 1796. 8. 

© Hermolaus. Mit Vignetten, Nürnb, 1796. 8. 

Die Nacht am Rhein Karla dem Helden der Deutfchen gewidmet, Den 28, 
Ian. 1797. Nürnb, 1797. 8, 

O Gefang am 71. Geburtstag Hrn. Sen. Erh. Chr. Bezzel, Pfarrer zu Pop» 
enreuth überreicht etc, Den 21. Dec. 1797- gr. 4. 
Ofied ber Freundfchaft und der Freude in den legten Stunden bed 

Sabre. 1797. 8. 
© Denkmal der Liebe bei dem frühen Grabe Ch, A, Pemfel’s etc, den 6. 


lan, 1798. gr. 4 — 
e 
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(Ode) © Einer Alterhöchtt - Kaiferl, Commiflion am erften Tag’ des 1798 ten 
lahtes gewidmet etc. gr. 4. 

An’Schiller auf feine Refignation. Von Witfchel (Nürnb.), 8. 

J. H. W. Witſchels Dichtungen. Nürnb. 1798. 8. 

Pantheon für Damen, Nürnb. 1799. 8. 2 

Bilfora, ein morgenländifches Schaufpiel. Nürnb. 1799. 8. 

Grabrede an dem Sarge des — Hrn. C, 1, S. v. Holaſchuher. — Daf, 1799. Fol, 

© Neuiahisgefchenk für drey Kreutzer etc. Vom Bruder Topp. 1800.8. 

© jmmer lachen, immer weinen etc, Für das Clavier gefetzt von Fiederi, 
Nürnb, 1801. Qu.4. 

Acht neue Gefänge von ihm ftehen in den Liedern gefelliger Freude mit 
fingbaren Melodien. 1801. 8. 

he Gefhichte. Ein Blatt in Med. Fol. . 
chattenriß der Weltgefchichte ald Beylage zu der neuen Zeitcharte. 

Muͤrnb. 1801. gr. 8. | 4 
Moraliſche Blätter. Daf. 1801. B. | 

Zeittafel des Achtzehenten Jahrhunderts. ıgor. Lanbchartenform. 

Unfichten aus dem achtzehenten Jahrhundert als Beylage zur Zeittafel 
des 18. Jahrhunderts. Nürnb. 1801. 8. 

Oo An den Schulmeifter Peter Squenz zu Rumpelstirchen betreffend def 
fen Senbfchreiben an den Hrn. Prof. Gabler von feinem Großvater 
Paulus Squenz, Schulmeifter zu Altkiecchen. 1863. E.8. es 

Verſuch einer Schulordnung für dag Fand. Nuͤrnb. 1803: FL. 8. 

© Dentmal unjerm entfchlafnen Freund Georg Ortner — errichtet 
von feinen Freunden. (Nürab.) 1803. Fol. , 

Morgen und Ubendopfer in Gefängen. Amberg, 1803. gr. 8. afer 
Theil, Edend. 1807. Zweite um die Hälfte vermehrte und verbeif. 
Auͤfl. Nuͤrnb. und Sulzb. 1807. ar. 8. 

° Man vergleiche: Meufel’s z. T. Bock's Sammlung St.24. 
1802, und Kiefh. Anzeigen und Nachrichten. R 
»Wittwer, (Johann Conrad) übernahm 1759. den 

Unterricht der Hebammen und feste ihn bis 1773. in dem 

Sommerhalbiahreförtz; 1761. erhielt er die Stelle eines Stadt⸗ 

und Hofpital » Arıtes; 1763. trat er in das Seniorat feines 

Collegii, übernahm 1767. und 1772. das in Demfelben wechſeln⸗ 

de Decanat, rücte 1774. im die vorderfte Stelle in feinem 

Collegio, welche mit dem Titel eines Senior Primarius bes 

zeichnet wird, ftarb aber ſchon am roten May 1775. in dem 

soften Jahre ſeines hätigen Lebens. - Er vollendete die von: 


D- Ser Leonh. Huth angefangene aber nicht weiter ale zu dem 
Sffz . Bogen 
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Bogen L des zweiten Theils gebrachte Ueberſetzung von Wilh. 
Mauquef?s, de la Motte, vollſtaͤndige Abhandlung von der 
Chirurgie, wovon ihm nicht nur Das übrige des zweiten Theile, 
fondern auch der zte und, ate Th. zugehört und melde zu 
Muͤrnb. 1762. und 1763. in 8. herausgefommen ift. Er gab 
au dem Derfteigerungskatalog der Huthiſchen Bibliothef 
Die wiſſenſchaftliche Ordnung, und war in Nürnberg der erfie 
Arzt, welcher die Blattern (Pocken) impfte: Denn ſchon 1769. 
inoeuliete er ein Mäddyen von neun jahren, einen Knaben von 
vier, und eine Dienftmagd, nad Öatti’8 einfadıer, Damals aber 
in Deutſchland noch wenig befolgten Methode, mit dem glücks 
lihften Erfolge. 

Man fehe: Denkmal einem verdienten Arzt J. €. Wittwer 
— > feinem Sohn De. Ph. L. Wittwer (Nuͤrnb. 
1780. gr. 4). 


Wittwer (Philipp Ludwiq) der Arzneikunde Doctor, 
des vorigen Sohn, wurde am 19 Man 1752. gehohren. Seine 
erite Bildung erhielt er von feinem Vater, der fo lange es nur 
immer feine Elinifchen Geſchaͤfte erlaubten, täglich einige Stuns 
den feinem Untergicht widmete. Nachher hatte er den nachma⸗ 
ligen Rector DB. 8. Hummel und den als erfien Diacon zu 
Fuͤrth verftorbenen 3. Scheuber zu Hauslehrern, deren erftern 
er feine frühe Neigung zur Litteratur und Bücherfunde, und 
dem fegtern die erite geſchmackvolle Erflärung griechiſcher 
Dichter verdanfte. Hierauf befuchre er als Privatift-die obers 
fie Claffe des Gymnaſiums und hatte in derfelben, fo wie noch 
in befondern Stunden, den noch lebenden Rector und Pros 
Ni Schenk, und in der Mathematik, Erperimentalphufil und 





? 


bilofophie den Prof. Lohe, zum Lehrer, auch befuchte er die 
entlihen Vorleſungen feines nachherigen Schwiegervaterg, 
rediger Moͤrl's über Die Haflifhe Literatur und des Prediger 
eichel's über den Stil. Sein Vater theilte ihm die exien 
Gründe der Anatomie, Botanik, Materia medien, 5 der“ 
atur 
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Natur und in Bildern, mit, gab ihm einen encyklopaͤdiſchen 
Unterricht über die ganze Arzneikunde, und machte ihn mit den 
vorzöglichften Werken in derfelben bekannt. 1770. bezog er 
die vaterlaͤndiſche Academie in Altdorf, wo Nagel, Adelbul- 
ner und Bill feine Lehrer in der Philologie, Mathematik, 
Phnfit und Philofophie, und Weiß, Adolph umd Wogel in 
Der Chemie, Anatomie, Botanik, Materia medica. und der ge⸗ 
fommten theoretiſchen Arzneifunde waren. Auffer der Befus 
chung der Collegien, hatte er_öfters Gelegenheit, fo tie auch 
nachher in Strasburg, ſich öffentlid) und im Difpus 
tiren zu üben und von dem Prof. Nagel in die lat. Gefells 
ſchaft aufgenommen zu werden. 1772. gieng er nad) Strass 
burg und erhielt Dafelbft von den ——— Spielmann, 
Lobſtein, Hermann, Ehrmann, Roͤderer, noch fernern und meift 
practiſchen Unterricht in der Naturgeſchichte, Chemie, Mas 
teria medica, Pharmacie, Anatomte, —* Pathologie, 
Chirurgie, Klinif und Geburtshülfe. Auf dem anatos 
mifchen Theater übte er, ſich ieden Winter in Zergliederung 
der Leichname und in chirurgiſchen Operationen, in dem Deuts 
ſchen Bürgerfpital in Behandlung der Krankheiten und auf 
Dem Kindbetterfpital inder Geburtshuͤlfe ſelbſt. 1774. erhielt er 
zu Strasburg, nach vorhergegangenen Ra — und nach ver⸗ 
theidigter Nr bei einer folennen Promotion, 
die Doctorwürde, blieb aber noch cin ganzes Fahr dafelbft, 
in welcher Zeit er Die practifhen Uebungen fortfegte und auch 
felbft Kranke in der Stadt behandelte. Im Fruͤhiahr 1777. 
verließ er Strasburg und gieng nad) Paris. Als er -Furze Zeit 
in Paris war, flarb fein Pater, daher cr nur einige Wochen 
dafelbft blieb, um Die vorzüglichften Gelehrten — Fach, 
Portal, Sabatier, Louis, Buͤffon, le Sage, Baume', und 

andere kennen zu lernen, die Hoſpitaͤler zu beſuchen, und einen 
bei Levret angefangenen Cours in der Geburtshuͤlfe zu beendis 
nen, während welcher Zeit er auch durd Villoiſon's Güte die 
Ehre hatte einer feierlichen Sim der Academie Frangoife bei- 
Bu ff 3 zuwoh⸗ 


! 
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zuwohnen, und kehrte, da er den Plan einer weitern Reife nach 

ngeland und Holland iegt aufgeben mußte, in feine Vaters 
ſtadt zurück. 1776. wurde er in Derfelben nad den vorherges 
gangenen gewöhnlichen Prüfungen in das Eollenium medicum 
aufgenommen, und begann mit Gluͤck feine practifche Laufbahn. 
In eben dieſem Jahre verheirathete er ſich mit Jungfet Mas 


ria. Magdalena der älteften Tochter des Hrn. Prediger J. ©. 


Mörl, aus welcher vergnügten Ehe ihn 3 Söhne und 4 Toͤch⸗ 
ter überlebten. Fortgeſetztes Etudieren, wozu ihm fein Vater 
einen trefflihen Buͤcherſchatz zurückgelafien, kliniſche Geſchaͤfte, 
ein belehrender Briefwechſel mit feinen entfernten Freunden, 
unter welchen er vorzüglid) dem mit den beiden Thurn und 
Taxiſchen Seibärzten Schäffer in Regensburg, und Bergrath 


zer in Elberfeld, viel verdankte, und litterariſche Arbeiten 


theilten feine Zeit, bis er 1783. einen Sul su der in Altdorf 
erledigen academifchen Lehrftelle erhielt. Er trat.diefelbe 1784- 
an, und nur ein widriger Anfall von hypochondriſcher Schwer⸗ 
inuth, dergleichen er auch kurz vorher erlitten hatte, konnte ihn 
bewegen 1785. dieſes Amt wieder niederzulegen, und auf ſei⸗ 
nen vorigen Platz zuruͤckzukehren. Ehe er aber Altdorf verlieh, 
machte er, feiner erfhütterten Geſundheit wegen, in Sefellfchaft 
Des Ye, Bill eine Reife nad Wien, und von da über Müns 
chen And Augsburg zurück. Während feines Aufenthaltes in 
Wien, fah er täglich den berühmten Arzt Stoll am Krankenbett 
felbft handeln, und wurde von demfelben mit ausnehmender Ges 
toogenheit aufgenommen lernte auch noch überdieß Die berühmten 
Aerzte und Wundärzte, Störf, Mertens, Quarin, Leber, PlenP, 
Steidele, Brambilla, Hunczovsky, ſo wie die Naturforfher 
Saquin, Ingenhouß, Born, Hel und Well, perſoͤnlich Fennen 
und die ganz neuen Dofpitalunftalten, die dirurgifhe Acadeo 
mie, und fo viele andere gelehrte Merfmürdigfeiten in Der 
Naͤhe zu Kae Auf einer im Sommer 1790. unternomme⸗ 
nen Ähnlichen Reiſe in die Rheingegenden machte er Die pers 
fönliben Bekanntſchaften der berühmmn Männer, mn 
e 
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(des ehemals Mainziſchen Leibarztes), Straf, Soͤmmering, 

Weidemann, Wedekind, Diel u. a. beſuchte die Bäder in 

Eins, Schlangenbad, Schwalbach, und MWißbaden, und von. 

neuem die Hofpitalanftalten in IBürzburg und Bamberg und “ 

die Männer, weiche diefelben Damals belebten, Siebold, Brüns 

ainabaufin und Marcus, farb aber ſchon den 24. Dec. 1792. 

Seine Gemahlin farb den 23. Det. 1793. Sein Ältefter Sohn 

Philipp ift feir 1805. Borfimeifter zu Heflen » Rothenburg und 

fein zweiter befigt feit dem May 1807. die Seideliſche vormals Pes 

hifhe und nachmals Wolfifc) » Benkertiihe Buchhandlung in 

Nürnberg. 1781. hatte, ihn Die Kaiſerliche Academie der Mar 

turforfcher, 1783. Die Sconomifhe Sefellfehaftzu Burghaufen, 

und 1789. der Regnefiidhe Blumenorden, leßterer unter, dem era 
mählten Namen Ehirontı. unter ihre Mitglieder aufgenommen. 

Folgende Schriften Haben ihn zum Verfaſſer oder Herausgeber: 

Diff, inaug, fiftens ideam Difpenfatorii noftris temporibus accommodati, Ar- 
gent, 1774. 4. , 

Dele&tus Diff, medicarum Argentoratenfium. Voll, IV, Norimb. 3777. 78,79. _ 
81. 8, maj. | >. 

o Rede an dem fenerlichen Vereinigungstag der. gerechten und vollkom⸗ 
menen Loge Jofeph zur Einigfeit gefprochen von dem Bruder Ned» 
ner W. 1778. 4 

Denfmal einem verbienfen Arzt, Hrn. Joh. Conr. Wittwer — errichtet 
von feinem Sohn. Nürnb. 1780. gr. 4. 

Ueber hen iängften epidemifchen Katarth. Ebend. 1782. 8. 

Dem Andenken des verdienftvollen Mannes Dr, Jak. Reinhold Spiels: 
manns, der Arzneik. D. und Sffentl. Lehrer in Strasburg geheiligt. 
"Steht in Erel’8 chemifhen Annalen 1784. St. 6. Iſt auch befons, 
ders abgedruckt: Helmft. und Leipz. (1784.) 8. 

An mein entfchlaffenes Dorchen! Gefchrieben in ber Stunde ihrer Bes 
erdigung am 4. Merz 1784. Fol. 

o Mein Danf an Stoll von Blumauer. 1786. 4. Gab er mit einem 
Vorbericht heraus. 

Nitlaas Tulp. Dem Priefteriubiläum Hrn. Prediger Moͤrls gemenher. 
Nuͤrnb. 1785. 4. Iſt wieder abgedr. in Baldingers med. Journal 


1787: St. 13, ‘ : 0 Ver 


416 | | Woͤlker. 











6 Verfaffung, Gefetze und Schriftenverzeichnifs des Lefecabinets zu Nürn- 
berg. 1788. B. 

Archiv für die Gefchichte der Arzneykunde in ihrem ganzen Vmfang. Er 
ften Bandes. 2 Stücke. Nürnb. 1790. 91. gr. 8. 

. 9 Entwurf einer Gefchichte des Kollegiums der Aerzte In der Reichsftadt Nürn- 

‚ berg. Eine Einladungs -Schrift zu der öffentlichen Jubel- Feyer der vor 


zweyhundert Jahren gefchehenen Errichtung derfelben, Am 27 May 1792. 


Nürnb, 4. 
Rede zu loach, Camerarii Gedächtnifs gehalten bey der zweyhundertißhri- 
gen Jubel - Feyer des Nürnb, Kolleg. der Aerzte, Am 30 May 1792. 4. 
Auch fliehen viele Kecenfionen von ihm in der Nuͤrnb. gel. Zeitung. 
Im ME. ift von ihm vorhanden: u 


Trauer» Rede bey dem Grabe Job. Traugott Adolphs. Altd. den 16. 
April 1771. 
Difpenfatorium Noribergenfe etc, - 
Man fehe: Bibl. Nor. VIL Meufel's g.T. Bod’8 Samml. 


eft V. P. J. S. Vogel's Denkmal ıc. 1793.4. Wil’ _ 


eſch. der Un. Altd. ©. 361. Journal v. u.f. Franken. 
B. V. S. 756.f. und Kiefhabers Beylagen 1793. 94. 


»Woͤlker lliſch⸗Nori 
liothek iſt in NE. a der Williſch⸗Noriſchen Bib⸗ 


Conſultatio translationem Vniverſitatis, quae eſt Altorfii, in hanc urberm 
Noribergam concernens. Fol, 


Man fehe: Bibl. Nor. VII. 657. 


Woͤlker oder Woͤlcker (Georg Carl) war auch 
der Verf. von folgenden Schriften: 
O Grindlihe Vorſtellung, dag Nürndergifhe Marricular » Mobera« 
tions » Gefhäft betr. (1714) Fol. (Mit Beyl. I— IV.) 164 Bogen. 
j In der Willifch> Norifchen Bibliothek ift in MS. von ihm: 
Riglicher Difcurg vor der Creation des Notarii Stettners. Fol, Ente 
hält cine Einleitung in die Nuͤrnb. Reformation. 
Den Markt» Aufichers » Dienft und des Sebald Winters Sohn, eis 


— 


nes Markt Aufſehers Enkel den die Zirkelſchmidte nicht haben aufs 


dingen loffen wollen, betr. von M. Geger und G. €. Woͤlker. 1705, Fol. 
Th. V. ©. 279. 3.13. v. u. iſt anflatt 1639. zu ſetzen: 1689, 
| Man 
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Man ſehe: Deductions⸗Bibl. B. J. E 83. 499 f. dibl. Nor, 
— n, 651. 654. d. und Will's Geſch. der Univ. Altd. 
2 


von Woͤlckern (Lazarus Carl 1.) ſtarb den 7 Sept. 


1761. Er war auch der Verf. von folgender Schrift: 

O Vertrautes Sendſchreiben an Hrn. Joh. Heinr. von Salfenftein, 
die Ehre bes heil Beichtigerg Sebaldi des Schutzpatrons ber R.E&t. 

“ Nürnberg und ‚deren -Haupts Pfarr-Stirche zu St: Sebald wider 
biefen in der Nordg Alterth. I. Theil gemachte unglimpfliche Eine 
wiürfe gerettet. Nebfi einem Anhang der mertwürdigften Lebende 

. umflände, Thaten und Wunder diefes H. Schutzherrn aus alten 
Urkunden, auͤch deffen beygefügren Bildniß und Grabmahl in einem 
faubern Rupferftich, von einem Liebhaber der Katholifchen Alters 


terthuͤmer. (Nürnb.) 1735. Sole 
- Man fehe: Bibl.’Nor. Will. II, 1354. Debduct. Bibl. B. I, 


" ©: 500, | 
Woͤlker (Georg Ehriftoph) hielt und gab folgende 


Mede heraus: | 
°8.€.W. vie große und gluͤckſelige Anna, Königin von Großbri⸗ 
‚tanien, in einer dffentlichen afademifchen Lobrede den 6 May 1707: - 


vorgefteller. 4. Ohne Druckort. 
Man ſehe: Bibl, Nor. V. 1319. 


»Woͤlker (Georg Friedrich) ſtarb 176 - 

von Wöldern auf Kalchreut (Lazarus Carl I) 
des obigen Lazarus Carl von Wolcern Älterer Sohn, war 
a den 21 Febr. 1727. zu Jrürnberg. Er ftudierte zu Alte 
orf Die Rechte, machte mit feinem Bruder Karl Wilhelm von 
Woͤlckern, der im April 1805, ald Pfleger zu Altdorf flach, 
fhone Neifen, wurde nad) feiner Zurückkunft als Affeffor im 
Stadt-und Ehegeriht zu Nürnberg angeftellet, ward 1775. 
Reichsſtadt Nürnbergifeher, und Reichsſtadt Ulmiſcher Subdes 
fegieter bey der Viſitation am Kaiferl. Kammergericht zu Wetz⸗ 
far, 1779. wirklicher sn Reichshofrath und ftarb den 14. - 

Nov. 1805. zu Wien. Cr hatte fi) vermählt 1) den 15. April 
1749. mit Ana Sufanna Catharina, Johann Friedrich von 
Sicharts, Tochter wurde Wittiver den 18. un. 1756. und 
vermähtte fib zum zmweitenmal_mit Anna Sibylla, Jacob 
Achıer Theil, Ggg Fried⸗ 
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Pe Freyherr Dufay Tochter, mit welcher er den 22. 

ept. 1774. eine Tochter Augufta Magdalena Sibylla Sa- 
bina, erzeugte, Die fid) mit * Bruders Sohn Carl Wil⸗ 
heim von Wöldern auf Kalchreuth, Kanferl. Hauptmann vers 
mäbhlet hat. Er war ein Mann von vielen Kenntniffen, der gewoͤhn · 
liche Referent in den Lateiniſch verhandelten Sachen aus Luͤttich 
und Stablo, hatte einen edlen Character und war der Ders 
faſſer von folgenden Dedurtionen: ’ 

o p. M. der Neichsftadt Aachen» Ulm» und Rothweilifchen Subbelegatio- 
“nen dag, von dem Reichsſt. Ulmifch Subdelegato v. Woͤlckern in der 
Srafenfache abgelegte Votum betr. d.d. m. Mart. Wetlar, 1775. Fol. 
Diefe Deduction verfaßte er mit den andern beyden Bubbdelega- 

tionen gemeinfchaftlich. 

Pro ‚Memoria L. €. von Woͤlckern dag von Sr. K. M. denen Gebrüdern 
von Woͤickern übertragene Reichslehen betr. 1775. Fol. 

© Segen Pro‘Notitia. d. 19, Febr. 1776. Nürnb. Kit 

© Sedanfen nn Weltbürgers, dag Grünifche Pro Notitia d. d. 8. Ian. 
1776. betr. Hol. . 

of ein in Keichsftäbiifchen Pflichten ſtehender Rath zu Führung eis 
nes Zürftl. Voti genugfam ualificirt ? 1776. 8. Ohne Drurort. 

Wan ſehe: Deduct. Bibl. B.1.&.227.45 1. Genealog. Taſchen⸗ 
buch und Handbuch. Bibl. Nor, VI. 639. Meuſel's g. T. 
B. VI, ste Ausg. und Kiefh. Nachr. 1807. ©: 202, 
„Wolf oder Wolph (Zohann 1.) aus Hersbruck ger 
bürtig, von dem mir nichts weiter befannt if, als Daß er 
herausgegeben hat: 

Rudimenta Arithmetices Authore -Iohanne Uuolphio Herfbrugienfe, Fran- 
cof, 1532. m. Aug. 8. Kam wieder heraus mit Io. Voegelin Hayls 
pronnenfi Elementale geometricum, ex Euclidis Geometria ad omnium 
Mathematices ftudioforum utilitatem decerptum, Franc, Chrilianus Fge- 
nolphus excudebat, 1534. 8. 7 Bogen. 

Dan fehe: Panzeri Annal, T. IX, p. 463. T1.6. VII. p. 53. und 
Käftner’s Gefch. der Mathematik B. 3. wo ©. 428.f. ein 
Theil der Vorrede dieſes Buͤchleins ahgedrudet if. 
‚Wolf (Hieronymus) ſoll nad) dem Oetting. Ber 
ſchichts⸗Almangch ſchon den 28. May 1516. Das Luht Der 

Welt erblicket haben; allein er war nad) feiner Selbſtbiogra⸗ 

phie den 13. Aug. (Idibus Augufti) und zwar in Dem alten 

| | Schloſſe 
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Schloſſe zu Oettingen, wo ſein Vater zuerſt Kaſtner und her⸗ 
nach Landbogt geweſen, gebohren. An feinem Knabenalter 
verlor er den Gebrauch ſeines linken Zuges und 1575. tours 
de ihm ein Stein, fo groß wie ein Ey, gefibnitten, pondere 
duarum' uncialium. 1541. ward er Der write Mector der 


Schule- zu Dettingen, welche Stelle er aber aud) aus der _ 


Urſache niederlegte, weil ihn, wie er glaubte, feine Freunde 
plagten. Auch in Muͤhlhauſen war er der erfte Rector der dg« 
figen Schule. 1576. ward er durch den Rath zu Nürnberg 
ur beffern Sinrihtung der Nuͤrnb. Sculen von dem 

ath zu Augsburg verlangt, aber Legterer entſchuldigte 
fib. damit, daß man ihn zu Augsburg nicht, wohl ent⸗ 
behren Fönnte. Wie groß feine Anhaͤnglichkeit und fein Ders 
trauen an die Untrüglichfeit der Aftrologie war, wie fehr er 
aber Durch eben dieſe Kunſt neräufeht worden ift, davon ers 
zehlte er den Damaligen Altdorfifchen Profefforen Zreigius und 
Prätorius von ſich felber ein Beiſpiel. Er glaubte nämlich 
in den Sternen feinen Todestag etlibe Fahre vorher gelefen 
F haben, und als ſich dieſer Tag naͤherte, bot er nicht nur 

ine Bücher und einen reichlich mit ſilbernen Bechern verſe⸗ 
henen Schenktiſch feinem Bruder Heinrich, der als Arzt in 
Nürnberg febte, und mehrern von feinen Goͤnnern und Freuns 
den an, fondern zwang fogar einige, daß fie Diefe Geſchenke 
annehmen mußten. Als er aber von Diefer eiteln Kunſt bes 
trogen worden war, trug er zum Lohn Davon, Daß er vielen 


zum Gelächter wurde, weil er fid) von feinem Vermögen 


entblößt hatte. Zwar mollten ihm etliche Die erwähnten Bes 

ber und Geſchenke wieder zurücke geben, er getraute fich 

aber diefelben aus Schamhaftigfeit nicht mehr anzunehmen. 

Demungeadhtet aber blieb er fo veſt von der Gewißheit feis 

ner Kunſt —J daß er zur Entſchuldigung derſelben 
ſagte, er hätte blos den Stand des Mars nicht recht bes 

tradıtet. An Strasburg arbeitete. er an dem Demoſthenes 

fo ſirenge, Daß er, als er Durch einen Zufall Den zecten 

Ggg 2 Arm 
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Arm gebrochen hatte, mit der finfen Hand fihreiben fernte. 
Das Verzeichniß feiner Schriften kann folgendermaffen ber 
richtiget werden: 

Demofthenes Gr. et Lat. Baſil. 1549. Fol, 

ee Demoihenica etc, fam fehon 1550. aber auch 1570. 

erauß. 

— recogniti Graeco - latini un? cum Aefchine, breui, Deo fortu- 
nante, edendi Specimen: Olynthiacae Orationes tres, et Vita Demofihe= 
nis atque Aefchinis cum translationibus et Gnomologiis; Hieronyme 
Wolfio, Oetingenfi, Autore. Cum indice rerum et verborum locuple- 

. tifimo, Bafileae ex off. Hervag; per Euf. Epifcopium, Anno M,D. 
LXIX. (1569.) 8. mai. 759 Seiten ohne Vorrede und Megifter. 

Ifocratis orationes et epiftolae gravitatis er fuavitatis plenae; de graeco in 
latinum pridem converfae, nunc recognitae per Hier, Wolfium. Lutetiae, 
1553. 8. Parif. 1621. 8» 

O De Orthographia Germanica, ac potius Sueuica. 1556. Iſt abgedruckt 
in u Beytr. zur Erit. Hift. der Deutfchen Sprache St. 23. 
(Leipz. 1740. 8.) ©. 355 — 363. 

Iocratis ſcripta quae quidem nunc extant opera, gr. lat, per Hier, Vuol« 
fium. Bafıl. 1553. 8. Ibid 1582. 8. Ibid. 1587. 8. Francof. 1590. 8. Ibid. 
1631.8. Im Jahr 1566. wurde. feine Ausgabe des Iſokrates nebſt 
den Commentaren zum sten, und 1569. ſchon zum Stenmalgebruckt, 

Io. Zenarae Compendium etc. Die zweite Ausgabe hat den Titel: 

Io; Zonarae Compendium Hiftoriarum in Ill. Tomos diftinftum. Graece et 
Latine, Anton Fuggeri et Hieron. Wolfii labere, Baſ. per Io. Oporin, 
1557. Fol. Die Ueberfegung deſſelben hat Carl du Fresne 1686. 
und 1687. zu Paris in = Folianten prächtig herausgegeben. 

Ifocratis Orationes IV. Gr, per Hier. Wolfium. Francof, 1385. 8. 

M.T. Ciceronis libri III, de officiis, Bafıl. 1563. 4. Iſt ohne 

Zweifel die erfte Ausgabe. 

© Catalogus Graecorum librorum Manufcriptorum Auguftanae Bibliothecae,, 
Aug. Vind. 1574. 4. 

Riuianum opus etc. {ff Toannis Riuii Opus de tribus dicendi artibns, 
Grammatica, Rhetorica, Diale£tica, welches er nicht nur nach der von 
ihm beliebten Lehrart veränderre und aufs neue drucken ließ, fons 
dern auch überall feine Anmerkungen dazu feste, und einen Abrif 
— neuen Lehrart beifuͤgte. Dieſer Abriß kam verſchiedenemale zu 

ugsburg heraus und wurde auch ber zu Thorn (1580.4.) in 3 
B es herausgefommenen Sammlung der Schulordnungen eins 
verleibt. 

Aanotationes in Graecam Clenardi Grammatisam, 

. Hieros, 
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Hieron. Wolfii commentariolus de vitae fuae ratione ac potius fortuna 
coeptus Scribi A, 1564. fed aliquot annis poftmodum abfolutus, St 
abgedruckt in L I. Reiske Orator. graecorum Vol. VII. p. 772 —876. 
und eine beutfche Ueberfegung derfelben ſteht in Koſegarien's Rha— 
pfedien B. 3. ©. 1377— 286. nt 

Ein lat. Brief von ihm an Ph. Melanchtben d. d. Molhufii 5. Caks 
Martii 1543. ift abgedruct in Hummelii Epp. ined. p. 140— 144. 

Sechs lat. Briefe von ihm find abgedruckt iu de Murr Mem, Biblioth, 
P. IT. p. 168— 173. 

Ioonpxras Aoydı Srra m SmIs0A@l. Ifocratis orationes VII. et epiftolae 
Graece et Latine, Codd. MS5Ctis et melior, exempl, collatis, c. var. leet, 
et noua uerfione- et notis Hieron. Wolttii, ed. Guil. Battie, Cantabrig, 
1729. 8. mai, Iſt die neue und prächtige Ausgabe des Woffiſchen 
Sokrates deffen Th. IV. ©. 290. gebacht worden ift. 

Ein lat. Brief von ihm an Job. Zufereut d. d. Cal. Octobr. 1567, if 
abgedruckt in Zeidlerl vit. Prof. Jur. T.I. p. 26. n.b. 

XVIl, ungedr. lat. Briefe von ihm an Joach. Camerariug, den iuͤngern, 
befinden fich in der Tremifchen Bidliothek zu Altdorf. 

Man fehe noch: I. Camerarii Epp. fam, libr, VI. p. 44. 77. 
111. und von ©. “7: bie 495. ftehen 42. Briefe von 
Camerar an H. Wolf. Uni. Nachr. 1715. ©. aof. 
v. Stettens Geſch. der Stadt Augsb. Th, I. ©. 616, 
PH. J. Erophii hiſt. Nachr. von dem Gymn. zu Augſp. 
Acta Scholaft. B.IV. 265. Schelhornii Amoenitates T. II. 
p. 612f. I. Ch. Wolfii Confp, Epift. fupellect, et liter. p. 19, 
Ph. Alb, Chriftfelfii Singularia Oettingenfia e vita H. 
Wolfii, 1763. 4. Detting. Gefchichts- Almanach (1733) 
©. ı14 f. Meufel’s Hift. Lit. Mag. St. IT. (Zürich 
179% 8.) ©. 177. ff. Liter, Blätter 1804. 27.f. | 


*Wolf (Heinrich) war den 3. ebr. 1520. gebohren, 
hatte von 1535. das Gymnaſium zu Nuͤrnberg frequentiret, 
nad) feines Vaters Tod 1536. aber nebft feinem Bruder zu 
Tübingen ftudieret, und dafelbft 1542. unter D. Zac. Scheck 
die hoͤchſte Würde in der Philofophie erhalten. Die Würde eis 
nes Doctors der Arzneifende hatte er wohl ſchwerlich in Ita⸗ 
lien, fondern fehr wahrſcheinlich zu Strasburg erhalten. Er bes 
faß eine faft unglaubliche Sertigfeit, Die Worte en Lehrer Cas 
merarius und Joh. Sturm's nachzuſchreiben. Er und fein Bru- _ 
der Hieronymus waren die lekten ihres Stammes und Was. 
| ©9833 mens. 
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mens. Von ihm ſelbſt iſt hoͤchſtwahrſcheinlich folgende Vers 
berſetzung; F 

— — Vlanova mediciniſche Tractat von der Lur Podagrams, vom 

Holz des Lebens, vom Goldoͤl, Antimomi Del und Wein, durch 
Heine, Wolf. Straßburg. 1376. 8 j 

Man fehe: H. Wolfi Demofthenis Specimen, in ber Dedi⸗ 

cation. Crufii Chron. Sueu, ed. Mofer. Vol. II. p. 255, 

J. N. Stoll's Samml. oller Magifter - Promotionen zu 

Tübingen. (Stuttg. 1755. 8.) (16.) Chriftfelfii Sing, 

Oett. (1763.) Reiske Orator. graec. Vol. VII. p. 810. 


Wolf (Johann Burkhard) farb im Sept. 1779 
Er war der Merf. von folgenden Deductionen: 


O Kurzer, doch aber auch Unumfiögl. Beweiß der Gebrüder Muffeli⸗ 
ſchen Unfchuld, Vorläuffig, big deren weitere Deduction und refp. 
Refutation deg ienfeitigen alängft abgeurtheiten und dem ungeachtet 
alentbalbeg immer wieder rege machenden peinl. Klag+ Werts ıc. 
im Druck erſcheinen wird, auf Verlangen Actenmäßig verabfaffet. 
1729. m. Mart, m. B. 1 —ı2. Fol. 6 Bogen. 

O Die durch freymillig abgelegten cörperl. Eid von S.T. Hrn. Chrp. 
Jac. Muffeln von und zu Efchenau off Eckenhaid, Sen. Fam. etc, 
etc. weiters veroffenbahrte und bemiefene Muffelifche Unfchulb wird 
der Wahrheit liebenden Welt vorgeleget mit nachgefegten Inftrunen- 
to publico. 1747. Fol. 25 Bogen. 

© Die unter der abgefchmadten und ftumpffinnigen Rubrie! Die Larve 
eines Neinig Eydes dem Chrp. Jac. Rufeli Hauß + Fluch ads 
geiogen ıc. unlängft herausgefommene Reichs⸗ Conttitutions - und 

efeg- widrige Schmaͤh⸗und Läflerfchrift wird zur Veroffenbahrung 
des darinnen enthaltenen fchändl. — und Beſtaͤttigung ber 
Muffelifchen Imichuld actenmäßig aus denen gegnerifch eigenen Scrip- 
tis Documentis und Exhibitis widerlegt, auf derer 8S. T. — von 
Muffel ee 1748. 1. un. m. B. A—K, Fol. 6 
Man ſehe: DeductionsbiblL B.L ©. 147. f. 


»Wolf (Johann 2.) ftarb den 16. Jun. 1780. 
»Wolf (Zohann Georg Jacob) wurde endlich Unter- 
erichtsfihreiber in Nürnberg und ftarb nad einer langen 


ranfheit den 22 (23) Mär 1797. 
Man jehe: Kiefbabers — 1797. ©. 156. 
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Wolf (Zohann 3.Jein Paͤdagog, ift gebohren bei Nuͤrn⸗ 
berg (fein Vater war ein Särtner,) am 26. May 1765. Schon 
frühzeitig widmete er fi) dem Schul- und Erziehungsgeſchaͤft, 
wurde 1792. Lehrer der Naturkunde und Kunftgefchichte an der 
Buͤchnerſchen Lchrsund Erziehungsanftalt und 1803. erfter Lehr 
rer an der Knaben⸗ Fnduftriefchule zul Muͤrnberg, und in eben Dies 
fem Jahr wurde er von Der Societaͤt der Korfts und Jagdkunde 
zu Dreyßigacker, bei Meiningen, gu einem ordentlichen Mitgliede 
aufgenommen; 1804. ernannte ihn die Kaiferlihe Academie 
der ge zu Erlangen um Doctor der Philoſophie 
und Magifter der freien Künfte und 1805. ertheilte ihm der 

ürft von Yienburg Das Rache» Diplom. Seine bisherigen -- 
riften find folgende: 

Neue merhodifche Vorſchriften für Erziehungs» und Schulanfialten 
und dem Häuslichen Unterricht, nebft einem Vorbericht, ım cher den 
Zweck, die ee Bar ben Gebrauch des Werks angiebt. Her⸗ 
ausgegeben von J. Wolf, geltochen von C. 5. Lochner. Nürub. 
1793. 4. Mit Kupf. in quer Fol. 

Oo Neues Buchftabtr und Lefebuch, zur Befsrderung der Entwickelung 
des Verſtandes für niedere, befonders aber für Landſchulen bear— 
beitet; nebft riner kurzen H:uweifung zum Gebrauch deffelben und 
mit acht ilumintrren Kupfertafein, welche die gemeinſten Gifipfiane 
jen vorſtellen. Nuͤrnb. 1799. 8. 

Naͤturgeſchichte der Vögel Deutfchlande in getreuenAbbildungen. 12 Hefte. 
Ruͤrnb. 1799—1807. Mat auch den Titel: Hiftoire naturelle des Oifcaux 
de ’Allemagne reprefentes d’apres nature et decritspar Jean Wolfet par Bern. 
Meyer. Mit deutſch und lau; Text in gefpaltenen Colunmen neben 
einander, Nürnb- bey Srauenholz ꝛc. 1799 — 1807. Fol. 

Zu dem zweiten, dritten und vierten Heft der Deutfchlends Fauna ze. ꝛtc. 
von Jakob Sturm III. Abrheilung. Amphibien. 1799 — 1805. und zu 
dem erſten und Born Heft VI Abtheilung 1803. und 1856. cben dies 
ſes Werks, welches die Wuͤrmer enthält, bearbeitete er den Text. 

€. €. v. Oelhafen's Abbildung der wilden Baͤume, Etauden und Buch» 
getvächfe, forgejegt von Dr. J. Wolf. 3 Theile. Nürnd, 1799. 4. 

Deurfchlande Gemuͤſe; beſchrieben von Dr. Joh. Wolf, gezeichnet und 
geäst von J.S. Winterſchmidt, um Juͤngſten. Heft 1. Närnb. 1799. 4. 
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Nuͤrnd. 1805. 4 | 
Forts 
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ten Knaben » Snduftriefchule zu Nürnberg eingeführt ift. Nürnb. 1806. 4. 
Sugendfalender für das Ye 1807. — von Diac Seidel und 
Dr. Wolf. Mit Kupf. Nümb. g. Zu eben diefem Jugendkalender lie 
ferte er fchon zu dem Jahrgang 17806. einen ig: 
Naturgeſchichte für die Jugend, ihre Lehrer und für Sreunde ber Nas 
fur. ir Theil, Säugthtere, 18 Heft mit ill. Kupf Nuͤrnb. 1807. 97.8. 
Mehrere Auffäge von ihm fichen in J. H. Boigt's Magozim für den 
neueſten Zuftand der Naturkunde, 8, 1—X. (Weimar ı801— 8.) 
Auch war er Mitarbeiter an der Erlanger Literaturzeitung. 
Man vergleiche: Meufel’s g.T. und Kiefh. Nachır. 1804. ©. 87. 


Wuͤlfer (Daniel) wurde 164. der Vorſteher einer 
alchemiſchen Sefellihaft, zu welcher mehrere berühmte, gelehr⸗ 
te und reiche Leute gehörten, z. E. D. Joh. Ge. Volfomer, 
der ältere, 3. %. Leibnig, Hieron. Gutthäter, ein reicher Kauf⸗ 
mann, v.a.m. Don feinen Schriften ift nod) zu bemerfen: 
Der geiſtliche Kranich und die Predigten von den tlugen und thde 
richten Sungfrauen, famen fchon 1657. in Einem Bändchen heraus. 

Seine Vorrede zu J. J. Sahers Dftind. Reiſebeſcht. enthält einen 
Diſcurs Über die Holländifchen Kriegsdienfte in Offindien. 

Bedenken vom Tanzen am Sonntägen. Steht inStrobels Miſc. I. S. 205ff. 

Man febe neh: Will's Nuͤrnb. Münzbel. auf d. J. 1767. 
S. 215. 9. Murr’g Yournal zur Kunftgeih. 3. VIE 
©. 137.ff. Waldau's verm. Beyer. B.L ©. 120 f. 
und v. Murr’s Geich. deg Goldmachens. ©. 79. 
»Wuͤlfer (Johann) correipondirte aud mit dem 

Schwediſchen Gelehrten Daniel Diurberg in Upſal. Seine 

© 303. erwähnte ariebifhe Rede hat den Titel: 

HNTN FAAAZ Aeenor oyase di% Tyv Eenumew vai max TV AM 
Aodaroı, urrıca 85 Tevrorer, BorIcıay urzusn, Aruonio —X 
meovaraleirusır ums re IQANNOT OTTASHPOT NwegwPee- 
yetos, Ev TA Toy Nwemep Aradruia TleAemaur Asyoudın Euviæv⁊ 
—— 
Ameufgs usco E@dcur. 4. 

Eux sis magousiay QANNOT XPIETO#OPOT ZTOTPMIOT. 
iv rn rar Nwemwy Arxdruiz etc. 4. 

In der Wilifch- Norifchen Bibliorhek if in MO. von ihm: 
Debenfen 
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Bedenken über Juden » Bragftüde. 1710, 4: 
Bedenken in caufla Separatifmi et religionis ber 2. Eigler, Gebrüber, 
und des Strohſchneider Ba de a, 1714. 

Wan ſehe noh: Wil’s Nuͤrnb. Wuͤnzbel. auf d. J. 1767. 
wo ein Schauſtuͤck auf ihn abgebildet, und ſein Leben 
von S. 211 — 218. ausführlicher zu finden iſt Bibl. 
Nor. VI. im Reg. B. F. Humelii Epp. femicent. alt. (Hal, 
1780. 97.8.) wo ©. 51 f. ein Brief von dem Schwedi⸗ 
fchen Gelehrten Daniel Diurberg an ihn abgedruckt iſt. 

*Wuͤlfer (Georg Andreas) ftarb im Jahr 1772. 
“Würfel (Andreas) wurde 1758. am 4. Aug. von 
der Herzogl. gr Geſellſchaft zu einem Ehren⸗ 
Mitglied gewaͤhlt, und 1760. miederfuhr ıhm dieſe Ehre 
von der Chur» Bayeriſchen Academie der Wiſſenſchaften 
zu Münden, farb aber ſchon am Hten Det. ı769. an 
einem Erſtickungscatarrh. Sein Sohn, Namens _Chriftoph, 
— den 13. Maͤrz 1755. (1756) widmete ſich in Alte 
orf der Theologie und, iſt feit 1790. Pfarrer zu Alfeld. 

Zu feinen. Schriften gehören noch: 

© Anzeige aller Perfonen hoben und niebern. Standes, weldhe als 
Mobithäter, Zeugen, Bürgen oder Stegler in den Urkunden des 
Fi. Engelthal von y. 1243. big 1554 vorfommen. Steht in der 
- Altd. Bibliothek der geſammten fchönen Wiffenfchaften. 3.11. St.3. 
Seſchichte des ehemaligen Nonnenklofters Pillenteuth. Altd. 1764. 8. 
Hiſtoriſche, genealogiſche und diplomatifche Nachrichten zur Erläutes 
gung ber Nürnbergifchen Stadt und Adels + Gefchichte. Zween 

Bände, ı2 Stuͤcke. Nurnd. 1766. und 1767. 8. 
Todtenkalender des Sanct EatharinenKloftersintürnberg. Altd. 1769.8. 
Befchreibung einiger Bracteaten, Dicipfenninge und Gefchmeide, wel⸗ 
de zu Dffenhaufen im IRlenpergiden fin audne raben worden. 
Altd. 1761. 4. Iſt auch abgedrudt in den auserlefenen und niglt- 
hen Neuigkeiten für ale Münzliebhaber St. ıg—20, (Nürnb, 
1771. 8 ie hier beſchriebenen Stuͤcke uͤberließ Würfel dem Ehurs 
54 ieriſchen Münz » Cabinet in München, worauf fie Joſeph Euchariug 
Obermayr in feiner hiſt. Nachricht von Bayerifhen Minen “Franff. 
und Leipz 1763. 4.) ©. 200. ff noch einmal abbildete und erklärte, 
Man febe: Litt. Wochenbl,. ©. ı3.f. Bibl. Nor. Will L, 

S.Il, 1489. und in ber Note, Dipt. contin, 
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MWurfbain (Leonhard) gab aud) heraus: 
Abfonberliche relatio hift, Habsburgico - auftriaca durd) tag Mittel das 
Erzhaus Defterreich zu feinen Beſitzungen gelommen. Nürnb, 1636. Fol. 


Wurf ba in aud NMWurfbein (Johann Siegmund). 
Seine Reiſebeſchreibung, die fein Vater ſchon 1646. heraus⸗ 
gegeben hatte, muß nachher wieder herausgefommen fen und 
war mit folgendem Titel: I 
ob. Sigism. Wurfbaing Neiß+ Befchreibung. Welche er im Namen 
und wegen ber hochloͤbl. in Niderland angeordneten. Dft » India 
nifchen Compagniae de Anno Chrifti 1632, in dem Monat April 
mit Gott und Ehren furgenommen, und in dem Monat Juni be 
1646. vollendet hat. Geftelle durch feinen Vattern Leonhart Wurf 
bain. Nürnb. 1686. 4 

Gehorfamftes Anbringen, Deduction und Bitt Can ben Rath zu Nuͤrn⸗ 
berg) vom 9. Oct. 1649. ſechs Kleiderruͤgen betreffend. ft nebſt 
der Beilage abgedruckt in Waldau's verm. Beytr. B. ill. S. 339-406. 


»Wurfbain (Johann ee ftarb in Wun⸗ 

fiedel 1692. Er gab auch Wilh. Zimethäufer oder Zimmets⸗ 

heufer’s Maͤrkiſch⸗Brandenburgiſcher Stamm, von neuen 
deutfch heraus unter den Titel: . 

Befchichtsbefchreibung des hochloͤbl. Fürftl. Haufes der Herren Burg» 

raven zu Nürnberg aus den Graven von Zollern, von Conrad I. 

er im J 1160. ale ein Burggraf gelebt, bis auf Hrn. Friedrich V. 

excl. Anfangs in lateinifher Sprache in Kupfern zufammengeriche 

tet, hernachmals zu Jedermanns, auch der lateinıfchen Sprache 

Untundigen, Wiffen, in das teutfche, doch mit Benennimg der Fuͤrſt⸗ 

lichen und Bräfichen Baer die von ben alten Bursgraven abftams 

men. Ueberfegt von oh. a. Wurfbain, der Rechten Doctor. 

Die lat. Ausg. hat den Titel: Stirps Marchico - Brandenburgica e Burg- 

grauiis Noriberg. A. 1632. auctoris ftudio recognita correct« et aucta. A, 

1637. und i auf = Bogen in Fol. als ein Wunderfalender erfchienen. 

© Fůaffache Stamm + Verwandtniß zwifchen Hrn. Chriſtian Albrecht, 

arggrafen zu Brandenburg, dann ber Frau Sophien Louifen, 

eb Deinen u Wirtenberg und Teck, fürgeftellt duch 3. 2. W. 

ayr. 1671. 08. 

: Man ſehe: Joh. Simon Duͤrr's Abdankung auf den Ad⸗ 

vocat D. Joh. Hieron. Wurfbain, den immer gruͤnen⸗ 

den Palmbaum 1692 in ben Funeralien (Bair. 1084 4) 
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&.68 — 8ı. KüfteriBibl. Hift. Brandenb, p. 329 — Accefs. 
- : L.p. 178. Vocke's Almanach Th.1. 182 mo ober 3. 3. 
v. u. anftatt Wurfbain ımrichtig Würbein ſteht, 
und Fikenfcher’s gel. Baireut, B. II. ©. 44. 
"Wurfbain (Johann Paul) ertheilte als Hof- Pfalz 
er dem Senior im Spital, Leonhard Kulmich, und feinen 
öhnen, Zohann Leonhard und Johann Paul, einen Wap⸗ 
penbrief, der in Waldau's neuen Beytr. B-L ©. 61 — 69. 
abgedruckt if. In den Mifc. Nat. Curiof. ftehen von ihm 
folgende Auffäge: Ä | 
De Vifco querno .in Buxi trunco nato.ıDec. II, ann, III. a. 184 
Folia Lactucae monftrofa, Dec. II. ann, X. a. 206. 
Brafica polycephala. Dec. III. ann. III, V. 327. 
a Man fehe; Halleri Biblieth. botan. T.I. p. 627. 
Wurfhain (Sriedrih Siegmund) hatte zu Baſel 
Richt de rubea (fondern de Rubia) tinctorum, und zwar 1707. 
Difputiret. | 


\ 


Man fehe:.Halleri Bibl, bot, T.UI. 85. 
"Wurfbain (Johann Auguftin) ftarb 1772. 


"von Wurzelbau (Johann Philipp) obſervirte von 
1692. bis & feinem Tod auf feinem Haus auf dem Spitzen⸗ 
berg, 10 Bernhard Walther vor ihm bis 1503. obferpirt hats 
te, und Daß ietzt der Gatte feiner Enfelin, Hr. Kaufmann 
Korfter befist. Er bediente ſich Dabei eines meffingenen Qua⸗ 
Dranten im Radio don s Schuhen, deſſen Limbus er felbft 
mit Transverſal⸗Linien bis auf dena fecunda auf Das genaues 
fie eingetheilet hatte und eines in _z Grad getheilten Azimus 
thal⸗Ringes, wobei er zugleich öfters einen Sertanten, der 
im Radio 6 Schuhe hatte, gebrauchte, fo wie er aud) ber- 
fhiedene gute Fernrohre, accurate Perpendicul» ihren und 
andere dabei erforderliche. Inſtrumente zu feinem Gebrauch 
hatte. Er ftarb, nad dem Todtenbuch bei St. Johannis 
wohin er begraben worden, nicht den 21. uf. 1725. mie 
Doppelmair und nad) ihm andere behaupten, on ſchon 
den 21. oder 22. Maͤrz, weil er den 26. Maͤrz des benannten 

hh 2 Jahres 
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Jahres auf dem Kirchhof bei St. Johannis beerdiget wor⸗ 
den ift, und hinterließ handfehriftlih einen Vorrath von als 
lerhand Beobachtungen, nämlidy vieler Eelipfium luminarium, 
und des innerften Fupiters, Trabanten, verfhiedener Tranſi- 
tuum und Occultationum Planetarum a Luna, aud der Sons 
nenflecken, befonders aber eine ftarfe Anzahl von den Mits 
100: Hohen der Sonne, die fih, und zwar alle von ihm 
J ft beobachtet, bis gegen 6000 hin erſtreckten. Im Zul. 1807. 

aufte der Freiherr von Zach, bei feiner Abweſenheit in Nürns 
berg, die fämtlihen Bücher Wurzelbau's, worunter fi die 
Machina caeleftis Heuelii, T.L und IL und andere Heueliana 
befinden, Die er 1688. von Hevelii Wittwe gekauft hatte. 
Sn den Eimmartianis, welche Hr. Waagamtmann von Mure 
efaß und die fich ſeit 1786. in der Sefuiter Bibliothek zu 
Polocz in Weißreußen befinden, befanden fid) folgende Wur⸗ 
zelbau’fche Manuferipte: 

Epiftolae I; P. Wurzelbaueri cum Refponfis Eimmarti, 1680 — 1703, 
Variationes tongitudinis et latitudinis Cometae 1680. et 1681. ad fiogulog 
dies, Norimbergae obferuatarum a nominatis ftellis diftantiarum ope 
per calculum trigonometricum eruta, ’ 
Obferuationes altitudinum folis meridianarum, circa folftitium aeftiusm A, 

1683 ⸗ 1683. 
Schema macularum, in fole uifarum, ope Telefcepii, finiftra dextris peı- 
mutantis, 1684 e 
Obferuatt, circa folftitium aeftiuum, 1684. 


— — anni 1686. cum epiftola ad Heuelium. 
Eeclipfis Lunae partialis A. 1686. d. 19. Nouembr, 
-—  Solis 1687. d, 1. Maii obferuata, 
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Tranfitus Saturni et Lunae, d. 8. Iun. horis pomerid, 1687. 
Crepufculum extraordinarium m. Febr. 1688. 

Epiftola ad Edm. Halleium,. m. Mart. 1638. 

Obferu, eclipfeos lunaris horizontalis d. 95. Mart, 1689. 
Eclipfeos Solis, 1689. .d. 3. Sept. tili ver, 

— — Junaris d. I9Sept. 1689. 

— — Lunae partialis, d. 14 Martii 1690, . 

Mercurius fub fole inque eius difco d. 31. Oct 1690, obferwatus, 
Eclipfis Martis a Luna tecti d. 23 Aprilis, 1692. 


Erlipfis 
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Eclipfis Solis d. 23. Iunil 1693. ad Dioptram "Quadrantis pedum fits im- 
verfo excepta, 

— — Solis d, 12 Juni 1694. 

— — Lunae d. 26 Iunii 1694, et multa alia, 

Auch befanden fich unter denfelben : 

Epiftolae Edm. Halley ad Wurzelbauerum 1689. 

Heuelii ep. ad Wurzelbauerum, 

Ge. Ch, Eimmarti famae pofthumae ante obitum defenfio, propter litem 
cum Wurzelbauero aftronomicam, circa obferuationem coniunctionis So- 
lis et Mercurii d. 31. Oct, 2690. XXI. Epiftolae et Schediafmata, 

Man fehe noch: gr uckiſche Acta erudita ete. Andre Samml. 

.ıı6.ff. Merkwuͤrdiges Leben einiger Kaufleute oder 

der illuftren Negotiantem Th. II. S. 2603 ff.  Weidleri 

Hiſt. Aſtron. p. 568 — 70. v. Murr's Journal Th. XIL 
Deſſen Catalog. G. Ch, Eimmart, p. 2.4. f. 


von Wyle, von Weyl, auch von Weil und von 
Wil, (Nicolaus oder Niclas) von dem man weder bei Joͤ⸗ 
cher, nod) in des Fabricii Biblioth. lat. mediae et infimae aetatis, 
einige Nachricht findet, ob er gleich in der Geſchichte von 
Verbefierung der deutſchen Sprache Fein unmwichtiger Mann 
Broelen ift, mar zu Bremgarten im Ergow gebohren, bes 
uchte Studierens wegen Italien, wurde Schulmeifter (Rec⸗ 
tor) zu Zuͤrch, befand ſich bei der Marggräfin zu Mantua, Mas 
donna ‘Barbara, geb. Zürftin von "Brandenburg als Bote 
—— einer Fuͤrſtin, kam heraus uͤber das Gebuͤrg nach 
eutſchland, und war mit Frau Catharinen, geb. Herzogin 
von Oeſterreich und Marggraͤfin von Baden, als deren Kane 
ler, an ihres Herrn Bruders des Roͤmiſchen Kaiſers Hof. 
Von 1445. bis 1447. war er in der Stadt Nürnberg Diens 
ften als Rathſchreiber und ift daſelbſt mit Dem berühmten 
D. Greg. Heimburg fehr gut bekannt gewefen. Zu Nürnberg 
ertheilte er iungen Leuten, unter welchen aud viele Frems 
de maren, die feinetwegen nad) Nürnberg reifeten, Une 
terricht in Der Schreib- und in der Dichtkunſt, und gab 
ihnen zugleich die Kofl- Nachgehends findet man ihn nod) 
1462. als Stadtſchreiber zu Ehlingen, two er ebenfalls iunge 
Leute in der Schreiberei Be wo er, wie er felbft 
; 3 


ſagt, 
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ſagt, mehrere dergleichen Juͤnger gehabt hat. Endlich trifft man 

ihn 1478. zu Stuttgart als Kanzler Graf Ulrichs zu Wuͤrtem⸗ 

berg und Moͤmpelgard an. Seine Ehegattin hieß Chriſtina. In 
einer feiner Vorreden ſpricht er von Joͤrg Rath und Doro⸗ 
thea von Wyle, die fein Schwager und Schweſter geweſen 
au feyn fcheinen. In einer andern Norrede klagt er über ers 

ihtete arge Nachreden, die cr unfchuldig erdulden müffen 

und meldet, daß £r eine Zeit müflig aller Arbeit und im 

Elend geweſen. Von feinen Arbeiten. ift mir befannt: 

Hienach volget ein koͤſtliche hiſtory enee Eilvi des poeten gemacht in 
ber kayſerliche Eanczley db’ darnach Bapſt ptus genant ward. Aug⸗ 
fpurg Erriii (1473.) 4. Sf eine Ueberfegung des CVI. Briefs Aen. 

ylvit de remedio amoris, 

Vom ioch der herten eygenfchafft der lieb. Am Ende ſteht: Fricz 
Ereußne”. Ohne Dre und SYahr, 4. ft ebenfalld eine Ueberfegung 
des Aeneas Sylvius an Nicol. Wartenberger de remedio amoris, - 

Don zwey liebhabenden Menfchen Eurialo und Lucretie Dhne Ort 
und Fahr. Folio. Sf giel falls eine lleberfeßung einer lar. Schrift 
des Aeneas Sylviug, die den Titel bat: Opufculum de duobus a- 

= Er und fleht auch in beffen geſammelten Tranßlagionen oder 

ingen. 

© Eine hilbiche hiſtory von Lucius apulejug in geftalt eines eſels vers 
wandelt und verfert ward, und lenger wann ein gantzes jar darin 

- pleybe Coon Luciano, einem aller elgten Poeten gemacht vnd von 

oggio von Floreng von Kriechifchen Zungen zu Latein bracht, und 
transferirt). Am Ende ſteht: gebruct zu Straßburg auf fanck 
Pauls Belerung tag durch Johannem Knoblouch, im tar do man 
galt tuſent fünf hundert vnd Dil (1506.) 4. 

‚Mic. v. Wyle Dolmetfchung des Lucianifchen Efeld. Straßburg 1509. 4. 
aus der Preffe Johann Knoblauch. Iſt ein Nachdruck des vorigen. 

Niclas von Wylen Translagion oder tütfchungen etlicher bücher Enee 
foluti: Pogii Slorentini: Felicis Hemerlin: Doctoris: Mit fampt 
andern Scrifften. Am Ende ſteht: Geben zu Stutgartẽ uf dem 
achtzechenben tag des hornügs Anno dñi Millefimo quadringätefimo - 
octauo Indiede vndecimo. Fol. Diefe Ausgabe hat feinen ordent⸗ 
lichen Titel, fondern ift von einer ‚fpätern ısıo. zu Strasburg ges 

drüuckten genommen, um dag Buch Fenntlich Fr machen. 

Tranßlagion oder ende bes hochgeachten Nicolai von Wyle: den 
guten Statfehribes der Stat Effelingen; erlicher Bücher Enee — 
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! gast florentini: Felicis Hemerlin: boctoris. Mit —— andern 
chryfften: deren xviii (18.) nacheinander vnderſchydenlichen mit iren 
figuren vnd titeln begriffe ſind. Am Ende ſteht: Flyßiglichen ge⸗ 
ordnet und getruckt Johañes — Burger zu —— gum 
Shiergarten: Vff Sant Johan Enthauptung tage. Anno Dfi M. 
eccccx. (1510.) Fol. Es fcheint diefes eine von dent Buchdrucker ges 
machte Sammlung feiner vorher einzeln herausgegebenen Schriften _ 
ju — weil ſie verſchiedene Vorreden haben. Die letzte Schriften 
n dieſem Buche iſt feine Translation, ſondern handelt von gebuͤhr⸗ 
lichen Titeln und Ueberfchriften die Wyle felbft gemacht hat, und iſt 
ohne Zweifel, die nämliche, die auch alfo heraustam: In diefem 
Tractätlein werden angezeiget etliche Unterweifung bon Weberfchrifs 
ten, wie man gebührlich fchreiben fol, auch wie etliche Sewo nheig 
fegen, die billiger Misbraͤuche dann Gewohnheit — wuͤrden, 
und billiger vermieden dann geuͤbet, ganz nuͤtzlich zu wiſſen. Ges 
druckt zu Yandehut, 1528. (auct, Nicol, von Wyl dedicauit Joh, Vi» 
fchero ciui et es 8 Nic v. Weil licher Bu s 
Zranglation oder Deutfchungen des Nic v. Weil etlicher Bücher Ene 
Siluij, Pogit Florentini, D. Fel. Hemerlin. m. ln Augfp, 


15 6. Sol. 5 r 
Siehittere a ober eine mahrhaftige Hiſtorie bon zwey lieb⸗ 
habenden Perfonen unter verdeckten Nahmen Euryali und Lucretiae 
burch Aeneam Syluium fateinifch befchrieben, durch Nicolaum bon Weil, 
, Gtadifchreibern ‚verdeutfcht, iegt aber in Deutfche Reimen geftelle 
durch Anevo Hireijo zu Horftrowey in Teftredey.(d. i. Ovena Hoyeri zu 
Hoyerswort in Eiderftet,) Slesvigae, 1617. 4. 
Er bat auch Boetium de confolatione verdeurfcht, aber, wie er ſelbſt 
ſagt, nicht drucken laſſen. Ferner hat er ein Notariatbuch geſchrieben. 
De Man fehe:_(Gottiched’E) Beytr. zur Erik. Hifl. der deute 
ſchen Sprache Et. 23. (Leipz. 1740. 8.) ©. 263. ff. wo 
bie Vorrede zu feiner Ueberſetzung des deutſchen Apu⸗ 
leius abgedruckt. Freytagii Apparat. literar, T, II, p. 1065, 
faq. Gögen’s Mertwärdigfeiten der Drespnifchen 
Bibl. B 1. ©. 287; Hirfchii Millenar, In 516. Alt» 
er’s Annalen ©.53.106 325. Wills Nürnb ne 
h. I. ©. 158. Denis Merkw der Gare, Zibl. 
©. 165. Gemeiner’s_ Nachrichten von der Gtabtbibs. 
lioth. zu Regensb. S.47 Strobel’d Mifc.Iv, &, 
134. f. und 3. 5. Degen’s Nachtrag zu der Liti. der 
deutfchen Ueberfegung der Griechen. 
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Zahn oder Zan (Eafpar) fiche Odontius. 


Zahn (Benedict Wilhelm) der Rechte Doctor, ift ge 
bohren den 2ı April 1738. zu Nürnberg, wo fein Dater 
Chriſtoph Earl Zahn, damals Gegenfchreiber des Ochfens 
und Unſchlitt Amtes war, und 1775. als Landfteuer » Amtds 
Caffier geftorben ift-. Seine Mutter war, Frau Anna Mas 
ria, Heinrich Tobias Bittner's, Stadtpfarrers zu Lauf, Toch⸗ 
ter. Die Anfangsgründe in den Wiflenfhaften und Spras 
chen erlernte er theils in dem Gymnaſio feiner Vaterſtadt, 
theils durch den Privatunterricht verfcriedener Lehrer, vor⸗ 
zügli aber von feinem Water und dem unlängft verftorbes 
nen Paftor E. Ch. Bezzel au Poppenreuth. Der Sculfols 
leg Ebersberger bei St. Sebald lehrte ihm die franzoͤſiſche 
Sprade, der Kupferſtecher Lichtenfteger die Zeichnungs⸗ und 
Wappenkunſt, und Emmert die Mufif. Um in der Amtir 
._.0n mehrere Kenntniffe zu erlangen, beſuchte 
er zwei Sahre lang die Serichtsfchreiberei zu Woͤhrd. ne 
besog er Die Univerfität Altdorf, mohnte den philofophifhen, 
mathematifben und ftatiftifhen Vorleſungen der Profeflos 
ren Spieß, Nagel, Will, Adelbulner, und Bernhold, bei, hörte 
bei M. Martini die Reichsgeſchichte, bei Heumann, Hoffer 
und Stigliz aber über alle Theile der Rechtsgelehrfamkeit, 
übte fib bei Heumann im Difputiren und hörte bei Jantke 
die gerichtliche Arzneilehre. Im J. 1760. gieng er A, feine 

R ater⸗ 
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Vaterſtadt zurück und hatte die Abfıcht eine Reife nad) Wien 
gu unternehmen um die deutſchen Neichsgerichte Fennen zu 
fernen, audy hatte er durb Heumanns Empfehlung Hoff⸗ 
nung eine Secretairftelle daſelbſt zu erhalten. Ehe aber nod) 
eine Antwort von Wien einlangte, erhicht er noch im naͤmli⸗ 
hen Jahr den Acceß auf dem damaligen Landpflegamte, 
wurde 1763. Adiunct und im folgenden Jahr Regiſtrator 
in eben diefem Amte. 1771. erhielt er die Stelle eines Regi⸗ 
ftrators im Landfteuer s Amte, modurd ihm zugleich Das fels 
tene Glück zu Theil geworden, ein Eolleg feines Vaters zu 
erden. 1775. wurde er zu einem Mit⸗Excutor der Predis 
ger Dilberrifchen Stiftung ernannt, und ſchon lange. vorher 
war er Erecutor Der Stoͤckel⸗Bernhardiſchen Stiftung. Aud) 
wurde ihm 1775. die Stelle eines Genannten des gröffern 
Vaths Übertragen. 1781. erwählte ihn der Math zu einem 
Syndicus der Republif, mit Beibehaltung feiner bisherigen 
Amtsftele. 3786. trat er in den Pegneſiſchen Blumenorden, 
bei welhem.er 1783. als GSecretair, feit dem 17. Aug. 1801. 
aber als Ordens-Conſulent, angeftellet il. Am 25. Sun. 
21790. erhielt er von der Zuriften» Zacultät zu Altdorf nad) 
vorher eingefandter Inaugural » Difputation, die iuriſtiſche 
Doctorwürde. 1791. übernahm er als Genannter Des gröfs 
fern Raths, auf. Verlangen Des Raths und des Genannten⸗ 
Collegiums, die Führung des Protocolls bei der Aerarials 
Deputation und Die Reviſion ſaͤmtlicher Stadtsund Aemters 
Rechnungen. 1794. wurde er von dem Stande der Gelehr⸗ 
‚ten in den engern Ausfchuß und zugleich als erfier Proponent 
und Inſpector des Genannten » Collegiums ermählet, welche 
Stelle er 3 Fahre lang verfehen. 1792. nahm ihn die new 
errichtete Geſellſchaft zur en vaterlaͤndiſcher Indu⸗ 
ſtrie als ein ordentliches Mitglied auf und deputirte ihn zu 
verſchiedenen Committeen. Am 8. Jul. 1796. begleitete er 
den Senator Eh. W. F. von Stromer, in_einer wich⸗ 
tigen Staatsangelegenheit nab Wien, um demfelben bei die- 
. Achter Theil, | Sii Zen fem 
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fem Geſchaͤfte zu aſſiſtiren. Auf diefer Reife hatte er Geles 
enheit alle Sehenswürdigfeiten in Wien, , fo wie Die 
aiferl. Luſtſchloͤſſer Schönbrunn, Larenbura ꝛc. öfters zu fehen 


und vielen hohen und angefehenen Standesperfonen und Ges 


4 


lehrten befannt zu werden. Bei feiner Ruͤckreiſe beſuchte er 
das ſchoͤne Klofter Moͤlck und deſſen vortrefflihe Bibliorhef,- 
in Regenspurg aber die Reichsſstagszimmer und dus Stift 
St: Emmeram. Am 1. Det. 1796. fam er wieder in feine 
Vaterſtadt zurück, und verfahe feine bisherige Amtsftelle big 
1798. da er Landfchreiber wurde und diefe Stelle big zu der 
1799. ganzlıch erfolgten Aufhebung des Landpflegamtes bes 
Feidete. Sogleich darauf wurde er, einem damaligen Kaiferf. 
Subdelegations Commiffiong - Decret gemäß, von dem Kath 
als Nürnbergifeber Lehens⸗Secretair angeftellet und ihm aud) 
zugleich die Auseinanderfegung der Landpflegamtlihen Ges 
chaͤfte und Megiftratur übertragen. Am 18. en 1772. dere 


- heirathete er fi) mit Jungfer Maria Magdalena, Koh. Ge, 


Wodicke, damaligen Marftsadiuncts und nachherigen Marftss 
vorſtehers Älteiten Tochter, welche aber [bon 1773: am 5. Märg 
im erften Wochenbette geftorben ift. Am 6. Febr. 1776. vers 
ehlichte er fib zum zmeitenmal mit Jungfer Maria Magdas 
lena, Chriftoph Schmidt's, Kauf und Handelsmanng, Älteften 
Tochter, die ihm s Söhne und 3 Töchter gebohren hat, wel⸗ 


che fämtlih bis auf den erfigebohrnen Sohn und 2 Töchter 


nod am Leben find. Der nachältefte Sohn, Michael Philipp 

Benedict, fudierte in Altdorf die Rechte und ift ſeit 1305. 

als Canzlei · Secretair angeftellet. Die übrigen drei Söhne 

haben ſich der Handlung gewidmet. An Schriften, die in 

den Druck gekommen, find von ihm vorhanden: 

O Nachrichten von des geweſenen Prebigers im Neuen Spital zu 
—* m Kaufmanne a a Tod. Eteben in (Bis) 

ipl. Mag. B. J. ©. 349 —359. 

© Kirchen, Rel f 8. und Neformartiondgefchichte des Nuͤrnbergi 

—5 a Ebend. 31 ©. m. SR 7— mit Dem 


.I ©. 369 —572.: 
mehrungen und einem Kupfes befonderg gedruckt. Alıd. 3781. 838 
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© Innigliche Benfreude und bevotefte Gluͤckwuͤnſche, im Namen fänt 
licher Dlitglieder des beutſchen Pegnefifchen Blumen » Drbeng, den 
ır. April 1787. Ein Gedicht in gr. Fol. 

Erzählung einiger der mwichtigften merkwuͤrdigſten Begebenheiten, wel⸗ 

che fi vom J. C. 1737. bis 1787. theils in der Reichsſtadt Nürne 

berg ſelbſt ereignet, theils auf daſig gemeines Wefen Bezug haben ıc. 


(Rürnb.) 1787: gr. 4. ) 
Nachtrag zu dieſer Erzählung, nebft Borsfegung berfelben big auf dag 
-. &%,.1789. (Nüenb.) 1789. — Dieſe 3 Schriften find bei Gelegen⸗ 
eit des von Stromerifchen Raths⸗und Kaſtellans⸗Jubilaͤums ers 


chienen. 
Specimen inaugurale iuridicum de iure cellectandi in genere, fpeciatim . 


vero de iure collectandi reipublicae Norimbergenfis. Altd. 1790. 4. Kam 
auch mit bem Titel heraus: Commentatio Juris Publici de iure colle- 


&andi etc. und iſt 17 Bogen flarf. ; 
Man fehe: Bibl. Nor. Will. VII, im Regiſter. Meufel’s g. 


T. B. VIII. ste Ausg. 
| "Zanner (Adam) war nur ein halb Jahr Präceptor 
der fünften Klaſſe an der a Schule und ftarb ſchon 
1670. im, zoften Jahre feines Lebens. Er war der Lehrmeifter 
Sigmunds von Birken, der ein lat. Gedicht auf ihn berfers 
— — das ſich auf ſeinem in Kupfer geſtochenem Bildniß 
efindet. 

Zeid ler (Carl Sebaſtian) wurde 1769. Rathsſon⸗ 
dicus, und ſtarb den 15. (16) März 1786. Seine erſte Gat⸗ 
tin ſiarb Den 10. April 17682. Sodann ehlichte er dem 30. 
Aug. d. J. Jungfer en Maria, oh. Se, Netter, 
des Rache zu Altdorf Mirälteften und, Gpitalverwalters 
Tochter, welche ihm den ns 1763. eine Tochter_gebohs 
zen und am zoften darnach ihr Leben geendiget hat. Seine 
Dritte Gattin ward am 31. Jul. 1764. Jungfer Chriftiang 
Sufanna, Ehriftoph Bersels, Paftors zu Woͤhrd nacgelafs 
fene Töchter, mit welcher er 5 Kinder, von denen 3 frü 
zeitig ftarben und zween Söhne, die ſich der Handlung mid, 
meten, erzeuget hatte. Seinen Schriften ft noch ‚beisufeßen: 
Spicilegium obferuationum vitam Hugonis Donelli, magni quondam Juris- 

.‚oafulti, illuftrantium, .ad orationem Sir Gentilis. in funere — 
2 
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tam accommodatum. Steht vor dem. Tomo X. der Luccaer Ausgabe 
Ber Operum Donellianorum; und ift auch durch deu Werleger Job. 
Riccomini Zeidlern zu Ehren befonderg abgebrucht, Zeidler aber auf 
dem Titel unrichtig FEIDLER genennet worden. Lucae, 1766, gr.8. 
Dan. Nettelbladtii, Vita Franc. Duareni in linguam latinam translata, Lucae, 


1768. 8 . 
Vita loh. Thom, Freigii (tanquam fpecimen vitarum ICt. Altorf, Norimb, 
1769.). 4. 
Vita — * Ericii, ICti Norimb; ex monumentis fide dignis et plurimum 
ineditis depromta. Nor, 1769. gr. 8. 
ei und Verbefferungen aus noch ungebrucdten Nachrichten, zu 
em im Nilenderg Ao. i769. in 8. herausgekommenen Leben Ioh. 
Ericii, ICti Norimb. ; ſtehen im Fit. Wochenblatt B. I. S. 289 — 299. 
Vitae Profeſſorum Juris qui in Acad. Altdorfina inde ab eius iactis fun- 
damentis vixerunt, ex monumentis fide.dignis defcriptae. (T. I.) No- 
rimb, 1770. 4. T. II, et III. curante lo, Alb, Colmar, Norimb. 1786. 1787. 4 
An der Ausgabe der Werte des Donellug, die zu Lucca in 12 Folians 
ten erfchien, und an ber Neapolitanifchen Ausgabe ber Schriften 
des Scipio Gentilig 1768. und 1769. hatte er groffen Antheil. 
Auch find (D. J. ©. Grubers) Beyträge zur Literatur der Muſik meift 
aus Zeidleriihen Papieren genommen. 
Beine anſehnliche und volftändige Sammlung aller Echriften der 
Altdor fiſchen Nechtsgelehrten verehrte er 1773. der Stabtbiblierhef 
zu Nürnberg, wofür ihm allda im Namen des Raths ein lat. Denfe 
mal errichtet worden. 
Man fehe: WINE Nürnb. Münzbel. ©. 125. ff. Weidlich’s 
biogr. Nachr. B. I. ©.475. f. Waldau's verm. Bey⸗ 
traͤge ꝛc. ©. 147. ff. und v. Murr's Beſchr. der Merkw. 
Nirnd. ate Ausg. ©. a407.f. 


| »Zeltner (Guſtav Seorgı.). Bon feiner Ausgabe der 

Bibel wurden 24,000 Exemplare in gr.8. und gr.4. gedruckt, 
Don feinen Schriften ift noch zu bemerfen:. 

Vitae Theologorum etc. find mit folgendem neuen Titelblatte wie⸗ 
ber in Umlauf gebracht worden: Vitae celebriorum quorundam in 
Germania Theologorum una cum fcriptorum ab ipfis editorum recenfu, 
Fruncof, et Lipf, 1742. 4 

Summarium theologiase dogmaticae, tabulis XXXB. quibus addita eft fo 
deralis methodi idea enmprehenfum et ad ufum praelectionum priuat, 
sdornatum, Alt, 3722. Queerfol. Kam unter bem Zitel: Breniarii — 


— 
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elaboratior a. 1727. cum dedicatione ad Leonh. Luftium, wieder heraus. 
Diff. Theol. de eruce Chrifti in V. T. praefigaificata, Alt; 1725. 4. 
Epiftola ad Danzium de Peccato in Spiritum $. et Defcenfu Chrifti ad 
inferos, Alt. 1732. 4 “ — 

Vore de zu M. iohn. Match, Groſſen's: Die groſſe Macht und Ohn⸗ 
- "macht des Fuͤrſten der Finſterniß ıc Leipz. und Regensb. 1734. 8. 
Difp. Theotog. de Iuftificatione particulari. Alt. 1737. 4 
Er war auch Hauptvertaffer von einem juͤdiſch deutfchen Tractat: 
. 997 791° MED, (Das BugdJoreh Dead oder Lehrer der Erkenntniß. 
Briefe von ihm find abgebrudt in J. Ch. Woläi fuppellect. 

An der Williſch ⸗Noriſchen Bibl. iſt auffer andern in MS. von ihm: 

Collegium in notitiem auctorum habitum A. 1704. Confcriptum et con- 
tinustum a M, G. I. Schwindelio Fol, 

Breuis in. netitiam librorum ad Orientalis Literaturae cegnitionem facien« 

‚tium Ifagoge, Inc. d, 27. Oct. 1767 
Epiftolae XXV. autographae ad I. G. Schelhornium, Memmingsnfem, Ade 

- jectum Io. Bapt. Homanni vitae currieulurn. 4. 

| Man fehe noch: Früh aufseleiene Früchte, 1742. ©. 107. 

| . H. Lalenberg's fortmäbrende Bemuͤhung um dag 

eil des Juͤdiſchen Volks St. III. (Halle, 1752.8.) 

.&3. Bibl, Nor, VI. VII. und VII, in den eg. 

Wilrs Nuͤrnb. Muͤnzo. auf d. J. 1767. ©. 100. Dei 
Geſch. der Univ. Altd. ©. 35. 77. 342.f. 


»Zeltner (Johann Conrad) konnte die Erlaubniß 
nicht erhalten, daß fein Schediafma de Fauſto praeftigiatore etc. 
gedruckt werden durfte. In der Noriſchen Bibliothek bes 
findet fi) von ihm; | 

ine Sammlung von Buchdruckerzeichen. 
Vita Alb. Düreri:nbndum abfoluta 
nn de Joh, Faufto, Typographo, in Ioh. Fauftum praeftigiatorem 
—— de claris Correctoribus, cum Epiftola ad Schlegelium. 
Man fehe von ihm: Dipt. Altenthann. Bibl, Nor, Will, 
. VIII, 303. 336. 

"Zeltner (Suftav George.) ftarb den 30 Kan 1768, 
nah einem Krankenlager von länger ats o Fahren. , | 

Ziehl (Johann Conrad) aus Nürnberg, ein fehr ges 

chickier und in Sprachen gut erfahraer Studiofus, farb zu 
borf den 27. Gent. 1760. Ex, ſplieb: . 
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Diff, de Schola Iabnenfi celeberrima quondam Iudaposum Academia, qua 
D. D. Ioh. Aug, Dietelmafir Fafces Acad, gratulatur, Alt, 1760. As 
Man ſehe: Bibl, Nor. Will, III. 2ar, 


Zimmermann Georg Caſpar). Sein Sohn Ni 
colaus Hieronymus ftarb 1762. nach einem Zall in feinen Keller. 
ingel (Johann) war Churpfaͤlziſcher Hof⸗Rath. 


"Zinner oder Ziner Nikolaus) ſchrieb ben 13. Febr. 
1529. aus Mayland: Er waͤre in den Krieg gekommen, in 
Meinung, über 3.4. oder 5. Monat lang nicht zu verharren; 
waͤre aber 2 Jahre geblieben und habe dennoch keine —— 
‚lung erwartet. Iſt auch zu Sr. Koͤnigl. Maieſtaͤt nad) Uns 
garn geſchicket worden; wäre fodann, ohngeächtet es feine 
Stau und Dr. Ribeyſen (nicht Pibeys) nicht haben wollen, wie⸗ 
Der nach Stalien gegangen, feinen handgelobten Treuen gemäß. 


Zobel (Nikolaus Ernf) übernahm 1760. das Schaf⸗ 
— erhielt in dem naͤmlichen Jahr ein Diplom als Ho- 
enloh⸗ Waldenburg » Schillingsfuͤrſtiſcher Kirchenrath A. €. 
und ſtarb den 14. Jun. 1773. an der Bruſtwaſſerſucht, nach⸗ 
dem er eine ſchmerzhafte Operation mit vieler Standhaftig⸗ 
keit ausgeſtanden hatte. Seine Dritte Gattin ſtarb 1770. Im 
folgenden Jahr trat er zum viertenmal in die Ehe mit Jung⸗ 
fer Magdalena Felicitas, Paul Martin Ammon, geweſenen 
Handelsherrn zu Nürnberg, nachgel. Tochter. Seinen Schtife 
ten ift noch beijufehen | | 5 
© Abgenoͤthigte ertheidigum einer ohnlaͤngſt ‚herausgefommenen 
Schrift, welche den Titel hrt: Cacozelia gentium: etc, - gegen eine 
darüber abgefaßte- ungegründete Cenfur. 5. und £. 1738, 
Sedanken von dem bevorftehenden Wachsthum ber Kirche Gottes, uns 
. ter den Fr er eiden en Luc. 14, 1623. Ste⸗ 
en in Heßifchen Hebopfer D. I. ©. 1049. f. AR 
© von Gottesdienftlihen ‚Ceremonien in. ber Stade berg. 
En es ber Gefchichte bes Spnterim® dafelbf. Eimahe 


+8 ; 
© Koemular einer Kindes Taufe nebft denen Geberhen bey Privat· Com⸗ 
munionen. Aus dem neuen Nuͤrnb. Agends Büchlein. zum beque⸗ 
men Gebrauch getrenlic) abgedruckt. 1755. 8. FR 
5 . J a⸗ 
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Davidiſches Harfenfpiel — oder Cammlung augerlefener Giefänge auf 

allerlei Fälle des menfchlichen Lebens aus unterjchiedlichen Lieder⸗ 

büchern in fchieflicher Ordnung dargelegt. Nürnb. 1762. längl. 12. 

Oo Herlauf ber Erbichaffts- Srrungen bey der Verlaffenfchaft von Fr. 

zum er Andre. Bauriedeld Diac. Aegid, nachgel. 
ittib. (1765.) Fol. 

— Nachricht von dem neuen Nürnbergifhen Gefangbuch. 1769. 8. 
Sammlung einiger Trauer und Leich⸗ Meden, welche bey Begräbnifs 
fen ermachfener Perfonen und auch fleiner Finder zum Ablefen koͤn⸗ 
nen gebraucht werden 2 Theile. Schwab 1770. 1773. 8. | 

an fehe noch von ihm: Bibl. Nor. VI. im Reg. Dipts 
eont. two man Nachrichten von feinen Sındern antrifft. 


Zobel (Hohann Adam) ein geſchickter Schulmann, 
mar gebohren den 2. März 1746. zu Altdorf, wo fein Mater 
ohann Georg Zobel, erfter Lehrer der Deurichen » oder Maͤd⸗ 
hen» Schule und Meßner aewefen iſt. Er erlernte die Buchbins 
derkunſt, machte als Buchbindergeſell ſchoͤne Reiſen, arbeitete 
einige Jahre in Zuͤrch, wurde nach ſeiger Zuruͤckkunft 1766. 
Collaborator an der deutſchen Sſchule ſeiner Vaterſtadt und 
1780. erſter Schullehrer und Meßner an ſeines Vaters Stel⸗ 
le; ſtarb aber ſchon am sten Aug: 1805. ſchnell an einem Sticks 
und Schlagfluſſe. Er gab heraus: | 
O Kurze Anweifung zur Nechtfchreibung der Deutfchen Sprache ; nebſt 
dreyen alph. Verzeichnißen von gleichlautenden, ähnlichbedeutenden 
und fremden Wörtern, die oͤfters im Deurfchen vorfommen. Zum 
Gebrauch beym LUnteericht in Deutichen Schulen. Altd. 1794. 8. 
*Zuber (Matthäus) hatte auch zu Altdorf fiudieret, 
wenignens inferibirte er ſich Dafelbft im Sehr. 1591. Am J. 
1602. lebte er zu Gottorp als Hofpoet des Herzogs Johann 
Adoiph zu Holftein » Schleßwig. Das Verzeihnig feiner 
Schriften fann folgendermaffen berichtiget werden; 
Epigrammatum Manipulos, ad Hainzelios. Lauingae, 1595, 
Poemata varia, Francof, 1598. et Ambergae, 1617. 8. 
Neaneumata, Witebergae, 1599. 8. 


Epigrammata, Argentinae, 1605. 8. 
Gratulatio facta D, Ierem. Godelmanno, Roftochienfi, ex Palaeftina et 


Z 


montibus Ifraelis reduci. Hanoviae, 1607. 4» 
Apkosismesum Ethico-Politicorum Theatridion, Magdeb, 3612, 4. 
Acolobyle, 











* 
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— feu Epigrammatum, aliorungse Carminum, Poemata, Hal, Sax, 
1613. 8. 
Gnomotypiae, et Monoftichologiae Spicilegia. Ambergae, 1616. 8. ft 
wahrscheinlich einerlei mit Monoftichologia, ; 
Demothenia. Ambergae, 1617. 8. 
Ilspapvas feu Soboles effruticans Gnomotypiae, Ambergae, 1618. 8. 
Cato Graecus, fine Verfio Graeca Heroico - metrica Diftichorum Catonis 
moralium; Accedunt Mich, Verini Sententiae 328 de Moribus, difti- 
chis comprehenfae, Ambergae, 1618. und Hanov. 1619. 8. Recuf. una 
cum Maximi Planudis, Ioſ. Scaligeri et Ioh. Mylii Metaphrafibus Di» 
ftichorum Catonis Graeco - metricis, in Chrift, Daumii editione horum 
MONUYAWTTa, Cygneae, 1662. Und 1672. 8. Ingleichen Gedani, 1697. 8« 
Vrceus Poeticus. Amb, 1618. 8. 
Ilsftriorum Sententiarum Latinarum, unico uerfu expreffarum, Centuriae 
XIX. cum totidem Monoftichorum Graecorum Eicadibus, Norib, 1621. 12, 
Epulae Apellineae. Norib, 1622. 8. 
Geniale Rufculum. Norib, fumt, Autb, 1622. 8. = 
Poematum literato orbis theatre exhibitarum, P. I. II. Francof, 1626. 1627. 
ı2. Iſt wohl einerlei mit: Prora, five Poematum FON AI Hack 
yeorumrowv, die erin dem Frankfurter Catalog der Herbfimeffe 1623. 
9. 27. verfprochen hatte. 
Man ſehe nody: I. P. Lotichii- Bibl. Poet. P.IV. num, 47. 
G. M. Koenigü in Bibi. ret. et nov. Henn, Witte» 
nii T. U. Diar, biogr, Sec, XVIL p. 30. Ol. Borrichii 
Diff, de Poetis p. 139. I. Ch. Becmanni in Catal, Bibi, 
Francof£ p.487. Molleri Cimbria Lit, T.IL p. 1039. 40. 
Biedermannd Nous Acta Scholaſt. B. J. S. 154. t 
Zurcher oder Zürcher (Anton) auch Anthonj Zurch, 
ſtarb nach einem alten Necrolog 1533. 
Man ſehe: Kiefh. Nachr. 1803. ©. 154 
"Zwinger Guſtav Philipp) ſtarb den 22 März 1791. 
Er lieferte zu den 6 legten Theilen des Commerc, lit. ad rei 
med. inft. die Titel, Vorreden und Regifter. Auch hatte er nebft 
Hrn. Prediger D. Zunge an der Ueberfegung der Condyyliologie 
von d'Argensville (Wien, 1772. kl. Fol.) Antheil gehabt. 
Man fehe: Bibl. Nor. Will, P. III. p. 187. 88. 
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Ackermann Gohann Chriſtian Gottlieb) war auch 
Correſpondent der ehemaligen Societé de medecine zu Paris, 
. und farb leider fhon den sten März 1801. an einer nerbichs 
ten Lungenentzündung die in Eiterung übergegangen war. Sein 
Vater hieß Sohann Samuel Acdermann, und ‚mar Licentiat 
und ausübender Arzt in Zeulenroda. Zween Soͤhne von ihm: 
zohann Chriftian Sotrlieb und Ernſt Auguft, von denen der 
Itefte gegenwärtig in Crailsheim als Vicarius, und der ans 
dere als Hauslehrer im v. Scheidlinifhen Haufe zu Wien fid) 
befindet, widmeten ſich in Altdorf bei Lebzeiten ihres Waters der 
Theologie. Ein dritter Sohn, Carl Wilhelm, ftudierte nad) 
Dem Tode feines Vaters ebendafelbft die Arzneiwiſſenſchaften 
und wird in_menigen Wochen feine Fnauguraldifputation vers 
theidigen. Seinen Schriften ift noch beisufegen: 
Paulitzky Anleitung für Kandieute zu einer vernünftigen Geſundheits⸗ 
pflege. ate Aufl. Sranff. 1799. 8. 
D. Lafont Philofophie der Heilkunde. Aus dem Franz. Nuͤrnb. 1799. 8. 
Oo Mediciniſch⸗ practifches Taſchenbuch für Feldärzte. Leipz. 1800. 8. 
Man fehe noh Bock's Sammlung H. 19. (1797.) Progr. 
fun, Kiefh. Anz. 1401. Schlichtegroll's Nefrolog deg 
ıoten Jahrh. B.T. und Meufel’s g. T. Ste Ausg. B. IX, 
»Adelbulner (Michael). 

Man ſehe noch: Adelung's Zufäße zu Joͤcher's GR. wo er aber 
unrichtig Adelburner heift und auch fein Todestaz falſch 
angefegt iſt. Will's Geſch. der Univ. Altd. ©. 352. in« 

. gleichen Meufel’s Lexikon der vom I, 1750. bis 1800. verft, 
T. Schriftfteller, two das Ndelbulnerifche Geburtsiahr 
1702. und nicht 1782. heilen muß. 


Achter Theil. Kkk Adolph 
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Adolph (Johann Traugott). 
Wan ſehe: Adelung's Zuſaͤtze und Meuſel a. a. O. 
»Al ber ti (Michaeh. 
an ſehe noch: Meufel a. a. D. 
»Althammer eigentlib Althamer (Andreas). Am J. 
15.41. ſchickte ihn der Marggraf Georg von Ansbach in feine Schle- 
ſiſchen ne und verordnete ihn zum Dberfuperintenden- 
ten der Sürftenthümer Jaͤgerndorf, Oppeln und Ratibor, dabei 
mar er Paſtor in der Stadt Jaͤgerndorf, wo er erft 1564. geſtor⸗ 
ben ift. Seine Scholia in Tacitum de Germania find auch abgedruckt 
in (Sim. Schardii) Script. Rer. German. T. I. (Baf. 1574. Fol.)p.1-— 72. 
Ran ſehe noch: Adelung zum scher, wo er unrichtig Johann 
beift, und Journal. u. f. Deutfchland 1792. St. 8. S. 689ff. 
"Bauer (Zohann Adam) ftarb den 31, May 1802. 
Bauer (Georg Lorenz) gieng im April 1805. als Prof 
der. orientalifchen Literatue und Der biblifhen Eregefe nad) 
Heidelberg; erhielt noch im nämlichen Fahr, vondem Groß 
herzog zu Baden, den Titel eined Kirchentaths; farb aber 
ſchon den 12 an. 1806. Seinen Schriften iſt noch beigufeßen: 
Verklarung van de parabolifche Verhalen von onzen Heere door G, Lori 
_, Bauer, uit het Hoogdütfche. Arnheim, 1801. gr. 8. j 
© Theologie des A.T. oder Abriß der religisfen Begtiffe der alten 
— — aͤlteſten Zeiten bis zur chriſtlichen Epoche. 
eipz. 1801. gr. 8. 
— Benlagen jur Theologie bes A. T. enthaltend bie Begriffe von Gott und 
Vorfehung Leipz. 1801. gr. 8. Iſt der zte Theil des vorigen; 
Entwurf einer Einleitung in die Schriften des A. T. zweite Ausg. 
Nürnb. 1801. gr. 8. Dritte Auf. Nuͤrnb. und Altd. 1806. gr. 8. 
Se fh BT Beraten au 
ebraifhe Mytholo . «2. arallelen aus. ber 
rt anderer Voͤlker, vornemlich der Griechen und: Keiner re 
Bde. Leipz. 1802. gr. 8 
© Biblifche Theologie des N. T. ar, zr und 4t Band. Leipz 18201 - 1802. gr. 8. 
Handbuch der Geſchichte der hebr. Nation ꝛc. Hievon kam der ate 
Theil erſt 1804. heraus. 
Biblifche Moral des A. T. 2 Theile. Leipz. 1803. ar 8. 
Dre re — — en. —* 1805. sr — 
eber den moralifchen Character Jeſu, ein Pendant zus bibl. Mor 
Be N. T. Ebend. 1805. gr. 8, ’ al 
Ars 
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Archäologie der gottesdienftlichen Gebräuche. Ein Kommentar und 
ausführliche Erläuterung der gortesdienftlichen Einrichtung und Ger 
bräuche der alten Ebrder. Ebend. 1805. gr. 8. Hat auch den Titel: 
Feichreibung der gottesdienftlichen Derfaffun der alten Hebraͤer. 
Als erläuternder Kommentar über den sten Abfchnitt feiner hebr. 
Alterthiümer. 2 Bde. Ebend. 1805. und 1806. Hr. 8. 

Bauer (Kohann Georg Sebaftian) wurde den 18. May 

1801. Mittagprediger an der Kirche — heiligen Kreuz vor 

Nuͤrnberg, und den 14 April 1803. Conrector bei St. Loren⸗ 
gen in Nürnberg, ſtarb aber ſchon den 28. Jan 1805. Er 
gab mit dem Diacon Seidel heraus: : | 

— * für das Schaltjahr 1804. m. 7. Kupfert. Nuͤrnb. 1803. 8. 
ugendkalender für das Jahr isos. Ebend. 1804. 8. Auch ſtehen in 
dem folgenden Jahrgang noch Auffäge von ihm. Sonſt tft noch 

. von ibm vorhanden: 
Ein Jahrgang von Predigten mehrentheils gehalten während der Mite 
tagpredigerftelle zum b. Kreuz. Nebft einem Anhang von ı2 Ca⸗ 
ad ie Nürnb. 1875. gr. 8. 
an febe: Kiefh. Anz. 18017 — 1805. 
Bezzel (Martin Dietrib) ſollte 1762. von Helmftädt 
‚aus zum Poeten gefrönet werden, verbat fid) aber Diefe Ehre. 

Bezzel (Erhard Ehriftoph) hatte auch dem erſten Verf. 
des Nuͤrnb. Gel. Ler. viele Beiträge geliefert. 

Biſchof nicht Biſchoff (Carl Auguft, eigentlich Carl Aus 
‚guft Leberecht) der Philofophie Doctor und der freien Kuͤn⸗ 
de Magifter, Königl. authorifirter und verpflihteter Lands 
‚meffer, und feit_1796. Rector an der gemeindlicben Armen⸗ 
‚und ABaifen s Schule zu geh ift gebohren 1762. zu. Neu⸗ 
haufen im kuhrſaͤchſiſchen Erzgebürge, frequentirte das Loceum 

‚gu Morienberg, ftudierte in Wittenberg Die Rechte und nach⸗ 

- ber zu Leipzig Philofophie und Philologie. Am 13. May 1796. 
ward er durch ein Diplom zu Erlangen Magifter. Seit 
1791. ift er berheirathet und hat einen erwachſenen Sohn 
von vielen Anlagen und Faͤhigkeiten. Dem Verzeichniß feis 
ner Schriften ift noch betzuſettzen — on 

O Tabellariſch⸗ hiſtoriſches Hamdory über die Weltgefthichte. Nurnb. 
4. # 2 1793. 
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1793. 8. Hat auch den Titel: Tabelarifch- Hift. Handb. der Kirchen⸗ 
und Staalengeſch. big auf die neueften und gegenwärtigen Zeiten. 
&atechetifches Handbuch der Gefchichte. Nuͤrnb. 1797.8. Hat auch den 

Titel: Hiſt. Auszug der_allgemeinen Welt -und Staatengefch. von 
der Entfiehung eines ieden Staats big auf unfere Zeiten. Zum Ger 
brauch für Schulen umd Privatunterricht ber Jugend. Nuͤrnb. und keip;. 
‚Oo Verſuch über den freiwilligen Tod. Nuͤrnb. 1797. 8. 
o Handbuch für praftifhe Feldmeſſer. Frankf. bei Säger. 8. 
Vorlefungen über die mathematiſche und phufikaltfche Erdbefchreibung. 
2Bde m. K. Fürth und Lauf, 1796., und 1800. gr. 8. Der jivette 
» Band hat den Titel: DWorlefungen über die vornehmften und wich 
tigſten Gegenflände aus der Naturlehre. 
© Lebenggefdiichte des Fränkischen Generals Buenaparte für Leſer aus 
der mittlern Klaffe bearbeitet von M. CA. B. Nürnb. 1802. 8. 
Vorlefungen über die bürgerliche Mechanit. Sulzb. bei Seidel. 8.- 
‚Anleitung zur. Decimalbrud) » Nechnung, Ebend. 8. 
. Yuffer diefen noch_verfchiebene Brofchüiren und Gelegenheitsfchriften ; _ 
desgleichen die fämtlihen in der Endterifchen Buchhandlung in 
Nürnberg feit 1791. herausgekommenen Caienber. 
Man vergleiche noch: Meufel’s g. T. 5te Ausg. B. IX. 


*Birkfen (Sigmund von). Kein Ulyffes kam auch 
ſchon 1668. heraus. | R 
ABoͤdeck er (Sohann Eibert) ftarb den 2. Febr. 1805. zu 
Wien. Ein Auffag über ihn fleht in der National Zeitung 
der Teutfhen, 1805. St. ı1. ©. 205 ff. 

Man fehe: Kiefh. Nachr. 1805. ©. 114. f. 

Böhm oder Beham (Barthel oder Bartholomäus) ein 
Maler und Kupferfleber, war zu Nürnberg um 1196. ger 
bohren, am in Dienfte des Herzogs Wilhrim von Bayern, 
der ihn. der Kunft wegen nad) Sftalien reifen ließ, wo er nad 
1540. wider Vermuthen geftorben if. Er war ein Schüler 
von Mare Anton, und ift unter die beiten Künftler feiner 
Seit zu rechnen. Seine Werfe find fehr felten. 

Man febe: J. v. Sandrarr Th. 11. ©. 2: 233. Th. DI. 


& 69. Doppelmayr’s hit. Nachr. und db 
Huber » Roftifche Handbuch. a ‚91. und bad 


Böhm (Sebald) oder Beham, ſchrieb fih auch Boͤ⸗ 
hem, Böheim, Deham und Behem. dv» Heinecke und ans 
1J— ere 
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dere behaupten,” Beham habe feine Blätter zu Nuͤrn⸗ 

berg. mit I. oder vielmehr mit H.S.B. und zu Sranffure mit 

1. S: P. bezeichnet, wenigſtens hätte er feine bei Will (Ih. L 

S. 127. 128.) angegebene beiden Buͤcher; Dießes Buͤch—⸗ 

kein zeiget an u.f.w. und Unterricht wie man nad. 

rechter 2. ortion x. zu Frankfurt (nicht Erfurt), bei 

Chriſtian Egenolph 1546. 4. nebfl feinem Zeichen auf dem Tis 

tel 1.5. P. unter letzterer Inſchrift wieder auflegen (oder eis 

gentlich nur zufammen drucken) laſſen. In Sranfturt legte 
er feine KFunft nieder und wurde ein Gaſtwirth. Seine bibli⸗ 
ſchen Hiftorien find mit 348. Holsichnitten, auf eben ſo viel 

Blättern, auch lateiniſch herausgefommen mir dem Titel: ' 

Bibliae hiftoriae, artificiofifimae depictae latinis epigr. a Io. (Ge.) Emilio 
illuftrataei Francof. 1539. 29 230 5; kin. ‚breit. 

Nah NHeinede hat D. in 313 Bilder in Kupfer geftochen, 58 
Blätter in Aalı auffer obigen 348 Bibl. Hift. und 21 Blätter find 
nach ihm geftochen morden. 

Man fehe noch: Huber-Roftifched Handb. für Kunſtliebh. 
und Sammler (Zürch 1796.) Th. II. S. 168. f. 


Brunner (Chrifioph Lorenz) wurde 1803. Gondieus 


. und: den 22. Mürz 1805. Confiliarius extraordinarius. Er gub 


noch heraus: 
Handbuch der Criminaltechtswiſſenſchaft B.1. Bayr. 1804. gr. 8. 
Man fehe: Kiefh. Nacht. 1802. 1803. und 1805. 


Bunzel Gohann Paul Sigmund) feierte den ı7. Sun. 
1805. fein 253 iähriges Amtsjubiläun und gab noch heraus : 
Bibliſche Vorleiungen zum. Gebraud) für Berftunden und zur haͤusli— 

Sen zen an fefilichen und andern aufferordentlihen Tagen. 
rub. 1804. 8 ’ 
Kurze Berrachtung über biblifhe Texte, bei bem Earge 
unter Mitchriſten. 4 Theile. Dritte verb. Aufl. Nuͤrnb. 1804. 8. 
Man ſehe: Kiefh. Nachr. 1806. ©. 121. 
Bunzel (Samuel Chriſtoph) gab noch heraus: 
Neues Muͤnz Maas» und Coursſyſtem der Republit Sraufreich mit 
nöthigen Serechnungen. Nuͤrnb. 1802. 8. Sit ein Supplement zu 
feinem Faufmännifchen Rechenbuch. 
us Man fehe: Kiefh. Nachr. 1902. ©. 185. 
Kir z | Games \ 
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CTamerarius (Joachim, der aͤltere) ſah dem. berühmten 
Petrus Victorius überaus aͤhnlich, mie fein Sohn in Relat. ear⸗- 
eeris Inquifit. p.39. verfihert. Th: V. ©. 138. 3.6. 7° ift 
anſtatt: Daraus nachgehends feine Apologie verfertigte, zu ler 
fen: daraus nachgehends Melandthon feine. Apologie 
derfertigte. Die bei Will (Th. 1.) S. 171. angegebenen Pra- 
‚pofita annis compluribus etc, hat Ludwig Camerarius heraus⸗ 
‚gegeben. 0 - | u wur 
Dan fehe noch: M T.A. Wimmer de Camerario Luthero ni- 

hil detrabente. Wit. 1723. 4. 

„  "Enopf (Chriſtoph Marimilian) Th. V. ©. 170. ifl dies 
fer ganze Artikel wegzuſtreichen. —W 
»Coburger (Anton). u 

‘ Man fehe noch von ihm: v. Murr's Behr, der Merkw. 

Nuͤrnb. ate Ausg. S.684f. J 

*Tohläus (Johann) war 1524. aud) auf dem Reichs⸗ 
tag zu Nürnberg, Er gab auch brus: — — 
Vbe die Ehriften migen durch ire gute Werd dag Himmelreich der» 

dienen. Johannes Dietenberger. Galathag VI. Laßt ung nimmer 
aufhoͤren gutes zu thun ꝛc. Joh: IV. Am Ende ſteht: Gedruckt u 
des heil. Grüß erfundung abent im jar 1524.4. 17 Bl. Die Deb 
cation ift datirt. Srandf. Um 17 Tag Sept, 152%. - 
zb. V. S. 177. 3 19. iſt anftatt: acht zu leſen: fieben. 
I Man fehe noch: Saltg’8 Gefch. der Augfp. Conf. Th. J. und 
Hockers Heilsbr. Antiquitäten» Schag ©. ge. 

Colmar (Sohann Albert) wurde den 4 November ı805. 
zum Morfteher des Pegnefilhen Blumenordens erwählt. Dem 
Derzeichnig feiner Schriften iſt beizuſetzen: 

Schreiben an das Landvolf die Einfchränfung der Feiertage betreffend. 
Ruͤrnb. im Okt. 1805. 4 


Han fehe: Kiefh. Nachr. 1806, ©. 114. und 194.ff. 
Degen (Johann Jacob Ludwig) gab aud) heraus: 
————— fuͤr ——— nur gedrückt leſen kann, fuͤr ſich ſelbſt 
ohne weitern mündlichen Unterricht, geſchrieben leſen, und gut, deut⸗ 
lich und orthographiſch ſchreiben zu lernen, mit 4. Kupfert. Kılınb. 
1802. 8. 
u Predigten 


* 
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VPruedigten für. die Hausandacht zur Befoͤrderung chriſtlicher Seſinnung 
für ausväter iedes Standes und deren Banilien über ale Comm 
und Fefttags. Evangelien bes ganzen Jahre Th. I. Nürnb. 1805. 4. 
Deinzer (Conrad) wurde den 27. Jaͤnner 1500. zum 

ordern Rathaconfulenten erwaͤhlt, und im een 1802.: 

wurde als Particular⸗Abgeordneter nach Regensburg zu 

der daſelbſt verſammelten Reichsdeputation deputirt. 
Dan ſehe: Kiefh. Anzeigen 1802. ©. 16. ı77.ff. 
»Dietherr von Anmanden (Chriftoph Ludwig). Sein 

Thefaurus practicus Chr. Beloldi, Fam ſchon: Nor. 1656. in 

Folio heraus. 

F D — — Adam) ſtarb den 1. Jun. 1804. an 
inem Nervenſchlag. 

Man Eon? Kiefh. Nachr. 1804. S. 90. und P. S. Se 
fried's Denkmahl der Freundſchaft dem verewigten ©. 
A. Dillinger im Namen des Pegneſ. Blumenordens 

oz : errichtet, uͤrnb. 1805, 4. Ä 

Doͤder lein (Johann Chriftoph) hinterließ unvollendet 

im MS., und wurde nach deſſen Tod von G. Th. Strobel 

mit einem Vorbericht und Amnerkungen zum Drock befördert: 

Leben. und Verdienſte Joh. Siam. Moͤrl's. Nuͤrnb. und Altd. 1793. gr.8. 
Iſt auch eingebrudt in das neue theol. Journal von Haͤnlein und 

: Ammon, März 1793. ©. 181. ffe : 

leing Gutachten über einige wichtige Religionsgegenſtaͤnde (wur⸗ 

— —— Br — auf den Religionsproceß des Predigers Schulz in 

Gielödorf niit Eckermanns und Löfllers Gutad;ten gedruct.). Goͤr⸗ 
i6. 179%. 8. 
— Man ſehe: Bibl. Nor. Will. VIII. n. 356. 

"Donellus (Hugo). Von der Editio fexta feines Com- 

- mentarii de iure ciuili, die Hers D. und Prof. J. Eh. König 
in Medorf beforat, Fam Vol. IL Norimb. 1805. Vol. III Ibid, 

1805. und Vol. IV. Ibid. 1807. heraus. 

Drechßler (Johann Michael) erhielt den 27. un. 1804. 
die an der Sebalder Kirche zu Nürnberg erledigte unterfte 


Diaconatsſtelle. Seinen Schriften iſt nod) beizufügen: 
“ Veber 
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Ueber William Wollafton's Moralphiloſophie. Erlangen, 1801. gr.8. Zwei- 
te und verb. Aufl. Ebend, 1801. gr. 8. 


Man febe: Kiefh. ıRor. 1802. 1804. 2 


‚Drümel (Johann Heinrih). Sein Vetſuch einer 

eritificben hift. Ausführung wie die Ruſſen von. den Aratenfern‘ 

effammen, wurde im. J. 178%. zu Petersburg in die Kuf- 
ſiſche Sprache überfegt. Er gab auch heraus: Ä 
Neue Grammatik der lateinifchen Sprache. Negeneb. 1747. 8. 

Th. V. ©. 252. 3.10. 9. u. iſt anſtatt Wild. zu fegen: Philipp. 

Man fehe noch: Bair. Samml. Regensb. gel. Nachr. 1758. 

sg. und Auszüge 1767. 4. Moſer's ueuefte Gefch. des. 

teutfchen Staatsrecht. (Hlanif. 1770.) ©. 92. Mon. 

tag’s woͤchenti Anzeigen von Büchern 1770—72. Fade 

-Hocat’8 fortgeſ. hiſt. Handwoͤrterb. B. 5. ©. 55r, 

I. Th. Zauneri Mem. I, Ph. Steinhaufer de Treuberg etc, 
Salzb, 1799. 8. und D. K. A. Baader’s gel. Baiern, 


“Dürer (Albrecht). Th V. ©: 258- 2.1. ift Pens ans 
flatt — su ſetzen, und S. 260 3.3. der Anfang des ſech⸗ 
ften Briefes anftatt: der fechfte Brief. Hr. Waagamtmann 
dv. Murr in Nuͤrnberg fammelte über 30. fahre an Düs 
rer's Leben, bereitete Daffelbe zum Druc, und bat ſchon 
etliche Platten dazu ſtechen laſſen; auch befißt derſelbe viele 
Handſchriften Direr’s. Ein Auszug aus Dürer’s Bud) das 
den Titel hat: Vnderweyſung der meffung mit dem Zirckel 
vnd richtſcheyt 2c- M. D. XXV. (1525) und aus feinen 4 
Buͤchern von der menſchlichen Proportion, fieht in Käftner’g 
Geſch. der Mathematik ꝛc. B. J. ©..68.4— 697 
Ein Brief von ihm befindet fich aud in der Zeiser Echulbibliothet 

im Manufcript. 


Han fehe noch: Catalogue de l’oeuvre d’Albert Dürer, par un | 
Amateur. Leipz. 1806. 8. 


*Ebner von Eihenbab (Hieronymus Wilhelm) Th. V. 
S. 268. 3. 10. iſt nach erwarb, einzuſchalten: Diefe Ebnes 
riſchen (oder vielmehr Roͤderiſchen) Auflſaͤtze bei feiner — 

uͤhr⸗ 
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fuͤhrlichen Veſchreibung der —— zu benuͤtzen, Dies. 
fe so Aupfertafeln mit zwoen gu vermehren und fie 1790. 2c. ꝛe. 
Man ich: noch: v.Murr’s Merkw. Nuͤrnb. zte Ausg ©. 196 ff. 
»Eimmart (Georg <heilig PD). Sein betraͤchtlicher lite, 
terarifcher Nachlaß, den Herr Waagamtmann von Murr in 
62 Bänden befaß, befindet “fi feit 2786. in der Sefuiter Bib⸗ 
liothek zu Pac in Weißrußland, und es ift Hoffnung vor⸗ 
handen, daß die wichtigften Auffäge aus demfelben, in balden, 
publisivet genden. | 
| Man fehe noh: J. L. Späth’s Nachricht. von dem ehema“ 
| ge a Eimmart in Nürnberg, in Boderg 
von. Jahrb. 
Eifenbah (Georg Michael) war fhon im Sun. ı7 728,, 
gebohren und ftarb zu Mürnberg den 30.May 1803. 
Emmingbaus en enft Bernhard) ä feit 1799- 
en iu — endorf im Weimariſchen. 
Man ſehe noch: Meufel’s g. T. 5te Ausg. B. IX. 
Emmrich (Zacob Friedrich Georg) wurde 1802. Reetor 
der Univerſitaͤt, und gab noch heraus: 
Obferuationes ad doctrinam de I,ıtium Expenfis fpectantes, Ale 180%, % 
. Dan fehe: Will's Gefch. der — ae 2te Ausg. ©. 405. 
und Kiefh Anzeigen 1802. 
von Endter ann 3 Martin Sriebric) gab auch ohne: 
feinen Namen in den Dru 
Gedanten und Vorſchlaͤge — die — Criminal⸗ Sun 
und ihre —— * ürnb.) 18 
Engelhardin (Magdalena Mbilippina). Gedichte von’ 
ihr ftehen auch im Barden» Almanad) der Deutſchen für’ 
1802.; in Dem Göttinger Mufen Almanadı für das J. 1803. 
und in K. Meinbard’s Polyanıbea. 1807: 
.. Erhard Johann Beniamin) iſt auch DVerfaffer von. 
folgenden Auffägen und Schriften: 
oe an Ekbemus: über die Medicin, Steht i im „bentiihgn Der 
e 3.1795. B. U. St. 8. ©. 337378. 
Arcicake des Teufels. 
Die Idee = — als — einer Geſetzgebung — 
‚set. In Schillers Horen, 1795. St. 


Achter * ir Bey⸗ 
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Beyträge zur zu der — ——— erſte Abhandlung: Ueber das 
Perincip der Geſetzgebung in fo ferne der Inhalt der Geſetze das 
durch beftimmt wird. In Nierhammers philof. Journal. Heft. 8. 


(1795.) 
Be: ” Möglichkeit der Heilkunſt. In Roͤſchlaub's Magazin B.I. 
t.I. (179. 
ortfegung 02 Drganong der Heilkunde. Ebend. B.3. St.J. 
orie der Geſetze bie ſich auf dag körperliche Wohlfeyn der Buͤr⸗ 
‚ger berieben, und ber Benuͤtzung der Heilkunde zum Dienft der Ger 
etzgebung. Tabingen, 1800. gr. 8. 
neber den Zuſammenhaͤng aller Anſtalten zur Cultur der Bürger im 
Staate und ihren Einfluß “u bag Verhaͤltniß berfelben. Steht 
als Fragment eines gröffern Werks: Theorie der höhern Lehran⸗ 
alten, in bem Sournal: Brennus. Berlin, 1800. 
Yeber den Rang und die Würde ber Univerfitäten. (Befchluß.) Ebenb, 


Maͤrz 1802. 

Yeber die Einrichtung umd ben Zweck ber Lebranftalten. Ders 
lin 1803. 8. Iſt Babrfcheinlih einerlei ——— gen hoͤhern 
Lehranſialten. Berlin, 1802. gr. 8. 

Uder Siuniofolen und Raſerey. In Hufeland's Journal B. 14. 

t .2 + 3. “ 
em der Verruͤckungen. 

— "Ran vergleiche noch: Meufel’s g. T. ste Ausg. B.IX, 

**06Eſchenloer (Peter). Im journal: Schlefien ehedem 

7 ietzt B. I. 1806. 8.) verſorach Prof. Reihe Eſchenloer's 
hronicon zu ediren. 


von Fabrice (Ehriftian Erih) wurde 1803. Rector der 

Univerfität und gab nod heraus: 

Progr. inaug. Alt, 1802. 4. Hat auch dem Titel: :Prolufio de. Cyftocele 
vaginali qua ad audiendam orat. Prof. med. ord. adeundae caufa die 
VIII. Marti MDCCCI, habendam invitat. Alt, (1802.) 4. 

Nachricht von der Anflalt für arme Kranke zu Altdorf vom May 
1801. bie dahin 1802. Altd. 1802. 8. 

' Nachricht — vom May 13902. big 1803. nebft eingebe. medicinifch-chire 

urgifhen Bemerkungen und Erfahrungen. Altd. 1803. gr. 8. 

Nachricht — vom May 1803— 1804. nebft einigen med. chirurg. Bes 
merkungen und Erfahrungen. Ebend. 1804. gr.8. 

Nachricht — vom May 180% bis 1806. nebft einigen Bemerkungen 
und Erfahrung über die Operation der Hafenfcharte. Ebend. 1807. 

Th.V. ©. 308. 3-8. v. u. iſt der Druckfehler 1821. mit 1800. zu verbeffern. 


euere . 
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euer lein (Jacob Wilhelm) war einer der erſten Mit⸗ 

5 von der 1712. Durch J. IB. Trier zu Leipzig errichteten 
eraldiſchen Geſellſchaft. Der Befiger feiner ſymboliſchen Bis 

bliothek iſt gegentärtig Hofe. D. Mayer in Erlangen. 

an fehe noch: Schulze's Geſch. der Leipziger Univ. ©. 147. 
, ‚549.252. Meufel’s Lexikon; B. III. S, 316— 5. 

Filippi Dominicus Antonio) gieng 1801. als öffentlicher 
Profeſſor der italiänifhen Spradye auf die K. K. Univerfis 
tät na Wien und gab nod) ferner heraus: 
SJraliänifches Leſebüch ıc. Zweite Aufl. St. Gallen, 1805. gr. 8. 
Giornale filologico o fia Lettura pia cevole et iftruttion per gli Amatori _ 

deli italiano di Domenic Antonio, 12. Num. 1799. 8. 

Italiaͤniſche Sprachlehre ıc. Zweite und vielvermehrte Origi⸗ 
nalausgabe. Wien, 1802. gr. 8. Vierte ganz umgearb. Aufl. Wien, 
1805. gr. 8. ste verm. Aufl. Wien, 1807. gr. 8: Die zwey übrigen 
Nürnd. Ausgaben von 1803. und 1806. find nicht von ihm. 

Gedite’8 Leſebuch, italiänifh und deutſch, zum Sebrauch derer, bie 
das Ktaliänifche oder das Deutſche vermittelft beyder miteinander 
übereinftimmenden Leberfegungen zu erlernen milnfchen. Daf. 1804. gr. 8. 

Mufeo Italiano di Scelta Lettura o fia Trattenimenti dello Spirito e del 
euore, onde fornire agli Amatori della Lingua italiana occafione di uti- 
le e grato Efercizio. Opera periodica menfuale data in Luce da D. A, 
Filioni. 2 Tom. Wien, 1805. gr. 8. 

»Jlurherr, Fluhrherr und Zlührer (Conrad) war 
nah Schneider Decretalium Baccalaur. und Plebanus in Reyd, 
Eyftettenfis diocefeos, 

Man fehe: Schneider'd Chronicon Lipf, p.314. und Sicul's 
Leipz. Jahrb. (1719. 12.) ©. 233. 


⸗Foͤrſter oder Forſter (Johann). 
ö f nn , 8) 5 der Kirchenre⸗ 








an vergleiche auch: (Gemeiner’ 
form. in Negensburg B. II. ©. 132.ff. 

Frank (Johann Friedrid) wurde 1805. Schaffer» Amtes 
Verweſer und 1807. wirklicher Scaffer bei St. Sebald; aud) 
iſt er feit den 4. Nob. 1805. zweiter Confulent des Peanefifcen 
Blumenordens. Don ihm ift nod) in den Druck gelommen: 
Rede bei der Erdfnung der * ber Geſellſchaft zur Beförderung das 

— Induſtrie in Nürnberg errichteten Knaben⸗Induſtrie⸗ 
Schule. (Nuͤrnb) 1803. gr. 8. 

Man fehe: Kieſh. Nacht. 1803. ©. 263.f. ‚1805. ©. 197. 

i £ii 2 | Grie 
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Frieder ich (Johann Andreas) war gebohren den 26. Sehr. 
1758. Ein Sohn von ihm ſtudiert feit 186. in Altdorf Die 
Cameral⸗ Wiffenfcbaften. Er mar auch der Verfaffer eines 
Liedes, das die Auffhrift bat J | 
ODem Ehrwürdigften Meister vom Stuhl Br. von Haller und felner ver- 

ehrungswürdigften Schwefter bey der Feyer Ihres fünf und zwanzigiäh- 
sigen Vermählungs - Feftes weihen diefes-T.ied die fämmtlichen Mitglie- 


der der g. u. v. U] [ofeph zur Einigkeit, Den = 5800. fl. 4. 
Man fehe noch: Kiefhabers. Anz. 1800. ©. 136. D. Leuchs 
biogr. Farakteriflifhe Schilderung D. J. A. Friederich's 

Nuͤenb. 1802. 4. | 
‘  *&rifner, Zriesner, Fruͤſner und Frißner (Andreas) findet 
fi in der Leipz. Univ. Matricul im 5.1465. unter Joh. Hafene 
feld’8 von Frankfurt Rectorat inferibirt. 1467. ante feft. ex- 
‚altationis wurde er promotus Bacc. Phil. und 1471. d. poft. Epiph. 
. Art. Magifter in Leipzig. 1476. druckte er und Joh. Senfens 
ſchmid zu Nürnberg: Petri:de Monte Epifcopi Repertorium Iu- 
: sis (Fol.)). wozu er eine: fat. Vorrede verfertigte, in welcher 
"er den. Mugen dieſes Mepertorii, das fich nit nur über 
die beiden Rechte, fondern faft über alle Faͤcher der menſch⸗ 
lichen Kenntniſſe erſtrecket, ſehr gepriefen. 1.477. druckte er. 
ebenfalls mit Senſenſchmid: Lectura Nicolai Siculi ſuper IV. et 
V. Libr. Decretalium. Auch druckte er mit ebendemfelben: 
- Glofla Pfälterii -David Magiftri Petri Lombardi (cum praefaliuncula 
Andree Fryfner de wüfidel) :Nuremb. 1478. Fol. max. 1479. fine 
det man ihn wieder in Leipzig, wo cr Als Membrum Vni. 
"yerf. d. 4. Mart. einer Verſammlung fuper impofitionem fifei 
Vniv. beimohnte. Den 8 Iun. 1430. wurde er Theolog, Bace. 
und zwar nad) damaliger Verfaſſung Curfor. 1482. mard 
er Nector der Univerfität. Sm J. 1485. ward er, wegen 
einer Streitigfeit der Academie mit der Baieriſchen Nation; 
‚ don dDerfelben zu. ihrem Deputirten gewaͤhlt. Don 1484 
nicht 1458.) bis 1491. war er Eollegiat des groffen Sürftens 
Collegii. In dem legten jahre gieng er von Leipzig. weq, 
woran die erroähnte Streitigkeit ſchuld war, in weicher Frieſ⸗ 


ner 
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= a ne ae 
ner als hart und aufwiegelnd geſchildert wird, auch dadurd) 
verſchiedene Reſcripte wider ſich gumege brachte. | 
Dan feyenoh: Sticul's gr. Fürslen + Collegium N 73. und 
Leipz, Lit. Zeit. 1802. St. 76. und 77. mo nod) eineg 
Hieronymus und eined Erafınug Friefner’s aus Won⸗ 
ſiedel gedacht ift. 
Froſch, Batrachius oder Nana (Johann) änderte 1524. 
in Augsburg das Salve Regina ab, Da es ſchon vorher von 
.. Heyden zu Nürnberg gefbehen war. Man hat aud) 
‚von ihm: | 
loannis Batrachii ſeu Frofchii de origine et principiis naturalium impref- 
fionum in fingulis acris regionibus nafcentium, impr ignitarum luceg- 
tiumgue fignißcationibus. Argentorati MDXXXIL (1532.) 4. - 
Joannis Batrachi feu Frofchii Opufculum rerum muficarım, totum eius 
rei nepotii rationem explicans, Argent, MÜXXXV Fol 
Rerun: muficalium opufculum rarum ac infigne, totius eius negetii rationem mi« 
ra induftria et breuitate complectens, iam revens publicatum. Argentorati, 
ap. Petrum Schaeifer et Mathiam Apiatium, 1535. kl ol. Befteht. 
aus 39 Folio » Blättern, nebft einigen feinen NHolzfchnirten Er des 
dicirte es 1533. dem bamaligen Graf von Wuͤrtemberg und Moͤm⸗ 
pelgard, ft wahrscheinlich einerlei mit dem vorigen. 
Man jehe noch: Panzeri Annal. Typ. Vol. VI. 122. n. 842. 
126.n.876 und Forkel's Citreratur der Mufif, ©. 367, 
Fronmuͤller (Georg Tobias Chriftoph) wurde 1804 
Paftor oder Dderpfarrer zu Fürth. 

Sürer von Haimendorf Chriſtoph VIL). Die befriegs 
te und triumphirende Donau fam 1702. und Ehrife 
liche Befta zer auch 17:4. heraus. Don ihm ift auch: 
A Der vergnügte Traum oder Die küffende Diana. Nuͤrnb. 1724. %. 

Gabler GJohann Philipp) erhielt im April 1804. einen 
Ruf nach Jena, als zweiter Lehrer der Theologie, welchen er 
auch angenommen und von dem Herzöge zu Weimar zugleich den 
Titel eines Kirchenrathes erhalten hat; worauf eram 31. May 
don Altdorf abgezogen iſt. Im J. 1806. war er cben Prorecter 
als die Schlacht bei Auerſtaͤdt und Jena verfiel und erhielt 
felbft bei dem Kaifer und Konig Napoleon Audienz. Seinen 


Schriften iſt noch beigufegen: |, Nach⸗ 
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Nechricht und Bitte an das Publikum. Altdorf, ben 20. April 1803. 
m jmtelligengöl. der ALZ. 1803. No. 93. . 

Erläuternder Beytrag zu Hn. r. und Deof. Eichhorn's in Göttin» 
gen und Hrn_D. und Prof. Gabler's in Altdorf Urgefchichte zur, im⸗ 
mer beffern Einfiche der Schöpfungsgefchichte, nebſt der von Hrn. 
D.-Sabler auf die Communicarion meines IS. mir zugeſchickten 
> und me meiner Gegenerinnerung von I. Ch. Eichenbach. 

pr. 1795: B. 

Wie ein rechtfchaffener chriftlicher Lehrer nach dem Mufter Jeſu feine 
Keligtonsvorträge einzurichten babe? Cine Abſchiedspredigt gehal⸗ 
ten in der Stadtfirdhe zu Altdorf am Trinitatisfefte. Altd. 1804. 8 

In der ger . des neueſten theolog. Journals ftehen noch folgen» 

u de Auftäge von ibm: - : 
terarifcher Nachtrag zu P. J. Brun's Auffag über die vorgebli 

Verwandtſchaft Verden und Spartaner, flieht B. VIII. ©. en 

Nachtrag zu M. ?, €. Bertram’s Auffag über bie erſte Ausg. des 
teutfchen Fach. Tonfutation der Augsb, Conf. Daf. 443-446. 

Vorbericht zu B. IX. ©. ı1—14. 

Ueber die Nothwendigkeit des Todes Jeſu, aus rationaliftifchem Ges 
ſichtspunkte betrachtet. Daf: S. 262—266. 

Leber die Gründe bes ietzt herrfchenden Nichtglaubend an eine unmit- 
telbare goͤttliche Offenbarung. Daf. ©, 372—314. 


Ueber die Ebreriiche Handſchrift des N. T. Ein Nachtrag. B. X, 


©. 217-235. - 
‚Neber den richtigen Geſichtspunkt der Stelle ı Petr. III, 18.19. ©.426— 448. 
Nachtrag zu dım Auffage Über ı Perr. III, 18. 19. ©. 449-464, 
Ueber I biblifchen Begriff der Recifertigung. ©. —— 
Ueber die Methodik des. Wunberbeweifes. ©. 637-641. 
Ä gg y 7 er ©. 1-16. Dr. Bea. © +66. 
Ueber ı Betr. 18. 19. an rn. Voge 451 - 
Vor bericht zu DO XI 8. er ö ” 
iſt eine vollendete Einleitung in das Neue Tefl. zu erwarten? 
Im Journal für auserleſene reif pie Literatur, bag eine Fortſe⸗ 
gung des neueften theologiihen Journals ift, deſſen Herausgabe 
er ebenfalls beforgt, ftehen bie ießt folgende Auffäge von ihm: 
Vorrede zu B. 1. des Journals für auserlefene theologifche Literatur. 
Pıınb. 1805. 8. ©, I—Xll. 
Nachtrag ju dem Auffage eines Ungenannten : Ueber das Chriſtenthum. 
©. 671-676. 


Iſt 
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Iſt es erlaubt in der Bibel und ſogar im N. T. Mythen anzuneh⸗ 
men? B. U. S. 43 -53. 

Vorrede B. III. des Journals fir auserleſ. theol. Literatur. Nuͤrnb. 
1807. 1 4 

Ueber die richtige, aber bisher ganz vernachlaͤßigte, Lesart —RWR— 


ı Kor, II, 4. &. 1821593. 
Lieber die Miederbelebung bes Lazarus Joh. XI, Ebend. Sr. II. 
De Epifcopis primae ecclefise chriftianae eorumque origine Diff, Thtolo- 
gica, Ien. 1805. 4. - 
Vorrebe zu J. W. Loy's Auszug aus Ch. W. Demier’s Repertorium 
über die Paftoraleheologie und Caſuiſtik für angehende Prediger.- 
Th. I. Kempten, 1805. gt. 8. 
Pregr., nouarum curarum in locum Paulinum, II. Cor. V, 14 21. Partie, 
3— IV. len. 1805 — 1807. 4. | 
*Sarterer (oh. Ehriftoph) gab auch heraus: 
© Hiſtoriſche Nachricht famt den Staruten des hochpreißlichen Jonas 
— Ordens, oder der Societe de la perfaite et veritable Amitie, 
von J. C. G. Nürnb. 1764. Fol. 
Weltgeſchichte in ihrem ganzen Umfange Th. 1.II. Goͤtt 1785— 97.8. 
Kurzer Begriff der Weligeſchichte in ihrem ganzen Umfang. Th.L, 
Ebend. 1785. 8. ft ein Auszug aus dem vorigen. 
Behh einer allgemeinen Weltgefchichte bis zur Entdecfung Amerikens. 
tt. 1792. gr. 8. 
> aa fehe no: ©. Baurs Handwoͤrterbuch aller merk, 
: Derfonen ©. 377. Meufel’s Lexikon B, IV. S.32.= 37, 

*Geoͤckel (Fuftus Sjacob) wurde im Dec. 1788. unweit 
Nürnberg in einer Feldhütte todt gefunden. 

Ho eigentlidh Goͤz (Andreas) der Ältere, ftarb als 
Lehrer der dritten Klafie und hatte audy herausgegeben: 
Carl Rollin Natur » Lehre der Kinder, überfegt von J. Joach. Schwa⸗ 

ben, herausgeg. von Andr. Goͤtzen. Frankf. bei Ludiw. Kopf, 1738. 8. 
Rutilii itinerarium etc, ex recenfione A, Goezii, ed, 2da. Alt. 1743. 8. 
I. C. Suartii rodimenta poetices latinae, Ed. Andr, Goez. Addita funt frage 
menta veterum latinoram po&tarum etc, Norimb, 1775. 8. 
€. 1. Solini Polyhiftor. f..Collectanea rerum memorabilium, Ex ed, Claudij 
Salmafii accurante M. A. Goezii, Lipf. (Norimb.) 1777. 8. 
Man fehe noch: Meufel’s Lexikon B.IV. S, 252 — 

Goͤtz oder Goͤz (Johann Adam) gab aud) heraus: 

Viber M. Ge, Th. Serz, Rector an der Lorenzer Schule uud Prof, dee 
Hebr. und Griech, Sprache, Sn. den Lit, Bl. 1803. No, XXIII. Col, 


401 - 410. 
em. © Nura- 
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© Nürnbergs Geift in der Vergangenheit und Gegenwart, Eine Huldigungs- 
Feyer. Nürnb. 1807. 8- — 
Groß (Johann Gottfried) mußte zu Erlangen in der 
Concordiens (nit in der academiſchen) Kirche predigen „Bon 
feinen Schriften ift noch zu bemerken: 
Oo Der angehende Lateiner. zte, 3’e,.4te und ste Auflage. Hale, 
1742. 1747. 1769. Sein Name ift in den Worten: leſu Seb Ger 


Gruber, (Johann Sigmund) ftarb den 3. Dec. 1805. 
wenige Stunden vor dem Beſchluß ſeines aöften Lebensiah⸗ 
te8 an einer Fungenentzündung. Er gab auch beraus: 
© Auli Perfii Flacei Satirae Sex uno libro comprehenfae ad optimas edi- 

tiones collatae.cum ſelecta Le&tionum varietate et perpetua annotatione, 
Accedit index uberrimus cum interpretatione. Norimb. 1303. gr. 8. 
Cenforinus de die natali ex recenf. et cum adnot, 1, G. Gruber. Norimb, 


1805. 8. 
Grübel (Johann Conrad) gab auch heraus: 
Die Bekanntmachung des Friedens am ıgfen Febr. 1801. in Nüre 
beraer Mundart. Nürnb. 1802. 8 
Bedichte in Nirnberger Mundart, drittes Bändchen. m. K. Nirnb. 
1803. 8. Zweyte verbefferte Aufl. Erfies Bändchen. Nuͤrnb. 1802 
Zweytes Bändchen. Cbend. 1802. 8. oo 
Gluͤbels Correfrondenz und Briefe. Ruͤrnb. 1805. 8. | 
Auſſer dem noch verfchiebene kleine Gedichte in Nürnberger Mundart. 

"Gruner (Chriftoph Albrecht Gottlieb). Th. V. S. 434 

3.4. iſt anftatt: mit, zu leſen: aus. E 
" Man fehe noch: Meufel’s Lex. B. IV. 

Guͤtle (Johann Conrad) der Matbematif und Phyfif 
Lehrer zu Nürnberg; Iſt gebohren den 25. Märg 1747: U 
Echmahad, too fin Bater, Johann Friedrich) Guͤtlein (Ger 
Burger und Buchbinder war. Er gab auch heraus: 

’ | SGruͤnud · 


- 


— 


Hammer. Heiſter. 


8 
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Griündlicher Unterricht gute Firniſſe zu verfertigen, rebit der Kunct 
4 = laitren ‚und zu vergolden, 3ter oder technologifche Fragmente ır 
* heil. Nuͤrnb. 1804. 8. 
Lehrbuch der theoretischen, Bligableitungslehre in Vereinigung mit J. 
5. Lugens Abhandlung vom Blitz und den Blis-und. Wetterableis - 
teen, zur Belehrung und Beruhigung sonderlich der Ungelehrten 
und des gemeinen Mannes. Nürnb. 1804 gr.s. Hat auch den Fis 
tel: Unterricht vom Blitz ıc. von J. L. Luz, nen bearbeitet von J. 
K. Guͤtle. Erſter Theil mır 1. Kupfert. wa 
‘Lehrbuch der praftifhen Bligablettungstunft, nebft den Angaben der 
neueften Narurforfcher die Electricifaͤt der Atmosphaͤre zu erforfchen 
als Forriegung der theoretiichen Blitzableitungs!lehre. Mit 16 Kur 
pfert. Nuͤrnb. 1804. gr. 8. Iſt der ate Theil des vorigen Buches. 
Faßlicher Unterricht, mie man fich bey einem Gewitter an allen Des 
ten ohne Bligableiter ſicher verwahren fünne, nebfi Verhaltungs⸗ 
regeln auf die vielen anaeführten Fäll-, und den bewaͤhrteſten Mit⸗ 
- teln fich zu deſchuͤtzen. Nürnb. 1805. gr. 8. 
Kleins Kımflt » und ZFauberfabinet für der Ufchaftliches Vergnügen, 
’ mit 2. Kupfert. Nürnt. und Sulzb. 1805. 8. h 
Eammlung neuer phyſicaliſcher, chemifcher und mechanifcher Inſtru⸗ 
‚ mente und Epielmerfe. Mit 10. Kupfert. Nürnb. 1805. gr. 8. 
Eammlung oprifcher Spielwerke für alte: und iunge Hexenmeiſter. 
Mir Kupf. Nürnb. 1805. 8. 
Nü;zliches Kunst» und Handbech neuer Erfindungen und mwiffenfchaftlis 
cher Kenntniffe für alle Stände, aus ber Phyſik, Chemie ıc. m. K. 
Ruͤrnb. 1807. 8. 


Hammer (Chriſtian Friedrich) gab auch bei Homanws 


Erben heraus: | 
Charte von dem Fürftenthum Würzburg, nebft dem Fürftenthum Sehwar« 
. zenberg, den Graffchafften Caftell und Limpurg - Speckfeld, der Herr 
"schaft Wirfentheid etc, nach verfchiedenen Hülfsmitteln neu entwerfen 


und gezeichnet. Nürnb, ı305. Lükf. — 
Charte von dem Fürftenthum Tichſtatt nebft der Herrfchaft Pappenheim 
und andern Gränz - Ländern, Nurnb, 180%. \ ; 
»Heiſter (Lorenz). Aus der holländifchen Ueberſetzung 
feiner Chirurgie find in Japan häufige Japaniſche Auszüge 
Achter Tpeil. Mmm mit 


« 
» 


s 
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mit den Figuren vorhanden Die Spaniſche Ueberſetzung von 
Vafquez fam wieder heraus el Suplemento par D. Francisco Xa- 
vier Cascaren. En Madrid 1734. 4. u 

Man ſehe: Ch. Th. derMurr Adnotatt, ad Bibl, Hallerianas p. 5t. 


Held (Hohann Georg Zriedrih) wurde den a0. Sun. 
1804. Pfarrer in Lichtenau unweit Ansbach. 3 
Heppe (Johann Enritoph) farb Den 24. May 1806. 

wahnfinnig auf dem fogenannten Waſſerthurme zu Nürnberg. 

Er hatte aud herausgegeben: 

© Encyciopädifcher Calender, oder Furze Auffäge für die Liebhaber der 
Hausha tuggernet der Wirfenichaften bes Yandlebens aufs Fahr 
1780. 4. e viel deren berausgefommen find, ift mir unbefanns. 

oder Wogelfang verfchiedener Art, praktifch nach der Erfahrung ber 
ſchrieben ater Band mit Kupf. Nürnb. 1804. 8. 


Herel (Zohann Friedrich, der iuͤngſte). Seine Kritifche 
Beobachtungen etc, haben auch den Titel: - 
Kritifche Vnterfuchung einiger Stellen aus der Römifchen Gefchichte des 
Vedllejus Paterculus, Eıf. 1791.4. und fiehen auch in den Actis Acad, _ 
Erfurt, ad a. 1790. Und 1791. 
Dentfdriftauf D. G. E. Rumpelrc. fleht auch in den Actis Acad, 
Eıf. ad a. 1793. 
Ueber einige Stellen — das Tacitus etc. ſteht auch in den Actis Acad, Erf. 
ad a. 1794 und 1795. 
Huch fiehen Necenfionen von ihm in der Erf. gel. Zeitung, auch einige 
in Klotzen’s Actis litt. und in Meufel’s hiftorifchen lourgalen. 
Ran fehe noch: Meufel’s g. T. Saxii Onomatft, litter. P. VII. 
.285 ſq. ALA, 1801. No. 151, Col. 1449 ff. Kiefhaber‘ 
neigen 1800, ©. 62 f. S. Baur's Handwoͤrterbu 
- re al tt. ©. 360. und Meufel’s Lexicon 
.V. S. 385 f. 


Herold (Wolfgang Jacob) hatte auch zween Catholi⸗ 
ken unterrichtet, Die zur proteſtantiſchen Religion uͤbergegan⸗ 
gen find. Er farb 1783. _ 

Hertling (Friedrih Philipp) ftarb den 9 Febr. 1807. 
zn von Teurfbenbrunn (Johann). Don feir 
pen chriften ift iu bemerken: | 
‚ommentatio de ze dipl, Frideriei DJ. etc. has eigentlich Eh. G. von Murr 
um 
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zum Verf. bie ebenderfelbe mir Weglaffung ber Noricorum iurium ete, 
jur neuen Ausgabe bereitet. 
Einige feiner Briefe find in von Murr's Journal zur Runftgefch. Th. 5. 
©. 334 ff. abgebrudt. 
Th. VI. ©. 87. And bie erften Zeilen wegzuſtreichen. 
Man fehe noch: Will's Nürnd. Miünzbel Th. U. ©. 273 ff. 
Th IV. ©. 104. Adelung zum Joͤcher. Halliſche Bepte. 
Et. 11. ©.279f. Erlang gel. Anm. S. 65 —70. Bru⸗ 
cker's Pinacotheca — Saxii Onomaſt. litt, P, VII, p. 16 
fg. und Meufe)’s Lexikon B. V. ©. 472. 


Heyden (Sebald). Bon den Ausgaben feiner Schrif⸗ 
ten ift noch zu_bemerfen: \ 
bN S. 118.3 5. uf. w. muß anflatt Nor. 1529. gelefen werden: 
Nor. 1532 8. An biefer Ausg. ſtehen auch zuiegt_die erfibemeldten 
leges fcholafticae Nuszuftreichen find die Worte: Iſt nachgehends ⸗ 
bis 1540. Bvo umd ato Ferner: wenigſtens in der Ausg von 1532. 
Th. VI. 5.89. 3.20. muß es heiſſen: Muficae. id eft, Artis canendi, Librä 
duo, Autor Sevaldus Heyden etc Die Worte: ac vero fignorum b’8 ufu 
"find auszwtreichen Bıe zte Ausgabe: Muficae, id eft, artis canendi, 
ac de vero fignorum in cantibus ufu libri I. aucti et recegniti per Au- 
torem etc, Norimb. 1540.4. Es find nur diefe 2 Ausg. vorhanden, der 
bes iſt der Deyiin: oder vielleicht — dritte, wegzuſtreichen. 
Man fbe nody: Gerber’s Lexikon der Tonkinftler Th. 1. S, 
624. und Forkels Litteratur der Mufif. 
_  *Hofmann (Cafpar) ließ ſich wirklich durch Harvey's 
Beſuch nicht von dem Kreislauf des Bluts überzeugen, obgleich 
Gundiing das Stgentheil behauptet. 
Sp. vi &.110. iſt 3.1 und 2. v.u. zu lefen: ſie Kam aber nicht zu 
— und S. 113. 3 sı. iſt anſtatt Heilbronn zu leſen: Heil 
zonn. 
Man febe noch: von Murr's Merkw. Nürnb. neue Ausg, 
”„ xl. * 


Hofmann (Johann Georg) war nicht am ııten fordern 
am 2ten ct. genohren und- wurde erfl am ı7 May 1764. nadı 
Gießen gerufen. Bu | Ä 
Hofmann oder Ho n (Mor n 
Die of S. 11. de u Auffäge in den 

Mifc. Nat, Cur. gehören bis auf den zweiten ms (De Chryfanthes 
as Faſciato.) feinem Sohue a Mori Von ihm ſelbſt u 
8 











160 Hoſmann. — ImhHof. 
iſt nach Haller; Tabulae loca, gr manfes exhibentes, quibts: plantae in 
exh, Norico florere folent. Alt. 167%. 

ran fehe noch: Haleri Biblioth. botan. T.T. 507 f. two ef 
aber unrichtig Fil. Cafp. Hofmanni genannt wird, weil 
Caſp. Hofmann nie einen Sohn hatte. zZ 

4 ns fmann, der Medicus, bieß Chriftian (nicht Ehriftoph) 
ottlieh. en \ | | 

Holzſchuher von Harrlach (Johann Karl Sigmund) 

gab aud) heraus : 

gieder und Gebe’e bey —— Schluß des Schul» Unterrichts und 
einige IUmfchreibungen des Gebets des Herrn. Nürnb. 1805.98. 

Holzſchuher von Harrlad (Rudolph Chriſtoph Car 
Sigmund) wurde den 22 März 1805. zum Confiliarius extraor- 
dinarius ernannt. Ä 

Han fehe noch: Kiefh. Nachr. 1805. ©: ızr. 

Hummel (Bernhard Friedrich) ftarb am 4. März 1791. 
an der Schwind s und Wafterfubt. An CI. I. Baueri) Bi. 
blioth. libr. rarior. uniuerfali die zu Nuͤrnb. 1770. und 1771. hers 
auskam, iſt die Hälfte des Buchſtabens M bis R dag Meis 
fte, von S bis Zaber, und die beiden Supplementbände ganz 
von ih Man fehe noch: Waldau's neue Beyte. 3.11 S. 116—120. 
a . * Progr. fan, Alt. 2791. Fol, und Meufel’s Lexikon. A 

Jaͤger (Wolfgang). Sein Geographiſch-⸗Statiſtiſch⸗ 

Hiſt. Zeitungs » Lerifon gab C. Mannert ‘Prof. der Geſchichte 

und Geographie zu Altdorf (gegenwärtig zu Würzburg) neu 

beurbeitet heraus und zwar Th. 1. Nuͤrnb. 1805. Th. IL 

N I ka Brgptliniide ie Ilm Okeger 
.VI. S. 154 31. regorianiſche zu leſen: Gr 

an ſehe noh: ©. Baur’g ——  e m: 

Km Hof von und zu Marft Helmftart (Chriſtoph An⸗ 
dreas IV.) wurde Den 18 May 1304. tu einem, Kriegs s Dbris 
ſten und vorderfien Mitglied des Polizei» Departements ers 
wähle und ſtarb im May 1807. —* | 
a ſehe noch: Klefh. Rachr. 
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Inſpruckner (Andreas). | | 


Rurze Anleirung ꝛc. gie verm. und berb. Auflage. Nuͤrnb. 1806. 8. 

Nöthiges Wiffen ıc. kam wieder heraus unter dem Titel: 

Noͤthiges Wiffen eines Mechfelrechnerg oder neueſtes Minze und Cours⸗ 
fyfem, ganz neu bearbeitet und nach den neueffen Wcchfelcourfen 
eingerichtet von ©. Ch. Bunzel. Nuͤrnb. 1897. 8. 

Juch (Carl Wilhelm) gieng im ul. 1805. ats Konigfid) 
Vaieriſcher Hofrath und Profefjor der Chemie, Diaͤtetik und 
Naturgeſchichte nah Münden ab. Seinen Schriften ift beis 
zuſetzen: 
© Handbuch sur pharmacevtiſchen Botanik. 17 Hefte mit einem dreifa⸗ 

chen Regiſter. Nürnb. 1301—180% Fol. 
Pharmacopoea Boruflica, oder Preußifche Pharmacopoͤa. Aus dem lat. uͤber⸗ 
fegt und mit Anmerkungen und Zuſaͤzen begleitet. Nürnd, 1805. gr. 4. 
Beptrag zur Anwendung der vegetabtlifchen ar Steht in Piepen⸗ 














bring’s Archiv fuͤr die Pharmacie B. III. St.I.n. IV, 
Verzeihniß einer Sammlung chirurgifher Inſtrumente und Apparate 
_ auc) einiger Utenflten für Nerzre, Chemiker und Naturfoifcher, 1804. 8. 
an für Technologie, Oekonomie und Zabrikw.fen. Ruͤrnb. 1909. 97.8. 
nleitung zur Pflanzenkenntniß sum Gebrauch bei Vorlefungen in Ly⸗ 
ceen, m. K. Münden, 1806, 8. | 
Handbuch der Chemie für Fabrikanten, Känftler und gewerbfleißige Buͤr⸗ 
ger. München, 1807. 8. 
Kurze, aber gründliche Anleitung zur Schönfärberey. Ebenb. 1807. 8. 
Mehrere Auffäge von ihm flehen in der Chemifch »« pharmaceutiſchen 
Zeitung, die er feir dem iſten Det. 1805. mit Dr. J. B. Graf her⸗ 


ausgiebt. ; 
Man febe: Kiefh. Nachr. 1805. ©. 110. 75. 
ulius (Chriſtoph) fiehe Gugel. 
Funge (Ehriftian Gottfried) gab aud) heraus: 
1. Ch. Doedeslini Inftitutio Theologi Chriftiiani etc, Editio fexta. Nor. 1798, 
Keller (Johann Chriſtoph) war am 12 Sun. 1737. zu 
Nürnberg gebohren und ftarb zu Erlangen am sten März 1796. 
Man vergleiche noch: Meufel’s teutsches Künftlerlex, Th. IE, 
Kiefhaber (Johann Earl Sigmund) murde:den 13. 
Sum. 1803. als Regiſtrator in den beeden Waldaͤmtern ans 
gefteltet und 1805. am 14. May ward er :von Der da 
| Mmmz3 u mals 
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mals Churf (nun Koͤnigh) Saͤchſiſchen oͤconomiſchen Geſell⸗ 
haft zu Leipzig zu derſelben auslaͤndiſchen Ehrenmitglied öfe 
ntliih erwählt und aufgenommen. Seinen Schriften ift bei 

guiegen : 4 

Naͤchrichten zur aͤltern und neuern Geſchichte der freyen Reichsſtadt 
Nürnberg. Ein Beytrag zur Geſchichte der Reichsſtaͤdte in Teutſch⸗ 
land. Zweyter Band. Nuͤrnb. 1804. 8. Dritter und letzter Band. 
Ebend. :807 Hefti. Jan. bis Jun 1805. und Heft U. Zul, 1805. 
bis Sun. ı4 Sept. 1806. enthaltend. 

Kleines Denkmahl der Achtung Liebe und Dankbarkeit bei dem Tode 
Joh. Paul Sartlers. Ausgezogen aus deffen (Kiefhaber’s) Nachrich⸗ 
tentc. B. II. ©. 202. Nuͤrnb, 1804 8. | | 

Dentmal der Freundichaft dem veremwigten A. M. Spranger Diakon an 
der Stadttirche zu Herſpruck errichtet im Namen des Pegnef. Blum. 
Ordens. Nürnb. 1806. 4. 

Auch ſtehen von ihm mehrere Auffäge in den Lit. Bl. und in bem Neuen 
Litt. Anzeiger. 


"Klimm (Jobann Chriſtoph) war 1741. Lector der Mas 
thematıf an der Provinzialſchule zu Meißen. Er gab als er 
in Nuͤrnberg lebte heraus : 

Tabulae I.udauicianae. Norimb, 1725. 4. 
Man tehe: 1. Fr. Weidleri Hift, aſtron. etc. p. 602. XLI. wo 
eraber Johann Albrecht genennet ifl. 


König (Johann Ehriftopb) fuͤhrte auch von 1805. bis 
1806. das Rectorat der Univerſitaͤt. Seinen Schriften ift 
noch beizuſetzen: 
Hugonis Monelli Comwentaril de iure eiuili Editio 6ta. Vol. III, Norimb. 

1806. 8 mai. Vol. V. IM unter der Preſſe. 
Auch ſchrieb er ſeit Jaͤger's Tod die iährlichen Programmen zum An⸗ 
denten Eh. Jac. Trem’g. 

*Koblmann (Martin) war gebohren am 2s Aug. 1724. 
nicht 20 Aus. 172°.) und ſtarb Den ısten Januar 1805. früh 
um s Uhr an einem heftigen Catarrhfieber nad) einem Krane 
kenlager von 6 Tagen. 

= Manfebe: Kiefh. Anzeigen 1805. ©. ı 12. Intelligenzbl. der ALZ, 
1805. No. 87. Col. 103. und J. M. Drechsler Andenten 
pre verewigter Mitglieder des Nuͤrnb. Blumenop 

ens M. M. Kohlmann ıc. Nüsnb. 1805. 4. 








Lahner 
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Lahner (Leonhard Chriftoph) farb den zten April 1804. | 
Man fehe: Kiefhaber's Anzeigen 1804. ©. 88 f. , 
Ledermäller CHeinrid Jacob) verfieht auch feit mehrern 
Zahren mit vielem er die Bibliothekarſtelle an der Ebne⸗ 
- gifhen öffentlichen Bibliothek. Auch hat er den fünften Mile 
lenarius dieſer ‘Bibliochef, den Ch. ©. v. Murr Parti II. feis 
Memor. Bibliothec. Nor. p. 244 - 303. gang einrückenfieß, verfaßt. 

Man fehe: von Murr's Beſchreibung der Denkwuͤrdigk. 
ürnb. ate Ausg ©. 440. 

Lang (Ernft Johann Benedict) war fehon geböhren im 
Bebruar 1749. und zwar zu Ilmenau im Hennebergifden, zog 
aber mit ſeinem Vater, Kiltan Lang, der Maler und ein bras 
ver Harfenifte war, nach Nürnberg und ftarb daſelbſt den 6. 
May 1785. Anftatt: Sammlung einiger Lieder x, 
iſt zu fegen: 

Einige Gedichte des Herrn G, A. Bürgers in Mufik gefezt von E. I, B. Lang. 
Nürnberg verlegts I. M. Schmidt. Querfol. 
Dan fehe: Biographien einiger Tontänftler (Fraukf. und 
ip}. 1786.23.) wo ©. 21—25. fein Leben ausführlicher 
| beichrieben if. 

Lein ker ohann Sigmund) überfegte nur einen Theil 
der Henriade. u 

Leuch s (Johann Georg) gab noch heraus : * 
Verſuch einer auf Thatſachen gegruͤndeten und freimuͤthigen Charakte⸗ 

riſtik der Kaiſer und Könige Deutfclands, fünfter und legtes Theil. 
Augsb. 1807. gr.8. 
Le uchs (Johann Michael) gab aud) A | 
tungen zwi ilinthias und Pirbon. Im Journal f. 
— 3 ae 1792 ©t. VII. 31-43. PA 
Meber die Anlage und Vortheile einer Lebens und Gejchäftge 
eſchichte merkw. Kaufleute ; fteht Ebend. 1794. Et. 11. &. 119124, 
algemeine Bee leen x. Nümb. 1805. ı 1807. 
8. rd fortgeteßt. 
Der Bertündiger e gr — 117 Jahrg. 18051807. FI. Fol. Wird 
fortgefegt. | - | ng 
1) 
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»Leyß eigentlich Leys Gran oder vielmehr Franz Aucob). 
Eine ° Nrobe pon feinem Spaniſch- Frampofifchen Lexifon bat 
Eh. G. von Murr abdrucfen faifen im VOL Th. feines Jour⸗ 
nals zur Kunſtgeſchichte S. 32,— 133. 

"inf Wilhelm Friedrich) ſchrieb einige Jahre die Nuͤrnb. 
Reichs» Potts Amts - « Zeitung bis 1778. Da fie Prof. ur 
ler übernommen’ bat. | 

Siehe: Sicbenkees Mat. B. II. S. 656. 
Lochner von Hummelſtein (Michgel Friedrich). Sein 
Bericht wegen der Eovdertiechenichau und Buͤrgerichau an bag Nuͤrn⸗ 
bergifche koſungamt; ift abg⸗ bruckt in Siebenkees Kat. B 11. ©. 535 Ff. 

Loch ner (Wolfgang Jacob). Th. VI. S. 320. gehört 
Das Citat hinter dieſem Aruckel zu dem vorhergehenden Mo⸗ 
ti; Chriſtoph Lochner. 


Lochner (Johann Hieronymus, der iuͤngere) ſtarb den 
21 Nov. 1776. 


Malblanc au Malblanf (Julius Friedrich). 
"Die inder Oterd Lit, Zeit ihm zugefch ievene Nachricht von der Loſung 
in Nürnberg, und Bemerfungen üver einige Fit darauf bestehende 
Dunfte des Nürnb, Staatsrechts. 1787. Fol. Ohne Druckort, hat 
"einem andern Merfaffer. 

Obfervationes quaedam ad delicta univerfitatum ; fiehen auch in deſſen 

Opufc, iur. ctim. Erl, N.I, 
' Man — noch: Menfel’se.T. Haug im gelehrten Würtem⸗ 
g © 2027. Oberdeutfche Al.7. 1794. Col.. 640 ff. und 

Gratmannı 8 gel. Schwaben. 


Maver (Johonn Tobias) ift au ſeit 1791, Mitalied 
der Academie der Naturforfcher, feit 1799. Der Königl. Sos 
cietaͤt der Wiſſenſchaften in Göttingen in der mathematiſchen 


> "&laffe, und feir 1800. Derfelben Director. Bon feinen Schrif⸗ 


ten iſt noch zu bemerken: 
Progr. adit. deaberrationibus etc. kam in gr. 4. (nicht 8.) MIERN 
ner Kupertafel heraus 
Ueber ek und Modificationen des Wärmeftoffs. Erl. 1791. 8. 
„Rrogs. de elafticitate feu palintonia, fam ohne ae S 
Anfange- 


“ 
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Beobachtung der Mondsfinſterniß am 25 und 26 Febr. 1793.47 
fteht in Bode's aſtronom. Jahrb. für dag J. 1797. 

Beobachtung der Mondsfinſterniß vom 3. bis 4 Febr. 1795. niit einent 
a Iſchuhigen achromatıfchen Fernrohr beobachtet; ſteht in Bode's 

ahrb. für das J. 1798. No V. 

Des Frenberen von Wolf neuer Auszug ber Anfangsgruͤnde aller ma⸗ 
them. Wiffenfchaften. Mit — Veränderungen und Zufäßen in 
Verbindung mir €. Eh. Langsdorf. Mit K. Marburg, 1797. 91.8. 

An varia caloris phaenomena etc. ficht auch im. den Commentt, 
Goett. MDCCC, Vel XV. Gott. 1804. 4 

Anfangsgruͤnde der Naturlehre ıc. ate verb. Aufl. 1808. Re 

Lehrbuch über die phofifche Aftronomie, Theorie der Erde und Meteo⸗ 
rofogie. Mit K. 1805.8. Ä 

Auch ſteben von ihm verfchiedene Auffägein Scherer's allgemeinem Jour⸗ 

. nal der Chemie. FR 
Man fehe noch: Meufel’s g. T. ' 
Mannert (Conrad) erhielt im März r?os den Ruf als 

Vrofeſſor der Geſchichte nach Würzburg. wohin er auch den 

26 April gegogen if. Seinen Schriften ift noch beisufegen: 

tungsleriton von Woifgang 


Seogıaphifch« Hiſtoriſch⸗ Etatiſtiſches Zei 
de eu —— Erfter Theil. N. Nuͤrnb. 1305. gr. g. 


weiter Theil I—Q. Ebend 1806. 
Compendium der Stariſtik. Bamberg 1805. 8. | | 
Statiſtik des deutfchen Reichs. Bambıry, 1906. gu. — 
Die ältefte Gefchichte Bojariens und feiner Bewohner. Sulzbach, 1807. 


ı ar. 8. ’ 
a Müller (Chriſtian Gottlieb) hatte Das bemahe beifpiels 
(08 » traurige Schickfal, in dem Zeitraum eines Jahres alle feis 
ne (vier erwachſene) Kinder, und feine Gattin Durdy den Tod“ 
zu verlieren. Er gab deßhalb heraus: ir 
Andenten an Gattin und Kinder. Ais Manufeript für Anverwandte 
und Freund, Nuͤrnb. am „0. Sept. 1867... 98. 8. 
& re (Zohann Georg Chriſtoph) gab noch im dem’ 
Druck: 
Sonn aͤgliche (poetiſche) Vorbereitungsgebete ꝛt. 1805 807 
Die große Verantwortlichkeit derer, weiche die 2** Lehrer der 
Religion gerhis fchägen. ‚Ein Wort zu feiner Zeit in einer Predigt, 
Über das Coang. Matth. 32, 1-4. Dom. Trinit, AX, Rärnb; 1805 8, 
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Materialien zu Lebensläufen und fogenannten Einfegnungen für Landpre⸗ 
diaer. Niürnb. 1806. 


8. 

Ä "don Murr (Ehriftoph Gottlieb) ward im 3.1765. als 
Ehrenmirglicd des Koͤnigl. bift. Inſtituts zu Göttingen; 1773. 

in die Sefellfhaft dee Naturforſcher zu Berlin ; 1777. in Die, 
der Antiquitäten zu Caffel; ı802. in Die Societe libre des Scien- 
ces et Artsä Strasburg, und 1803: in Die vereinigte de l’Agricul- 
türe, Sciences et Arts du Departement du Bas - Rhin qufgenom4 
men. Im Auguft 1805. verehrte er Dem Ruſſiſchen Kaifer Alexan⸗ 
der, auffer. feinen eigenen neueſten Schriften, drei von SFohanı, 
Kegiomontunug eigenhändig gefchriebene Codices, nebft einigen 

druckten feltenen Schriften und ließ Diefelben durch den ges 
heimen Rath Ritter von Murawieff überreichen: Dieſe Ges 
fhenfe wurden fo anddig aufgenommen, daß ſolche der Kai—⸗ 

rliben Bibliothek einverleibt wurden und ihm Dagegen ein fch 
praͤchtiger brillaniher Ring, als eın Merkmal des Allerh Fr 
ften Wohlgefallens, von dem Kaifer uͤbetſchiekt worden“ iftz 
Dem Verjeichniß feiner Schriften, die m den Druck gekom⸗ 
men, iſt noch beizuſetzen: Br 
Beichreibung der ſchoͤnen i einer Fontaine auf dem Marftplage (up 








Nürnberg) beſtiumten Figuren von Bronze, welche ehemals in dep 
‚Heunt zu Nürnberg zu feheu waren. Mir einer Kupfert. 1797. med 4. 
Abhandlung vom Guß großer Bildfäulen aus Bronze ꝛc. ſteht in deſſen 
neuen Joͤurnal zur Künftgefthichte -(keipz., 1796 8) Th. EL 347— 
.g72 ımd ift wegen des: Sauncrischen Werks: nicht ferigeſetzt worden, 
Ad atationes ‚ad bibliothecas Hallerianas Bot, Anat Chirurg. et med, pract, 
Cim varlis ad fcripta Mich, Serveti pertinentibus. Erl, 1808. 4 mai. 
ixnatũ Roegleri Notitiae etc erſchienen Halae ad Salam, 1805. F 
—* der vornehmſten Orte, mit welchen die Reichsſtadt Muͤruberg 
Bolfeetbeiten — — ve — —* * 3* ji 
‚einer Geſchichte der Juden in Cine, net . %g..Rdglere Bes 
I A ihrer heil. Bilcher in der Eynagoge zu Kat en und, 
einem Anhang ‚von Entftehung des Pentateuche. Halle, :807 gt. 8; 
Folgende Schriften find theils unter der Preffe, theils im ME, 
e Drude bereits -.: Ba sum 
Notices fur Pentseprife d’imprimes les Carasttses Chinois avec Typss mobi- 
‚Ies5avec deux Planches gravces, » er 
SI537 is Cd’. a 2 I Se 
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res Nummi Indiae Orientalis; duo regni Avae, tertius Tovanus, iltuftrati, 
Cum tab. aenea, 

Otia Arabica. Cum quinque tabulis aeneis. Halae, 4. 

Specimen rei diplomaticae Pontificum Romanorum. Cum tab, aenea, 

De Bibliotheca glottica adornanda. 

„Weber die Runftwerfe Peter Vifchers, und Veit Stoßens, oder Geſchichte 
des Kunſtgießens und Bildſchnitzens in Nuͤrnberg. 

Th. Vi. ©.469. 3.5. iſt anflatt anfehen zu lefen : —— @.470. 
v. u. iſt vor Galizin zu fegen: Georg von Maldıd. &. 471.3. 3. 
Lettera anfiatt Kettere. . ©. 473. 3. 4. d. u. Janſen anſiatt Hanſen. 
S. 474 3. 10. iſt 2 e Ausgabe — 1783. 4. und S. 476 3. 13. find bie 2. 
Morte: Wird fortgefegt, wegzuſtreichen ©.477. 3-8. v. u iſt ber 
Drudehler 1404. in 2804. zu verbeffern. S. 479. 3. a. iſt zwiſchen 
hiftoriam und Sylloge die Zahl 3. einzufchieben und ©. 480. 8. 15. iſt 
Dfchebel für Dfchebet zu leſen. 

Man Br Bock's Sammlung ıc. B. I. Meufelsg. T. 
d Kiefh. Anzeigen und Nachrichten. 


Nopit Pr CEhriftph Friedrich Wilhelm). 
Man ſche nod) von ihm: Gracınan:.’s gel. —— u 
Meufels g. T. B. XI. Ste Ausg. wo aber anftart 1750. 1 








leien ift "758. 
Nopitfc (Chriſtian Conrad). Das Verzeichniß feiner 

Schriften if go ölgendermaffen zu berichtigen : 

S A, Rus Rurnb. Gel. Lexikon. Giebenter Theil oder dritter: Sup 
piementkand, von N—R. Altd. 1806. 4. 

= Achter Theil, oder vierter und legter Supplementba 

: von S-3. Rebſt Nachtraͤgen und einem Namenregiſter. 4 Theile, 
Alkdorf; auf Koften des Berfaflers, 1807. 4 

‚Auch ftehen von ihm einige Auffäße in dem 7 München feit | bem Jul. 
1806. herauskommenden Neuen Lit. Anzeiger. 


Olſtadius von Niereinberg ift Niemand anders als 

Au Ulſtadius, daher iſt Th. VI. S. 63. dieſer Artickel wes⸗ 

uſtreichen. 
Manzer: (Johann Friedrich Heinrich) gab noch. heraus: 
MWilibald Puckheimers Verdien um die Herauſsgabe der —* 
3* — De ellt ab 34 —* Mit nn ve 
BE und 8. (Nütnb.) 18 

wi einer Anficht der — Lebenstage G. 58 
eolo 


a RT 0 








“ss Pfinsing.. — Preister. 











Narnberg Vorſtehers, der Gefellfchaft zur Beförderung vaterländifchee 
zeuprie und der deurichen Gefelichaft zu Leipzig Vitglieds, feines 
mes und feıner geführten Ehe Jubilaͤus dargeſtellt im Namen des 
Slumenortund — 4. 
nzin Melchtor). 
Mn wur noch: B. F. Hummels Ausg. vonT. D. Koeleri dif- 
quifitio de,inctyto libro 'poetico Theuerdank, Breitfopf’g 
Verſuch den Urfprung der Spielkarten zu erforfchen Th. 
1. (feipg 1784. 8.) ©. 103. und Mie Rote e)Th. II. (1801. 
4.) ©. 2 e und M.(atth.) B (ernhard.) Ein paar Worte 
_ über die Auflagen des Theuerdanks von 1517. und 1519. im 
Neuen Lit. Anz. No. 4. 1807. Col, 52358. 
:  MPirkheimer (Wilibald). Ein Theil feiner Bibliothek 
wurde wirflid an den. Grafen Mylord von Arondell oder As 
Eundel, der 1636. nebft Dem berühmten Arzt Wilh. Harvey in 
Nuͤrnberg war, verfauft. Nachher erhielt Diefelbe ein Herzog 
Kon Norfolk, der fie im %. 1681. nebft der Arundeliſchen Bis 
bliothek der Koͤniglichen Societaͤt der Wiſſenſchaften in Lon- 
don verehrte, wo fie ſich noch ietzt befindet. Ein lat. Brief von 
ihm an Albrecht Dürer Kal. Septemb. anno Salutis M. D. XVII. 
und ein ital. Brief A. Dürerg an ihn, ift abgedrucft in Chri 
«Theoph. de Murr Chirogr. Perfon. eelebr. Miflus I. p. 18.mo a 


a der Tab. XII. die Handſchriften beider in Kupfer geftochen 


— ſehe noch: — de Murr Adnotatt. ad Biblioth. Hal- 
lerianas etc, p: 38. 39. - | 
"Nrätorius (Johann). ©. 194-2. 11.ift anflatt Apin 
gu lefen: Apian. 
Preisler (Johann Zuftin). ©. 199. 3.8. v. u. muß - 
es heilen: Tintoretto. 
Preisſlter (Johann Martin) gravirte 1770. Luthers 
Bildniß nach Lucas Cranach, zur ſchoͤnen Crameriſchen Ode. 
Mreister (Valentin Danieh ſchabte 1764. für Ch. ©. 
v. Murr Michelangelo’ Bruftbild herrlich in ſchwarzer Kung 
und verehrte ihm daſſelbe. Abdräde Davon werden 8* * 
+ . " .- gr. nr 1) 


X 


Preu. — Schu 469 


— — 











Vollendung des Lebens von Mihelangeto das Her v. Murt 
zum Druck bereitet, für gute Freunde gemacht. 
Preu (Jacob Bernhard) gab auch heraus: 
© Kurze Unterweiſung zur. Vermiſchungsrechnung nach allen möglichen 
älen und ohne Anwendung der Algebra. Nuͤrnb. 1806. 8. 
Quenzer (Johann Adam). Sein iuͤngſter Sohn Jo⸗ 
hann Thriſtian Heinrich wurde 1807. Pfarrer zu Ebenried. = . 
Regiomontanus (Johann). 
Th. VII. S. 229. 3.2. f. al zu ſetzen; Dieſe Seltenheit, die der Fortſe⸗ 
ger dieſes Lexicons beſitzt, hat derſelbe ausfuͤhrlich beſchtieben ın dem 
Leipz. AILA ı798. (nicht 1794.) Col. 553 -556. — 
©. 233. 3.6. miß es nach: Befiger derfelben noch heiffen: nebft vie 
len andern gedrudten Regiomontanis 
Renner (rang) nicht Kemer, wie B. VI: ©. 245. dur 
einen Druckfehler fteht, gab fein aͤuſſerliches Arzneibüchlein ; 
Nuͤrnb. 1557. (nicht 1556.) in 4. heraus. | ; 
an fehe: ‚Halleri bibl, med. pract, T. U. p. iß. * 
Richter (Chriſtoph Gottlieb). 
Th. Vil. S. 256. 3.3. iſt nach Unordnung noch beizuſetzen: der Faͤlle 
*Rinder (Leonhart) ſtarb im May 1807. | 
Man ſehe: Intelligenzbl. der (Hall.) ALZ No 68.1807. 
Hoch (Johann Ferdinand) wurde 807. Senior feines 
Gapiteld und gab noch heraus: \ 
— kexikon ꝛc. ater Th. M— 3. zte verb. Aufl. Nuͤrnb. 
1406. gr. 8. J 
F. Bernhard ven Montfaucon. griechifche, roͤmiſche und andere Akterthiis 
mer, für Studierende, Zeichner, Maler, Bildhauer, Kupferftecher, 
Gold -und Silberarbeiter u.a. Künfiler, in einem. deutfchen Auszug 
ebracht von MI. J. Schatz ıc. mit Anmerkungen verfehen von 
& 5. Semler. Neue verbeiferte, mit Zufägen verm. Aufl. Neb 
151. Kupfert Nuͤrnb. 1807. Fol. Mit didorfchen Lettern. 
*Roting oder Roͤting (Michaeh gab aud) heraus: 
Luciani Dialogi coeleftes, marini et inferni, gr. edit. Mich, Rotiago. Norimb, 
1537. B. | ä 
Sa (Hanne). | 
Hiftorta, die Geſchicht Kenfer Marimiltani, ISbliher gedechtnuß, mit 
dem Alchtmiſten. Dieſes Gedicht ift abgedruckt aus dem vierdı Poe⸗ 
tifch Buch, Kempten-1616: 4, ©: 215f. in von Murr's Machr. zu des 


Geich des fogenannten Goldmahens ©. 27336 z 
8* * Nans Einige 


_ We Schäffer. — Wolk 


Finige Sefänge von ihm befinden ih in MS. auf ber Stadt. Biblies 
thet ödurg In einem Codex der den Titel hat: Hoch» Teutſche 
Maifter y efang. Aus Hatlliger Sörtlicher ſchrifft gezogen xc. Durch 
, Jobann =. ur zejemn Springer ıc. 1565. Fol. 

Man fehe: us. Deytraͤge zur Geſch. der Met 
fterfänger. 1807. 4, ©. ı2 ff. 

. Schäffer (Johann) harte viele Beiträge zu — Hit. 

aturalis Norimb. gefammelt, auch harte er durch Hrn. Waaq⸗ 

ammmann von Murr des Meieorologen Maurer’s fämtliche 

MSS. fäuflich erhalten. 

chmid (Johann Chriſtoph) der Rechte Candidat, war 

den 12 Febr. 1763. gebohren und ſtarb zu Graͤvenberg den 5. 
ept. 1794. 

Seidel (Georg Emanuel Friedrich) gab auch heraus: 

Bchemarismus der marbematifchen Ocographic für die Jugend. Nuͤrnb. 


1806. Ldkf. 


— für das Jahr 1808. mit Dr. Wolf. Mit Kupf. Sulzb. 


KShmud oder Schmugf (David) ftarb zu Schrein 
Fürth am 7 Det. 1632. im 38ſten Jahre feines Alters. 

Ih. VII &.276. 3.9. v. u. iſt unftatt Thriſtoph zu fegen: Heinrich. 

Spieß (Georg Chriſtoph Albrecht) farb den 21. Aug. . 
1807. an der Bruſtwaſſerſucht. 

Spieß (Chriſtoph Davıd Jacob) ſtarb unverheirathet den 
sten May 18°. ebenfalls an der Bruſtwaſſerſucht. Vor ſei⸗ 
nem Namen & 264. iſt Das Sternchen wegzuſtreichen. 

Eh. VIII. ©. 319. 18 vor Symmacher ein Sternchen hinzuzuſetzen. 

Vogel Johann Benedict) wurde 1807. sum viertenmal 
Dieser der Univerfität. 

Wolf: ze ohann) gab auch heraus: 

Natur, eigipbte‘ v die Jugend, ihrer Lehrer — fuͤr Hg der Patur. 
ar Th. Säugthiere, 25 Heft. Mit illum. K uͤrnb. 1808. gr. g. 
— ar filr das Jahr 1808. mit Diac. —5— Suljb. 1807. 8: 
Zu Kiefhaber Th. VI. 205. und Th. VIII. 461. gehört | noch: 
rdnung des Nürnbergifchen Zeidelgerichts zu'Feucht vom lahre .. Be 

Beytrag zu den deutfchen Reehtsalterthümern, Nürnb. 1807. gr. 8. 














Namen - 


Regiſter 


über bie acht Theile des Nuͤrnb. Gel. Lexicon's 
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Die roͤmiſche Zahl — den Band, und die mehiſde 


F A. 

— J. Ch. G. V. 3. 

ar: Mich. 1.3. V. 8. 
VII. 441. 

Adle „86 Ch. A 

anlernalk, & 5 v. 8 Serm. 


— V.9. VIII 442. 
ob. V. 13. 


4 Dean) — 1.8. V. 14. 
arth. V Caſp. IV: m 
Eonr. I 6, Y. 14. gib. 1 


— = Fi l.7. V. 15. ste 1. 


29: —* "ieh. IV. 367. V. 16. 
Aigen, RtZolfs. V. 16. 
Airer, Hector, V 16. 
Hirfchöttel, Matt 
Alberti, Andr. f. ibrecht 
Ablberti, Auguf, 1.13. Sr. Wilh. 
IV. 367. Midy. 1.14. V.ı9. VIII 
dv. Lr. 
BT IE di. 1.13. Sak 1 9.V. 16. 
Albinus, Joh. I ar. V.22 
Aldrec,t, Andre. 1.21. V 22 
Barth. V. 23. Joh. Ehrift. V. 25. 
Alrgander, nee. 1.22 
Alpber, Peter, I .23 v3 
Dis, Sarg, 1.20 - 


V. 18. 


eite. 


. 23. V. 26; 


Althofen Chr. I. 26. V. 

Amantius, Barth. 1.29. V 28 

Amberger, Cork. V. 31. 

—— Jobſt, I. 29. 31. J. D» 
32 : 

Ammon, Ara 1.31. V. 34. 

... J. L. IV 368. V. 35 ? 

Apel, ob. Far V.35. 

Apelu, N 

u: cs 23. 

arm . 2. 1. 33. V. 37. 8.3. 


37. 
. > Andreas, 1. . V. 39.7 
eo I. — 37. I. 38. Ve 


. V. 
— * —8* 1. 494 
E Tor G. h.1 «tl. Ei 
Aitemilius, riedr. ſ. Peypus. 
van d. aͤ. J 46. V. 4tJac. 


W. LaG. V. 44. J. 
a. > 268. vs 


— 53 nudihnei. 
— 


Al — mmer, Andr. I 


—3* 


Bach, J. M 


Bädemeyer, \g IV. 369. f. auc 


Bal de zmann. 
* Dir 
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o 

Rvä 9 Vv 

va. —— 
5* a 


— Erafuus, V. 58. 
Bamber er, 3.9 .1. 66. V. 58. 
Barba, 3.1.66. Tr s8. 

Bart, oh. febe Barba. 
Barth, D. 1. 6 
Barthold, ©. 'w. 2% 
Batrachius, Job. ſ 
Bauder, Job. Fr. d. d. 


Joh. 
Baer, ©. v. 62. G. v. 
vi, Fa G. 
oh. A. J. 69. V. :VIH. 442. 
.@.©,V. S.Yall. 443. SE 
HE, 69. Vv.6. J. WI. V 
Wolfg. IV. 369. 
auernfeind, Mid.T.70.V.67. 
aum, ob. Heiner. 1.71. V. 69. 
Bon Baumgarten, M. 1. 71. 
Baumgärtner, (.Paumgdrtner. 
Bauriedel,A.1V.370. P. J.S. 
1. 71. V. 69. 
Bayer, Re Bayr, an Beier 
- amd Payr, 6. 
ck 32. un 
nn 


Froſch. 
V. 58. 
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4. J. Ch. L 78.7273. 8. V. 73. 
Feachat 82. V. 7. ©L 
V.?73. W. Ds i. 80 

8 Ch. 3. IV. 374. Damis 
an IV. 373. G. F. 1 88. V:78 


7. an J * V 77. Martin IL 
1.85. V.74. © . 77. 

Bebaim oder Sohaim, Ch. IV, 
374. 

Behaumin, A. E. L 89. 

Behem oder Bobemug, A .J.9% 











Ber; —* .91. V. 8o. 
er = Deter 
Bermpolt, 8 — Io95. V. gu. J 


—B— 84. 

Bertold, — 

Bertram, 

Bes ler ober ir bel Bafıliug, J1. 
. 1102. V. 84. 

V.8s- M.IL 103. V. 

85. *5 1.106. V. 86. RR, 


Beil 45 108. V. 86. J. IV. 


Bernlius, — I. ioo. V. 
87. D. L 109. IJ. L. V. 87. 
Detwlius, jebe v. Dir 
Beurer, J. A. Lımo.V.88 . 
Beuttner, Ch. E. IV. 375: V. 89. 
Beyer, Germ. f. Hardesheim. 
Ber, Gotth. V. 
z, Gotth. 9: Bar 








ia 
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‚1.112. V — 
4 V. 5 


9 

von Bibra, A IV. 375. 
Bierdümpfel, St.I. ı14 V.96. 
Biermann,G. © 1. 24 V. 97. 
Binder, Ulr. f. Pinter. 
en und virkhaymer 

Joh. Pe mer. 
—— igm. von, I. 115. V. 97. 


Bi Kerr A r,Wilib.f. Ani eg 
 Birtmann E f. Burkmann. 
Birkner,. L. 118. V. 98. %.€. 
119. V. 100. 
Sihoneht £. vo vo van, 448, 
Bittner, 2.T.L 119. V. 104. 
Blanft,Erafın I. 122. int 1, 121, 


* 
—A 


Heine. T. 122, 

ommart, Anton I. 123. 

ı B. 8. 123. Dliverius,V. 104 
enftein,keonb IV 375, 
eder, 3.E. V. 106. VIII 444. 


V. 106. VIIL. 
Böhmer, ©. 2 128. V. 106, 
— 129. V. 107. 9.3. IV. 


Achter Theil 





RI * v. 101. M, 


Blendinger, Albr Lı23. V, 104, 








— 

Boxbarter, A. 1. 139. V. 115, 
Braun, Franz) IV.376. 
Braunskorn, J. Vırıs. 
Brecht el Ch F. 1 141. F. J.. 

141. V. 116. —* BRB 142. v. 

126. Sr, Di I 
—— IV: 376.V.116. 

Brendel L ıaı. V. 1i6, 


N IV. 377. Vi 17.09 
Brent oh, Wolfg — ** 
Breuning, H:1V. 377. V — 
Ag IV. 376. * 
Brozer, —— | 
le Bruin, Kar A. “· 
Brunmzkufag; I: 14200 . > 
Brunner, Ch. & V. 125: vm 

445. H. M. V. 125. 

Bruns/S. 6 V- 127: ver 
143·V. 12 245. Ve 
Bſchehrer, D. L 147. 
Buchheimer, fl Ruckhamer. * 

Buchmayer, ©; IV. 378. 

Buchner, P. I. i47. U.L 147. V. 
127. IV. 379. 

Buchn er von Nohenſaß, e. 1. 148. 

Buel, Buͤel, Ch. IV 379. VI. 127. 
ähel, %.9.1.149. V. 127. W. 


B 
7» 
Buͤrkmann, Ch. I, 150. V. 98. 
Bürlein, ac. I. 152. 
Büttner, Ch. A. 132. V. 128. 
Bunzel, .S. V.ı129. VI 
445. ©. ©. V. 130 VIIL, 
Burdhamer, Burkhamer, Pr se 
f. Pirkhaymer. 
Burger, G. A 1 154. Paul 155. 
Er Farb; Det — V. 
urkard, Peter, 37 130, 
Burkha rd, G. A. —* 
eh Wilh * 7 
Buſch, Ge. 1155. 135. 
Buſereut, Joh. I, 157. V. 135. 
C. 


Ooo 


— — 





C. 

Cabes, ſiehe Kabes. 

von Caden, Mic. f. von Kaden. 

Camerarius, Joacı, b-ä. T. 161, 
V. 137. VIN.436. Joad). di. I. 
173. * 145. Joach 1. 178 
V. 148. idw. I. 179: V. 148% 
Phil. 7. 176. V. 147. 

ganriuncule 6,Cland.1.182.V.izo 
ev dBo Wolfg. 1. 183: Joh, 


ac. I. 
eirsilacine, Sb. — nur 


| Korb. Rn fiehe Caroli. 
gas PhL re 
BEN arg. 1.187.V. g 


—2 von und auf Rotenbach, 
h Leonh. Joach. 1. 188: V. 155. 
Ce lee ob. I. 189. V! 155. 
von Ceraria, — 382. 
Eelteg, Conr. 1. *8 155: 
Chalybs, Peter, Stah 
Chandler, Ge. IV. 38.0 V. 280. 
Ehapufet — SGottft. V. 163. 
ob. Earl 1. 198. V. 162. 
€ labeninß, 


ShriR, TR tan}. 

Ehriite R ng 

— us 1981 V.165. 
Joh I. 























— V. 





€ atug 1 

Elamofus, a Oiptener. 

Slanmar An. 197. V. 166. 

Claus, Ch. W ilh. V. 166, 

Eleewein, Ch. JIdach. ſ. Kleewein. 

Element, Gabr. IV. Ale» 

Eliver, Simon f. Elüver. 

Elüver, Sim. I. 198. 

&nopf, &h. Mar. I. noo. V. 167. 
VII 446. E. F. y. T S:IV 381. 
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Matt . gerb. V..167. 
Enolläus, Ad. Anbr. L 2 
Coburger, Ant. 201. 
Cochl —— N 
hen ob. V. 187. ' 





v. C 
Es 
Eo 
€ 
€ 











siert, 

ler, Ehr. F 9— 
olmann, V 

war karl La ia 

V.389.3oh.Al VIII.446; 
in oder —8 . 
en oder —* Heint. 
Eorielsnus ei 

orioianıu 2 lL.219 
— 52 
rer er, Rath ſ. ae 
Eregel, Ern 4.200. T 2926 7 
Erinefiug, Ch. L 222. V. 193 
Erufiug, Mark. 1.224. V. 194 
Eünzler, Joh V. 194, 
Eulmann, Leonh. —e— 
— oder Cunnius, Gh 
Cuno, 0.300. 1. 232. oh. Clemend L 

232. Matth.V.195. Sebafl. V.ı96 
Eurtiug, f Kurz. 

D. 
Daͤphner, Leonh. 
Dannhaufer, —— 
Dannreuter, Andr. IV. 393. 
— — Chr. —* I. 
L 236, 
— nn ei, 


Dede er, Yaul V 
Defner, teond. ce | 
* 


er p 
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Degeles David V. 199. 
Bern. Gar. 1. 236. V. 
Jac. Ludw. V. 200. 


— * be Greve, Gottfr. 
Deiniein, Ge. Zriebr. 1. 238. V. 


Deinet, Conr. I: 34tr. V. 204. 
Conr. 8,4. V. 204. VIll: 447. 
Del’Eeau, Peter, J 242. 
Delſenbach, bee 383. 
Deneujville, Job. Chr. 1. 24a. v. 





Deut Joh I. 243 

/ 

Desten, Dein &L 

Deubel, $ob. 

Diem, Weld. de V. aio 

ee Earl 1.249. ob. I. 
. Aug: I 252. V. 210, 

— 251.213. Paul. Aug. V. 


Dietelmatri n, Mar. Barb. V. 
212, 








| Diererich, Joh. V. art. Seyfr. - 


256. Veit 1. 157. V. 214 

Diete rich oder Dietrich, Jac. 
Andr. V. 219. 

Dietrich, Wolfg. V. 385. - 

Dietherr von Anwanden, Eh. 
xudw. l. 263. V. 219. WIN. 47. 


milder, Job. Mic. 1. 264. V. 








Bild, Iberr von a Thummenberg, eh, 


Gettl. 1.276.V 


Bed: Be. %. V. 227. VII. 


Pr ey, HH. Dan. V. 231. 
5 * I, 277. V. a temp. 





0 * 


u⸗ 
—5— Anbe. L V. ↄ 
Diftel, Sb. Dan. I; —— ri 
Dober ober Döber, Andr.L. a8, 
Döverlein Joh. Eh. V. 235. 
PR 
Dh rerin a, IV. 386. 
Doid, ac iehe Doldius. 


Dolbius,teond. *** N 
rs oh. Chr. I. 


Donenus, Hugo L 283. V. 248. 

Ds. 8 pci peimap: Seh Gabr. 1.287. 
IJ. 2⸗ 

x 3; ER — 


Dra ——— e Er fiebe Traziger. 








Drechsler, ‘eb. Kor. IV. 387. 
Mumelet ob. Mich. V. 248. 


Drebertlie. Ehre. 1 


Dr l,€ er. iv. 
—— 4* zee 

Dreyform, 

Drümel,j Beier. 29. V. 
292, 


Drvanber, Corn. f. Sittarb, 

Dümmier, Nic. L. 295. Wolfg: 
Jac.I 296. V.255 im: 

Dürer, Abe. 1.297. V.255.° vr 


ol uoerer, £or. I. 301. V. 261. 


Dürr, ob. Eonr. I. 303. V. 262 
Joh. Friebe. I. oh "262. LoB 
V. 261. Mid, I, 311. V. 263% 


Sam. V. 263. 
Dir (dr Ehr. IV, 388. Jo. Chr. 
€. 





476, 





2 N : 
Eber,Bartb. —— 389 V.264 
Eherlein, Dan. V, 264. Ge 

MWolfg. IV. 389. 
Ebermaper 389. 
a. „Sbermager, Job Mart. V. 


eα Dav. IV, ven, Sr 
Ebnet, Erafm. I. 316. V. 267. Ge, 
(nicht SE V’266. Hies 
zon.l. 3ı 
924: Jet janlr 318. Joh. Wilh. 


€ - : * —— — 
1 20 268. 8. 
Wilh. Casl Jac. v V. 269. — 
€ 4 erin, Cheiftina 1. —— Marg. 


1. 326. 
— oder Eghard, Heinr. I. 


328. V. 270. 

Eckebrecht, Hieron. 1.331. Paul 
L 330. Phil. 1.329. 

Eckhard, Heinr. 1. Ecard, 

Sggen, —5 IV. 

Egsk, Manga 3 Fried. I. 
332. V 

Ehe, ob. 1 

von benpeims Job. IV. 39 


Ehbinger, Sabre. IV. 391. 
ee en VW. 2714 \. 








chhorn, 3 Sciurus. 
Eiabern & olfg: V. 272. 
einler- Be. pe. IV. 391. V. 378. 
— x. 1.333. V-. 273. 
Einwag, . Eone. 1. 337. 


Eifen, Earl Ehrift. I. 339. V. 278. 
ri. Andr. IV. 392. V. 279 
x. Di. IV. 392. V. 278 


V 267 Joh Carl. 





Eifen von eg, ‘ob. Bapt- | 
V.274. Job.Chrift. V. 337. V. 278. - 
Bi Ge. Dich, V. 279, 


Eifendergen Nic, Friedr. 1.338: 


V, 280. 
Eisler, Tob.1.3 
end ee Ernſt 
Betuh V. 287; VII, 499. 
Emmricd, Jar, er Se. V. 
283. VIII, 449. 
Endter, Sob. dich. I 344 ‚Job. 
ey E 344. aa Sriebr. I, 344 


* — ‚ob. Mat. 1. 345. 
285. Job. art. riebr. V. 
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Endterin, Euf. Mar. IV. 208: 
a Magd. Phil. V. 


En loser Joh V. 3 
En alu, Bet AV. Mer 
—— Heſſus, aus, fiehe 


en *. IV. 394. V. are, 
Erafmus, ©. V. 390. Job. Ge. 


ür beta Marth. I. 347. V. 
290. 
Erdtmann, Chriſt. 1. 348. V. 292, 


— Beni. V. 291. VII, 
Wilh IV. 395. 








Erhart, etem. I. 348. V. 293. 
Erieiug, ob. IV. 396. V. 293 
Erkens, Joh. fiehe Ericius. 
Erlabed, Ge. Chr. 1. 149. V. 
294. Ludw. Chr. V. 294. | 
Ernefi, J. H. G. IV. 396. 
ern, Joh. IV. 396. Mich. Cont. 


397. 
Erythräus, 





Flammen. Yupiien 





ee 5 Eorift L. 356, 
Eidcnioen Beet 1.36 3%, Be 
eiäenneden Joh. Mid). V. 


Efderi Joh. St; IV. 398. 
Efper, Joh. Chr. V. 297. 
Et inger, Joh. geonh. 1. 362. V. 


Eufebiuß, 1.363: V.299. 
eujenin ‚Peine. Iv IV. 398. V. 299 
5*— — V. 
pr 300 
—X ei. I. 363. 


F. 
aber, Dav. J. 373. V. 305. Ge. 
— 03. Ge. Bened. I. 371. 
— 55 %ob. A V. 208 ze 
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Steinmes, VII. 2 


290. 
Stellwag, Ab. 111.770. VIII. agci. 


Stengel, Sebaft. III. 771. 


Stenger, Joh Eh. IIL 771. 
Stephani, Fo * —— 
Stetner, Joh. VII. 291. 


Stettner, Aa ‚u. 775. VI 
291. Leonh. II 

Stiegligoder 5 ii, ‘oh. Eonr, 
UL 776 VII. a9ı. 

Stilfrich, Lor. VIII. 292. 

Stirn, Ge Ch. III. 778. VII. 292. 

Stock, Ge. Nic. IL 778. VIII. 293. 

Stodflerhin, Mar. Kath. II 


eis erlein, Job. Leonh. IIL.779. 
es ck el Ünde.1 HL 780. Luc. VIIL 








FT r, Ge. Ch. VIIE 295. Seh 


ac. er 786. Joh. Sigm. VI 
r. II Hr 

mM. Be Steph. I. 781. 

295. Volfm. Dan. Ill. 787. 


Stoll, Joh. Weit-IU. 788. VIIL 


297.- 
Stoß, Anbr. IL 789. VII.298: 
Stop, Eafp. 111.790. VIII. 2 


298. 
riedr.' Paul TH. 792 VIII. 299. 
ob. Sriedr. II. 790 VIIL 2 298. 


ob. Gigm. :VII. 299. 
— Abel m 793. 
302. 

Wilh. I: 793. 
Straub, Ande. II. 796. 


van. 
Il. 302. 


Streng ur III, 796. vm. 303.. 


©trobel, Be, Theod. VIII. 303. 
— keonh. IL. 797. 
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© age: me N De Ti. 700. Ch. 
Sriedr. Wilh. VIH. zi0. Hanns: 
oder Joh. (IL) VII. 309. Ulmann 


(1) VI. 307. Wolfg. Albe. I. 
798. VIII. 


310 
Stürmer von 1 Unter Neſſelbach 
Ch. Wil. IL 799. VIIL 313. 313. 


Joh. Ch. VIH. 314. 
Sturm, Jac. VII. 318. Joh. Ch. 

11T, 800. VIII. 316. ee: bil 

809. VIII. 318. uchar. u. 


817, 
Sweider, fiehe‘ Sie er. 
Supper, Hartm. ee 
Öurer, Franz fiehe Wabdler, 
Sutoriug fiehe Schufter. 
98. Vi. 209 Joh. Sebaſt. I, 
1 


T. 


f. Rañne. 
Tannhäufer, fiebe ‚Danhäufer, 
Zauber, Andr. . 320, 
Leonh. IV. 3. vn. 391, * 
oe Andr. (1), II. 4. Andt. 


Saufren, Tob. IV, 5. VIII. 32 
Taurellus, Nic. IV. 5. VIIL 338, 
Teichner, Heint IV. 
Tennhart, Sob.IV. ı Vin. 332,- 


Teteng, fiehe Tetenſius 
—— Jac. IV; 14, VII. — 


* gel a RER *28 


Carl iV15. 
ra * es 


—*89* el, a 
Zeuf ea ei. % 
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Dang, 
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zen ste 


Sreu, : 
ren, R Abd, IV. ap VIII. 334. Ch. 
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Tertor, Job. Wolfg. IV, ı7. VIII. 


Shalius Dan. IV 21. VIH. 
7 27. 
Tharmuth, — IV, 21. 
— 3 ach. IV, a2. VIII. 


328 
heod orus, Veit f. Dieterich. 
bomafius von Trofchenreurb, 
Beute IV. 25. VII 328. 
hönddrfer, nz IV, 476. 
ſch er, fiehe Tufcher. 
Itiug,Ch. IV. 34. VIII. 329. Joh. 
36. Bach. 56. VII. 329 
ocdler, Cons. IV. 37, VII, 329, 
an. {, oder de Tonelhd IV. 28 38. 


330. 
Topler ur Toppler, Erasm. IV. 
ne. VIII 330, 


Totz ler, Per. IV 
zeatliger. Fe 
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eajiger,. 
40 VII. 381, 
Son Trebra, Joh. IV. 6. 
Trechſel Igenann@r —8 Joh. 
Mart.1 
Sretenreneen, Ch 
9. VIII. 332. Joach 


IH. 332. Joh. V.48%. 
3 an ebr. IV. u. yo vi 332 
dc x - a2 IL. 332. Joh. 


* Er 


Febr. IV IV, 





va ac. IV. 67. VII. 
+ 6 e. IV.63.- VIIL 335. 
Fri tet, ialent.1IL. 72. VIII. 338. 
Tröfter, Job. IV. 72. 2 VIEL. 338. 
Troft, Job. 1V.72. VIII 339. 
Srogiger, fiebe Traziger. 
di a 339. 
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U; Ge. Friebe. VII. 367. 
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— — keonh. IV. 73. vo’ 
Süden von Simmelsdorf, Ch. 


dr. IV. 78. Friedr. IV, 

oc oder Joh IV, 7 vih 

340. RA IV. 76. Zeh. Sr. vii. 

59 or. IV = VI. 341. Marg 
r 


bil. Jac. IV. 77.: 


‚von —3 Valentin IV, 79. 


Tuſchelin oder Tuͤſchein, riebe. 


onr. IV.;9. Vu. 3 
Tuf nen er — Zhicher, Darp IV, 
Tpräus oder der € de, Sac. IV. 
VI. 344. vde, J E19 


u. 
de be Uhlen. 
Ya 6 3 Vınn.aer. 
mer od. Se. . 98. +361. 
Ulrich, De se. ob. IV OR 


Ulfen, Theod. IV. 96. VIII. 351. 

Ulſtadt, ‘Phil, IV. 97. VIII 352. 

Ungebaur, Erasm.IV. 97. VIIL 
352. 





Ungepauer und Ungepaur, ſiehe 
Ungebayr. 
Ungerecht, fiehe Ungertug. 


Ungertusg, Job. IV. 103, ® 





Unglent, Undr. IV. 104 
urgrus Leonh. IV. 140. VIIL 
367. 





Beyer Caſp. IV. 141. VIEL 
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V. 
don arel, Edo Hulderich, ſiehe 


ilderich. 
—* Uodter, Lubw. Ch. Earl VIII. 
- 347. Balent. Carl VIII. 345. 
Benator, Joh Caſp. fiehe Jäger. 
Venatorius, Thom. IV.83. VIII. 


348. 
DMenebiger, Ad. IV.g7. 
Beftner, Joh. Ge. IV. 98. VIN. 


350. 
Bıicedom, ſiehe Vitzthum. 
Vierzigmann, Joh. IV 99. 
Vilphlingseder, fiehe Wil 
ingseber. . 
Wirdung, Mid. IV. 90. VIII. 350. 
Viſcher, Hieron. (1) IV. 93. VII. 
. Hieron. (2) IV, 95. VIIL 
Bitcer, fiehe Viſcher. 
Vitzt hum, Mid. IV. 95. 
Vogel, Bened. Ch. VIII. 357. 470. 
Ch. VII. 364. Guſt. Phil. 
IV. 118. VIIL 355. Guft. Phil. (a) 
- vM. eg wa 114. So . 
354. Joh. Albr. 355. Joh. 
j Bao. IV. 117. Matth Av. 110. 


VIIl. 35% en Joach Eiegm. 
VII. 261. Wolfg. IV. 110. Vill. 


nis ne Voit. 
o1t, Joh. IV. 119. 
Volcart, fiihe Volkart. 


Boltamer von Kirchenſittenba 
Be. IV. 119 — ⸗ 


Boltamer, Heinr. Sam. IV. 131. 
Achter Theil | 








VIII. 365. Joh. IV. 120. 
8 IV. ı2:. VIII 364 
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. 27. VII. 365. Ir 

agn. VII. 365 Mich. Ge. IV. 
131. ae Magn. IV. 132. VII, 
356. Ecbald. IV. 478. Ä 
Bolfart,Albr IV. 135. VIII 366. 

&e. 1V. 132. VIII. 366. 
Volkmann, Ab. IV. 136, 
Volland, Joh. Ignatz. IV. 137. 
Volle; und Vol;, ſiehe Folz. 
V — echt, Wolfg.IV. 139. VII. 
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Vorfter, Ge. IV. 140. VII. 367. 


m. 


Wachau, Paul IV. 478. VIII. 368, 
Wadler, Franz VIII. 36R. 
Bagener, ob. Eafp. IV. 148. 
MWagenfeil, Gabr. IV. 156. VIrk 
© Job. Ch. V 144. VIII 369 
re IV. 143 VIII 369. 
Fe Han. IV 156. Hei 
Eh. IV. 479. VII. 371 Joh. € 
IV. 159. Joh. Ge. VIIL 371. Paul 
— IV. 100. VII. 371. Seb. V. 
156. 
Waldau, Ge. Ernſt VIII. 37a. 
— Wolfg. IV. 161. VIEL 
378. 


Waldfiromer von Reichelsdorf, 
Eh ac. IV ı6 VIIL 380. 
TE AD. 


Waldung, Wolfg. W. 164. VIIL 
390. 


Walther, Bernp. w. 167. VII. 
SHE sei. 
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Z381. Carl Sriedr..TV 48 
“ 982. Ge. Ch. IV. ı75. Sch. IV, 

- 475. VIII 381. nn. (ı) IV. 168. 
Mich (2) IV. 176. 


alther von . Walther 
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Walwert, Job. IV. 176. 
Wandereyſen, Per. IV. 17”. 
Mandersleben, Oßw. IV. 177. 
son Wat, Paul IV: 178. 


Weber Ge Ernſt VIII 382. Mid 
0) IV. 179. nich. (2) IV 184. 
"Nic. (1) ſiehe Guͤlchen. Nie (2) 
AV 185, VI. 382. Paul (1) IM. 
178. Paul (2) IV. ıBı. 


—— Steph. IV. 486 VII. 
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a Joh IV. 19: VII. 


HHR; Ch. IV. 192 VII 384. 
— Dan IV. 194. VIII. 385. Ge. 
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Wellen, Abr. IV en 
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MWelfer, von Neuhof, Carl IV. 

215. Carl Wilb. IV. 214. Hann 
"Carl VIII. 387 Seb. IV: 212. 


von Werdena, Wilh. IV. 223. 
Wernberger von MWernbere, 


Joh: IV. 215. Joh. Siegm. IV. 
216 


von Werner, Ad. Balt. IV. 220. 
VII 389. 7 


Werner, Ge. IV. 219. Joh. F 
217. VIII 338. Nic. IV. 219. vl. 
389. 


— Vertbena, ſiehe von Tee 
Weieuden, Pet. IV. 22% vuk 


Weybord,Yeh, Conr. IV 8% 7 
von Weyl, fieheven®yle. 
Wezel, Juf. fiche Wetzel. 


Wetzel, Ge. Heinr. IV. 227. Iuß 
IV. 227. VIII. 391. 


Wiener, Abd. IV 229 * 
— Joh. IV 420 Joh. Ludw. 
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Mi: Eu ae VIII. 398. 
Wıgand, Joh IV. 239. VUR — 


Wigettus, Ge. VII. 393. 
von Wil, fiehe von Wyle. ' 


Wild, .Enriac. IV. 242. ‚Joh. w. 
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Winkler von Dilig, Ch. Andre, ° Buth. IV. . VII, Joh. We. 


IV. mn 494. Tob. Iv. 259. Jac. IV, 205; Nic EV. 94 
VI, | Wolph/ ſie 0 7 
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ee VII. 406. 312. Job. Sabr (2) IV. 3ı 
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407. Joh. Heinr. Wilh VIII.409 aus VII. 427. Mart. Bened. 
Wittig, Ge. Bafıl, TV. 268. 323. 
Witwer, Job Eonr. IV. 269, Bu Job. IV. 323. 
VII. gut. Pb. Ludw. Vin 412. von Wyle, Nicol. VIEL 429; 
Wilder, Ch Earl IV. 374. Be, i 
&a-tIv.ar. VII. 416 Ge. IV, , 
270 VIII. 416, 3. 
von Wélckern, Carl Milb. IV, 
280 2aj. Carla, IV agı. vi Zachartas, Joh. IV. 325. 
Seh w (2) VIIL 417. * A Caſp. fiehe Odontius. 
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Bahn, Bened. Wilh. VIIL 432. Binnen, —5 IV. 332. EZ 








A Eafp. fiche Odontius. 3:0, VIII. 438... 
anner, Ad IV. 325. VIIL.435.  Bobel, Anpr. Leon 57. Eru 
Becher, Ch IV. 326. “ ——— 352. — Een * 
Zeidelmaier, Joh. IV 326, _ +38. 30. NV 
en, Carl Sebafl. IV. 227. Zolcher, Gebaft. IV. 357. 
Belimen Andr. 328. Guſt. Zollner, Yeine.IV. 358 
Ge. DA vr 436. Guſt. Buber, Matıh. IV. ‚358. VIIE 
©e, (2) IV. 345. VII.437. 308. 439 
Eont.IY 343. VIII. 437. Zürcher, fiebe Bucher 
Biegler, Joh. Andr. IV. 346. Zunner, 1 Job, IV. 261. ‘ob. Se 
Joh. Paul IV. 489. IV. 362. Joh. Kr, IV. 363. 


> Zieht, Joh. Con. VIIL437. Zurcher, Ant. I. 363. VIIL 


Zenner, Job IV. 346. 440. 
Bimmermann, Ge. Caſp. IV. Bye: von Zußneregg, ML. IV. 
347. VIll. 438. 2 g 
iner, fiebe Zi 5 nger, Su IV. 46% 
Bingen, — 350. VIIL 438. VII. 40. 
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Adates. Juſtin. Vegel. Bavarı en Ch. Hat 
Agarbinus I. Joh. Nic. Weiß. desherm. 
NAicander, Earl Siegm. EL Ho Bayer und Beyer, Germanus. 
- (uber. sh. ardesheim. 


Nicmäon. Joh. Heinr. Schulze. 
Aletophilus Curiofus. Joh Ch. 
.. Wagenfetl. 
Alerippus. Ch. Ludw. Goͤckel. 
Aloyfius zpynearos. Zub. Jun 


germann. 
Alrkiccher, Eufebius. Ch. Har⸗ 
desheim. 
Amarantes. ob. Zerteaen. 
Amarnpllis. Anna Mar Nuͤtzlin. 
Ambrifetus, Vincentius Job. 


MWolfg. Textor. 


Ampntas derlite. Jac. Hieron. 


kochner. 
Andronicug Mic. Alberti. 
Anton Fabri. Ch, Leonh. Leuchte. 
Aqutlinus, Eäfar. Job. ac, 
artmann. er 
Arnifander. Chriſt. Aug. Laͤm⸗ 
mermann. 
Artemon. Ge. Andr. Will, 
Aufricht ige, der. Joh. Ge. Zun⸗ 


ner. 
Aftertoder11.Sjoh. Friedr Stoy. 
Ariſtarchus Samius. Joh. Mich. 
Auguftinus de Cansfio, Nic. 
Hieron. Gundling. 


Sss3 


Bellifander. Chr. Bezzel. 
Belliiander II. Mart. Dietr— 


Deijel, 
Bezol,E.%. Ernſt Friede, Zobel. 
M.L.B. M. keonh, Bohner 
Caſar Aquilinus. Job. Jac. 
Hartmann. 
Calovius. Conr. Schoͤnleben. 
Tarmi Lonicerus. Cornel. 
Marci. 
— — Guſt. Phil. Ne⸗ 
i 


gelein. 
Celadon. Ch. Ad. Negeleiu. 
Ehiron. Ge. Abrah. Merklein. 
Chtron der lite. Job. Abrah, 
Merflein. 
Ehiron. Joh. Conr. Wittwer. 
Chiron 11. Phil, Ludw. Wittwer. 
Chlorinde.Ch Magd. Negelein. 
Chriftophilus, Michael. Sebaſt. 
Jac. Fungendres. e 
Chfenulerus und Chfenuleius, 
Ge. Ludw. Leuchsner. ” 
Elarner, Paul Keliner. 
Klarınde, Maria Mayd Goöͤtzin. 
Elarinde. Clara Mar. Negelein, - 
zob Conr. Wittwers nachmalige 
Gaitin. 


Clean⸗ 


—— 


@leanderli Joh Bılh Golling. 


Cleander III. Konr. Meierlein. 

Cleander Ul. Ad Rud. Schedel. 

Collenutius 
Joh. Sam Schoder 

Coa oa. Job Gaͤbr. Doppelmayr. 

Stefibiug II. Ge. Friedr. Kor⸗ 
denbuſch. 

Damon. Magn. Dan. Omeis 

Damon der dritte. Job. Leonh. 
Etlinger. 

Daphne. Anna Rupert. Fuchſin. 

Daphne. Barb. Jul. Penzln. 

Diana II. Mar. Dor. (Magn. 
Dan. Moller.) 

Dorilie. Dar. Kath. Stodfies 


2 aa Doroth. Urſ. Kath. 
Stöberlein. 
OD — Dorothea (Joh. Mich.) 


ang 

Durando, Koh. ac. Hartmann. 

€ one, Barb. Hel. Kopfchen. 
— —— der. Siegm v. Bir 


ebtus. Ch, Aug. Reichel. 
—— D. Joh Jac. 


Bai 
— Anton. Joh Carl Koͤnig. 
ges pi der erfte. Joh. Ludw. 
Faber 
gerrando der andere. Sam. Za- 


— Sigism. Ch. Leouh. 

Mn ndo. Joach Negelein. 

Floriando. Joh. Cartl Scheurl 
von Defersdorf. 

— Siegm. v. Birfen. 
c.F (Slumtneug, Cneius 
© Eincius. ) Audr. Ch. Einenbadh 


Pandulphus. 
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Font ano. Simon Börnmeifer, 
F — de, der. oh. Claius oder 


Friderici:-Chriftoph, ‘ob. Friedr. 
Riedner. 

Geander. Ge. Ch. Munz. 

Gefliſſene, der. Joh. — 
Graf oder Graf. 

Gemeinnügige, ber. Joach. ie 
Sandrart. 

Germanus Chlorenus. Joh. oie 
ron. Lochner. 

Gotthold. Ge. Jac. Schwindel. 

eklig Job. Adam 


— Joh. Ge. Volta⸗ 
Seltantbus HM. Joh. Ge. CI) 


Volkame 
H—s REN Joh. Chriſt 
Siebenkees 
Heraclianus. Ch. Jac. Treu 
oder Trew. 
ermes II. Joh. vVaul Wurfbain, 
erodotus 11, Joh. Dav.Köhler. 
eftander,Ch. Ch. Hardesheim, 
Heffiandrus 
Hardesheim. 
Horton, Peter. Ge. Reich. Meyer. 
A.N.P I, Jacob Wilhelm Im Hof. 
—* Joh. Aug Dietelmair. 
rendus Il. Job. Andr. Friede⸗ 


grentan. Joh. Jac. Jantke. 
renıan. Ch. Wegleiter. 
rtflor. und IriFloR. Job. Friedr. 
Riederer. 
fander. Job. Conr. Einweg. 
en Conr Mart. Limbur⸗ 


— Lende, der. Ph. 
Harsdoͤrfer. 
Lao ie 


Chriftianus, Ch. 
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rn Dierius. &e Vol 
i art, 

Cafp.Laelius, Ch. Leonh. Keucht. 
C. L. L. LI. C. Ch Leonh. Leucht, 
legum cultor. J 
Lepta Thraſybulus. Conrad Dürr. 
Lertan.' Ehriftoph Arnold. 
geucorinus. Ch. Siegm. voͤhner. 
Licidas, oh, Heine, Schweyer. 
Filidor, Chrift, VII. Furer. 
Liltdor II. Ant, Ulr. Sürer. 
Luceius. Ge, Ludw. Leuchsmann. 
€.L. Luciüs. Eh, keonh. feucht: 
Magdalis. Regina :Magd. Lime 
burgerin. 
Magdalis It. Joh. Scherbin. 
Macar iſto. Chriſti. Betulius. 
Mariana. Mar, Barb. Dietel⸗ 


matrin 

Marfto: Amadeus Schweyer 

Medulixiconitis. Dan. Wild, 
Roller. 


Melander Il. Ge. Ch. Schwarz, 
Meletaon. oh. Leonh. Roft. - 
Meletephilugs, Dorotheus 
Eleutheriug. G. P. Harsdörfer. 
Minficht, Eh. Eraf. Fraucuſci. 


Mercurius Platonizans, Mid). 


Praun. 
Montano. Joh Helwig. 
Montano II. GeBened. Faber. 
Morellus, Auſonius. Dan. 
Wil ller. 


.Moller. 
Myrrillug der andere. Mart. 


Yimburger. 
M“M.N — F. viD, — 
Magd. Neubauer geb. Fritz von 
bder Obern Bͤrggc.. 
Nimmerſatte, des Lobes und 
Ehre Gottes. Wolfg. Ferdinand 
Sreph. v. Joͤſtelsberg · 











Ram foh Hofmann. 

Nonus. Job. Ludw. Apin. 

Nordmann. Joh. Woltg. Brenk. 

Ollemirus Defiderius. Dan. Wilh. 
Mollet. 

Olympus. Joh. Carl Roſt. 

Oreſtes. Pau Aug. Dietelmate, 

Pacificus, Hermann. Ch, Hate 
dbesheim. — 

Palämon. oh. Gabr Maier. 

Daldäofphyra, Andr. Althammer. 

Periander. Friede. Lochner 

patriophilus. Ge, Jac. Echwin⸗ 


del. 

elta ——— — 

eriander, ich. Friedr. 

ner von — 2. 
Periander der Ute. Earl Friedr. 
— * 

eriander der III. Mori s 

ron. Kocher, s Hie⸗ 


Periſefyſfymenus. Joh. 
Meländer. Ch. Gottl. Schwarz. Carbach. Joh Sat, 


Perfeus, Joh. Scultetus. 
Dhilalerhes. Joh. Chriſt. Sie 
benfees. 
—— Job, Lang. 
ilaretes. 
9 Sum. Joach. Stegm 
ilinde. Helene In 
ve ne 
tlomuius IV, ifg. 
in — eig. Sar. 
ıloftorgius.Ch.Lubm Goͤckel. 
Ghrenarer. Joh. Nieton. fo 


ner. 
Polemian Joh. Mich. Kan 


8. 
oltänug der Ute. Mattb. 
® ann. me 
oliander. Andre. Singolftetter, 
oltttanus, Joh. Angelug, 
oh. Ingolſtetter. 
olyan⸗ 


2er 
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Poly 

p > Joh. F 
ylades. Joh. Friedr. Frank. 

P.5.0Q. Ric. Hieron. mat 

Rath mirtheilende, der gute. Ge. 


Achatz Heher. 
Regilis. — (Andr.) In⸗ 
golſtetter. 
Refen Gibron Runecluſa Hu- 
nid&s. Dan. Schwenter. 
Nezendorf, Chriftlieb, Ernſt 
Sriedr. Zobel, RE: 
Rimandi Reimundi, Dan, Wilh. 


Moller. 
Nizander. oh. Heinr. Häglein., 
Romellus, Dominicus. Dan. 


Wilh. Moller. 


Roſenkreuzer. Marx Friedrich 


Franz Ritter. 

Rüdolohi, J. A. Joh. Ad. Kroll 
von Freyhen. 

Balvtano. Wolfg. Schmid. 

8.G.c. (J. 9.) Satrler, Gyanafii 
Conrector, ' 

Schaum, Eggebert, Ge. Ritters⸗ 

. haufen. 

R.S. Runig. Scherbin. 

c.3. Chriſtoph Scheurl. 

G. A.S. D. Gregor Andr. Schmib, 
Doctor, 

L. M.S.L. Lieent, Martin Schmud 


Lipfenfis. i 
‘Yanus Hercules de Sunde. Daniel 
Schwnter. n 
G.1.$. Ge. Jar. Schwindel. 
Der Gott Immer mehr Suchet Ge. 

ac. Schwindel. 
C P. S. Chriſtoph Heinr. Seidel. 
Jch. Sags Nicht. Joh. Siebmacher, 


Norimb 
M. I. S. Mag, Iae, Schwenter, 





anthus. Joh. Leonh. Std . 


— 





©cleropbilug, Joh. Heinr. 
Hartlieb — 


Scotomius, M. Ge. lae. Ge. Jac. 
Schwindel 
Severianus, luſtus Vindicius. Joh. 
Wolfg. Tertor. 7 
Silv iüs IJ. Chriſtoph Frankf. 
Sincerus. Ge. Wolig. Schuͤrſtab. 
Sincerus, Germanus. Joh. Friedr. 
- iebderer. ' 
Sincerus, Theophilus, Ge, ac, 
: Schwindel. BR, 
Solinusil, ac. Siegm Apin, 
Soſtratus II. El. Stiedr. Heifter, 
Soter Titus Annius, Joh. Eam. 


trefonundb Strephen. Ge. 
Harsdoͤrfer. 4 
C. W. F. Str. v. R. Ch. Friedr. 
Wilh. Stromer von Reichenbach. 
Tapfere, die. Kath. Reg Freyh. 
v. Gre er 
Theatinus. Chriſtian Franken 
oder rauf. 
Themifanber. Ge. Eh. Golling. 
Themtfon. Ad. Balt. vonWerner. 


. Shemtftor. Earl Alex. Faulwetter. 


Theodorus, Epiphanius. Joh. 


Mich. Yang. 

Theophilus ii, Chriftian Goft« 
lich ler. 

Thucelius Caffandrus Ch, Leonh. 


Leucht. 
Unſchuldige, der. Joh. Chr. 
Arnſchwanger. 
Uranio. Andre. Mehberger. 
Vincentius Ambriffetus. %. W. 


Tertor.. — 
Vi nd icianus.Gotrfr. Thomaſius. 
Weghold, Eher. Daniel Wilhelm 
Moller. 
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